




Die Universitäts-Frauenkliniken des neuen Wiener k, k. Allgemeinen
Krankenhauses.
Vortrag, gehnlten in der Versammlung der Fachgruppe für Gesundheitstecbnik am 22. Februar 1911, von k. k. Ober-Ingenieur Hobort -Iak ich,
, Das gesamte Bauterrain des k. k. Allgemeinen Kranken-
hauses, das 250.000 m2 mißt, steigt in westlicher Richtung
steil an; die niederste Kote des Bauplatzes beträgt 17'7 m über
dem Ferdinandspegel , die höchste Kote 45 '1 m, so daß auf
eine Länge von 612'5 meine Niveaudifferenz von 27'4 m zu





27 '7 m rd.10 m.
Herr Baurat I> i e k ni c z e k hat den sehr geehrten
Herren eine Darstellung der historischen Entwicklung der
Krankenhausfrage und in großen Züzen eine Erläuterung der I
Gesamtdisposition der Anl agen und aller Gebäude dieses umfang- I
reichen Bauprojektes mit seinen Bauperioden gegeben.
Die Baut en der ersten Bauperiode sind seit iibor zwei
Jahren vollendet und seitdem dem Betriebe übergeben;
ich werde mir nun erlauben, mit Hinweglassung aller neben-
säc hlic hen Details, das Wissenswertest e über diese Bauten.
welche ein K omposit um von • pital, Gebär- und l ..ehranstalt
darstellen , in Wort und Bild nutzuteilen.
Abb. 1 Das alte Versorgungshaus Abb. 2 [in Operationsaaltrakt im Bau
Wie von Herrn Baurat Pik ni c z e k bereit bemerkt,
sind die Baut en der erst n Bauperiode auf dem 'I'errain der
ehemaligen allgemeinen Versorgungsan talt erbaut. Von dem
Bestande di vor za , ·j5 Jahren rbauten G bändekomplexe
konnte nur der mittlere 'I' il mit der K irche im Anbau erh alten
bleiben.• ämtliche übrige cbäudetrakt mußt n ihrer. nach
den heut igen Anschauungen, wlhygieni eh nEinteilung wezen
demoliert werden.
Von I nter se für die damalige Bauwei e dürfte sein. daß
nach de r Anlage des Grundri es d I' Flügeltrakte de alt n
Ver org ungsha u es die chlafsä le, in denen die Pfründner
unt srgebrac ht waren - waren die ehr langg streckte
Riium - ihr 'L'ageslicht nur von d I' chrnal eite erhielten.
Der steh ngeh liebene Teil de Versorgung hauses soll
Pfl egerinn en beherbergen und kennt hiezu auch brauchbar
ad aptiert w rd en. 1 [e u zur Erbauune gelangten als Bauten
der ersten Bauperiode d ie b iden großeu Pavillons der 1. und
1L I ~'muenklinik mit ihrem in der Mitt e gelegeneu Isolier-
puvillon. l\Iit den hmnlsoit cn der in der Frontausdehnung
1;32 m L än ge messenden Gobäudekolo I' ichen die e im O:,,1el1
gegen d ie pitnlgasse bis uf 12 m heran. im Norden grenzt
U 118 Ar a le an die Gießergs. , gCl'fcn W esten an die Griinde
de r Ite n Irrena nstalt , im üden an die Höfe der _-ac hha rhiiuser I
inder I ..uznrethgasso.
Di 1 Tähe d Bau rundes vom alt en k. k..\ I l'femeinen
I' rankenha use erm öglichte die ) litbl'nützlUlg d I' '~ I rtsclmft- ,
I' iichen- und Admini tration Ir bände. we shalb im 13 H-
programme für die erst Bauperiode für di H er lIung von
solchen bänden k ine Vor orge getroffen werden braucht.
Die Regulierung des Bauterrxins, die Anlegen der • traßen
und Kommunikationen, bildeten einen ziemli ch schwierigen
Teil der techni chen Arbeit die er Bauperiode. Mußte doch
eine Verbindung der Frauenkliniken mit allen übrigen Bauten
der nächsten Bauperioden. bezw , ein traß enzug von den
Frauenkliniken zur Zufahrt der anderen Kliniken angelegt




bb. 4;t Frau n hni Sch uta
zu sämtlichen Klini-
ken und Pavillons der
künftigen Bauperio -
den. m die 1 -i\'c..1oU-
di flerenzen. im l la -
ximum 16 m, auszu-
gleichen, war n um-
fanzreiche Erdbewe-
gungen nötig. Im
ganzen . betrug die
Kubatur d nbce-
hob enen l lat eriales
für das Bauterrain
der rsten Baup rio-
de 1 ,459 m3, wovon
vom Bauplatze i70
m3 weggeführt. da
übrige da Ib t an-
zeschiittet wurde.
Den Erdarbeit n kam
die giinstige Be-
haff nheit d Erd-
reich auß rordent-
lieh zustatt n. daR
fa. durchwem fest-
epr ßt r L hm war;
, i bezannen arn
:3. März 190 I , am
lben 'rag, a n dem
L r i ein Teil des
r r orgungshause
an d n Wiener k. k,
Krank nanstalt n-
fond . überz eben wur-
de. m 6. .Juli WO I
konnte d r Baukon-
en für die Bauten .......10-0;:,.-1
der r en Bauperio- I
de rteilt und n ich 11--..........
v 11 ändic r ber-
galJ d s er or-
gung haus durch
di m ind Wien
n d n B inn d r
D -molierung und der ..,.., r __
i ntli h n Hauar -
b iton N(' hritt n
w -rd n, AI Bauzeit 1&:>_=...
bi zur voll iindi -
N n Inb trieb txung
war n z ei Jahre
fl' e atzt. Di 'r
T rmin mußt , nicht
dur h dio. .huld de r
B ul itunz , leider
it über r-hri ten
-rd n. Ein Unzahl
von eh ierigkeitcn,
t ils uf v rwaltungs-
t «-hni: -hem Gebiete,
tt il fin, nziellrr \r
·lIt..n ich d r Voll-
ndunc d r Hauton
hinderlich in den
w t. t, r t 1Il:!..
\ pril 1VO rhielten
dll' neuen P, illons dt n
I'fl ~('pt'r on ,11' lH'zog n,
ru I . "ptt'lIllJl'r I!JO
m In n Kr mkenh H ~ .
l!H2 ZEITSCHRIFT OE Ö TERR. I.L'GENIEUR· UND ARCHITEKTEN·VEREINES .LTr . 5
nach Torden orien-
tiert, dadurch hat
sich eben eine kleine
Differenz in der
symmetrischen An-
lage der Bauten er-
geben.
Die Anordnung der
Räume in den Kli-
niken ist folgende:
Im Kellerge-









und Reinigung der Bet-
ten. eine Windeiwä-
scherei nebst Windelaus-
gabe, sowie zwei Lei-
ehenübernahmekam-
mern. Das ansteigende
Terrain hat die Ein-
schaltung eines soge-
nannten ockelge chos-
es bedingt, das in
seinem rückwärtigen
Teile zum Keller wird.
Das 0 c k 0 I g e-









verschiedenen Abteilungen für die Unter uchung und Be-
hsndlung der ambulanten Y ranken, einem Ankleideraum mit
Kabinen als Warteraum besteht.
Anstoßend im Mitteltrakte befindet sich noch ein nter-
suchungzimmer für chwansere und zwei I olierzimmer.
Die Anordnung de Ambulatoriums ist der art getroffen.
daß der daselbst stattfindende rege Verkehr die Klinik in keiner
Weise tanciert und belästigt. Durch eine Gla türe angeschlossen
reiht sich der tudententrakt, das ogena nnte I nternat, an mit
einer Reihe von Zimmern für einen bis sechs tudierende, einem
peisesaal für die elben, sowie einem Bade und eigenen Klosett ·.
Das Internat für weibliche tudenten i t vollkommen
gotrennt vom ersteren Internate. Der Zugang zu diesem er-
folgt auf der Hauptstiege des eigentlichen Wöchnerjnnen-
traktcs. Die übrigen Räume des ockolgcschosscs dienen für
die Unterkunft der chwangeren, und ist diese Abteilung wie
alle übrigen durch eine Glaseisentüre abgetrennt. Zu diesem
Trakte gehörten ein Bad mit vier Wannen und zwei Du -ehen
für die chwaugercn, eine Teeküche, ein Dienstzimmer der
Pflegerin, ein Raum für hydrotherapeutische Behandlungen
und ein Re rvesterilisation raum.
Iron equent wurde in der Grundrißlö ung durchgeführt,
daß die Tagriiume, von denen in einer Klinik 13 vorhanden
sind, eine natürliche Erweiterung der Korridore vorstellen; diese




Abb. 5a Frarenklinik :> haut"
Abb. 5 b Frauenklinik Schauta
werden, und hat die Wiener Bauze ellschaft. der die Bau-
meisterarbeiten übertragen wurden, für das o amte Alt-
material der zur D molierung gelang nden Häu er des Ver-
sorgung hause K Ir.OOO b zahlt.
Dio Zuleitung für Gas , Hochquellenws er und [utz-
was er aus der Wientalloitung wurde auf trocken g chlichtetem
Zicaelmaucrwcrk montiert, da bis zu 5 m mit Erdreich ver-
schiitt t wurde. -
Für die Herstellung der Baueruben waren mitunter ehr
stark Pölzungen notwendig.
In der stärksten rbeitopoche war n über 1000 Arbeiter
beschäftigt.
.. Die B.auten der ersten Bauperiode umfs en, wie bereits
o~\~n.hnt, die 1. und II. geburtshilfliehe und gynäkologische
h !1I11~ u~ld das .für beide Klinik n gemeinsame Isoli rgebäude.
DIO , itui rung Ist aus dem von Herrn Baurat Pie k nie z e k
bereits g brachten Gesamtsituation plan ersichtlich.
. Die beiden Hauptgebäud (mit 323- m2 verbauter Fläche)
hegen bezüglich einer auf die I pitalge, c enkrecht stehenden
Achse symmetrisch; in di sr Ach lierrt der I olierpavillon
mit 510 rn2 v rbautcr Fläche, der durch inen unterirdi chen
}allrr mit beid n Kliniken v rbunden i . Die beid n Gebäude
haben mit geringen Al» eiehunzen di sselbe Grundrißlösung ;
die ~ n~l~i~ ist da .• pierrelbild der zw iten, und h t jed
der h Iden ~ hmke',l dr I offene Ilöf , bodinet durch di Eig nart
d s Grundrisses. DIe groß n p ration äle beider Kliniken ind
ZEIT . ('Hf 1FT m:: ÖT. ERR. 1.' .E. ' lF:n i: .n \ R HITf KTf • Y. I .• . 1 1 1.
hat auch d n Vort il, claß der 'I'naraum von d m di
P rsonale oft betreten, ohin gut bewacht i .
Im rückwärtig sn Teile d S 1 o ·k I es 'ho ind Depo
unterzebracht.
Da Sockelge choß hat . ~chs Eingiing , zwei bi von ind
mit ein r Art Verladerampen versehen , ein ·itig mit 'tuft'n,
damit man mit Transportwiigen zufahren und i zu d 'n Auf-
züuon leicht heförclern kann.
Im Ho c h par te r r o . ind im ö. tlichcn Flügel WI'
im uertrakte di Wöchnerinnen unter rehracht.
Die owi alle iihriuen \.btt'ilun en cn halt n Ln . 'ebe·n·
raum en. gleichartig durch efiihrt, jt' eint' Anzahl 1 olierzunm -r,
Bäder, R äurne für Schmutzwä ehe Dien: zmnuer, T raumv,
"·ürt crinncnzinullcr. T ,t'küchpn und Klo:et.t. .
Die größten ,' iile für 2 1 Bptten haben ein Au maß ron
:n'!j rn Länge, ' '·1 rn Breit und ~:H m2 Bocknfi'ich , t' t'ntEiillt
ohin pro Kopf 41' m? Lu! raum.
Die Geschoßhöhe ist i I Sockel rescho: ,\ '20 /ll, in den
ühriecn tockwerken 4' » inklusiv Kon. truktion.
An den "\r öchnerinnent rakt chli~ßt ich dt r r reiß
zirnrn rtrakt mit d in Operationzimm 'r für Kreißende, h-r
dazugehörirre , t rilisationsraum und zwei Erwachune zimmer.
Im Mittdtral,tc ganz separiert lx-findet sich da: für
wi nachaltliehe \.rbeit n au: ue rltcte Laboruteri um mi
iaenem Raum für bukterioloai h-chomische und hv oloz i h
Arbeiten , ein ei renot "\VlLgzimmpr und ein . Iu 'um r ium, Im
rückv iirt igcn Teil de Gebiiudo. sind hennah H'iuIIl für tllt'
Wöchnerinnen und anschli sßend darsn die, 'chi Iriiume für die
Pflegerinnrn.
Der (}rllnclriß des I. und 11 . ,'toek e . ist mi gl'ringt'n
nt rschied n gleichartig "dÜHt, hier finden wir \ ieder im t' t -
lieh n Teile einen Wü('hnerinnl'nt mkt , anschließend daran d n
K reißz immcrtrakt , konform jenem im IIochparterre, im rück-
wärticen Teil die gynäkologi: chen K ranken mit -inem \ '011 .. mh
abgo chlos nen Open tion rakt., dem Operation I und 111 n
_-ebenräumen (,'terilisation, Xnrkosozinnner, Gurderohe, 7. • i
En chungsziunn r, ein Kabinett, für don P rofe or, ein Lahora-
torium , ein iirztliehes Dien zinuner).
Im Mitteltrakte Imut ich der "roß' Hör. 'LLI. ein h vlb
)ktorron )(i'~ rl breit, I:H j III tief, j'!j m hoch durch zwei 'tock·
\ erk auf mit d r am phitho \t -rartigen Gnl riekon ruk Ion
mi 1 j • it zpliitz n, an. chlioß-nd Vorbereitun . und . ' rko.
raum und "Iu um, Iern r rchiv , L "'zimml'f und da Vor-
tandslaborutorium ; die Dit'nHi,- und .t\rz1ezimmcr 'O \ \ It · di
üblirhen .·ebenr~i urne ll.ußprclell1 ein ('ou pu.c\lIzimlJl('r für
I ben.schwlLCh l'in lor sind zwiH('h'l1 drn einz In 'n .\.bteilun 'n
in ,dührt und ihrl~ Lage Ul clt\lll Orunclri • rl' i ·h lieh.
Dpr hauptHiiehlieh, t· I ntt'f:rhic·(l dr. ill dt'f Ein ·ihlll
mit dem I. ,'to·J.:p . on fa, t I 'ich n 'tell'k\ '('rh i dlt· 1:111-
haltung \'on dn'i 1 ssi >nit'n ohllungt 11 im ut'rtrakt I,
stehend au. Zimmer ullcl einc'm r abilwtt.
Vor der an deli großplI Hör. alLl angrenz nc!l'n •'tlldcnt n-
garderoh • mit n eidprfL lLfh iinftpl\On oien lH'fllldo ieh dc'r klpin
Hörsaal , das. ogenanlltc r urszimllll'r.
An den 1[ uptgebäuclpn sin I Il.n dre'i ,' t r ll n \. 1I f
11 a u te n aufgeführt, clie ieh üh('r dem Hör ', Lltr kt und iJh r
dpm perationsallltrakt d('r ' niikolo i ' hl'n ,tatlon b· lIld 'n;
ir ntlmlten ,j n ,rs ·it. d e. perimental - p holo i 'hr
Laborat oriullI fiir Tiervllflnlehe mit dt'n Tier. LlIun' 'n, ndt'r('c-
it . I n tituto für J'hotogmphi , Höntg 'nunt 'I' udmng n ulld
·n handlung.
Im \.uflmu üb'r der ;\Iittcl g \ ind noch cln·iPfll> t rinn n-
chlafriilUne.
D r 1 0 I i r p a viii on dien
\wko b id'n J'Iiniken. .Jede
zimmer, ein Zilnrner fiir dfei
Bett en, ein Opt~mtionzillllIlPr,
und ,'e hmutzwii ehemlllll, im u[lmu PlIl' ('rinn ·lIrlllUlW.
.1 d n inik bi tet nach cl n (·inz('llltll r ~t· OrHn dir
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Abb. 8 Geburtshi lflicher Operationsaal
• Abb. 7 GroDer Operationsaal
Zu j dem ,ra cht i'e h. Au zuß oder Bad ist kalte und
warme ' Was, er zeführt. Die \'entile ind Selbstschlußvonnl.,
l~aten~ K u ~ chr~. die in den Wiener Spitälern eit I: Iwen;
eingeführt sind und ICh auf dr Best L währen,
. Die dl'~i Gebiiude. werden durch eine ~ -iederdruckdampf-
hPIZlII1" zehcizt, D Heizuno projekt wurde von Professor Tne.
. 1e te r entworfen und durch die Firm a W. Brü ckner &, Co.
: uszeführt. Jede Klinik hat zwei Ke ilhäuser. der Isolier-
pavillon einen Kessclrr um. Erster werd en von acht schmiede-
eiscrrnen freistehenden Patriakessoln zu 24 m2 Heizfläche und
einem zußci erncn Kc pI für den Sommerbetrieb mit 12 m2
Ht>i7.f1iich.' J)('dil'lIt. Im 1.ali,'rpl ,-i11all ;'tl'111'11 drei guß ';sl'l'I1e
r" '. 1'1 mit. )Ü. JO ulld :31112 H"i zfliichp. Di Betrieb:p.llllull"
i..t 0')' Atm, .\.1 Br.'nnm tprial kommt Ul . kok ' zur V'r-
WI'IJ(lulI~. •\ Ile 1"e..:t.'l :iml mit großpll Brenllll~ t ri•.Ibehiilt~rn ,
mit Einri('htull"en zur Ih.tti'tieren Hel7ulJerunrr der \ 1'1'-
brt'llllUlIg lIlld zltr Hint nlt Itun eim'r Cber 'chr 'itun" der
hiirh, tl'lI nruCkfTrt'nZe \'t'r. ,hell.
nil' I{ r.dil tort'n silld zmllei, t in dpll Fell.'terni 'chell ruf
Tr. "koII. olt'lI ulI\'prkleidet : ufer '. t ..Ht, Die I[eizrohre 'iml
frt'i ,..fiihrl: 11., . oll:tig.'11 T11. t , 11 tionen. di nicht dil' J[1'izullg
bl'!l'('fT.' 11 , lit'W'1I in dt'r ~lllupr.
Für di' •'iill' mit "r ß~m r r nkpnhela" und für die Hör-
'ill' . illd im . OU!PI rain bl'.ond 're Luftkammern ngelegt.
d.'IH'1l dip 1"ri.Thluft I 11 d 'n (; rtpnaulagpn durch 'Ja -iertc
'ion flllI/ •'t..in7.l'll"roh rt' ZlIerrführt ,,-irt!. ,\111' Luftk' mmern
I haben rt' ,...1ban' Einrich1ull 'l'll für EI'\ ärJJlIIIl". ;\li chllng lind
TI 11 nd importiertem jap ni.chcm D -v luv ,I ck in w iß r,
etw mit griin lb retönter F rbo cestrichen. In d 'r gleichen
). lrb. ind Tür. n und 1"..-n t -r 'I halt -n. daß die Kliniken
t men UßI rordentlicl. hellen und doch uf d • I" nzenelunen
Eindruck 111 Leh 'U. III den d in " nzen 'I' r in der An talt
Wt iI /ldt 11 \rztl'u Ulch in di.. 'r Beziehune r-inc Abwechslunc
hi..ton zu könn..n, wurd n Loseziuun r und da' Dien wohnunccn
in cl uukk-n, zumeist 1'011'11 1'1 rhr-n "ehsl n.
Di. T üren, ZIUlIt'i . t ] ·).i /I breit , ind f durchwecs
einflü t'lig Wt t ..n d.,. Transport.' der r rank sn auf og 'nannten
)k t\ .11. damit nicht z r,'i Flüe 1 zu öffnen il d und W('''('II
d.. 1Jt' «rvn V..rschhu es. Tür. chw. lien. ind voll , ändiu ver-
1111 .. 1. n. 1"..n: tt rbn-tter sind mit Au: n hnu d r \rOhIlUI1"I'n
•b -nf 11 . IU ht I n 't'onlrwt ; d mit die Fen t.'rp r I -tvor primgc
in d"l1 r r, nk..nzimmern nicht 1'1. Tablet t 'U zum Aufstellen
t n 1'1 . chr-n U, w, g,'hr, ur-h \ erden, il d ' hrä ccmaeht
und mi 'I.'..rruzzo 1'1, ,,'I. rkt, ,'0 "111 ich uch erwähnen. daß
dlt . iimt lich..n r'i. t ..n Ht·hr 'ig.. Dii her 1(' 'i t~pI . d mit m: n den
,'taub 'i,'ht und d Per on I d her zwm rt. ihn hzuwi «hcn.
In nutliehen Hliumlit'hkt-itl'n, ill dll "n k"in Lino! um IiPgt,
111(1 m(' , ;/l ','lI(' FuJlhoden, Iphon, .'in ,..I•. t n. d, mit b im .\ uf-
\\ ·h.'n dl'. WH.'. t'r ,ofort in dil .\ 1flußrohr ' t1 il'ßen k: nn.
Abb, 6 Ein ynäkologi cher Kran ensa I fur 24 Bett n
Dil' uf ..illt 1"l'id w \'on :!. -,7/(/ \. 'rt ilt c r 11 li ... ion ·
nl g,' hildl't • In. n T..il <I.. 'w, n r 11 Iwhrnl'tz . da.
WI'lIn t fiil' da. 'an7.e .'pitll u. ..h ut ,in \ 'rd. lj';j ha U/ll -
f. .'n win\. ])..r Bpr hnlln~ d. r r n ih u I l. u~rund . ~. k"t:
I. Hir •'tulldl'lIni. h'r hllL "011:10 11 1/ Hijht" ;l[ pro 1m und
, 't IInd,,;~ . n \'l'l'hr L1wh\\ ,. t'rmt 11 ' ..n fiir r r nkp 100 l pro
'/' , fiir rzt. \r rll'!lt'r Oll I 1/ \ • 100 [ pro T 1{. Di., J"l Ilf li-
!IOII I", t"ht dll I'I'!I \\'1' , 11. dopppit ,la il,rt. n ,'t.'inzl'uer.
rohr"n Init Port I ndZt'lI1.'nldit IJlulI In. 111.'1' L'lngp "on 7.irkl
;Iion 11/ IIlId ;1;,0 hl. Ion 11/11/ ])lIrl'!lllIl' 'r.] IP .\ "ort hl iudw
IId dm 'h illlH'1I 1'111 illit'rlt UIIJ.lroh r,· Iwr '. tdlt .
" 11' \ra, "'" I' • 01' 'lln i I "IIW . I .Jf, I hl: fiir di ' (:l'lJ:illde
"li t wird J . \r. , "I' <!. r Hr h'fll\ 111'11 'rlpitlln" l'nt- I
1I01Jllllpn zu jp z\\"i ' 1\ ,'nnl' prn für jt 1., TI. urtrr, ",lud ... lind
z\\ r in , .. IIl1d ,.fj 111m " TIt' lwr 01'111 1-(;ußdrurkmufT"!lrohr
und :!(i 1/1111 "i Ilt r "01'111 1 Hh'irohr , 111 i' i. gt I • 'ng" rhlichld
,pI, itd \Iird. \ u l3t 'nll lll \ 11.\ • IIt . . ,'r d"r ""i 11 1\\, ' ','r·
1"111111' fiir di. I:art. nhnlr. IIt"II, 111 0 und ;1;1111/1 / " "I IH'r
orlll I (:IIßdrlwklllllfTtll~olJr 1I11t! :!I;",II "·itllt'r . ·orJlli l-
1l1t·ll'Ohr.• 1"II( 11 in Zip ,..1 '.'. hh..hl,'t .• ntllOll1/ll n.
Filr dlt, I' rau"lIkIIlUk"1I \ urd. n th ". h I h., dl'rl'n
•' 111 Z\I,'\ I:riißt 11 1111 gl IIzl'n IIlu r lin glht , n, ('h ,'I"I'n '.' .
1.'wlllH't"1I1 10d,,11 \011 dPr I·irlll. I>Jttlll r " I"rh,tl\ .U
,. I "11('1 1\11 • ("1'11 1, 11' b.' 'I'n uf .'rm. k.,]t n od, r 1 t kll,rt. n
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Abb. 10 r IDlImm r
Abb. tp.rdl rerr rum
B 'f '111 h uns der Luft ur 1I sind mit li chr.uum-n 1I11t 1'('
ln-tri h '11 11 Drurk bl «-rn IW<l rui l '111. t,,11 «mcht.un '1'11 {ur
, 'in Pr- und ,'Olll lllf'r!iift llng er t' 11t'1l. Di.. ('I' rrn tl
wirrl m gl . ierten Tonrohn-u zu d"l1 ',111'11 ueführt. j),
lOt:! ZF!T ( 11 J{IJ· PF 71
Abb. 14 Ambu' IOflum
Abb. 16 Semmelweiß-Denkmal
nd nun f{ tatt ich mir, einise der wichtirr ten Räume
der Frau nklinik en im Bilde vorzuzeizen. wobei ich über die
Einrichtung einice Erliiutertln<Tcn geben will.
Abb. 15 Ansicht om Garttn
Ich bring« \OI'I'I"t, da: Bild eines Wöchncrinncn uales ;
.11'1'.'('11)(, ist mit Linoleumfußboden au ge t a t tct , währeml
dil' übrigen " 'ÖChlll'rilllll'nzinlln('r .on t P latt enfußböden be-
sitzen. \viI' uf dem Bilde ersichtlich. ind die Bcttfußcndcn
verbreitert, damit sil'h die Bettfüße nicht in den Hoden ein-
d riicken. auch werden die H erren entnehmen können, daß die
\ViichnNinnl'n nicht auf )Iatra.tzen. sondern nur auf Kotzen
li"glln. Die ,"iLll',ling"bctf,'n, ind ..eit lich an den Wöclmorinnon-
het.ten l.clest ict . 111 dem I älen für 24 Wöchnerinnen sowie für
j Igyniikologische r r.' nke ..ind auden \riilllLen '''ar mluft chlä uche
aus" baut. 'chriig verdacht. mit "la 'ierten Platten ab zedeckt,J)i,~ Fl'n:stl'r besitzen doppdt<· b rfliizcl. damit der Yent'ilat ions-
1-1: ppfliiITcI recht nahe der Decke Li gt. Die "ii le sind, wie ich
lwrl'it' t>f\\'iihntl'. lackiert. w· ßhalb in den Bild rn eigen: rti<Te
Licht 1'dlo,' zu. h n ind. Zum Befördern der Betten in die
Opemt iulI ii le \\' 'rden Bct tw<lo <Tcn \'cr wclldet. wie cin solcher im
I' r,mkl'llsa I für ~ I <T~'niikoJorrj rhe r T, nkt' an der Wand monticrt
j, t. EI' ))(' rteht, tIJ z\\'(,i TeileIl fiir Kopf- und Fußende de Bette
• chntt n\ irkun 'or<T..hougt \t r lcn, hin groß '1' .ra ti o nsaal
h piIII Licht I/It I' 11. It.i \ Oll :1000 r erzen,
\ uf der I. Fm ul'lIklillik 'Oll IIofr t Profes 01' .' r hau t a
wurde an] WUll eh de \'01' t.md In dem g,'hurt hilfliehen
()p ' r. non ruumo 1.llW der F,·n. «rruhmc n ·ilw .\ rt •'offitten-
h. h-ucht unu an 'l'hr,lI·ht . d: mit d"r Up '1', t ur da Licht ZUIJl
0P' r u.ion: ti. dlP ni ht 'Oll dor J). k». ondern nuch . ..it.wiirt
erh lto, J)u Bpl"urhtullg der I!roß"1I Hiir ' Il' ,'rfo '!,.'1 durch . cch .
, ' !!1'1 kon. truierte B,'-
leuehr ung sk örpcr III it
je zwölf \rolfr, ml. m-
pt' I zu .',(l .\ 1\, 111 dil"
'1' I linik I auch im
Hiil : I1 eino Taf,'I1)('-
I .\It htunz 11I. t.illiert.
,li, 11111' trau P n-ute
m. ttv • , hr ·ibgl. t, Iel
lx-leuchtet, In den
I r ukeu Ion und in
11"11 ii ,rll!l'lI Haumen
11 cl dJ< B,'kurh-
tung "'gl'n ti' IIdI'
1 r h Ppndl'n und
-. nd, rmv 11I"illfa, 111'1'
, ßl, kn-rt.'1' Au. fiih
rung 1)( \H'rk t ..IlII--'1,.
nur du- B, leucht ung. -
" !'II I 11111,' 111 den
\1' t '/.11Il1I Nil. Bil-lio-
t hc en und Wohnun-
":"11 . ' IId c ui rt'I'01 i
lieh l' \ ernickclt her-
g,'. 1.·IIt,
\uß '1' dem :trom-
Abb. J.) I I ehe n..1 I' rur die elek-
tri he B, h-ur-htun '
h"lind,'1 il'h in ,1 ..n dn'l (:l'hitud"l1 ,'IIl,' I lektri. -he r r. ft~
I1 t UII' nl I!" dlt· dH' \ufIT h,· h, I il'r .,It'ktn. Iw 1'..r:olwn-
ulld zu ,I,·idl L I.'n: ufzii" fur ;\',11 ~q. IInl!ll h, \ l'ntil tort'n in
d"11 I[l'lzklllllllll m dl" I1 ,Iolort'n d, l' \ , dUll -Im ornrhtung
111 d"11 Z\\' , I Il iir 111, 11 ulld 1"'111. ~",tw, 11 In d.rOldrurkz,·ntml,·
d,.1' drt'l h dr lllit '1'111'11 \ uf .ii " in Bdr, I. u ..t l'n. J H' in
d"l1 11 hl I' 1"11 I ,IIlIlIt'1I und (;,111" n 1111 11tH l' 'I ehr n \\t rdl'lI
Oll "111 1' 1' l ,'III1', I•. 11 ,'1l'kt1'1 h dure h t l' . trom 1)(' ri,1 ,'no
1',111' Wllt ' ·1'I. \\ " llltl' ,'I '11 11, 1111111' 41 \i,' "1I1t 1111'1'11\' '[.·1, phon-
nl ", I.llI lt l\\\ llhl, r 1l01'1" 11"111111 , t, u 11111 IlIIlukWrlnruf.
I ruHi It( IHn d, n \T, I, 11 ulld d, m 1'11•• I . 01 ,1PT
llroß"n II I ·hllung d"r I ~ 'b ludI' (1111 UI' \ l' 1
i2 flTT:K1 •. '. \ E EI. "F. ' r I) 12
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und j auf lrund von mehr r n er u .hen eig n kon trui rt
worden. An d n Wänden sind für jede. B ·tt terl kontakt für
Licht- un 1 ignalleitung montiert, so daß von jed rn •' acht-
käs hen aus ein 'ignnl geNeb n w ird 'n kann. IIIn nach dem
PR '/T'p -rsonal zu läuten. bezw, daß auf j de •"arhtkii. chen
ine el k risch Kipplampe g rtell werden kann. Di . e I 't sck-
kontakte dien n evcntu II auch dazu, um die Kranken ver-
mitt I der EI ktrizitiit mit eig nen, uf I ollwagen monti rten
Apparat n, zu L handeln. Di I olierzimmer sind mö rlich. t
einfach au ge att t und nthalten nur \ nig Einrichtungs-
U{'/Tcn ände; da gf1.nz ~I biliar besteht au: dem ,·i. 'rllt'n
B ·tt, • -achtkii chen. Tisch und Ruhe, uhl für die l'fI{' renn.
In d n nt r uchun rszimmcrn Iiir gyn äkolo 'i clH' I" ranke
ind dr notwendig n ntcrsur-hungstischc nach Art einfacher
einriebtun
ionen
Abb. 17 Hor aallr I t
l rrnr tor n
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stiftet wurde und einer perspektivischen Ansicht der I. Frauen-
klinik (:\.bb. 17), will ich die Reihe der Bilder beschließen") .
DIe sehr rreehrt n Herren haben nun die wichsie ten
Bäume d '1' Frauenkliniken zesehen. ich erlaube mir zum chhl e
nun auch von den Baukosten zu erwähnen. daß die Bauten
der erstell Baup sriod mit einem Auf\\;ande von rund
K ·l,GOO.OOO erbaut wurden. wovon auf die Inneneinrichtunz
eine umme von r 00.000 aufzewendet wurde, Die Pavi ll on~
sind nun zwei Jahre im BetrieJ)e und die gemachten Wahr-
nehmungen \~erden den späteren Pavillons zugute kommen,
Ich gebe an dlCs~r teIle der Hoffnung Au druck, daß die noch
zu bauenden Pavillons des neuen k. k. Krankenhau es recht bald
au dem Grün de ehemalirrenIrr nhausgartens auf Viens Häu er-
m~?r blicken J~IÖeren, da~nit d~ groß ngelegte Werk als würdige
Statte der Heilkunst seinc Vi ohltaten der leidenden l\Ienschheit
pend sn könne.
Hier wird der Wun,ch Josef 11. zum zweitem Male Ge talt
annehmen, der Zum Heile und zum Troste der Kranken das alte
Kran kenhaus errichten ließ mit dem pruehe über seinem Tore:
" aluti et olatio Aegrorum"
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenpolitik.
Die nlrl-f1\llft · Insbesondere die kum muuale Rodeullolilik der
«;I'1II1'lud.' " 1'11 1'11. \ ' e I t e n, in der L 11 f t I i nie 20 km v 0 n R e I' I i n
e n I I e I' n t (B ahn k i 10m e tel' 2'; l, m i I k n u P JI ' 000 Ein·
w 11 h 11 • I' 11, hat i m :\ 11 s e h I u s e a n den G I' 0 ß sc h i f f-
f n h r tw e g Hcr li n -Slettin einen Stiehkalla lneUtlt
Hilfen e rri c h t e t und d a s angrenzende Ge lände
a n g e k nu f t.: nl.le~ zlIsammen . im K.lIstenbetrage
v 0 n I' 11 n d I 12 .\1 I 1110 n e n ~I a I' k (SIehe Abbildung).
I n der Sitzung de' ,, \'ereine der Yororte Berlins zlIr Wahru ng
gemeinsalller Interessen" \'om 14. ";eptember Hil i hielt Amt- lind
G.emeindovors te her Z i e ger· \ 'ell en iiber die Wirtschaf t· insbesondere
dl.e komlll lll~a le. Ro~enJlolitik der ~~IU~in~e \ ' ell en einen Vort rag, dem
\\'11' - so\\ elt d ie \\ as 'ersttaßenpohtlk m I,rage kommt - nachstehendes
ent nehlllcn.
Hand el lind I ndu trie fordern aus zwingender .l:'ot\\'en digkeit
heraus ihre Hec hte. Der i'Hallt und die Kommuna h 'erbäude schaffen ihnen
(Iie notw end igen Das in bedingungen durch den Ausbau \'on 'traßen
Hllllllen lind 'c1litiahrtwegen, und zwar über die Erfordernis. e de;
Gt'gen\\'lIrt lind der IIl1ernäeh ten Zukllnft hinllu " Eine Kllll llra ufga be
,:on größler H~delltung lind \'on blei.bendem.\ erte hllt neuerding die
• t 11 a t S I' e g.1 e I' 11 n g gesehaffe,~, mdem sIe IInter • IIfwendllng be·
dplltpnder .\ lItt el den Groß cllltiahriweg Berlin- 'tettin erbaute
Die l'~ großzügige Wl'rk muß als das allfgefaßt werden was es in Wi rk~
lidlkpit ist, niimlirh als Haupt 'd llagader d· C:iitef\'~rkehres zwischen
der \{pjchsha ll(> t tlldt und dem ~Ieere,
Dl'n K 0111JIlII nell , Krei 'en, Privatere ellsehaften fällt nun die
Allf 'a be zu, da. slaalliehe Cnternehmen zu ergiinzen durch den Ba u
Von zufü hreuden ~cbenadern lind den Aufschlu ß des Ufergeliindes. Diese
ErwiiJ!;llJlgcn wllrcnlllithe'tinlll~pnd für den Bllu d ~ Veltener tiehkanll les
l\I~d ~cn .\nka.uf d.e· IImfangrClehcn Geliinde; 11m Hafen und 11m Kana le.
D IP \ l'ltener GemplIldc\'crtrplllllg hPlmelllct die KOlli IIlU ne IIls ein großeskal~f~niinni~c1.1e L'nterne!lIne!I, daß .\'01' allem ent ' Jlrechende Hoden:
pohtlk bel l'elhpn so ll, wIe dll' derzclt allen Gmßstiidten insbesonder
abl'r den Groß"tlldt· \ 'oror tcn zukolllmt. (Der VOI'Jnllrseh' der Indust r·
e
n~l. den ( :I'l!ßstii? len ! ! .~Iiillliieh heute niehl lIIehr aufzuhalten. f'o h~~
(h~' .\II!!.eme.lIle I ': lck tnzl ~:~ t '-GCSCIl~c\lIlft zn. Berlin schOll jetzt Ilmfan .
1l'Il'he I' ahnk pn III der. ahl' \'on \ ehen crnehtet, in denen rund 10 080
.\ r1Jl'iter Besl·hiift igu llg linden sol/pn.) .
Bodl' lIrefor lll, Besteucrllng des Grulldbe itzes in Ge tal t '
\\ ' crtz.uwllehs· und Grulld ll er lstcucr ind Fragen. die a ls Be:atll llg'g ~ on
.. 1 I 'I' I ,I segen·
. IIl1n,( l' "1()l1.II Kt:r Ilgesollllu!.lg ucr .o'lnmunen niehl wieder "el"chwindcn
110 en . 11' omlllUJl('n IIIU. -en 11111\( e 't n auf einen Zeitl'lllllll - .~O
bi 30 ,llIhren das \'oraus il'htliehe Bediirfni' an uUI<\be itz ~onk­
zur Er richt un g öfil'ntlil'her \ nsla lten aller Art, sie miis eIl I: \e: en
Z k I [" I \ b'l j" f '1' Lüm ZUIllZ' ~\ ' e, e I: ller ..~ 11'~lel IluGng ,'on : 1', cfI er· f~~'~,allll lenhäusern erwerben die,lI' I' (11'. lezlIg le leI' .l'no: ewc la ten oruern der Garten ' ta d t l 'ß J h k 1) ' Hf' : Je\l egu ugl'ae 11 u ng . e eil 'en u ' W . IC IIUpt rage I ·t lIUlIler wieder d ' h
z e i t i p;cErwerbung de_ nÖligen Grundbe itze.~. 11' I' e c t·
I" r IDie Gellll'illde\'rtl'ell;n~ ~(.l\l Yelt e ~1 hat in letzt I' H insiehl hin-
" ng le 1 \'org 'orgt, (llnn la 10 ,emclIlde da Elektrizitiitwerk an.
*) Der Vor trllgende zeilTto über 70 Bilder vo B
Eiur ichtung d r niversitllts·P rauenkliniken .ro m ,aud uhnd h~ r





\ erden konnte. Die Kl ieh ees der
run nsse Sill er" ese 11' te und Beschreib d B d
neu u I<' rnuonklinikeu in \ Vien<! _ V I IIng es a lles er
borg, \Vi n _ ent nomJllen, er ag von rban & ch warzen-
montiert. Die Betten stehen ziemlich w i von inand r ent-
Icrnt. Die künstlich Bel uchtung rfolgt durch llühlampcn,
di an der I ck monti rt ind.
1 as r urszinuner oder der kl inc Hör al hat keine be-
merkensw rte Einrichtunz : außer einer größer n Anzahl von
, t.ühlcn b ifind n ich in ·die. em B um' nur eine Tafel und ein
Ti. h mit dem 'og nannt n Phantom.
Eig nartig in der Kon truktion und Au ttunz i der
groß . I Iörsaal : leider i t s ni ht möglich. ich durch photo-
gl' phi Tho Aufnnhmen ein richtia Bild d ganzen Baume
zu v rschnfl n. 1 i Ga!('rit" au l'~i -n kon. truiert. ruht auf
zwei Kli nkerpfeilcrn auf. Di . e in zwei Halft n er t ilt . amphi-
thontcrartige, gänzlich durchbroch Be r on truktion hat, wie
früher -rwiihnt , 11;7 , itzplätze. Di tudenten mü sen, um zu
der elb n zu getan ren. vom zweiten Stockwerk komm u und
dorthin zurückkehren. Die tal riekon truktion kann u großen
Hydranten ab, pül \ rden. Die ibn mächtic n Fenster
können mitt ls automati sch I' Vorricht uneen verdunkelt werden
und ist im Bild (Abb, 11) ein orhnng aufc ZO" n, In der ;\littc
de groß n Hörsa iles st ht da zum Projizi eren v rwendete
Epidia kop.
Die G:mll'roLe zum groß n Hör al i t mi Konsolträgern
uusge tatt ·t, d io ein' sinnreiche Vorrichtung geg'n Hock-
marder ont.hnlten. Es siJIC!.' tahlketten an jedem rIei(krhak n
I)('fl'. tigt, die durch das Ärmelloch hindurehre reckt und am
End' mit einem ,'chloß abgesp rrt werden könn n, .0 daß e
nicht möglich ist, in n Rock zu ntw nden.
Di Einrichtung d r großen Lahoratori n ist ehr \'011 -
kommen. Sowohl die )I it telt i, ehe 31: auch die an den Wänden
montierten Fen t ·rti ehe ind mi den zu den chemi chen.
hi:tologi l'}wn und hakt 'riolo i 'chen Arbeiten notwendierclI
.\ppamt n n rsehen. di Ti.rh :ind teil. mi impriierniertcn
Eiehenholzplattl'n, t il. mit L:1\': ph~tt'n \'er"h n (Abb. 12).
.\.nulo" wi di l' Wiume 'ind d Labor, toriUlIl für
iiuglin lY , kunde. di' Laborat ioren für Ti J'\' r uehe ing richtet;
I tztl'fe bitzen ein' groß .\.nz 111 ei n für di Zw k
konstruierter l\ iifi c.
In inl'r nZlLh! von .'ebenI'''U1llcn 'ind das Archi\' uud
Bibliot h k unlül'gebmcht. Im ouv u nzimmer für lehen -
ach. zu früh g boren r inder winl dur h in n (ra 'ofen
lJIi uut.omutis 'hom Begl r cino ständig I 'ich<, 'L' 1lI1er' tur
dil,l' H U1ll1e erzielt.
Dil' 'L' t'küehen (Abh. 13) •ind mit r ii en für :t' chirre.
für Glii,l'r, fl'rnt'r l'inclJl Wiirll1 pint mi R haud IUld 'in m
Ei kl, t l'll, ,owit' l'in'lIl kll'inell, fahrlll I' n, ei, rn n Ti. chehen
v rSI·hen.
In dl'n !{iiumen für sehmutzige " "ii ht· .'ind an d n
W'indl'll gin. it.rtl· .töm·]'Jl? Bt'eke~1 ~lOnti 'rt; di ..Wii he wi~d
in ,'ijt k<'n lud kll'lIwn, elserm n , ein bkarren bl·fordt,rt und 111
den r ellerflLlUll tTal1spoltil' lt. wo •ie ahg'holt wird. Di • Wäsche
\\ird llIi .\wma hml' der Willlh·ln nicht im H \1' ge\\'l " h('n.
\.hh. 11 z igt da Amhul t.orium mit in n .\.nklcide-
7.l'lIl'n und d('11 Ill'un .\.bteihlllgt'n zur Bl'\lll ndlul1 1 der P"111-
hullLn!.t·n l ' r' nkell.
LIlI Pllrt l'fre ist für di • dienst hubendt'n :. rzte ein " p iso-
raum t'ingt'richtt.t wor<!I'n. dl'r eine I'inf rh .modern .\.u' t ttUIl"
t'rhidt. Dit' ,\.. i,ü'n11'nwohnIUlg'n be.ltzl'n ebenfall elll •
inra( ho Einrichtung ll\l. Husü·nholzmöbcl.
Di •'('hwestl'rnzill1 mer sind mit U:mlinenbetten ein-
, richlt't. .J Z\ ei • chwl' tern haben einen Doppelkl:t'n für
ditO / \lfh '\ uhrun' ihr<>r r leider und Wi' he zur Y rfü"ung.
\ n der LI. Frnlll' nklinik wurdl' dem \'CI' t rbenen Hofrat '
/)1'. C' h I'0 b a k \' 011 seint n , chü!l'rn ein, von d 'I' Hand, einer
Torhtt'r gt'urlwitl't.cs, De.nkll1al g _.~ift ,t. dl ..eIbe i t an d I'
W nd eim' 'L' 'TaIUI1I'. In d'r ... ahe d Hol' altrakte an-
('111',rht.
, li dl'lI1 Bildl vom (; rtt'n dl'r 'Fr,uwnklinik'n (,\.bb. 15).
eim'r An icht dl s •'C'lI1md Wt'iß-D 'Ilklll ~It' (.\ bl>. I (i). das \'on den
1ll'ldc n Profe. Sül'l'!l I ofrat Dr. rh 1'0 ha kund Dr. '- eh a u t (Y-
74 n .l'1 t : Tl HIli I 1_
-kauf't, \\ ill'l". T nll " ' !u l " , ,, if' 1I f'1"\\odu'n IIl1d iht rlr-n TOll 11 du 01"
hand-non 3.) (Jf"lIf hrikr-n L. (J., ~,i;lltf' {'1I1 rur-lunr-n ,I. I" (:1111' 11111,
i j"dnd, dIC El"ri luung df' •" id ,kh ll 111' na ch rlr-m (",,13 lut nhrt
re. Die .r i. t 3' ~ kn lang u nd hat :lfI" ,' ohll'lIl'l" it" wn- d. r 11 upt
kanal . I> r " f n lind dr-r K na l bi,·tl' lI liO r iiluu-n \'''11 J' tilH' t I IIl1l
D l 'n mehrneu \\ I" 1\lJ I \\ endig, ~ 1 11 hrnur-ht in \ ,'!t"11 11I1 ,I hr
Ilein HilI hi I:..O,(HIII I uru uu-ter Hnlz, da 11 eh III \\ I ., \ I ' n
kommt, außerdem Zinn, BI" i, K I oidv, "',oh le' , <111 hii-r nu 13"1 <1.11 11 I
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paraL olihsc!~ en H eBektor wird die n O'lei chmllßiO'keit in de B I h
tung ge ouen du h d k ' b ' ,., r e eue "
'" ,"I' en om sc en hlJlg erren hernhO'esetzt
netzt man Le i Gl e ich tr In!" k ,., ,
Verbrnuch von 0 '1'1 bis O' 'l ~, 11 ' 0 n L- ein d' oblenLogenlllmpen • einen
I . • - v pro ux un 1
112 bei \ V I I
nrupen einen s olch en von U''} bis (J'35 Ir ' , ec ise strorn-
lumJl cn ein \ ' er b l'l1 uch von 0 '135 bi 0 '18 a;~ so ist d en MetlllIfaden,
sc hreibe n hei ger inger Aufhäng eh' \ J) ' p,r~ ~ux und 7112 zuzu-
für di e ' t raßen lam po n muß h 0 ,e, re r~c tlge Aufhllngeböbe
werden . Auf Grund , nae :I/raktls ch en g esIChtspuukten bestimmt
flU.kerzige Lam eu in ~~IJ:~r • essung en gibt der Autor an , daß
der Straßentläch~ an zub l~ nO'en u l~ d 40 I!~ Abstand aln. besten 4 1n über
ist dann 0'64 bezw 0'3" L"ux sdu~d . Die, m ittlere H orizontlilbeleucbtung
1 , . - ,Ie maxIm al
e 5 '6 L p" "00 k '
.arnpen e mpfiehl t es s ic h d ieselbe ' fl H "I u~:b 111' - . -e rzlg e
Wiche anzuhring en, Eine ' anorenähe~ t~n . 't/l \\~ let u erb der traßen-
, g u tl er e ge ende Form el
f ür die Berechnung' der Aufhä'l"'eh übe ist · lt - 3'5 +yJ hi b ' ,
, 't ,- ---W-' ie er Ist'{I~t19,1 ~I;r~ ) horizontale Li cbtstärke der nackten Lampe, (" E. u. MY
1l"II7.'H'It·ktrisdu' Tri.'hw8"f'n Di.. :\ I I ' I' I
Zi t ii t s ' ( ; e ~ .. I I Sc h a f t. Lnu t ciern , " .. ', g e JIl ~.' n e '. e k tri -
Sl a at ba h llcn. /) c r \\'a O'Pllkasl cn I.'~II illg {I rll'b\,\'llgcn, ful' di c preußisch en
,
,.. . U I au Z\lel zwe lac l ' ' I '
Inch!'1' Fed cnllJO' " c..se he ne rl 1)I'ch t I1 " • I, Igen , nll i (re1·
I "' " gl" .. en
IJI dcren e ' I . Y
J/'l'nnungsm otor und d ie ~cben .ehlußJIla , ,:hi n!' nel ' t /~I,ml1 I e1 I ~r-
unt!'rg..b ra eh i silld, Bl'i )(h; 11I Länge fa ß t eier \\' 18 !l- '; ,regermfl, c un e
ZII'l·i F iih rerst ii/lllClI, Z u.. Brernsull g d i..nl ei lle ~~I~:I"" !"IlfetI;son..knb nebst
1I11d e in t' H I , ' I I1 I " -. u"ue rem se
, a lH Spill' e ll'CmHe, >J e H el7.u ug Ll'sorgt da K "I I ' d~ ,'rhr:ll n u ~l/!s m~~or" Die., r i tein \'ie..z.r lindcn no t{)r \"0:: 11~~~ssor ~
,OO/ll/llu ll lC'h"1l I OUI"CIl . tier sl'1hs tt'i t ig " 0/11 KOlltrollpr aus auf ,)-"0fS ~C1
gcrpg..lt \\ ~nJ "~1 ka lln. Die \ 'c lll ile siud ,'iim t lieh a uf.' :-.~ , um en
"eord ne l I ' I { IIIC . "eite a n·
... . ,,' 11' SIlH lInt er elnlllll 'I' n lls \H'c h,..lhar und \\'enl ' "g< ' ml'IlI~Il IllO Il \reII.. g"stclll'rt. Die l\ u l'b..I\I'I.lIc hat um !l00 '~en. ' O!I c lliier
" CI' I'lzto I 'I I I ' cl ' • "g..nelll nn< er
, • , 1 ~1 )P 11 UIIC I ~t all rCI S ll'JI..1l g-l'lagl'r t. L'n/llitll'lbal' /IIit d .
.\Io! " .. I~t, elll Druck lufl Ji"{crn del' K" llll u'," so" a n cLa ut elll
tn'lh r. ,'m e Ilynlln lO " on (Hi KII', :100 V und '')''0 ,g I)" J)~ rl .\I o~ or
b ' 1 \\ ' I I ' _.) . a n. 10 .' a 'eh lne
P. I z t pn( epo c ull d \\ IId du re h einl' nuf ihrer \\''''1(' 'i t , I ]'
/IIlls"hine fiir :!:; 1\11' h..i 70 r- l' ....P"t. D..I' \\"lg I1 \I'I'I( l
s
, 1."1~1 e :. ITC!!C·...
t f .. no ,- ....
, on Z\\'CI Ba ll il
nlU {lrCII 11 1' ,) il u lld '}30 A hl'l' ' .) J' ,. ~' t I L " ,{ ' I - - "., IlJICcn· l' ls tt' llg m' t '
,t'ISl'tzl: llg-s\,prh'i lt nis " " ,n I , 4'3 1- t ' I I, " I .. Inem
- - , ' '
•• a ll!!e 1II' )CIl. WouCI d ..r \\'
von .1. 1 I (' ''"'l ch t III:t cl I' I~hpnc mit ti,i k m 1' ''0 ~lu nde lad..n _, llg,:n
H!'geltJII!! d ..r Fll hq~p el1\\ indi!!kcit l'rf"lgl d urc h Au d erull' ; d , k:~ ~I,'~' . I),..d,~',r H',llll'llh'1ln'no Ulld dll dl!l'l' h di e d pl' '-o n ihr ah • • • I ,'" elS Ll leplIlg
I' ur d, e B..I..uehtung /!iht all ch die Er...."erm oh7:.ge ).C1~en l: pall,nu~lg,
l' a ndll'lgl', ch altl' l e 13att"ric d ,.u ,'I rom - her ( ,\e ti.~ 1 GI I~, ',Illi 1~I.r





Uericht iihcr dl c r crslIlII lIIllIJlg rOlli 10. JiiulICI' 191')
, /)er O,hmanll erteilt dem tadtbsllinspektor In -' "
S t 0 I z dus \\ ort zum an gekilndig't n Yortrage: J) i e E g, IIelJlrlch
d eI; A ls ~ ach ~ a 11ale s " , , , 'c ho n im Jahre"1 9tl h~1 t las t. u n g
bllUllJllt LOI der \ orla"e eines P ..oiekt es 1'1'1' d ' E b t das Stadt-
lit " J
r le r aUllng v !'
:JlIS . g"ell am rU"'lten IIsuplslimm olk ailale a f d ' on , egen-
I d I · f ' ''I,' ' 11 11.' mcht 1.lelsflr ec Jen e , elstlln"s aul o.kelt d e , ,\.I L~nhk ' I ' Ir Ollt -
I, I ' '" •
S ß.. a na es verWIe d
'16 Hll Htarken Hegengiissen Hich e in t ullende U I sen un nuf
d es Li echtentales aufm erksam g emacht I)em 11' , ,)ekr"chw!1ll1l11unO'en
. I)' " d ' rOJ e te w . J
e llle ISPOSItIOIl er Abbachelltillstullg zuO' ru lld e 1 urue auch
I ' d \ " " " "O'e e" l welcl , I '
\.1.1
e lt ung es , ' 11 IrUl"el bllc hkanllles u'lcl d ' "d'''k ' le ule .t -
cl " es
eil Ire tell A bl
eil roehtell lJauplHallJlne lkalllll 80wie di e 1I I1 nsc uß an
I t k I S erste un
or ' E
as ullg 1111II e ullter dem 'b ott"nriIlO' d e ", " .... llines IIt-
d I," I . '" r
/lIv er Jlät , AI
un "' 1J1t ers)lltalO'a se umfllßle, Dieso O,'sl 0 't' ' . sers t "llße
d \\' " ' ' . . ) SI Ion wurde be" I Ien a JrIngerhach,Abl eltullgskaual J-edo 'h ' I • ).e la ten, für
\ (" , .. I' I d I.' eine an c ere die r 't US n Irung ermo!!: 11.' Ion e Tras, e untel' de \\' ,1b " SOlortlge
IlInel'll \ Viih r ing pr Giirtel, der !ußdorferstra~ y'. ,rlllgel s t ra ße, d <::IJI
Josefshahnstraße " ow1Ih1t. All d em Ab1e1'1U11 b
e" IriOtg1l8S6 und F ranz
\ \ " I " gs eg llllle
de St ß
zung ä IrIl1gerstrIlße':" emperslraße Ulld an der L" .. d' r. ra nkreu-
, d I \V ' h ' ülllmun u/l O'd A hgasse ~ll en /In er n il rllIg"er Gürtel r e"cln l.wei Ü .... er I.' alner.de~1 \\~s se! ' lIb fl u ß in der W..i e, dnß d <::r 1I1t~ Wi ~ertalIkflmmer/l
Leim ElIltrltte des :lIaximlllreerellS 31 He Ilhrillgerbachkanal
wellclung kommt, d em eine he~timmte ALtlgeßnaus aßkannl ill Ver-
I) d ' I) , fl ' u menere 'a le ure I ußzelt durch d ns "-iederschlaO' h'" Zu!!ewlesen ist,
lJaclllls I!l' 21j" betr:1ort, wurdell di e ~laxl"II ßI . g e let d es WührilJO'er_
I I " • .
"nllss6nlle "
grullc e og'ullg ille s ~llI) 'iJll alregens ,'on 100 1 ngen nnter Zu-
BraucIl~\'a'sera'Jtlu8es \' 011 1'25 s i pro 1000 ~.. pro ltu und eines
! Tncb cllesen " ' a s ermellO'en nnd d en sl'ch ~ I nwoh ner berec.hnet
' d d ' I' I .'" , ergehende I'· 'nur en le \ nna protile Le tunmt, n \ nna lg of ülIon
Für den Ah;bachkanal konll t mit'n " ,f1,~IßZ it \'O~I :!400" durch dessen • ' i6 d'(1 rs" h rac;s: ch ~ auf, die IJurch-
zvgerung, 111I ALflusse g-ereclJn el werd asgeLle t Imt einer \ ' er-
wurde wlOder mit I'~il sI pro 1000 Ein e." Der Brauch \\'3S 'er nLfluß
He O'enwlIsserabtluß lIIit Hilfe der Y 0 i t w~11n er angenommen und d ..r
11' I '
elen Method 'I
le 1111 wurdo gefund pn d aß ,,, II OrJmtto t.
schOll VOll der PlIltJj-gas, in Iie rnal cl,nllU\ 'berillstung' de I\ a nal s







9Ii mmentl:\llun;!l' l1 , wobe i St rom in meßbaren ~Ielll!en in di e Luft
IIhe r ll: lJht. MUH' !'lId e \'e rs uc he da r übe r \ ur den an der T ch nisc he n
I! och .hu] in lJr sde n a Ug'est 11 1, und zwar an den für d ie g roll e
I raft üb rlrllg ulI ' aul K Lu u l' h h u m m r verw ndet eu Drahtseilen
RU s ie he Il Drähten VOll je G """ ~ Ouer chni tt. Zw i sol ch er Seile
\ u rden a n d n ..in 11 En d en mit d IJI Tra n formator verbunden und
danu nuf :!4 11I LlIug'o fr i im I{ rum au ~e'pa ll ll t. !lalln hat Ulan d ie
pr~m l1 .. U 11I ' I' run forrnutor zu g führte L i 't u ng gom o ' sen , wenn di e
. oll e nn g e. chl os on lind wenn sie a bgetr nnt war n. Di e Differen z
d er L istung n giht die durch G limmoutlad ungen vorur ac hte n Korona-
verlusu UII . Sol ch e ~le8sun g'en wurd en fü r ve rsch iede ne Perioden -
z .hl ,,,,, .'pllnnnllglln und A bstände der : e rle voneinander vorgenomm en .
I JI" :lIes UlI gl'lI M;.:aL,'1I 1.1111I B..isl' ipl h i d.'r in Lauchhammer herr-
eh nd en Entf rnung' von 17f) eil! folg ' IIU ,,- rt e:
ElI"ekli v« Druh-t rom spnnnung in A' r
UII1 J{ r echn t
1\01'011 vorlu ,.. in A'W pro km .
(,.K T, Z." JI ft I:J, I ~III )
HI.· 1II 11 !-:'U I·t/ . C'lIl·n I~ I I:I'II . chllfl"n d.,.- EI ..eu , hl'i hoh en
1' (·r itlt!llll zlIh ll·lI. A 10 an d er O ll hat unter Henutzung eines
" : • ' h ,.1. trom von :!()O.OOO pro :-: ku nd e liefernden Generators, der
mll :!Il flUll'J'our n pro Sckuud uml ' uft , di tl mng'n et b ch en Eigen schaft uo
on I~I on b,·slimmt. Zu di e,em Zw eck e wird di di e Ei scnprobe ent-
hall"lId. Spul .., oin zu "inom /{jllg zu sarnm "lI gedrehtes O'OiGmlll dick es
ulld I~J 11111I ur!'ill's Ei "nhalld m it f" in em Draht b wiek ' h , lIIit eiller
variahlt'n •' e lh" t in d u k t io n und ,liner \"ariahlen 1\1Ipaziliit in Heihe an
die 1'1 1111I1I'n de (; en eraton; all 'elegot un d durch Ab :1nderung im
SlrOlllkr"i juner Zu st'lnci "i llge teilt, h i welcb em der ' t ro lll roin er
" 'litt trOIll ist, da heißt 111 0, Iwi w Ich l'm Cil r ein ' n bestimmten
•' t w m we r t di zUg',.ffihr t tl L., i tUII ' in :ll in imum i t. Di,·"e ~I essun g'
wurd hl i I,'en'r ulld lIIit dom T.II prtifen dt'u E i " n g 'lfi il lto r Spulo
vorg-enomm"n ulld au s J..r Ditli'rl'nz der l' rhal t ncn \\'erle d er \ 'erlust
im Ei H"n h estilllmt. J)i llin gelll1uden nt ...r uchungl'n zeig en im \\' esen.
daß d I Ei HtJn im slantltl i I, e iner 0 h oh en I' eriod en zahl zu folgmi,
. ' itl Z, iJ{ 11 ft'..,wr, cl ß dill 1"'rmoRbilil t d Ei ~t'lI h l·i hoh er Frequenz
h eh twahr 1·lll' inlieh dit' I'lh e i t , wi ll h l'i n iedri !!:"r Frequ en z. Selbst
\\'t'lIIl lIIan lIIit dor fll"ehdick, nnler '0' mrn herun t prg t'ht, ist die
(Jl It " tIIteht'nwirkulI g lIoeb illlnll'r ein e 0 große, d Iß bei die en hÖI·h ten
Fr. 'fllt'1 z" n kllille hiiheren Indllklioll ell ni - I:!OO pro cm~ auftret en
k Öllllon. J) r uror h t uu f (;rund der .\1 IIIJg'en I' ille n Tran~f"l"Inllt or
"Oll fl 1\ IV e nl worfell . der mit :?OlJ,(H)O g e"pei , t werd en so ll. Bei
"7 , / pro 11I/1 ' ~trouJ(liehlt' im Kul'f rund ..iner " -iir rn,·_t ..ahlung'S'
ober/I "'ho "vII O'IG 11' pro rm~ wi gt e in so lc h r Trau ' fo n n a lo r 1'5 ~'g,
I J rEi s ' 1I \'e l'ius t helr /{t 5:!, d er :-'trolllwiirm ev r1u,t 3:'1 W, d r Er-
rll l{..r trOIll ist 1'11% nnd der Wirknng-grad !l ·;l"/o. ("c, T , Z. "
" ft 43, 1!/I1 )
.'J IIchrlllllllll >lchinCII ZIIr . ('1b- ttiitI l{1'1I :-,pa nll lllllrS - 11 1111 SIr om-
l'c /CcllIlI !C. H. ,\1 0 s r gi bt für di ..n Zw eck ei lle Einri"htullg an,
dtH" n we s ntlichster T l'il aus eill cr nchron n I\omlllutllllllormaschino
h" I !Ir. J>i"s .. "rhllit (,i n u 1I0rlllalel; ~täude l' und nls L äufor einen
(; l.. ielJ trollI uk r mit K OlIl/nullll or, m it wolch em ei llo kl eiue, si. Er-
r"l(llf 11 , . chin o di ellend .'YIH'bl'Ollma~clJ ill zwsu~lltutig \'erbuudell i,t.
D or L, uf, 'r d ..r Errt'Ul'rmll "hiu ..rh It l'iJ.e "rteilt " "iekl nng, die
IlIJ"r SehleiFrill " 'Il lIlit Gll'ichstrom R" p,'i t wird , j) r S lilnder der
Err";.{ t rllls ehilll'n ist all dill L 'luferloiir t,'u d r " lIuplmll c hille au g e-
1I" hl" SOll, ' 0 tlnß ill dOll L ufel' bei Irle ic her Polzahl d er Err"ger-
1/l11 "Iino fJ ill 'on 'lII J'lIchroner M"hrp " -e u trom gela ll ,t utHl in
d"1Il "Ib"n "in Hy lH'hro ll umtli ..ß"nd I Irehfe/d er1- ug-t. Znr V"r-
I". H 'r11Ilg' d or l ' o lll ll' lIt ior uuK ..rh It d ..r L :iufer ein f);lmpferwieklulIA' I
IIls K.Uig'\ ieklulIl{, ht'i der di. · illzu llle ll Ank erleil er in eine di e
• ' 1l:1'1l lUslilliolld B/ chriilJrll eill g'ell'gt e r dl' u, \ o h..i alle l~iih r" l1 I
II/ltt r iUllnd,'r 1"Hf'.HI \'orhund"1J iud, l'm die 0 )111 chine ZUr Eiu -
!lllitun, .. ill I ' k 0 n In n In.' pan n u u g zu hefHhigell. erbillt der
L-'iufor lIuß ..r dl'r olog- nluntell Jo'rl1Jud ..rr I!uug uo 'h Amper windu nA''n,
tll' v m .'Irum d I' II l1 u[Jt ma sl' lJillo HJIL t durch eino ll Slromtrausfor-
IJ~ lur IIh;.{llleit"t we ..den und l,..i spil'l"w i. in eiuer be oudereu, mit
1/1' I/l eil{l'n 11 Ko m m u ta to r v r helll'n \\' il' k luug auf dem Läufer zur
.\V i r ~ u nK kom111eu, r:egolH n ufall , k iinn cn di h..idp n L'lufl'rwicklulI /!,ull
" ,1 Aln, zu salJlmenfallt'n . Ein ont pr eh IId lih u lic he Sehnltung wird
für dl EinHtt lIullg Ruf kOIl ' t II10n •' t ro m n" t gl'L u . (,.E. T. Z. ·
I I ·fle 15 und Ili)
, ,' t raß, 1I1)(111'lIchtUII • m i t ~ 1'1 IlI radclll n lllJll' II, Dr, BIo c h b -
~prlcht kriti H" h di \'er\\'llndnng VOll J{ef! kl OI u fiir di e zur . Iraßen-
lIllou htung' dionelHlon MNalifadenlllmpen, di ohlle I~pfl ekt orlln nur
I:!I]/o tie r horizolllalen L il.lJt . t'l r k o s l' lIk ...·chl n I'h unt ..n ah go hen,llie ' -"r-
W~,lIdulIg eim' tbeholl I' l'gelrpfl l'ktor s Oll zi r k 120 b i~ 14UO pitz"m~\ Ink~1 uud .:J!'l 1'11I groß m IJllrc hm -s,'r hrillgl nur eino Erhiibunl{
,on I/I 1"/.. III der lIlilll"r"1l Lieh, tlirk h.... ,·or. w ·il d i 1\ 'geIRiic'bo
d II..fll'ktor cla Liebl zu ~ .. IJr Illlch d"r: il f un d Ili,·ht ullch der g e,
\1 ilnschl(:n WC'htnng 1181'h untllll hiJJ\ irft. Vi..1 g-iln ti rr r w..rd "11 di ..
':' .. rh h.1I fl. \V IIn dor Hell"klo.' eine l'araLoli ('h g llwöllJto I' liek -
~Iur .n d F/liche \'on fJl) , rl1l J)ure~m cr _erhii ll. Eille hUI,nlerl -
"erzlg' ~Ietallflld,'nlamp glht d:lnn ,'lVe um :>:!O 0 größ ' re II"nusphil-
JJ ('h L ich t, tllrk,., Jo'ih' Inne n hl' le uchtung wird h 'ulig ein koni 'cher
H,.tlukto,r IIl/t f t ~IOo pirz"1Il W illke l " ' I"\I'l' nd e (., d er ieh ah"r lIo"h I
unKilntitJgl'I' IIlti dnr Ilwhe I' cl.:'tlrutl, klor ,','rh It, ohg l" ic lo e r dirl'kt
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Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
d W hringerbach s sowie di 11 r teilung ein 9 Entla tung kan I
für die B eiti uug de r Uherlastung notwendig ind.
Die P rofile des Al bach-Kntlastungskanules konnt n
für die W hring rb chableitung angewendet n )\ thoc! rurittolt
werden. Von den b im Eintritt des )\ axirnalre en im l -ied r chI g -
gebiete des lsbaehe abfließenden G '7 m3 / ek. werde n nac h d r
P roj ek usführune 48':15 1113 / k. dem Alsbachkanol verbleib m,
10'25 m'/ 'ok. im Währiugor bach-Ahleit ung kanale und 10' 1 m3/ : , k.
im .\1 bach-Entla tungsk auale ahfließen.
Dor I tztere wird auch einen OUak ringorbnch-Entlas tun"tlkaunl
ufzunehmen haben, lJer Hoge naulllaß "Schottonring", wo der Isbach-
Entla tur-uskanal in d n rec hten Haupt auun lkunal einm ünd I, \\ ird
zum Zwecke de r Entla tung dnrch einen I' rall Ikanal III Fr nz
Jo ef i mit dem Reg na uslnß . Kais rbad~ in Ver binduns; geb raeht
werden. Das Bauprog-ramm erstreck I ich von I!)O!I hi l!ll.; di 1Iau-
ko ten sind mit I" 2,10 0 .000 veranschlagt. Da g nr-r lle l'ruj kt
wurde mit Geuieiud ratsb» chluß vom 1~I. Fobr u I' 1!IO!l gonohmi rt,
Im /) tuilp rojekt für dio \\' lhri ngurbnc h-Abl it ung war n I
b quem bouehl» re I'rolile mit h idersoitigem Bankett (:.!'&O/:!,,!O und
mittler r 1Irauchw s errinne, oder inseitigem 1Iank'Jt t 1 &0 . '0,
bez . I' 02'30) und ein eiliger Brauchwas rrinne, Ein t ig tit'g n mit
itraßenpavi llon- und ein ~llndfulIg, I tztorer IIn der pilltzll rtig n 1:1"
eiterun .... der Lie ·ht n teinstraß«, vor" seh n.
Im Detailprojekt für den AI hach-Entl stung kan 1 vom Fr nz
J o ef i Li zur La ndesger ich ts traß , wurde n ab rmal» P rofile nut
itis r Hrauchw er riune un d einseiugum lIallkott ! '!IO/ :? '4U und
t23U ngew nd t und h hufs g't'ring' ter Ver kehrsh himl ' runj(
die )1 t riald poni rung auf du nß r..t beschr nkt 0 il dio
• 'tl' Benkr uzunu n .. hotten r ing- H in; 'gllsso,W ipp l i n ~ rs t ruß und
Schott ng'1l se in L neen von 2~, 100 und !lfl m t unnelie rt. Ih'r .'11' ß~II-
b hnv rkehr konute nur du rch Einbuu ei n provi orischeu li( I l
aufr eht rh It n \\ rd n.
Der W hr-in 'I'rhll/'h-Ahl itung k nal wurde am I!I. Augu 11!1I1
f I' iggoe teilt. Der Alahach-Eutla tuugskau I ist m S 'holl,'nring
im H u.
• ' chd In ich niemand zum \\' ort meldet, vorw ist der Vor -
sitzende auf di Zweckm,IBigk it de Kan aluotze» von W ien, d f t
d nze (; meiud gl'biet umf ßt, prieht den Wun eh au ,daß u h
üb r die in naher Zuk.unft ~u schatl'ondl' Kunali ation von I h·tz n
dorf und Itmann do rf hi r vorgl.'t ragen wI'rdo und nOI konnt, d ß
iton der tadtbau mt- Ing nie urll eho n vi I auf dom (; bi I d r
K nali Iltion g'l'1 i t t worden !lei, so daß rallle ll \ ie 0 i t und
B 0 d n e b r in W it n F chk., is n einen guten n ng h IJl'n.
.. hli Blich unkt r dem Vort rag ndon h t IIS für "in 1lIg' hend
und }werund le :cbilderung u l! ulllfllngruic hon J' roj kte .
" r Ohm nn: Il r 'chriftfUhrur:
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A n g t u r bin. tockholrn..\ ng. I. 3. 1911; Pri or. 7. 3. 1910 (Deutsches
Rei ch},
Ill. Drehbank flIr Bearbeitung von EisenbahnreiCen mit Schablonen-
doppel upporte und HIICsdoppelsupp ort e : V i Dreh-tähl der I.et zl{'rcn \'011·
I ühren I ußer der Bewo run qu er zur \)1' -hbankach-e noch em o Bewegung
par 11. I zur I..:luftliich o d e 1 d es, so d Iß nicht nur ein ~il lich~ Bearbeiten.
ondern ueh ,in h r.•chroten der Lau läch en und der purkr änze. nam cnt-
lieh Cüralt I dreif n ermö!(licht wird. - Herm ann e h u b o r t h, hemnitz..
Ang . I. I:.!. I!l H; Prior. :.!. n. 1\100 (Deu ches Reich) .
W. SChweiß. und Schneidbrenner : Ein D üsen mi t ver schi eden weiten
Bohrun ren für den '/LUt'r tolTwlluß aufweisender Dii enkranz ist in der
vor <1 01' .\ Ii ch ka uu ner J.(l'lo reuen. entsprech end au-zc ta ltote n K IIIl11er des
BI' -n nr-r kö r pers BUC einem z\\','ekm iißiJ,: I(lciehzei t ig f?r di e Zuleitung des
Sauerstofh-s dien -nden Konu oder dill. dr hhar und einste llba r uugoordnot,
wobei dil Drehachse de IJiis"nkrunzl's se nkrec ht zu der Ebene der Düsen-
bohruugon g,' rich let ist, - Heinrich K ~I a p p. \rei'~lar., .\ n~. eo, H, I!!IO.
tt. F hrgestell für Aeroplane, 1,,1 ~\' Id~eUl eh~ Fnhrra<l~r auf einer
I\U. Bla t tf edern he t hendcn Achs beCc~tJgt -ind : ])10 Achse Ist oherhulb
einer Lun1 IunJ.(. kuf allge'orcll1cL, welche beim Lnn~en .d~ Aeroplans in ge-
neigter LUJ,(e auf dem Boden zur Au[lll re konuut u~1cl die seitlich e Beanspruchung
I 11 C • t \ 11 den Fndcn dcr Achs e sind Fed erlamellen anzeordnct,( )CI1 I II nllUIU • 1" ~ .' r
die zu den f[Bul' t lllnll' lIen ,'nl !o(e 'cnl( Co etz ~erlCh tct sind , zu dem Z.weeke,
bei heftigen ' lößen ein iilll'rrniißi 1" Durchbiegen der Ach se zu '\'erhm~~rn .
_ Eooullrd () - n i I' 0 r t, Suresu (F ra n k r ich], All'. 31. I:!. I!JLO; I r ror.
:11. I:!, und :!:I. G. I!lW (Frankreich).
rt. Elnrlohtung zur selbsttätigen Regelung des Höhensteue~s an ~IUg­
zeugen. bei dr-r d l l öhen teuer durch ein , unter J::inwi~knn~ des Fahrtwindes
1 I \\' I I. 1-11' I \\I'~I' Dil' e \\ nd (b wegh ehe .\ lernbran ) stehtW l(~IH l' Rn( u(' , ! ...
" I .. I L'I'llwirkuu" ('i'll'r in d '1' 10' hrlrichlllug' lau!!'g'estrecktenUutn tin nnM'r (er I '.. ... • 1 ..
I C• · • I I I I"ß 111'nllt nllr b i Zll hohe1', hezw. ermJ,(,'r <..e,,,hwlJlolJ,('..11 ~ .LU (', ( er r t l n, .. . 'O'
keit, lindern auch hei llllClre'tl'nden Fahrtu hlellnl IIn '.en. uezw, \ cl"
ZUI!(,rllll!o(CU d ~' h rzl ' u l( I1Il,('h oucn, I...,zw. linIen ' ' t ' Ill'rl \\ Ir?, - ~ [ 0 I 01'-
lu Ct s e h i f C_ t 11die n g o eIl e h a Ct m, h. H.. Beriln..\ ug . 14. 4.
I!JW; Pr ilIr. :.!H. .1. I!)O!l ([) ul 'he Heieh). .,
'. VentlJelnrIchtung für bei NIcht gebrauch wassercre~e SPÜlk~,sten.
d durch l!ekoun1.,'iellllct. dllß einc di Spinoe'l unlcn fiihrend: ' hrnu~~.uchse
mit ihn'rn rnittl,'rcu. d urchbroeh,'nen Teilc eine unlt'r~. nut dem DJlulroh r
I , I I- , I "'l,ülka ten durch-etzl lind nut dem oberen Itnnde""( r JUllu n6 llUlIllcr ul lJ •• ••
I " C" I C, I l' "'1'1'lldcl fe 'll' Ahlluß\'euul bildet. wahn'nd dn obere( "11 • Itl. ur { (\8 an uLl IJ • r •
, . I I I I I " Ion nllch uut n ~ekehrten 'ltZ de o ZlIlluß \'cnl lls
• pUlt (' eut O. (H!öI ( lire ) ( , • . r . ' I
. I . \ 1l Zllr \I il nllhlll cl nuf der pmd ellos<'n Zull uß \cn tl osr 1C I t .• e inen. 11 (' I ng . . .
I .. I • I. " 11' Bollrung,-n Ciir di,' Sehrnu bbiichse In dem Boden des h.l\sleUBl' g. \\ou'le 0 • r \' 1'1
uud in d or Wand uug der Ka mlul'r ~o groß sil\ll . dnß durch sill ,Ie "n ~ e
k .. Juliu P i n t c h ,\ k t. - G c s., Bcr hu.herau gl'zogl'U werd eu ' onu,'n, - , . • :
,) 10 l !llO· Pr ior . :10. 10, 1!JOt! ( Deut ch,' H"ICh),
nA" - 7. s'teueru~g für DruckluCthämmer : In der Zulcitung ZII jedl'r Kolhen:
eito ind hint"reinllllclcr zwei .Ab '[" 'rr teilen an oordnel. weJ.:he dure~1 zwei
I .. I ' , h I ' h IIl'rr 1<-lIen bl'ider r olb n l'iten !!eml'lnAAuJe leller-ur« U l'rh pn l'll( ('n r\ . II '
k.. 1. ' • I . 1<'111 <11'1' einl ' infol ge d lJrllckllhCIl e hInleI'ul'J"'r u, dllnt ""re n. \ on , .
d
"
I1 I I l' Z\\'I,'lle elnrl'h die r umprl' ion vor oem Kolben hewl'gttOn 0 'cn UIH l C • _
, I \1 I I ' " n I1 F on "\ n '. :.!fi. 4, 1911; Prior. :.!/. I. I !lJOJT(. - 1. f' lUH cr CI' I ... •
(Deu hl' Hl'i h).
Bücherschau.
och di dem lerr, Ingenieur· und
nier wcrden nur ßlIcher hespr cu. h c . endet werdcn.
Arch ilek ten. \' rein zur ß prec ung Cln
• 9 1 1II u ' It der IIiL 11('1'11 Krl talle und deren Be·
I,! 5_ I' neu " I I' I I " I) 0 L e h1 t . fl1 I" Ik Technik nnl 110 og e. on 1'. . .(eil IIn' ,r Ir· , Ph ik a n de r T ech nisc hen 1I0cl! l' h n~e zn
rn all 11, I rofe SOl' der .:r. . T t 1$ 1$ 'eiten (') j X 1:> cm).
I n.rl e~nllll; , Iit 246 . h~11 ~:~~fn 'B~~~e l ~ cilaft m. b, 11. (l ' re is ~I I :!) .
L I'IP Zlg 1,1I1, Akadem isch e \'01' el w <>:W J ahren uf G ru nd Inn/?jä h ri<rer
A ls 0 , L h lJl U 11 n ,he r vortra t Kri talle könn ten /luc h
: Iudie •• zu er I rnit der 1l l" "ll1pt~lIIg t F' d~uck es hand le sich hei
tropfh l' f111 . sil{ se in, dn. wn; , { l' r, t~n e d~:11I ma:1 biel t' d ie Anll llhm e
d Oll I~e?blll'htungen umfl::III ~<r~~urril~t /l~'e 11I1\' ereinhllr lIIit d en fn nd.n-
dor I~x l el en z tropfhnr .I ~S " 11 lhie der l'bysik u nd helll ie. SOlt-
Il\entnlsten L ehren dor IUI Stll Of!lrn·'d ' I I ' er en G eb iet en so ü ber '
h 't nnl in d eli lU I en e z. ' hl' 111 mlln , ZUI I d ß toleran ter wurde uno sic~aschende ~':rfl\hrungell /-{emnccll ~" 1:lic~~l\ lIso <rauz ahl ehn end verh1i1t,
.m allK~molllen /??g on n u ! c I~ , r l'rüfun "; für wert häl t. DlIs ist
zu m IIt1ndl'st.0I1 dll'llelhen SO.Ig f::ltlrlfw htun, I~ 0 h man n s g-e {'h hen ,
denn ~ uch 111 1~ "'L1g lIuf ~Ie . ,eo in d O~I in er "'roßen A nzn hl von
und 80111 0. pe'rlln nt oll en i:'tu dl l'n s v, . F " , ,
F or ehe rn goeprll ft und weitorg " fil h,rt, word .nj, " , en; auch ~I~:III .~nl~I~I~f.in th ooreti •.h l' Il in icht nOl'h lIlC It rZle t \\ u r e, so .
d ern Ve r fn e r ei ne gewis e Befr iedig u n.A' gewähren,. ~aß e.- selll~ n
h 1111 .... n Is t dl'n Ind lh er ent l m us 111unenn lldl ich on Bem ll un g' n go I .... • I" f" da von ih rn
di e e r Frag zn heseiti~en nnd im mer welt r r I e u~ k '1 ' .
. . . Das vo rli /!; nd \\ er g'l h 1I1e
rechl o .el'n o ,Gohi t zu Int or e le I' n. f 1 G bi te de r ßüs,igen
vorzlIgh 'h Zu samm nf a un g d es au ( ell1
Krista lle gewonnenen Beobach tu ng sma teria les u nd ei ne Beschreibung
de r ~I ethoden der Untersuchung, bei welche r das von dem Verfasser
ko nstruierte K ri tallisation: mikroskop, d as eingehend erörtert wird
geradezu u nen t be hr lich ist. Die Beigabe der zahl reichen, trefflieh I\US~
gefü hrten und außererdentli ch lehrreichen Abbild ungen ist geeignet,
de n 'Yert des Buches wesentlich zu erhöhen. Die vielfachen Angrifl'e,
denen der Verfasser ausgesetzt wa r, und manche Zur ücksetzung en , die
e r erleiden mußte, lassen es begreiflich erscheinen, wenn das ' Verk
stellenweise sich zu einer förmlichen Verteidigungsscbrift gestaltet.
Ob es im Interesse der ea ihe nicht besser gewesen wäre, den sc harf
polemischen Ton nicht so sehr in den Vordergrund treten zu lassen
un d persönliche \" erstimmung:en lieber zu u nterdrück en , mag dahi n-
gestellt b leiben. Das Buch enthält so viel hochinteressantes Beobachtungs-
mat erial, un d des Verfassers Ver d iens te bei Au froll ung de r ga nzen
Frag e s ind so un ver ken nbar, daß seine Bem ühun gen A ne rkenn ung
finde n mü ssen , we lc he e ndgültige Deutung im me r die beobachteten
Ersch einung en in de r Zuk unft finden mögen. ~I it lebh a ft em Interesse
hat R eferent d as 'Yerk durc hgesehen und is t überze ugt, d aß d ie
"neue 'Velt d er fl üssi g en Kri sta lle", die der Ver fasser mit bewnud erns-
wü rdiger En ergi e und groBem Gesch ic k zu ersch ließen trachtet , Be-
ac htung ver d ien t, und wer d as Bn ch zur Hand nim mt, wird de m Ver-
fasser fü r d ie sachkundige Füh r ung d urc h d ieses Gebie t Da nk wissen.
Richard Pribrani
13.611 , Iosa i k . Von J ose f Unger. 20 Seiten (21 X l3em).
Dritte, ver mehrte Auflase. L eipzig Hil i, A kademische Verlags-
gesell 'c haft m. b. H, (Preis geheftet ~I ·HO, gebunden ~I 5).
,, 13unte Betracht unz en und Bemerkungen" vo n einem Ma nn e
u ns geboten, de r bescheiden oder s tolz genug ist, sei ne L eben sst e ll un g
und " ' ürd en n ich t anzuführen , sondern erraten zu lassen . Er ist der
berühmte Rechtslehrer, der ..im Jahre I 2 geboren wu rde, das L icb t
d er '"elt aber erst irn J a hr e I -1 erblickt hat", der eine Zierd e der
ältesten W iener H ochsc hu le bildete und dem Bür g erlllinist er iu m an-
ge hörte und uu u eine Gedanken, "elJllscht mit wert \'ollen L esefr üch tcn,
iu meist reeh t knappen \\' orten der '" elt in loser F orm, ohne ei ne
a ufd rin",liche A nordnung und Eiuteilung mitteilt. E r u mfnßt die
<reistigeO \\' e lt in ga r mnnnigfaltigen lleziehungen. so 'Veltweis heit
Itech tskund e, P ol it ik, L iter a tur, ~I u s i k uno manches andere mehr:
Eine Von'e d e feh lt , de nn ,die • 'achrede besorgt das I' ub liku m ". You
K enntnis des Lehens ze ugen Gedanken, wie: ,, ' ';' e r chmeieheleien
\'e r t r:i"' t, verdient sie nicht - we r sie ver dien t, ve rträgt s ie nicht."" Ignor~nz und Arroganz sind Zw ill ing schwes tern:," ,,' Vas heute
mod ern ist, wiro mo rgen schon moder n." Oder" Ub ung macht den
Meister - zuweilen aber auch de n Pfu. cher" . Ne ben solchen geist-
r e ich en W ortw it zen finden sich ä tze, die der Sc här fe ni cht entbe bre n :
,Von vi el en ~[enschen e rfährt man erst dn r eh di e T od esanzei g e, daß~iu g el eb t haben. " " 0 lan g ma n lebt, kann mlln immer noch "linister
ode r Sel bstmörd er werden. " ,, ' Ve m Go tt ei n Am t g ibt, dem nimmt er
o ft d en Verstand." " Das W ort V er w II n d t () komlllt vi ell ei cht d ah er,
daß mlln sic h oft f iir sei ne Ang eh öri gen verwende n muß." 'Yon se inem
ei"'e ne n Fach weiß n ge r manches 'Yissen 'werte: " Das Hech t bat
di ; merkwürd ig e E ig en sch a ft, daß man es behalt en kann, ohne es
zu haben ," " A us d er Erken ntni s d es Hiehter s geht da s ri chterlich e
Erk enntnis hervor ." P ol it is ch e U rteile begreiflicherwe islJ in Fülle:
Man ch er ~Iini tel' laugt bess r zum ~li n i st ran t {' n . " ~JedeR Volk ha t
das P arla ment, das es \·e rd ien t. " ,, ' Yir haben "I in ist ori en g-ehabt, vo n
deren "li tgl ie dem ei nige zu nicht3, andere zn allem flihi" wa re n ."
..Es "eniigt n icht , dnB ein P arla m e nt lehens flihig ist, es muß au ch
l e ben~krlift i g u nd IlJbens wiirdig sein." " Beim s0l!'enlln nten B e re i n i ge n
ei ner fatal en A tl lire bes 'bmu tzt ma n sic h leicht.' Zu bench te n ist das
a us de m eigenen L eben mi tgeteilte: ..J o ef heiße ich, ei n J osefiner b in
ic h ein t re ner Vereh rer J ose fs der in de r Geschichte de r Zweit e, in
d e.; H erzen der " ölk er der Erste h t. " ~ Ich bin im mer link s gegangen
un d dabei ni cht sc hlecbt gefahren." " Ich Will' stets bestrebt, mehr
d en ~' em;ch en in m ir auszubilden als den Juriste n ." Auch de n chul-
ma nn ve r le ugnet er nicht: "Ein ni\'ersitiitspro fesso r. de r nicht chule
macht und ei nen ,," ' ach\\:ucbs .aufzieht, erfüllt sei ne A ufgabe nich t
voll s tlindi l!'.u ~ I n O~terrelch Wird ~u wenig ~elern t und zu. vi el ge-
priift ." I' 'Veiliger I... u ltus, . meh r h .u ltur.,. • ur ganz vereinzel t -
Juri s t bleiht zei tl eb en s JU rIst - findet sic h etwas au f T e c h n i k be-
züglic hes. U n ge r seufzt aber doch mit Hiick Rich t a u f die " ro ß-
nr ti gen Erfindung en de r neu esten Ze it , denen gewiß bald a l~dere
folg en werden: ,, ' \'eh' mi r, daß ich ei n Ahne bin". Trot zd em oder
eb en d em wird da W erk. d as ni cb t b los solche Gedankenbli tze
sondern auch seiten lange A usfiih rnng en enthtilt, manc hem unserCl:
Fachg-en ossen, der in ör t lic he r und geistiger Ei nsam ke i t hau sen und
sc haffe n IIIUß, willkOll1m~ne An.regunge.~1 bieten. \V as darin übel'
Go ethe gesag t ist, pa ßt Immerhlll mit Anderun g d es 'amens auch
hi er: " 0 wenig wi e dns 7Ileer, so wenig kann man U n ge r nus-
sc hö pfen", IJera neck
111.51 J<:lnfühl'llllg In l!il' rationclle . I c t h od e 11('1' Beohachtnng'
im )<,ln611I\n. Zur F örderung des F lu ßbaue R und se ines U n te rric hte s
fü r In g eni eure u nd. ' Iudierende ver fa Bt \'on ln g . '. K l' i sc ha n,
beh. aut. Oan -ln g'l' llIe n r, k. k. Ober· lnO'eniour i. H. usw. Geile n
mit 1 T aCol (23 X 15 cm). l;raz 19 11" ,L e V k a m'( (P r eis bro-
sc hie r t K tl) . 'I. .
Die vor lieg en de Arbeit ve rfolgt d en Zweck , d en L eser in eine
neu e Met hod e d ur E rforsch ung unserer F lüs e ei nz uf üh ren . V er Grund-
7 ~ I I)
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*) Land l' bllura t Hu clolf L i pp, u It,. \ ' 0 1' t nd; In/!. H umhert
Ehr I ic h. VorsIIlIHI-SI,.lIv ort reIN i L ndl' , Ingl'uicu r K 1'1,'c h III el z 0 r
ull d [nli:en i nr , ('IH' llliker .\Iui r I' o (' Z I k. "hriftfilhl'tr; BIlUIIl i te l'
H ftll I me nt. " ckl'[\'art; I n~ . Ifr d Zippe, Buchel' iver\\e er;
Obe rK"o lllot" r ./osnt' D U tel'. (Jl,,·r·\IHu rllt Alb rt ,r n B, For. tra t.
B"rt hold 11 11 i c b, F llhrikbdirc'k tllr Aulon L t.i to r, Fllbrik di rek tor
.10 l.f :(' hn id r und L lId -Oh r, lngtni ur Ifr d ,'chröder,
Vorei n .. tl' ,
an der. ~rlauf zwischen dem .\[inisteriurn K Ö I' b e r und der Inhaberin
~es Privilegs, d~r R..o ~ e I~ i I ~ s~.hen Güterverwaltung, zustande ge-
kommen w~r. Die ~[o~IIChkClt ~lIe.fur war j e~och erst anfangs mn ge,
Von 1'. geben, zu we lchem Zeitpunk t die juhrelaug hindurch schwebenden y er .
h,andlungen, bezw, Erwerb der Grundstiicke, zwischen der genannten
Verwa ltu ng und den derzeitigen Inhabern zum Abschluß gelangten
also kn~pp "01' Ablauf des Triftrechtes. Die Firma .\1unk c , e. sah sieh
daher Im I nte resse der Aufrechterhaltung der nötigen Ho lzzufuhr ge.
z~\'Ungen. den ,c1~leppbah?bau unbedingt im Jahre 1911 durchzuführen.
• un handelt es SICh dabei zwar um die kurze, trecke von 00 m. doch
du.rehq~lert, die einzig .mögl!~he Tras. e, die von der Linie Wien-Salzburg
I km hinter ,der tation l.ochla r? ~bzweigt. das Inundutionsgebiat der
Douau und ErJauf und greift somit 111 das Inter e zahlreicher Behörden
u nd K örp rschnfton ein.
.\lit Rücksicht, auf den eventuell zu erwartenden tau den ein
Eisenbnhndamm für den Abfluß der vereinigten Erlauf und' Donau-
Hochwas er verur acht hätte, erhoben sowohl die tantsbahndirektion
als auch d ie Donau-He<Yulierungs· Kommi sion E inspruch gegen einen
Dammbau.
Die Frage. in welchem Ausmaß die erhobenen Einwände durch
den Ei nbau von Durchlässen in diese trecke entkräftet werden konnten1~.aJ· kOl!tro,'C1'Sund raubte demnach d ie Au icht auf d ie vo n der Dampf:
sage dringend t erhoffte ra ehe lenehmigung de Anschlusses, J. 'ach den
vom Red ner gernein a rn mit dessen Kompagnon, I ng. BI' u n n e 1',
durchgeführten I' ostenberechnungen en eh loß sich, um a llen Einwänden
die Spitze zu brechen, die Firma .\[ unk & " e. dazu. die gesamte in
Frage kommende tr ke von 2·10 In Länge als Viadukt durchzuführen.
Zu diesem Entschluß wurde sie bestimmt durch die verhä ltnismä ßig
niedrigen K osten einer Awfiihrung in Eisenbeton nach den vom Vor,
t rngouden gemachte.n " 01'. chlägen, anderersei B auch dadurch, daß sie
selbst an einem klaglo en Abfluß der Hochwässer in er tel' Linie Intere. se
hatte. Die "om Koust rukt ionsburea u d'B Redners gemachtcn " orsch läge
fandl'n die t;enehmi ung s'imtlieher Beteiligten, und wmde das in-
zwisehen aUSI( arbeitete Det ilprojekt dem EiBenbahnJllini teriuJII \"01'-
gllIPgt. das Lhsselbe einer eingehenden Prüfung unterzog. Es er 'ab
si<'!1 auf Grund der ,'erhandlungen des Hedners mit den Beferenten im
Departement I des Eisenbuhnmini:teriums. Ober-Baurat Ku I k a
und Ober- Inspektor I' i I' U s, die .'otwendigkeit, d lts Projekt. teil\\eise
umzuarbeiten, da sich in I'er:chiedener Beziehung abweichende Auf·
fa.Bungcn ergabl'n und au ch geringere Beanspruchungen zugclas en wurden
a! die \'l'rordnungen des .\[inisteriums fiir iitfentlil'he Arbeiten genehmigen;
namentlich aber dadurch. d ß das :\[inisteriuJII eine präzisere konstruktil'e
.\ u bildung der Anf lager forderte. als Hedner ,'orgesehen hatte und als
nach de"Nen überzeugung für die in .\ ussich t genommenen, pannweiten
notll'eJl(lig und im Ei enbet lIlbau üblich sind.
Das zn r "\ usfiihru ng gelan 'te Projekt umfaßt 2-1 ,.pannweiten
zu )() m und ist die g samte Liinge mit Bück 'ieht auf die Di latation in
viel' kontinuierliche .\ b chnitte von je 60 In geteilt. Das feste Auflager
befi ndet sic h in der .\litte eine- solchen Abschnittes, so da ß d ie Dilatation
nnr iiber :lO In geht und die ma 'imale Yerk ürzu ng fiir eine Temperatur
\"on - :!lJo C nur 1:2 m/ll beträgt. Die beweglichen Auflager werden rechts
und links de festen tandpfeiler ' yon Pendel tützen gebildet, deren T rag.
11 'jJl(le aus Eisenheton sind, oben mit ßleigelenken, unten mit .\sphalt.
filzeinlagcn. Die J':ndauflager b tehen au ge'ehlilfenen schmiedeeisernen
Pla tt en. die auf den \riderlagern, he.lw. uf den 1':2 In starkeu Trennungs-
pfeilern angebracht. iml.
Die (·'uh rha h n be-teht au' drei Plattenbalken, und betriigt die
I' on lruktion höhe I 111. Die er ten 1 0 In des Yiadukt liegen in einer
I' u l'\' e I'on 1;'j0 mund ind h 'rizontnl, die letzten 60 In sind wohl gerade,
jedoch in ei ner Steigung \"on 15° 00 eie en. Die durch die Kont inuitä t
in der I' u l'\' e ieh er ebenden Tor"iun'pannungen sind durch. nOl:dnung
kräftiger Querträger beriieksichtigt. :'tlit der ßauausführung, die l ng.
Bru n n C I' iiberwaeht , \\ urde Ende Augu I, begonnen und wur de d i e
der FirmlL ,ra~':B ' Freytng .\.,G. <' .\[einong, G. m. b. H . übertragen.
Die Kosten des riaduktes sI Iltcn sich auf rund K i O.OOO, ein Preis. der
als u nge\\'öhnlieh niedrig bezeiehnet werden kann. llerdings wnren
d ie I.'undiern n 'sverhiiltni 'se au: 'ezeiehnet und wa l' der notw end ige
" hot tel' an Ort und 't lIe ,·orhanden.
Da. Be nieren der Fahrhahn wurde am 6.• 'oYember beendet,
. 0 daß dio g '8l\mte Au ·fiihrung in ,'j,) .\rbeitstngon hewiiltigt wnr de,
eine hoispiello knl"/.l' Zeit fiir eine ') gr ße .\usfiihrung. Dio Bela tu ngs-
I'rohe cl' 'ah nahezu keine DeformAtiunen und konnten bleibende Durch·
hie 'ungen n ieht f "Ige:tellt werden. Die m .'imule ~etzu ng der Pfeiler
hetrng 3 1Il1ll. Der Betrieb wickelt ich klaglos ab und macht das oh ne
jcdl'n nr('hitekt ni ehen .' hmuck au gebildet Bauwerk einen gefälligen
Eindrnck. " urt l'llgender . chlicßt :eine Au führungen mit dem W unsch,
daß der Eisenbetonbau fiir Ei enhahnbrüeken eine häufigere Anwendu ng
finden mög" nl die bi jetzt der Fall i t.
Der Vorl rag', der durch ein TroBe Heihe vo n Li chtbild ern
wirknn 'svoll unt rst üt zt wir d, finde t den lebhafte n Beifall der Ver-
SlIlllmlllll".
D ' I' "0I' i t ze n cl e chlieBt t Wll vor hr die ' itzung,
indem cl' dem Vortra"enden namen ' des Yereine fü r se ine Darlegungen
wiillll s ten s da nkt. 0 '. v. Popp
Z. 25. v. 1912
Eingelangte Bücher.
(0 "ode dei Ver'al.en)
13.II:H I olls trnktlollsllrillzil,iI'n dl' t'lu::uu::huUl· '.
Ja I' a y. 8°. :1:; :-i. m, IG .\bb. Prng 1011, C a l v I' (K 2).
* 13.f32,) I'rntokoll der t:uqueh' , betreffend die Abwehr der Staub-
plage m it, hl se nderer Berück. ieh t igung der Wiener Verhiiltnisse. 80.
n l ,' . Wien 1!l11. Ö, terreichi. ehe lesell . chaft zur Bekämpfung der Hauch,
und taubplngo.
13.G26 l,uud\\ lrtschurt lir hl' Iluuknlld l'. Von A. eh u h e r t.,
i S. m. JOI Abh. 2. Autl. Leipzig 1!l1I. Te u b n o I' pr 1'60).
13.627 Th e water . uppl )· uf :\"1' I" ' ·ork. 0. 151 S. 111. Abh. J.'ew
York 1911.
1:3.1.28 t11H'rspUUnUIH!I'U iu 1' lt'kt risrhl'lI .\ ula :':I'u. Von Dr. G.
BI' ion. °. 116,. m, 101 Abb, Leipzig l!lll, H a c h lIJ o i te r c T haI
(;\1 2'(0).
13.629 m:: lH't sich dle l,uWu' izIIIH: uls WllhuhllU,;hl'izuu:: ? Von
E. .\[ a y 0 r. 0. 311 S. m. i'i .\hb. , [ünchen Im I. H u her p i I ).
13.G30 leichl'u. ehl üsse], \'on " . Hol' t i g. . 12 Taf. Loipxig 1911,
T e u h n o I' (M 1'20 ).
13.031 ,1I1'fa l,h "sik der Technlk, Von Dr. E. " a n 8 j n k 0 b und
Dr.•T. tu r. 0. -1 H. Wien l!ll I, Akad. Verlag (K 1':20).
*13.032 fUUl:J'(~8 international de l'en eignement t eehnique
xuporieur :'I Bruxolles 1!l10. RO. 3·1 Hofte. Bruxelles I!l[O.
*13.11:13 1,11 s tuhlllnu-ntn I' a lcune sue lus ta llllzillui. Per Franeo
T 0 i. Queratlas m. (i0 Taf. Legna o.
13.6:1·1 Pruktlsch e lIutlH'Ullltlk. Von 01'. H. .' e u end 0 I' f f.
I ().I S. 1Il. 00 .\bh. 1 eipzig mn, Ton b n er (.\1 1'25).
13.03.) )' llIlIi uH'tric 7.UIII ~" I h tu nu-r r teht, Von 1'. Tl' a n t z. 0.
134 ,. m.!lO \ hh. Lt'ipzig l !ll l , T u b n e r pi 1·2.'j).
1:l.II:lIllluli cu ,nu t1,'u Ipl'u hi.. ·l' l\pr l. " on I ' . Ba cd e k e 1'. 0.
112 S. m. i7 Taf. 6. Aull. Leipzi~ Ino'.
I :1 .n3i !tum u ud sl'iUl' l'ml:l'buu!(. "on \r. ,'e h u I t z-R i e Ben,
b rg. '0. 3::?:J 8. u. 10 Tnf. :1 . •\ufl. Berlin 101 1, Goldschmidt.
1:1.6:18 I' /tlr,'u z uud . l'iUI' ( 'm !(t·huu!(. " on W. ,'L' h u I t z,
Rio. l' n hel' g. 0. i ,'. m. 4 Tuf. Berlin I !l1O. Goi d c h m i d t .
I :l.O:IO C;uidu ar llsticu ,/I . 'Ir cuzl '. 0. 1 i '. m. ,.\bb. FircJJzc 19011.
* 1:1.640 lur WnhUUU!(81IO t In Wicn. " on :\1. \\' i 1I f 0 I' t.
m. I Pln n. \\' ion 1!1I I, 'elb l,'erla .
13.1141 mufiihruu:: iu ,lil' fh cmil ' . " on R. 0 c h s. ,0. .)02 S.
::?I .\bb. llorlin /0]] , S P I' i n g (\ I' ( \1 0).
13.0·12 I~s ul sur nnr IIIl'1hodr d compt bilit{, dC' chemins de fel'.
Pa r G. I' I' ire..1°.1 32 ,' . Pa ri. I\lll. r.aut.hier, \' i l l a. r s.
13.11·1:1 lJ{'('IIUlq UI' ::(011('1'1111'. Par .\ . F I a m a. t. 0. 6:W S. m.
20:; .\bb. 2. ,\ul l. Pa ri. 1!lII , B I' an ger (F 20).
13.114 ·1 f uulrlhnliuu l I'l'lud.. dl' Iluut s Ul'quillcs. Pnr L. Dos,
o u n " 0. I11 H. m. 3 Tnf. Pnl'is I!}ll, ]) uno d " l' i n n t (I" 4).
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 10. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1911/1912
umstllg elen 27. JÜUIl r 19/2
J)Qr Von in. \'o r~ tl' h I' Uher, Baurat Olto (; ü n t h er erö lfll'Jt
Jluu kt 7 hr die S itzuu g, maeht IIlIg'e u rz :'tlitt il uug n übu r d ie
lli hstwöch il.{ 11 Verl'ßlllmlungen und t ilt mit. daß de r l ugen ieur , und
T ehni ko r' Y rei n in TroJlJlllu U ll die Zn-:unm n8 tzung einer Leitu ng
n il' da s IlIut' nde .Jnhr ßngez igL hnt. *)
Ing. l,e l) K u f el'gn,ift hier uf Iln \rort zu dem nR'ekiindigten
" 01'1,1' l{: ,. 1>1'1' 240m lange ,'ehlepph hnvi dukt aus
I ~ i se n h l' I on i n I' Ö l' h 111 I' n D.", dl'm da I"ulgend ' ent·
nommen i I :
•','Iten i. t ,in. 0 'i~t'I\l1l'ti T(' ß U\\ rk fiir Pri"Alindu;-tl'i Z\\ l-'('ke
~l' I'haIT"n 1\ ol'llt'n. not'h dazu in d I' kurz('n Z,'it on drei :\[onaten, wie
der pÖl'ldUl'llL'1' S('hlt'l'l'hnhn\'indukt dl'" Ilnmpf 'il{l' 11. .\Iu n k ,'. ~ l'.
Die Ent t"hun~ di,' l'r Hriickl', d 'm läng t 'n h.. t henden Ei:l'nbel~Ill'
tragll I'k fiir Ei. nhahll\ t'rkPhr i. t uf di ' er ini~ung g nz eigenartig 'I'
wirtsehafl lil' Ill'1' un d 11\'d l'ol ll('hnis('her Bl'ziehung 'n zuriickwfiihl'en.
I nal'l' 11 d"r .\[iilll iun/C· cl"r Erlauf iu di I InAU 'cl I!l'n, cr:trt'hte die
Pö..hlarnt'r I>lImp f 'i g~ phon I,il ,I lIln'n dl n Ihu l'in ..\n · hlußgJei .,
da di .. lI oI7.t l'ift a nf dl'l' Erlauf mit 1011 d I tztc .\[0,1, tutf nd. auf
t:rund ein..r V"n'inhnrung, di auf DI'''nS;:l'n d,'r W s 1'1'\\ erl ·. besitzer
o .."'r :') I I:..
RUNDSCHAU
r.' htllch. 11
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aBnahmen gegen Verwässerung des Tustanowlcer Erdölgebietes In
Drohobycz. Der ,Iinislt'r für iltft'lIllieh' Arot'ilt'n hat zur n ,,!(uI:whluu ' ulIII
Durchführune der J.:et:..11 die \" 'r wit ,'run~ der H..triehe ,h· Tu tannwie ,
Erdöl ,..biete zu treffenden MaJ;,nll!lIneu ein (jjnl~li",lri '" Kom iu-e b.' t IIt
in " -lch ..m der \ ' 01' t nd des Ilevi ·rb"rl.::llute, in Drohobyez, Ob--rberzkonnui rr
Juliu ~I 0 k r y aI. Vorxitzemler luul(ier!.
Änderung der Bestimmungen Ober die Erprobung von Lokomotlv-
kesseln. Da, Minis te rium fiir öf1\·ntlieh.. Ar l)('itt'n hn im Eiuverucluucn mir
d III Ei enbahnmini teriuni in I"i h...·i "1' A bänd er un g und Erl(iinzung der
. liDi lerialvcrordnung vom 1. Oktober I 7", ln-t rcffcu d die Sicherb..i vor-
kehruu en cgen Darnpfke se lex plo-Innen vero rd net, dnß auch die Aus-
wech lung der für Überhitzer hei Lok om otivke. sv ln ve r wc urle tun Feuerröhr n
(Rauchr hreu) hi zu einem Durr-hme..er vo n 1 U IIlIn k eine neue Erl'rooun~
b dingt.
Ein neuer Rlesenozeandampfer. Aul der W,' '''l vo n i lnr laud " Wolf
in Bellall wurde im Novem be r v, .I. der Kiel für e inen ne ueu gUllalliK..n
Ozeandampfer der White tnr Line ge leg t, D II8 ne ue chiff soll 30 1'!l m lnng
und 34 1Il br it werd n und 50.000 I W (' I' verdrä ngen. Die Knjüt .n..in-
richtungen ind filr rund 4000 Fuh rgäs te bereehm-t. Zum Antriebe oll ·ine
Verbind unp von Kolh(,1I1111 chinr-n und Drunp fturhim-u dienen.
L1ncoln-Denkmal In W hington. Ilt' r ehon eit I lng 1'''1' Zt'il 0'"
ri bene Gedanke der Errichtune ,·ir1\' 'roß ,..dachten Di-nkmah- filr ,I, n
grn f'1I hemaligvn Prä irlenten der uordunu-nkanl ,'1"'11 lnion Abraluuu L! n c o l n
oll nunmehr v I' ir lieht werden, tlu fUr tI'-1I H,IU .1,· Llncoln-Xl emorlal
f K 1:,_04~J .(J(J(J zur Vt'rfiil!un~ l... lu-n. Di 1I" r t lIulIl( d"r 1:11(11 url.· i t ,It'm
Archi kt ..n Henry ß cu 11 ü), rtrng-u ordr-n. Du Deukmul \1 inl im
Potom ic-Pnrk rrh-htct. f: soll nicht .·ill Il"okmnl im herk nunlichcu ,'1111'"
erden III n ill vi ... lmehr "in . IOllulI"'lIlul •.1, ud., ,-rri"hl"". ul "111 II IIrdi "
" n rür-k ZUllI Kapitol Voll \\' n hiuptou.
Die Um rbeltung des österreichischen Kursbuche. Ilekuun tlieh I"'rdlt'l
die Rp~iernn' die V('r l,,', "rllIll( tle, 1I11111ich.,u Ei r-nbuhnkur 1>II"h, \ ur \r i,
nnn verlllUlt'l, 'IrJ da lI('ue Kur ou"h 11.· "ullic-I" V"r IId" rUIII("" lIuhll i • n.
Für d FtJrmat i t J,,,illlufi~ .In deo .1. ut eh"11 ltt-i!·h kur LJlwl... 1;"\\lIhll
Verb rllllg"n ind uuel, hin i"htlidl ,I,· I'nl'il·rtu n(ro rilllc , dt'r lilr d"u ])ruek
!r(" "hlten L'-llt'rul) p"n, ,h'r Ori"lIlieru lI,K ka rlr', dU1I1I ,Ie Illhult \ "rz,'i... hlli • _
hei tI"m di inze lt"'n )tOUt!'1I Li l...r i"htl i,'h zu 1I 1I1I1I,' n .' t!'111 lI"r.h·1I 0111'11,
und d, I' Anordllu llg de' lofr, ,·Ih,l \'url"'r' it,,1. lIi.·...·r 10· zlt·ro' oll "'0 'Ii"h t
nu h g"o 'ral'hi,,,h"11 I! nuptg ruI'J "!'1I 1("Kli,-c1"r l II "r el"II, dernrt, rllltl rlie ..illz('lr",u
F hrpl I... je Ilach d..r W'ogrn l' hi. e1"'11 Zu -ehöril( k,·it d"r ..inl.t'llIt·1I Itout 11
Il ...ill lider ·ro·iht werd"11 dlirflen. Dn t'r tllluligo Er eIlPill'n .1... II" U" II Kur ·
bucbe i 1:'lIde April zu g"l ldrli "'Il.
St nde ngel goenheiten.
D "praktische Jahr" der In cnleure. Zu d" 11 li"htij.' (rou Aul S \"'11 ,
di, ich di· . t 1Ir1, I" H' 'un ' .Iftr h ,I"'n'u '1\·e1,uikt·r "h fI K' 11·111 h LI, "'lOrI
I -k Ill1llieh ,li , l'eCorlll ,1.,1' • turlit'ul'l IW, !J,L i I (. d"l1l1 11I1"rt .ul d, f .10 I'
on d. 11 kno!","i, h I""hlli "h"11 \ ' ,,1'(illi unl("11 d. II"UI "h"11 Ih i(·I" Ullf
\u (·hul fUr t(·"hlli eh.' "'hul "11"11 '01'
" I 11. ,1... 1' mit I'lkk ichl ul di 11 "lIwin
I' I \1 d i, :, ,111 I' "h d i,' I' I' n i KIWh lH'i
findtll ird. Im I ut "ht'n I: i,'l,,' mi, • n dit I "h i""11 I> llI· Ulltl 11 litt. 11
In' ni ur .1111 di., 1:1.,k lrol,·eh llik.-r '111 I' I' U k ti (' h • .J h I' .1111' h
"' ,llI'n, J vor B. fl:inll d"r 'Iutlit," 1111 dt'r I" "'lrni ..1"'11 1/0< h ,·11111. u 81>-
,I I n'lI i . Iil "ni 1'11 11 U oIlIlI~1I hili i,·1r dj, II"hl tr".1r I" llr
nie h , h I' 11 I 1(' 11 korn 111 ... 11 d t1u h. 1'1 jihel" I' .. i ,
I Jit 'olollt 1'.11 hl1l' IU'hni "h Vorl>ildnll lIi"bt nZ1l1 LII~"II ill. /1,-1'
hu lur !t.',·hni 1'111 "hllll,," 11 1',1 lIun, t1a prnkti. I....J hr 11 eh_ (' h 111 t
d, I' Ho<h "11\11 IIIt1, ..n Ilhzul"i Il'n /l i,' truhr tr!t-II"II llll"fn' hlllllll "'li ,rd. n
I h '.. i1l I'II"i I Z.·iI(CII, "'rlig "" "'!tildel'- 111 "·lIi.·uro' ZII h••·h lfli "'11 uII,1
u h fur di, " \ ird rlip .·,u ,•. laltllll,K ihn' lIilrlllll J,( "K" Oll I rh blj,-h t
B rI"utllll' ·ill da I" J"rlllrt'h ill dito La •. kOIIl I"'", t1ie prnkli ,·Iu "'lrlllulI'
.holl 111 (,rllll't1 vt'r ('hierl'·II... r l lr,'or",i ,,1... 1' r "lIl1lni " .-..101 1'1i"h zu '1"
rl.'n 111 \ Urllt'llIh.'rj( },al ;..11 'H·h "hOIl • irlt' It. ·,}" Oll '1'011 11
flnhlr ,.rn..11I I",r,-il. rklILrt, di";\ 11 hiloilln' ,k r ,I. 11 "'rll'u 11,,, I. ..11111·
I"'hnik,r ill <1 ..1' gft!t...hl' " .\1'1 ZII 1I1"·I'I...hlll"" /', It IOhl IWIll rk"n .rI
d I I 111 vor I f'hl.\lll' rlf~ l ~ l' ,,-111(1' dt· I'r J li lOht JI J ihn ,dit uhrl 111 lUl h
tI I1 h.1I .\u Irild,," ,1.·1' le,li , ;' ...r 1I11r1 ,,"II T 01 IH h d I' lun '11
1, 1"11 {ui I 11'1 turli 11 ""I pI'! "u 11 Urel. ,llIn'}, \ 111
n •• ru 111' 11 t r I'ht inr IJu rt tri 1111 ,111
,Ir·ro n 11. ,I, 1111111 lur dlt Iwlll In'
11 I' ,,-. 111' 111 "'11 11 "h 'u
n III t11t I hnk,"
,ultI. ,11 , Ir ,t"n




Alle Reoht e vorbehalten
Das Beförderungswesen mit aufgeladenen Fahrzeugen und Fahrzeugteilen.
Von Ing. Her mann R. v, Llttrow, Wien.
An der V'rbesserung der Einrichtungen für den
Tran sp ort von Ia scnz ut in~ Fernverke~r wi~d i~ a~len
Indu rt ri e. taut n rastlos g arbeitet. ' 0 da ß die Tarife, ri chtiger
Fruebtzcldcr, für di ses Gut trotz ver inzelter Erhöhungen
im Fe;nvcrkehr immer noch ein im allge meinen inkende
'1' nd nz aufweisen. Diese Tendenz äußer t sieh nicht so
prllgllllnt in den 111teren Trnnsporteiuriehtungon, in deren
Aufbau große ummen investiert s ind, d~ ie häufig du~ch
Ironzessionsge ctze geschützt oder wenigstens durch Ihr
t'ilJ" mes Ri senkapital gegen Konkurrenz immun gemacht
. i~J. Derartig große La nd transportunternehmungen haben
alten Rucklugen "emacht, 'Va ' r rr ansportge ellschafte n
haben hingegen wegen de höher n Risikos tets Rück-
lagen. Beide Gattungen ältm·er . 'I'ran ' portu~terne~mungen
halten .ich, so gut es g hen Will. durch K artellterungen,
Monopole, 'ubvention n oder durch Abr üstung von Fahr-
z ugen bei Ebbe in der Frachtbewegung. ohne viel In-
ve titionen für , .erbilligung ihrer Transportau slugen zu
machen. Vi ' I ausgesprochener tritt die Abwärtsbewegung
im Frachtgeld b i Aufschließung neuer Massengut-Er-
z ugung stlltten auf. Letzt re verwend en einen ungleich
höher n Anteil ihres G ssamtaulagekapi ta ls, a ls bisnun
üblich g we: n. auf hochmodern Tran sporte inr iehtungen
und El imiuierunz der Handarbeit. Durch solche ' Vorgehen
rsch cin n ic I~icbt nur bei ihrem er ten Auftreten um
Weltmarkt konkurr nzfahig sonde rn ie machen sich auch
für die Zukunft mözliehst unabh ängig von Lohnsteigerungen,
du in ihren Gestel~ungs- und Trau portkosten Löhne eine
verh ältnismt ßiz z crinze Rolle spielen. Leider halten nun
die "l aßnah m ~ z~lr V~rminclerung' der örtlichen Transport-
ncbcnspes 11 nicht gleicben 'chr itt . mit den 1 Te ucru lI ~en
zur Verminderung d s Frachtg Id 8 1111 Fernverkehr. Diese
Erscheinung w ird nicbt dadurch veranlaßt . daß ctw~ auf
di Verminderung d r ersteren zu w~D1g . technische
D ukarbeit verwcndet w ürde. Im g nteil , diese Frazen
besch ftiiren intensiv die b ten Köpfe, aber die An-
forderun.:'en sind zu mannigfaltig. Die gelunO'ene Lösung
in Fan s lllßt . ich nur a uf w nie ; mitunter auf keinen
z\ eit 11 Fall nb rtragen, w ährend . rb e ~erungen im Fern-
verk hr meist ohne Anderunz uut "I elchem oder noch
h .:; ercm E rfolge auf ahnliehe Transporte in der ganzen
Kulturw It übert ragbar sind. b rdi es liegen die Ver-
b ssorungen der Ferntransporte j derman iehthar frei
11m Tuze während die Einrichtungen zur \ erbe serung
der Zufuh 1'I11J<T von Warc häufi g in F brik 'gebllude, Bahn-
höfe, Docks u. w. iug chlos n ind oder an abgcIeg.euen
Gewinnun" tätten von Rohstoff n oder H üttenerz ugru sen
in Verw nduuz stehe n. Bi vor enigen J ahreu gab es
1IJIJel' den r atalogen d '1' l~ run-, eilbal!n- und le~trisehen
Firm '1\ kill e Lit ratur, di e da ' bereits Ge'ch ff ne be-
hUllllelt h tte und di in irg nd ein In brdenwinkcl ver teckt
a rb 'it 'I\d'n dergleichen pparnte au.' ihre.r VorborO'onheit
g zogen und zum G meingut der M nschhOl gemacht bätte.
Die l'lltaloge sind nntiir!!ch lilckenhaft, da ~ie n~r die Er-
zeul;uis edel' herllusg beuden f I~ma. b handeln. . le md reHen
MyslelIlllt is 'h aug ordn t und natilr1Jcb 111. der Beurtel1l1,g des \\ ertes
c1nr betr 11' nden Einrichtung unzuV rIlls 19.
I)om I ut ehen H iche g buhr da ,'relien ·t, unter
Fuhl'un<' von l'rofe:Bor f. 13 u h I e. Dre deu. d m di e
Professl~r 'n L e d b 0 u rund A u m und - Dauzi folgten;
pine' solche Literatur gl' chaffen zu hab 'n , trotzd m nicht
D utschland sondern die V reinigt n taaten die Geburt-
:1 Itl' dip, r nLabour . avinO' d vi U ( \.r bcit er parnis-
l'inl'i('htllngen) Wllrell. Dl'ul:chl nd hat ab er I n"st da .
Geburtsland der elben urrd auch Eugland überflügelt und
betreibt in diesem Artikel einen großeu faktischen Export
der Patent- und Kleinteile, aber auch einen geistigen
Export; den k eine Zoll ehranken hindern können, indem
es dem speziellen Zweck angepaßte K onstruktionzeichnungen
der Grobbestandteile zur Ausführung ins Ausland versendet.
Wie notw endig für das moderne Verkehrsleben
Schriften wi e die der drei Professoren sin d, beweist der
Umstand, daß die ers ten Bände des Werkes von Bu h I e
vergriffen und trotzdem nur in wenigen technischen
Bibliotheken erhält lich sind. Diese Werke behandeln
hauptsachlich den Ersatz der Menschenhand beim Ein-,
Au '- und Umladen von Massengut sowie die Beförderungen
solchen Gutes auf nicht zu langen '\Vegstreeken. Die
Technik des Transportwe ens ist nun in manchen Fällen
nocb weiter gegangen be sonders in der Umladung (dem
\Yecbsel des Fahrzeuges). Es wurde da Umladen ganz
vermieden, indem entwede r ein Teil des einen Fahrzeuges
(Lade- oder Transportkasten ) oder das ganze Fahrzeug
samt Ladung auf ein anderes Fahrz sug verladen wurde.
Im ersteren Falle sind die Uml adespesen des Gutes sehr
verringert, im zweiten hilufig ans c h ein end ganz zum
Verschwinden gebracht worden. In Wirklichkeit haben
sich aber die Umladespesen in diesem Falle in Transport-
spesen verwandelt, da zu den Ko ten für das Gut ( etto-
transportspesen) noch diejenigen für die Tara des inaktiven
(verladene n) und des aktiven (rollenden oder schwimmenden)
Fahrzeuge ' kommen wie nachfolgendes Beispiel zeigen möge.
Ein Zug; bestehend aus einer Anzahl beladener Eisenbahn-
wagen, wird auf einen Trajektdampfer überstellt. Die Spesen
der Überladung betragen ungefähr einen Heller pro Tonne
Ladegewicht aber das Dampfschiff kann dieserar t nicht
wie sonst ungefähr 1ß00f0 seines Gehaltes an Brutto-
Registertonnen in chwcraut nehmen, sondern nur etwa
15%. Es wird somit da Gut, welches bis zu r Trajekt-
station mit einer Gewichtstara von ungefähr 50% des
Ladegewichtes lief (ein moderner K ohlenwagen von 20 t
Ladegewicht hat bi 10 t Tara); mit einer Raumtara
(wenn man diesen Ausdruck gebrauchen darf) von
600 bis 700% weiterbefördert. Trotzdem nun solche un-
geheuere toto Transportquantitl1ten vom Verfrachter ni e
auch nur ann ähernd bezahlt werden, kann der verkehrs-
politische, ja sogar der klingende Tut'zen dieser T ransport-
a rt ein ganz bedeutender sein.
I m nachfolgenden soll der KUrz e halber zuerst die
Tran sportart mit verladenem ga n z e n Fahrzeug, hierauf
erst dieselbe mit verladenen Fahrzeugt eil e n behandelt
werden. Folgende Arten dieser besonderen Einrichtungen
konnten au sfindiz gemacht werden.
A. Gewöhnliches ' traBenfuhrwerk verladen auf Eisenbahnwagen.
B. Besonderes .. ",. besondere Eisenbahn.
wagen.
O. Gewöhnliches traBenfuhrwerk samt Bespannung verladen auf
heson dere Plattformwagen (Bergseilbahn-Wagen).
D. ,'ormalspurbahnwagen verladen auf Normalspurwagen.
E. I' " chmalspurwagen.
]0'. " ·chmalspur-RoUböcke.
a. " " " chmalspur-Motorwagen.
H. •'cluualspurhahnwllgen ., . ' ormalspurwagen.
I. Eisenbahnwagen Ber gbahnwagen.
K . traßenfuhrwerk "ll f' hrschifie ohne ~Iotor.
L." " ,. mit
J[. Eisenbahnwagen "" " ohne
N "
O B II ~ "" mit ,.
. ~~a enfuhrwerk . " " Schwebel'lihren.
(J;:lsenullhnwagen werd en bIS nun nichtauf chwebet'ähren befördert)
P. Elsen~lahnwagen verladen für Yertikaltrllnsport (Aufzüge). .
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Abb. 1 0 r Herzog von IIlRgton j' 11152 auf mer Rel in sein m erg n n
Wagen erladen auf IRe Lowry der Greal orthern Bahn
Q. chifi'e (oder Abschnitte derselben) verladen auf Eisenbahnen,
schließlich noch folgende Besonderheiten:
R. Bahnmotoren verladen im Tallauf auf Bahnwau n.
• '. Schiffmotoren n " " n schiffe.
T. mphibi ehe Fahrzeuge und Motorfahrzeuge für Wasser uud
Land, Eisenbahn und Straße,
Der Gebrauch von Fuhrzeugteilen [Lndegofäßon) für inehrurlei
Beförderun ....sarten erscheint auf folgende Arten hes ehrilnkt.:
U. Yerladeaefäße für traßenfuhrwurk und Eisenbahn.
l'. " "zweierlei Eisenbahn.
Ir. " "EiBenbahn und chillubrt.
AI be ondere Art, Umladungen zu umgehen, erscheiut
X. Der Eisenbahuwazen für zweierlei Spur.
Der Fall X: gohört theoretisch nicht mehr in den Rnhruen
dies Aufsatze, er bildet jedoch wenigstens für Schienenbuhneu llie
höchste Potenz der Umladetechnik .
•1. liewiihnliche Straßenfuhrwerke verladen auf Elsenbuhnwugeu,
Die • Transportart wird um europäischen Kontinent
um häufiz iten für Möbelwagen ungewendet, welche .amt
D ich el, Zugwage und ganzem nterge tell auf Plattform-
oder Bordwag .n mit abnehmbarer Stirnwund verluden
, erden.
Auch Firmen wie ZUIII Beispiel Kr u p 1', Berndorf, und '(, r-
n i des, verwenden die es Vorladesystem, indem Bio in ihren Fabrikon, die
etwa- über lOO km von \\'ien entfernt sind, Kleinwaren für ihre
Wiener Verkauf tell en in Waeen v rpncken und die "'ligen per
Bahn bi aut den 'Viener B, hnhof . podieren, von \\0 die Wllg -n mit
1'1 rden bespannt abrollen.
Di' V rludung und Abladung solcher Wuzon wird
im allsremeinen primitiv und kostspi .Iig durch Monsehen-
kräft bewirkt.
\111 \nener Xordbahuhof , wo sehr viel ~Iübolwng n h h ndelt
werden, i t eine sehr einfache Vorrichtung, II1n diese ~Ianil'ulntioll mit
nur z ci ~lann durchzuführen, vorhanden. Die. Ibo besteht im we IIt·
liehen aus einem alt n Plattformwa.... n, auf d 111 ine r ott nwindo
rnonti rt i t. Die r Hilf wag n wird mitt 1 iner Dr h ch ibe von
Jland vor di •'tirllo ines Eiseuh huwagem 0 h 11e Br lIIS ge. t 111.
~Jiltels d r Winde wird odann der ~lübelwllff n VOll der 'tirnrllmpe
Abb. 2 Oakland,~S. Leandro-Straßenbahn, Verladung von Fuhrwer
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Abb, 4 Orenstein &Koppel, Verladene Fahrzeuge
E . l -o r maL purbnhn wn ....en verluden nuf Sclnnnlspurbnhnwngeu.
Grünware, oh ne für deren Verpackung vi el anzuwenden .
Die Einrichtung auf der Insel Mau di ent wie di e mei ten
spä te r zu beschreibenden Ein,richtungen der Ersparung von
Transp ortsp eseu , während di e \Terladu ngen auf eilbahn-
wagen di e Besi edlung ein zelner hoehliegender, daher be-
sonde rs ges under tadtviertel möglich machen, da sie di e
Bau- und Brennstofl'zufuhr wesentlich erl eichte r n.
Die neu est e Phase di eses Systems bildet di e über-
tragung der roll enden Trottoirs auf den Fuhrwerkverkehr.
Eille V er such trecke di eser Art wurde 1911 in New York
erbaut.
D. NOI'lIInlsJlurbahnwagcn verfaden unf NormalsllIIl'bahllwagclI .
Die schmalspurige Dampftramway \Vi en -Stammers-
dorf mit kleinem Bogenhalbmesser und der K r a u /j sehen
D llmpftramwaykupplung (lange Kuppelstange in großen
langen Zu gfuhrungen) berörderte dieser Art auf Plattform-
wa gen von 1 t Trazkraft mit Zi egeln beladene Wazcn
der Normalbahnen zu einem grö ßeren Bau, e
Di e betr effenden be iden " 'agen sind dermalen no ch vorhan den,
werden aber sehr wenig benutzt.
Di e vorliegende Lösung de s Problems Eisenbahn-
wagen auf Straßenbahnen zu befördern, ist nicht nach-
ahmenswert. Besser ist entschieden, auf den Außenlinien
grüßere Bogenradien anzuwenden ' und den Eisenbahn-
anschluß direkt an die Außenlinie anzuschließen. Dies er-
möglicht, Eisenbahnwagen auf Außenlinien direkt übe r-
gehen zu lassen. indern man entweder di e traßenbahn-
lokom otiven (zum Beispiel Brünn. Mährisch-Ostrau, a lz -
burg usw.) oder Zwischenwagen (Lok albahn Wien-Baden
trecke K ettenhof-Leesdorf usw.) mit zweierlei Kupplung
versieht.
Diese Art des Verkehrs mit verladen em Fahrzeu g ist
inbegriffen die neuere Form derselben (siehe Abschnitt F,
li oll echemcl) am europäi chen Fe tland stark verbreitet. Di e
ersten Plattformen zur Eisenbahnwagenverladung stellte di e
Lokomotivfabrik Winterthur I'Ur di e Rappolteweiler 't raßeD-
bahn (1 m pur) her. Es folgte bald di e Zuider toom Tram
Gesellschaft (1067 mm pur) und die Industriebahn Wülfel-
Döhren der \Vollwllseherei Dühren VOl' Hannovel'. Letztere
Bahn wurde 190 durch einen Normalspuranschluß ers etzt .
In Frankreich besteht diese Transportart auf den Bahnen
von .l\iezicres uach Oharleville und der Linie von Valmondois,
In Belgien wird ein Anschluß einer Sehwefelsäurefabrik
dieserart bedient. In En~land hat nur die L eichtbahn
Leek-Manifold ( purweite 762 mm) und die Warenhausbahn
i~ Hulme End ( taffordshi~'e) solch eP la ttfor mwa gen hergestellt,
dIe sogar mIt selbstllt lge r Luftsau~ebremse aus"'erUstet
sind und auch zuweilen I'Ur traßenfuhrwerk (F all 1) Ver-
wendung fiuden. In grüßerem Maßstab hat der Plattform-
wagen nur in Wilrttemberg, auf der chmalspurbahn (1 m)
1 mp e sind mit zwe i tl-Eis n helegt! die an den Enden erwei ~~rt sin?
In neun ' ta t ionen der Tramway sind Rampen vorha nden, ub er die
die Fuhrwerke von Hand hinabgela ssrn werden. Auf de r R ückfahrt
nehm en di eseihen Fuhrwerke in g leiche r ,,-eise Appr ovisionieruugs-
a r tik I nach • an Frnn cisco. Der ganze ' "organg paßt besser na ch
Ameri a als nach dem ' "ont inent von Europa, weil dort , t raßen fuhr-
werke an der Vorder - und Hinterachse (wie viel e eu rop äisc he ~l ili tHr­
fuhrwerk ) die gleiche Spurweit ha b n und daher in U-Eisen sehr
g ut I{efiih rt werden. , . . ,
Eine g nz hnliche, j ed och theor etI sch. nicht hi eh er-
gehörige Anwendung des Drahtseils mac~t dl ? chm.alspur-
bahn Menaggio -Porlezza, um Industneglmse . mit u~r
e i n e r 'Veiche in IIin- und RUcklauf zu bedienen , ein
Problem, das die Vollbahnen bekanntlich no ch nicht
gel öst haben.
Das System, traßenfuhrwerke auf Bahnwagen zu be-
fördern, wurde I'Ur Appro\'isionierungzwecke von der
Bonne/ Hail Waggon Co.. Toled o, Ohi o, im Jahre 1884
weiter nuszcbildet- Diese Firma stellt Fuhrwerke breiter
pnrweitel:>her, die auf außerhalb des, Gleises g?legte
zwei Holzrampen aufgefahren un? von eine m unter S.IC ge-
fahrenen Plattformwugen se lbs ttntig an den Ach sen gefangen
werden,
Vati ystem ~\'u~de in .Tole do,
Oh io, in Detroit, lIhchlgan, I./l ~Ion­
trenl , Canadn, für GlirtnerelCrzeu g-
nisse und im .Iahre 1900 au f der
Straßenbahn der In sel Mau augewen -
d t , uf der letztgenannten Lini
werd n di e Stelufuhrwerke au s dem
Bruch zur Straßenbahn gefahren ,
hi rauf 10 kill weit verladen bet ör-
t! rt und schließlich im Hafen von
Rnm ay wieder mit Pferden auf der
Straße zu den chiffen gestellt.
Die FirmaOren st ei n & Ko p p e I
bat illlllliche Einrichtungen auf der
Hraunschweiger ' tra ßen bahn g~­
schallen (Abb. 4), die im allg~me l ­
non der Beförderung von Kohle
und Gemüse auf der Strecke nach
\Volfenbilttel' aber bauptsl1cblicb für
Sparg (beförderung dienen, . " . , , .
Die Auffabrtrampe hilden bei <l eI'. )\ onstruktlOn dieser I'l~'ma
Klappbr ücken, die mit dem Trambabnd3el)w agen fix verbunden sind.
C. Uewiih llllches Slraßl'nfuhnHI'k salUt Bespannung ver-lnden auf
hl'SlInllm'c kcllfiirmige Plattformwn....eu ,
Viele Ber"'soilbahnen in tädten wenden di es e Be-
fürderungsurt ll~, indem sie ent,welfl. r (Il ie, bheiden eil~?llllhn­
wnccn bei oinclcisiucr Bahn mit 1 itte weic e so ausui l on ,
dl:lf ein 'l'eil derselben einen Knfig bildet. in den Fuhr-
we rk quer zur Bahnuchs an der Int rstation ein fah ren
und, ohne ihre Fahrtrichtung zu wech ein, oben .au 'fahr~n
(Bahn nach Borzen H ills bei 1" ew .J ers ey) ode r indem sie
1111 den • eilbahn~vagen eine eige ne Fuhrw61'kpla~tfor~ im
H darf falle anhllngen,. wob i die Fu~rwer~e mei t II~ der
Hahnachse steh 'n ( eIibah n Lyon -I<oun'lc re u.nd L~o.n-
• t. .1 ust) , Oranze Mountain bei 130 ~o~, Losch'~ltz-;:-" .e l ß~
Hirsch bei Dresden und La ssulle-' eilbahnen III Pitt burg.
Die eilbahnen befördern Fuhrwerke meist n~lr, in
der B rgfahrt, weil in der Talfahrt .das G~fährt, bIllIger
dUI'ch lieine ei"'enen Pferd gezogen WIrd. EIlle Jgentlll~l­
licho theoreti8~h g'aJlz analoge B türderung ' art hat dlC
Icktris 'he (fr Uher Dampf-) Z~lhnrlldb~hn . tuttg~lrt -Deger­
loch (Fi lderbahn) eingefUhrt. mdem sIe 1thlchmlldchen s. mt
leo l'en l\lilchkllrren vormittags bei sonst verkehrslosen
ZUgen lluf das I,' i lder pla tea u zu sehr billigen Abonnement-
preisen beJilrdert. .
Die Milchkarren werden hiczu iiber ein e Handrampe auf ellle
Lowry gefahr n und dort (lli bis 1 .'tiick ~er Wn O'l:n) senkrecht
8ufgust 1It. '
Die unt l' A B G beschriebencn Tran..portvorg1lnge
(Iieneu mit Ausnal;m~ (irr hi storisch en Remini ' zenz u.nter
A meist dem Approvisiun icrungs,'erk hr im allg~~elllen
'owic in . elbem wi der d r Erhaltung O'uter uahtilt VOll
84 ZEIT CHIUFT Dl~S ö 'T Erm. I . ' .Er 'IEt R· r ... ' () \HC'H1T EI n : '. \ EI '1 ' E ' r I'I\~
Reutlingen-Ensin~enJ agold-Alten teig (1 m gemi cht
Zahnbahn) . und Bieberach (75. cm Spurweite) sowie in -
besondere In Sachsen auf vielen der 25 Linien, die
Normal purwagen verladen, Anwendune gefund n.
Die äch ischen taatsbahnen ind soga r nach Ein-
führung des ~o!lbockbetriebes(folgender Fall F) wieder ZUI'
Plattformbe forderung rUckgek hrt. • ie bauen dermalen
norma~e Plat~form.wagenmit zwei zweiachsigen Dr hge. t !len
und für dreiaohsigs Wagen auch Plattformen mit zw i
dreiachsigen Gestellen.
Mittel Transportplattformen können ormals pur-
wagen auf chmalspurbahnen befördert werden od r
es ~ünn.en solche Wagen in Fabriken usw. ge chaflt werden,
wohin .eme ormalspurbahn überhaupt wegen der T i r r in-
laze n~cht gelangen künn.te. Zur Verladung auf di Plutt-
form Ist nur an der EIDbruch tation iine Rarnp nötirr
welche 15 cm Höhe (England) haben muß wenn nur Wa17 .d
ohne Bremse. verladen werden und der~n IIjjh bi 4~tcm
( ach en ) teigt wenn dr iachsi se gebrcrm te Waa i n ver-
laden w~.r~en. An der Endstation ist üb rh iupt keine
Rampe nutig;. da Cl.Itweder die 1 ormal pUTWagen w hr nd
der Lademanipulation auf der Plattform vorlad n bleib n
oder w~n.n die Plattformen w hrend d r Lademanipulation
anderweitig verwendet werden sollen die Glei inde~m ?etr~ffenden Il'abrikhofc um cl R ob' n angeO" hene t (\
(1::> hi 4~ cm) erhöht anzel gt w rden.
wllr Die Verw~.nd.ung be,,:eglicher. Rampe!! an den Eudstatiou n
e ,ebenfalls möglich, scheint aber IJl Bnun nicht durehg führt vorden
zu sern.
übri 11 di 13 förd rllng nn h \.b bn it D . n der n eh
E ni ht v rschi den.
u findi
\' 1\
1 ollbockb -tn b· k. 111 tr n
hai It lIbü"
ruh (Ii r
uß -r uf I·i entlieh n
I ollhjj('k p iuch (h mder
"I I " .\0\ udunz , fund n.
rlen Gilt hof, in di eh ui-rn
7.U k önnen.
( F lach l md-
'1 ran port-
.rhöht ich durch D\ endunv






in r der rt b nutzt m 'chm 1-




L. Straßenfuhrwerke verladen auf Fähr chiß'e mit ]fotor (Ilampf-
fiihren j.
Derartige Fähren, die insbesondere in Nordamerika
(New York) in großen Abme sungen und großer Anzahl
zur Ausführung kamen, bilden ein Surrozat für BrUeken
deren Erbauung finanziell oder techniseh (Behinderunrr de~
chiffahrt) unmöglieh erschien. peziell letzteres Hind~rnis
!Uhrt~ zur Konstruktion von Dreh- und Hubbrücken sowie
11l sernen äußersten Konsequenzen zur Kombination von
Hoch- und Klappbrücke in der Monumentalkonstruktion
der Londoner Towerbrücke.
DampffährCJ~. ne.hmen entweder (wie Fall K) Fuhr-
werke quer zur Kielrichtunr- oder lilngs derselben auf.
• Grö,ßere Fähren in rela~iv r~higen 'Vässern haben meist letztere
Kon8trukt1~n (ll udsontah ren 11I • e~\' Yor~, Rhein- und einige Elb e-
fährcn), doch. kommt erstere lIuch 1II ruhigem W lIsser zum Beispiel
Calldeuec zWl8chen Rouen und Havre iiber die eine vor.
Erstgenannte landen wie normale chiffe seitlich
während letztere quer zum trome in eigene WiegeJ '
h . b' P'l
I aus
n~c gw Igen . I aten usw. (wie folgende Einrichtung M. N)
emfahren.. Betdp, GattunO' n Dampffähren beniHigen stell-
b~re sehwlInmcnde oder meehanisch nach dem \Vasscrstand
emstellbare Auf~ahrtrampen (T rllj ek tbr uck en), Statt die
Rampen beweglIch zu maehen, i t bei der kombinierten
Fuhrwerk- und Eisenbahnfllhre in GIasO'ow-Finnieston (siehe~bsch~ittN) das Oberdeck naeh dem tlWasserstand stellbar
cmgerrchtet.
Der.kau!,munnisehe \Vert von Dampffilhren fUr traßen-
fuhrwerk 1st meht feststell bar, berdies ist bei vielen derselben
d?r FullT\~erkverkehr nebens~chlich, der Personenverkehr
d.le llauptcJnllah~equelle, und bIlden große Fuhrbetriebe huufig
emen Nebenbetrreb noch größerer Verkehrsunternehmungen.
seh.r lange ,!,ransport trecken und für tiefe




Gm ünd . r._( ).-I1oidenreichen tein.
Gmiind • ' ..Ü.-Groß-Gornngs.
Alt-. ' agelberg-Li tschau .
Proding-Wieselsdorf- 'tninz
und die bereits erwähnte Bnehsteinlinie für 7f, em.
In Ungarn bestoben zwei Anlagen, in Bosnien wird die Petroleum-
raffinerie Bosna Brod ab der gleichnamig n 'tation mittels Hollbock
bedient.
G. Normal purwagen rerladen auf Schmalspnrtrlebwngen,
Theoretisch ist diese Einrichtung vom Fall E wenig
v rschicden. E konnte nur eine einaize \usfUhrung dieses
)'Btoms ausfindig gemacht werden.
Für die Bahn Yilla Real-Villa Begoa in Portugal !JO e1ll
pur wurde von der chweizer Lokemotivfabrik eine Plattform
gebaut, die bciderseits von kleinen Trambahn-Lokomotiven ge-
tragen ist. Die Plattform von 15 t Tragkraft, anfänglich für Waren
bostimmt, soll später filr den Transport von Eisenbahnwagen
portugi aiseher Spur (lfi7G 1/1/11) eingerichtet worden sein.
JI. Schmal purwagen vertuden auf Xormnlspnrwngen,
Auch von diesem Transportsy tem konnte nur ein
Ii'llll eruiert werden.
Er betrifl't Güterwagen der Anchener Kleinbahn, gebaut von
Arthur K 0 p pe I, die auf . ' ormalspurwageu verladen werden,
die auf der Plattform mit chmalspurglei versehen sind,
I. }:I cnbahnwagen verladen auf Hergbahnwngen,
D rurtige Verladune n auf keilförrnize Plattformen
s hr steil 'I' Bergbahnen werden ausgeführt um Eisenbahn-
w gen ohne sie allzusehr zu neigen, das heißt, ohne die
Ladung in nordnung zu bringen auf steilen Rampen zu
befördern.
B rcits im Jahre 1 43 bestand ein derartiger Betrieb
vom Bahnhof Altona zum Elbkai mit 150%0 Neigung,
womit eine flöhe von 34 111 üb rwunden wurde.
Am oberen Ende dieser. teilbahn war eine Dampfmaschine
mit Göpel aufgestellt.
Ähnliche Einrichtungen mußte di Uganda (Üap-Cairo)-
Bahn pur l'Oß7 im Jahre 1900 treffen, um den Betrieb
vor Einlieferung einer langen Brücke aufnehmen zu können.
Die bei den S ilebenen lag n in der ~I eile 375 und hatten bei
r-srs Spurweite 13 ' bezw. 19 1/1 Hij~e. Zwei. weitere eilbahnen d~r
Illeichen I nt rnehrnung konnten weniger stell und daher ohne I eil-
förmigen 'I'ransportwagen ausgeführt werden,
Ist fUr den Transport von Eisenbahnwagen auf steilen
ilbuhnen nur die ZUIT,'orrichtung zu schwach, so wird
von k il förmigen rl'ransporh~~rr n .abg;Qehen und zl~r En!-
lustuns- der I' upplung talseitig em harren am eil bei-
g g b;n der den Eisenbah~~arren schiebt. Derselbe
i t hllufiO' mit einem bergseJtlgen Bremsschuh- chnabel
versch 'n 0 auf den der \"agen bei eilbruch aufl äuft
und d r~rt den eilkarren al Brem schlitten (Bremsschuh)
b 'nutzt.(Ausfilhrungen in Ashley, Pcnn8 Ivania - erra do ~Iar,
l'rovi orien Bra Hien U8W.)
Bei den unter D bis I beschriebenen 'E inr icht ung en
wird die mllßige Zusatztam de. toten Fahrbetr~ebmittels
nur auf kurze Entf('rnunrren 111ltgefuhrt. so daß dle Dureh-
sehnittstllrll d I' ganzen Reise ni ·ht ~nderlieh hoch aus-
fällt und dah J' ein Verwllltung. die d 'n normalen
und den besonderen 1'ran port des FahrzeuO'es besorgt.' mit
den tarifmllßig n Gebuhrcn ohne '. tnats- usw. ubventlOnen
das Auslangen finden ka~n. D10 ~ach~olgend z~ be-
ehr ibenden Transporte Hut Landbetnebnutteln zu Vt assel',
in besondere die l\111ssentransport' (Fall oll bis 0) sinß
hing gen an und fUr sich unrentabe.I.. Trotzdem werden. s10
ang w ud I, weil si vorkehr. p htlsch außerordentilchc
Vort il rgeben. .
[i'Ur di F lIe K bi 0 ergeb n sich kaufl11Hnmsch
folO'('nd Charakteristikcn. Bei sehr e h w ach e m Ver-
k 'l~r ist es I horetisch vorteilhaft 1', an beiden Enden der
\ a S rtmllliport Ir ck umzulad n, fUr mit t I I' e Fracht-
mengen findet man am besten mit den unter K bis 0 an-
gege_benen Mitteln seine Reehnung, während sehr großer
'!erkehr am besten über Brücken abgewickelt wird, die
1:1 besonderen Ausnahmefällen als Mittelding zwischen




H. Straßenfuhrwerke rerladen auf Fiihrschilfe ohne Motor.
Diese ~inrieht~ng wird so häufig auf Flüssen ange-
wendet und 1S! so einfach, daß näheres Eingehen auf sel be
wohl un.terblelben kann. Derartige Fähren bestehen aus
sym~etrlseh gebauten Fahrzeugen mit gegen die Enden
~n~telgendem Boden (P lättf;n), so daß Fuhrwerke von bei den
::;ette~ auf selbe über annähernd den Schiffenden parallel
genmgte Wege auf- und abfahren können. Die Beweglln rr
der Plätten erfolgt durch Ruder. Auf Flüssen O'rößere~
Geschwindigke.it sind dergleiehen Fahrzeuge zu unlenksam
und schwerfällig, es muß daher zumindest der Vorderteil
wie ein chiffbug geformt werden. Hiemit ist das Auf-
fahren auf beiden Enden unmöglich zemacht, Es wird
daher mittschiffs eine Plattform aufg~baut auf welche
Fuhrwerke quer zur KielriehtunO' auffahren: Ein solches~ahrzeug ist bereits relativ sch,~er und in seiner Ein-
richtung teuer, da zur Plattform sehwimmende Auf-
fahrten fUr wechselnden ~asserstand nütig sind. Diese
Umstände fuhren dazu, die Wassergcechwindigkelr zur
B'ortbewegung des Fahrzeuges heranzuziehen, indem es
entwed~r an ein ve~ankertes eil, mit Tragbooten oder
Tragbojen ?der. an ern über den JiIuß . in der Luft ge-
spanntes eil mit Laufrolle g~hl1ngt wird. Derartige Ein-
richtungen vermehren wohl die Baukosten der Fähre, ver-
mindern jedoch deren Betrieb kosten bedeutend un'd er-
höhen deren icherheit. Direkte eilzüce kommen nur bei
Fähren ~ber 6te~ende G~WäST~r vor, zu~~ Beispiel der ["ähre,
welche im Juli 1911 In "lOn Omnibusse versuehsweisn
zum G änsehäufel beförderte.
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Neuere Bauarten des Elektromaschinenbaues.
Jedenfall betr gt die Raumtara der Fuhr' vielfach
mehr als die bei ehwerfuh rwe rk normale wicht t r
von 25 bis 40%. Betriebskosteuvergl ich zwi. eh n m-
ladung an den Flußufern Fäbrbootbetri bund Verk ehr
über Brücken las en ich ui ht allgemein nst llen, weil
lokale Um t1 nde für d ie Kost n maßgeh nd ind.
(.'C' hllllJ r..ll1l)
1912 G 7
In dem Graphikon find en sich die Gleichung ) mit Bezu g auf zwei
Son~erfälle n = 4 und n = 2 (La t in der Mitte) sowie die Gleichung 6)
(g leichförmig verteilte La t) dargestellt vor. Die Spannweite I ist
dort als Einheit und lIIaßstah angenommen. Der gewählte Rundeisen -
1)
durchmesser , bezw . T auf der Ordinatenachse zeigt un s di e erforder-
liche Überlänge +auf der Abszissenachse an.
Es ist fern er ein e Gerade eingetragen, die der Überlänge
T= 12 ~ entspricht für den Fall, in welchem bei Trägern nur ein
H aken ang eordnet wurde. ~Ian kann also hieraus ohneweiters au ch
jene Hundeisendurchmesser entnehmen, bei den en in einem Sonder-
fa lle außer dem Umfang der Rundeisen nur ein Haken am Ende
a ls Befest igu ng gen ügt .
Die Richtigkeit der Regel von T h u m b habe ich bei den von
mir ausgeführten Versuchen des österr. Eisenbetonausschusses
nochmals aus führli ch nachgewiesen. I s t 1)mm = 3 Im, d a n n b e dar f
es de r H a k e n ni c h t. FÜl' die anderen Regeln fehlt ein IIUS-
führlieh experimenteller J.' achweis, doch scheint das, was vorhanden
ist, ihre Richtigkeit im großen und <Tanzen zu bestät igen, wenn auch die
gewählten und zulässigen pannungen von 3 kg/cm2 mit einer vierfachen
icberheit sich als etwas zu klein erweisen dürften. Ein e Erhöhung
wird nunmehr nach den ziemlich e in lac h durchzuführenden Ver-
suchen leicht er re ichbar se in. Es wäre erwünscht, wenn der bald neu
zu wählende Eisenbetonaus chuß auch die se Frage in sein Programm
aufnehmen würde. Es enspricht zum Beispiel die Konstruktion der
von mir gewählten Type von Kontrollbalken entweder T = 3'5 kg/cm2
oder einer vermehrten lIakenwirkung als die amtlich angenommenen
12 a. Andere Versuche zeigen , daß die vorsichtig gewählten Spannungs.
zahlen der Vorschrift erhöht werden können, hingegen haben andere
Kontrollbalkenversuche mit unzulänglicher Ausbildung der Eisenenden
a uch eine en tsprechende II era bminder ung der Bruchlasten ergeben. Als
weiteres Beispiel verweise ich auf das letzte X II. Heft des deutschen
Au ssch usses fü r Eisenbeton. 13 ach und G r a f verwenden dort Balkeu
von 3 111 pannweite und eine Belastung in de n Drittelpunkten. Dies
erg ibt die Gleichung 9) in der Form 121) = 1~0 0 - 100 1/1111. Danach
wä re nur 0 = 13111111 zulässig. Tatsächlich haben die dor t angewendeten,
vie l g rößeren Ru ndeisenprofile von 2 his 40 m1ll mit und ohne Haken
einen bedeutenden Festigkeitsunterschied ergehen, der sei b s t bei
Verwen d ung des H a k e n s keine voIleAu snutzung d e a Ei ae n s
e r r ei c h e n I i e ß. Es ist somit dadurch erwiesen worden, daß in
diesem Falle bei so viel größerem Rundeisendurchmesser als 13 mm
der Haken allein noch nicht genügt. Dieses Beispiel zeigt auch,
daß es nicht angeht, die Lösung dieser Frage als 0 einfach und
nebensächlich hinzustellen, daß die ri chtige Wahl des Rundeisen-
durchmessers und der sonstigen Yerbundanordnung allein dem
Gefühl und der chä tzungsgah e eines jeden beli ebigen Kon strukteurs
ülrerlnssen werden kann. Im mich über die ~Iittel auszusprechen,
die in einem solchen Falle außerdem noch anzuwende n wären, scheint
mir diese kurze Mitteilung nicht der ri chtige Ort. Ich möchte nur
bemerken, daß ich der unbeschränkten Verwertung von .. borlängen
skeptisch gegenüber tehe und ein Verbindung von Eisen auf Eisen,
wie sie sich hei Po h I man, K ahn, Gi e s h a m m e r u. a, vorfindet,
das W ort reden möchte, die die se Verbundanordnung nicht nur
im W iderl ager, 80 n der n i n d e IJI 13 a l k e n sei b s t ver leg e n.
Dieses Hilfsmittel könne jedoch bei Rundeisen auf Au snahm fälle
beschränkt bleiben, und nur die se be d ü r fe n ein e s aus-
f ii h r l ich r e c h n e r i s c h e n •T 11 C h w e i s e s, Bequemlichkeit
all ein darf nie der Grund ein er Vemachlässigun g sein, wenn man
wissenschaftlich kor I' e k t arbeit en will. J.Toch dazu in einer s 0
w ich t i gen}' rag o, wie e s die der Ver h und wir k u n gis t.
Der richtige W eg führt meines Erachten s zu dem Bestreben, diese
Regeln in eine bequeme einfache Form zu bringen.
Vorschläge, die all ein der Bequemlichkeit dienen sollen und
ihr zu Liehe auf jede , iss n chaftliche Ba is verzi chten, ind doppelt
zu bedauern, weil ie inerseits das verdienstvolle Werk des oben er -
wähnten österreichisch n Forschers und K ellezen herabzusetzen ge-
ei n t ind, und il sie do ch nur etwas vorbringen, über dessen Un-
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D s ist für den obe n erörterten Fall von a. = 1000 J.:g{cl1I nnd
3 kg/eml bei 1= 6 mund 0 = 30 111111
(1000 0 - 3/)-
c = 1:!.000 0 = ·10 cm,
und nach Abzug der Haken *) . 12 X 3 = 36 CI1I
verbleibt eine Überlllnge von 4 cm
'Vir sehen also ganz klar ohne jeden weiteren ausführ-
lic hen Spa nnu ngsnac hweis jene Vorkehrung vorgeschrieben, welche
ma n einhalten muß , wenn man einen R undeisend ur chmesser
w hit, d e s sen U m f a n g a 11ein dur c h sei n e A n-
haftu n g z u r Aufre ch t e r h a l t u n g de r Ve rbu nde n i ch t
g e n ü g t. Ist d iese Übe r länge, bezw. de r Haken vorbanden, sind
auch die abgeboge nen Ei sen in de r ihrer Zugwirkung en tsprechende n
Längenform befestig t, d a n n ist j e d ewe i t e r e R e c h n un g,
j der II a f t f e s t i g k e i t s n a c h w e i s übe r f I Ü s s i g, w eil
diese r all e i n scho n die Hichtigkeit der R e c h n u n g
und der vo r g e s c h r i o b e n e n pan nun gen ve r b ü r g t.
Obige Gleichung ergibt aus der Gleichung 6) al Bediugu ng
. (IOOOa-31)! .
f ür c = e = 12.000 & ~ die Gleichurur I)
o= 0 0031 wie oben.
W ichtig ist ferner die Ermittlung j enes CD 0, bei welchem bloß
11 ken ohne weitere .. berl ng genügen. Es müßte dann sein
(1000 r: - :3/)-
c = 12,,= I:!.OUO-o- -
/
o= -') n = 0 ·004 t.
_0"
Dam it kann Ulan schon bei voller Ausnutzung von a. in allen
ge wöhnl iche n Fällen auskommen, also bei l = 6 mein 1) = 28'8 mm.
Es wird im all gemeinen die Größe r bei größe ren • pannweiten
o k lein aus fa llen, da ß es nötig erscheint, Eisen aus dem Zuggu rt
cho n früh er aufzub iegen. Is t dies nicht de r Fall, da nn verklei ne r t sich CI.
im Verh ältn is von o. X - _l~, was zn berücks ichtigen wäre und
·1 r (1- 2 r)
noc h größere Rundeisendurchm esser ermöglicht. In dem eben er-
iirter te n Fall zum Beisp iel is t
r = \ / 40 . (600 +40) - 40 = 120 CIn .
Um dem Leser eine bessere Üb rsicht über die ganze F rage
zu g ben , ist das untenstehende Graphikon beigefügt worden. In dem-
Belben find en sich auc h die Ver hä ltni sse dargestellt, wie sie dem Fall
vo n zwe i sy mmetr isc hen Ei nzellasten im Abstand r = _1_ entsprechen.
n
In dielle m Fall i t das ~I om ent
Q I Q
Wl = 1'"' 1/ = 2 . r,
und lautet demn ach die Cl leichung 3), di Zugkraft im Eisen
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und für den Fall von Haken
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nuztuung Ausdruck verleihen, daß es un eren heimatlich n Vor -
chriften vorbehalten geblieben i t, in dieser rundlegend n Frago
dem Elsenbeton bahnbrechende H "ein zu bringen, und v r öff ntlich
die n Vorachlaz mit dem \YunBch, der berechtigten Forderung d r
Pra i nach V I' infachung d r 01' .hrif]. n di inzig recht n B bn -n
zu weisen. Das i Bt d u r l' bAu f t I 1u n gin f l' h r
Dimensionierungsregeln, dio e rs t durch Vor u c h
auf ihr 0 R i c 11 t i g k 0 i t z u ii b e r p l' ii Ion w ä r e n.
Dr. F. ' . EUlpergtr
Hofrat L. A. Gölsdorf t,
Am:! l'ovembor 1911 ist zu Wien Hofrat Loui
G ö l s d 0 I' f, vormaligor Mas hinendi r tor der k. k. priv,
Ges llschaft, plötzlich aus dem L ben goschied en, Er g noß den b -
gründeten Huf ein s hurvorragouden Eillonbabnf'achIllRnnes. d r si ·h
insbe ,endere auf dem Gebiete de: Lokomotlvbaues groß Verdien t
um die Au s 'cstaltung des Fahrpllrko8 d r S üdbahn rwnrb, d on
Ideen ab r auch boi anderen Bahllverwl.ltungon nutzbring nde Ver.
von T
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Ber ich t über den Stand de r Arbeiten am Lllt schberg.Tunn el
[ Lilnge 14.535·45 m) der Beruer Alpenbuhne n (H ern-e-Sfmplon] um
31. Dezember 1911.
E rg ä n zen d e B e m e r k u n gen.
ü d sei t e: Die A rbeiten in und außerhalb des Tunnels waren
am 4. Dezember (Barbs ratag) und am 25. Dezember (W eihnach ten)
eingesteHt.
l To r d sei t e: Auch in Kaudersteg ruhten die Arbeiten am
4. und 25. Dezember wegen Feiertag.
Bericht übe r deu ' fand der Arbciten am Gra nehe nbe rg-
Tunnel (Länge 8560 m) der Ber ner AIp onbahnen (Bern- SimpIon)
ani 31. Dezember 1911.
erstenmal in dieser festlich intimen , vornehm behaglichen 'Veise seine
Gäste versammelt hatte. Da man der Wahrheit die Ebre zu geben
hat, sei nur festgest ellt, daB die Silvester-Feier eigentlich erst um
halb 6 Ubr morgens ihr " fr ühes" Ende fand . Um diese Stunde ver-
ließen die letzten da Haus.
Die Silvester-Feier 1911 befriedi gte alle , die an ihr teilge-
nom men hatten , und sie erwec kte mit ihre m Erfolge nur den Wunsch,
die sehö ne n Räume des Hauses au ch bei anderen Gel egenheiten zum

























































Länge desVoliausbrucbes am 30. I'OV.
" " " " 31. Dez.
Geleistete Länge des Vollau sbruches im
Dezember
Länge der Mauerung am 30. Nov.
" • " ,, 31. Dez.
Geleistete Länge der !IIanerung
Deaembor
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
" im Tunnel
" total. . . .
Mittlere Arbeiterzahl pro Tag außerhalb
des Tunnels
Mitt lere Arbaiterzahl pro Tag im Tunnel
" " " " total
AbflieBende W aeeer menge
" " " 71Gesteinstemperatur vor Ort .
Erschlossene 'Vassermenge
Länge des Sohlstollens am 30. ' ov. . m
" " " ,, 31. D ez. . 111
Geleistete Länge des Sohlst oll ens im De-
zember . . . . . . . . . . • .
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
" im Tunnel .
" total. . .
~Iitt1ere Arbeiterzahl pro Tag außerhalb
des Tunnels . . . . . . . . • .
~Iittlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
total
Erg änz end e Bemerkungen:
No r d s e i t e: Der Vortrieb de Vorstollens erreichte mit
Handbohrung am 2 . Dez ember da Tunnelportalj im Tunnel waren
Ende des Monats 8 m ohlstollen von 11'5 m2 Querschnitt ausgeführt,
was einen mittleren 'I'agesfortschritt von 2 111 ergibt.
Nachdem der Vorstollen die Del emontienmergel durchfahren,
ra t er bei kill 0' 602 in and tein ein. Der ohlstollen des Tunnels
befindet sich b is km 0'6 07 im ands tein, bis km 0'609 im grünen
Mergel , dann folgen abwechselnd aufeinander hi s zum Vorort and-
stein und Delcm ontienlDergel in unregelmä Bigc r, welliger Lagerung
und im allgemeinen na ch ,,'o rdc n einfallend.
ü d s 0 i te : Bis zum 21. D ezember wurde durch deu Vor-
stollen mit Handbohrung die ' trec ke bis zum Tunnelportal erscblossen
und s<ldann bis ~l onatschluß noch 10 111 oh lsto llen im Tunnel von 12 ml
Quer schnitt aufgefahren , wa eine n miUl eren Fortschritt im Tuonel
VOll I m pro Arbeitstag ergibt. Ende de Monats wurde nm Vorort
ein e Quelle von zirka 2 I/ ek. Wasser angeschlagen.
ine rechte Freude war, wurde von Frl. von I an n e r ver dienstl ich
begl eit et. Als Gas t betrat lI err Karl Lei t n e r die Bühne, um mit
heiteren R ezitationen die Lacher für sich zu gewinnen, was ihm au ch
bestens ge lang. Herr II e is s i g folgte sod a nn mit Burgtheater-Studien,
die darin bestand n, daß der begabte Vortragende einz elne der
hervorragenden Burgtbeater sl'h au spieler mit eige nen Versen , die auf die
betreffende Persönlichkeit Bezug nahmen, in Ton- und Geberde ganz
vorz üg lich kopi rt e. ~Iusjkclirektor D r e s c ~.e r spielte sodaun mit seiner
wackeren Schar ein e dem Klub de s Osterr. In g eni eur- und
Ar chit ekt en-Vereine s ge w i d m e t e sehr klangschöne Kompo-
sit ion, d n Walzer " K I u b leb e n", der mit beifallsfrohem Ver gnügen
Von der Ge ell schaft angehört wurde. Frl. ~Iizzi B r e u e r, die Tochter
d s . M. Herrn Baurat Br e u er, überr chte mit Tanz-Phantasien
h la serpentine j sie leistete mit den Darbietungen " Luft", ,,' Yasser"
und "Feuer" ganz außerordentliches. Die Grazie der Tänzerin lieB es
wahrhaftig vergess en, daB die Bühne für die Aufführung eines Ama-
teur-Programm s aufgeschlagen worden war. Die zu den erp entin-
tänzen gehörigen Beleuchtungseft'ekte wurden von V.• 1. Herrn Ing.
F, K ö n i g in entgegenkommendster W eise bereitgestellt.
D n zweiten Teil der Darbietungen bildete die als "all egorisch-
technlscho Vereins.Phantasmagorie in einem Aufzuge mit Musik und
ilve ster-Apotheose" gemeldete Operette der Herren V. M. Ing, Ger-
b e I und Arch, H 0 PPe, die nicht einmal davor zurückscbreckten, clen
rt e t der berühmten Heldensage, den sie ihrem 'Verk zugrunde legten ,
in höchst vergnügliche Bezi ehungen zum Üsterr. Ingenieur- und
Architekten-V reine zu bringen. Die Autoren konnten an der 'Tatsache,
daß das Vereinshaus auch in der • ' ibelungenga se gelegen ist und
der l [ame des derzeitigen Vereinsvorstehers dem des königlichen
, ih wagere von Held iegfried lihnlich ist , nicht vor übergehen, ohne ihre
Kons quenzen daraus zu ziehen. 0 ents tand das ec ht operettenmäBig
ls Kompagniearbeit herausgebrachte lustige 'Yerk, das zum Behagen
der gut gehIUnten Gesellscha ft unter hellem Jubel "einmal hintereinan-
der" ganz famo s gespielt wurde. Das Stückchen,' das einige im Vor-
dergrunde des Interes es stehende Vereinsmitglieder ge~nütlicb verul~t
auf die B ühne brachte, lieB es auch an T endenz nicht feblen, die
darin bestand daB die zenen in Preis und Lob der Koll egialität wie
der Geselligk~it ausklangen. Der muntere, Bot gegebene Akt fand in
den beiden liebenswürdigen Schwestern J 0 h a n n a und Ge r t r u d
B 0 h a c s e k, in F rl. P 0 r s c h, die mit bowübrtem Eifer ibre Kunst
in den Dienst der guten ache stellte, und in den Herren V. M.
Blodnig, Dr, Frankl, GerbeI, Heis ig, Hoppe, Mentb,
, m o l i k und 'I' h eiß ganz vorzügliche Darsteller. An letzter Stelle,
doch nicht zu letzt, sollen die Leistungen des V. M. Ing. F a s a I mit
H ochach tung ge na nnt we rden, dem die musikal ische Leitung ob lag.
Eine Si lvester-Ze itschrift, die zugleich das Programm des
Abends enthielt, erhöhte die. timmung und fand viel Anklang.
l ach Erledigung des Programmes, da die T eilnehmer des
Festes mit fröhlicher timmung erfüllt batte, strömte all es in die
•'peiserllullle, die neben dem Festsaal so wie unten in den Klublokalitäten
auf die Gllste warteten. Bald entwickelte sich ein animiertes Treiben,
als wär es die richtige ilvesternacht. Man tafelte wohlgemut, trank
sich zu und die Gläser klangen hell an einander. Und um die mitter-
nllchtige Stunde gab es dann auch wirklich mit vierundzwanzigstün·
diger Voreilung ein hoffnungsfrohes Begrüßen des neu en Jahres. Oben
im Vortragsaal sprach der Voreinsvorsteher, Herr Ober-Baurat Ing.
G ü n t her, den " eujahrstoast.; im Klub- peisesaal erhob Herr Hofrat
Ing, M ras i c k, der ZUIJI Gelin gen des A bend besonders viel bei ge -
tragen hatte, mit herzlichen Wiinschen sein Glas auf da J ahr 1912.
Kaum wurde es bemerkt, daß die Uhrenzeiger unaufhaltsam weiter
rückten. Man blieb an~eregt und behagli ch zu sammen , und selbst ein
,!'anz wurde improvisiert, was im Hinblick auf die Anwesenh eit vieler
junger Damen, die in solchen F iillen in dem akademisch gebildetest en
'r echnik r im Grunde doch nur einen Tänze r erblicken, nicht ver-
wund rlich ist. Dnzu spielte ja Mu ikdirek tor Dr e che r unermüdlich auf,
da ist wohl scll\ver zu widerstehen . lI err Ob er-Baurat Bau man n
mußte dem Drllngon seiner vielen Getr ueu nachg b n und al r on-
zer tz i 'hner brillieren; er kam den a ll eitigen W ün schen in sein er
si ghaft hinreißenden Laune ge rne na ch.
ur lan gsam licht ten sich d i d ich ten R eihen d r Be:uch er.
E war, al s tr nnt mun sich nur schw r von d m H au dn zum
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Der Vorstollen liegt in Grundmoräne, der 'ohl tollen in ~Iorline·
ma te rial, bestehend an ge rundetem od r kanteng rundetem .Iura-
geröll mit Einlagen von Gneis, Granit und Kalk (Rhone ratikum),
mnt' Sehnelfhuhn 111 Kon stlllltiIlOIIl·I. [) I' türkisclu- .\ Iini 1('1' der
(,lTentlichen Arbeiten hat mit der Eills,·nhahlll'llu . und Het ri bfirm a
L P n z " ( '0. (: . m. h. 11 . in Berlin einen Vert rag über den Bau und
Betrieb einer elektrischen •'chncllhallll im Belrage vun Pt a IOll ~Iill i()npn
Fraur-s abg,·I\('hlos . en, die f ür dito Zukunft "1111 K o ustn ut illup,,1 VOll grnßl'1'
Bedeutung ein dürfte. Si,' 11011 im Zl'ntrum St mhul: hei dr-r \10 I'Iu"
Bayazid, beginnen und nach der Hohen !'forll' lind VOll da an rln. (; oldl'IH'
Horn fiihren. Auf einer neu zu erbauenrh-n Brücke iilH'1. t-tz t il' di,' " 11
.\Ieere. arm, steigt iiber den Studt.tei l Cnlatn illll Zr-ntrurn nach I'r'r
und verl äuft von dort auf dem l l ölu-nzugr- am BOSP0I'I11l entlnng ·t w
3:2 km bi an ,11 " , chwnrze .\I<·el'. Für die .\ 11. fiihl'ull/ot der "I', tPII St rc -ke
\'OU Ka ra -K öi hi Sari- YCl' i.1 eine dreij ährig» Bllmeit "org,· eheu , d ir'
ganze Linie i. t innerhalb ach t .1 hren in 1Il'tl"il'b zu uehmen. Iler l'nt, 1"
nehmer ist au ßerdem verptlicht et , neue St rn ßenn nlugen liill ' , !I"I" IIl1 hll
die von der, tadtverw altuug im lnterc HI' dr-r \ 'er l'hiilll'ru llg od('r 1,:1"
schließung angelout werden sollten, rur dito ,' tad t Ruf deren r o. tr-n IWI"'
zu. teilen. Fiir den Betrieb wird eine Kunze ion IIf di( Daur-r von
i;; .Jahren ert ilt. Di r:eldbl'HrhnfTllng fiir dn_ l "nn-rur-hmcn . ,,11 dureh
eine türkische kticn·(;e"ell"rhaft erfolgen . deren Akt ien 7.Ur 11 ' Iftc
ottomani eh n Unternehmungen zur \ ' l'rf iigllng ZII • t,·IIl'1I . ind
Kll'itll' Xaehrlehten, Im I.allf(· de .Iahre 1!l11 . ind dil' He izöl-
ausrii t tntionen größt nll'i]" vollr-ndot III1lI die l m 'I' I ltune dt -r
Lokomotiven für die Einfiihl'llllg dl'l' II l'iziilf"IIl'ru ng auf dr-n üd lir hen
\Ipenbahnen du rehgeführt worden. Bei eiuzr-lm-u Ausrüst« tnt iom-n
. 0 hei denen in Spit tal an der Drau, " 'hw 1-/Jl'h·"1. Vi-it, (:iirz, Vill «h
lind Triest, wart-u cl;,' Al'hl'i\ clI im ," lIlml'1' 1I0,'h nicht h e-ndet IIl1d ,11
erklärt , daß dr-r Vollhetriol, in dr-n /otroUl'1I '1'1111111'1 unrl auf d('11 Hnllll'('11
strecken der sildlichr-u \ lpl'I1IJ1l llllr'lI 1'1 ,.1 iu dil'sl'1l\ .Iuhn- llufgl'1I01ll 1lH'1I
werden wird. Am i . J)l'z,'mh 'I' \ • •1. erfol '1" dr-r llull'hsdll g d,
."ifiO 11 lan gen Klausent unnr-l. dr-r ~lit"'rll uhlerha hn . • ' 1I l1 n l'hl' ind 1Il'
'. '
Das Ma chinenbau-Laboratorium der
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En g en Me y e r) , ein Versuchsfeld für Maschinen e lem ente (Ge heimra t
K u 1II m e r 0 r) oine \"erks tä tte, ein La boratorium für Verbrennungs-
ma chinon oin' Prüffeld für Automob ile (G eheimra t H i e dIe 1') ein
V I' uc hs feld für W erkze ug ma chi ne n (Profe or Sc h I es i n g e r), ein
\ ' rsu ch sfeld fiir El ekrro-äl aschinenbau (Professor Kl o s s), ein e
Prilfllngsanstalt für Il eizuug und Lüftung (Professo r B r a b b e e),
fern or e ine ganze Heih~ von Lab.oratori en ~ür Che mio . und I1ütlel~'
kunde, ein uiotallogrnp hi ches Insti tut, alle mit umf an greich en ma schi -
nell en Anlagon, zum Beisp iel selbst tä t ig an pri l~genden K~mp~.es~oren,
Vakuum-Pumpen , Ei smaschinen u. dg l.. Maech in en zur ' erflussl g~lIIg
von Luft Umfo r me rn für " ' ech se/strom, Akkumulator en -B atteri en ,elektrisch~u Öfen, Projektionsapparaten usw . Ein umfang reiches Rohr-
leitung s- und Kabelnet z verbindet all e änstaltsge bäude mit dem
Maschinenlnhoratorium und dem K e seIha us.
Die V reinigung de s Unter~icht. und ~raftwerkbetrie.bes i~
Laboratorium ma cht zwar den Betri eb u mst ändl ich er, do ch sind d16
Vortoilo einer so lchen An ordnung so g roß, da ß in verschi ed enen gröBeren
Il oohechulen ähnliche Ein richtungen getrotl en wurd en . Als besonderer
Vorteil ist anzuführen, daß für den Un terrich t sozusagen kostenlos
normalo Maschinentypen eewonneu werden , wie sie im prllktisch~n
Betrieh tats ächl ich zu finden sind, und ferner der Um tand, daB die
tudieronden im Lab oratorium se lbs t den Eindruck eines wirkl ichen,
lebendigen Betriebes erhalten. Es wird au ch der Unterricht von dem
Gesicht spunkt o lIU S gehandhabt, daB . den , tu di~rell d en hauptsl~chlich
Einrichtungen gezeigt werden, w!e ~I e der Prax~s el}tsp.re chen; 111 den
111 isten F ilii n werden ebenso wie In der Praxis Yorrichtungen ~nd
Apparate, di e nur für die Versu che notw ndig s ind, nur provlsor~sch
aufge teilt. Es sind alle rdings dadurch fortwährend ~Iontagearbelt~n
nötig, aber der Raum kann be sser .ausgel~utz~ wer~e~"1 und die
' tudiol'enden g ewinnen den Eindruck C1~es . wlrkhc~en I ~uffe)des . ..
UIII kurz di Einriebtungen zu skizzio ren, se i erwr hnt, daß fu r
d n Heizbetrieb eine Ke lbatterie von s ieben großen Doppelk esseln
von zusammen 1100 m' H eizfläch e zur "erfügun g st eht, für den
~Iuschinenbetriob si nd drei Hochdruckke se i von zusammen 520 m'
Heizfläche aufgostellt. Zur Erzeugung elektrischer Energie sind fünf
gröBor Einheiten vorhanden: ein e Dampfmaschine von 200 PS (nVulkan"
St ettin, chifl'type, 2 der Abb\ ein e Dampfmaschine VO!I 150 PS
(Gö r litz) nnd eine Snugga ma chine von 150 P (Deutz), eine Damp~­
turbino von 300 PS AEG und eine solche von 450 P Hr own Boveri.
F ür den Unterricht s teh t außerdem eine g ro Be R eibe kleinerer Ma-
schinon zur Verfiigung, so eine Lokomobi~e von 30 l' " eil~e Ditl'eren~ial­
DalllpfJlumJle vou GO PS, ve~schi,:?ene h.o.mpressoren, Dl eselmaschme,
Ga smaschinen piritusm chme, El smll schme, .
Der U~terricht wird in der " ' ei s vo rgeno m men, daB Je acht
, t ud ie rende in eiuer GruJlpI .. unter der Leitung eine~ Ass!stent~n
nllch kurzen Erklärun"'eu di e Ii bungen au sführen. DabeI arbeiten die~tu(lierenden möglich~t se lbs täud ig; di o Hesul.tate der .versuche
werden währond der [ bung au ge tauscht und ni ed ergeschrieben, so
daß die Au sarbeitung nicht mehr \:iel Zeit und )lilhe, zu ~eru~sachen
braucht. AuBerdem werden die ( 'hungen d urc h 'ortrll{!e m ,der
Wärmetechnik vorhereitet, so daß di e 'tudi erenden dem Unter~lCht
illl Laboratoriuin rasch fol gen können. Di e guten Erfolge dIeses
U ntorri chthetrieb es s iud un erkannt. .
Die heutig Vi el iti gk it u.nd de r st nd !ge Fortschritt de
~Iasch in nbauu mach t e ine n Jlraktl ch u U uter rlcht ~u ch. fi~r aka-
demis ,he Ing'onieu re gerad zu un entu h~lich . GlInz rIchtIg: Ist . der
Maschiuenbauor mit dum ~lediziner vergh ch en worden , so wIe dIe ser
alll loh ndigen und toton Kiirpul' ~tudi eren n~uB, so. !nuB aucl~ de r
Ingenieur an der toten und leh udlgeu ~a clune p~aktl ch st u~ l eren,
\lIn die Erschoiuung en und Vorgänge leIcht und SIche r zu erla s. en.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Ill'r lrht ii1lt' r dlt' , 'I'rsnnllnln lHt \ '0111 10••I:i nnl'r 1!1I2,
Ohmnl1l1 BI'll 11 g ori ilTl1et di e' :-iit zung und begriißt d ie' er;ehiel1ene l1
t:ii t,· nnd )1it 1(1il'der.
' '<' h r ift fiihrl'r T h (' i ~. heriehtt't iiuer d ie :-i it zu ng der stiindigcn
.\ u. t ' Ih lllg, konIIn i ion der lI an deL- und CC\\'l'rheknmmer nlln l !l; De-
z 'Inl,,' r l!lll Ih' r dl 'r e lhc in \ ' l'rt ret ung dl' Obmanne; aL Deleglcrte r
dc, \'\'rl' inl 's ' Iwill o hnt \'. E~ wunle in d ie; ' r :itzung dariiber hcrnten ,
oh sich Ö. tel'l",,;('h l ll l d ('1' Ll'ipzij:l'r Bau fnchau ~,t cll uug im J ahrc 1!l13
b.eteiliKPu so ll odpl' n il-hl. T h I' i . . t r t im • "/lmen dcs \ 'erc inps dafür
l'ln , daß di p. c .\ u s.~ t p ll u nl( \'on der ö terrcichi. h'n T('dlllikerschaft
h.e eh ipk t \\pll1 'n miij(l' und schhll( \'or, 1\111' in Bctrarht kommcnden
I o rpl.ra ti o nc n uml .\ n 'h ill'k tl'n\"r f('in ig unl/I'n zu I'iuer dir beziiglichrn
Ih-. pn'dlllllK pin zulad"n , wekl...1' ,\ nre 'IIllg aueh Folp:c p: lei;tet wu rdc.
fl(·,. B"" i"ht d,,~ H"hl'ift fiihn·l'. T h • i ~ . wird zur K Ilntni gl"
nlJIIlIllI·n .
. '.1 iprnuf h il,lt Ur..1. .' t u r dpn nn 'ckiilld igtf'n \" 0 r t r /l ii b e r
., fl I e 11 I t " s t \' n B n u p I 'j n l' d r I\\" (' I tun d d i l' "\ n f ii n glc
'1y t e 'u n t i ; I' h l' I' B nut er h n i k i mal t e n 0 r i r n t c se i t
; I' III 3. ,111 h ,. 111 U . I' nd \' . ( ' h ,..... Al. Finl(.itullg jl/lh d l'r \ ·or.
"nl(l'nd" e; nl'n kU I'Zl'll ( l)",,.hl i..k iihl'r ditO hi h"1 i/l" I~nl 11 il-klung der
t('('hll l e lwll ( ' I ' I f I I . I . . . . I
' 1' " lIf' It 111' • IIIll/i; un i \ 1' 1 \\ )(. nl 1 l'lllll/l'n )ll'lnZlp l' len
H.cmel:kunge!l . besonders auf di e • 'ot wend igke it der Anwendung der
Inst (ll'l~erl .kl'lt lschcn )I ethod e auch be i dieser neuen . b ishe r schulmä ßig
noch l1I?ht oder wenig bet rieben 1Disxiplin, )li t R ück sich t a uf die begrenzte
Rl'dezel.t ml~ßte sic h soda nn de r Referent , o hne vorher ein a llge me ine
kult urh ist ori s 'hes Bild entwic ke ln zu können. g leich dem Gege ns ta nde
se lbst zuwe nde n, lind begann mit dcr Vorführung ägy pt ischer Pläne,
~~ ll d~nen er in sukzessiver Ste igeru ng di e Ansbildung der spe zifisch
agypt lsc hcn Durs tell ungsa rt. einer )I ischung vo n Perspekt iv e und Pro-
jekt io n, zur eigent lichen proj ekt iven, ba utechnisc hen Zeichnungsm ethod e
demonst ri~rte : a ls typisches Beispiel durch a us fert iger Entwicklung
erwec k te ein Papy rusplan des G abes Rain ses 1\". , der Kot en in hierat isoher
Sch rift enthä lt, d ie mit den Abmes sungen des Grnbbaues selbst überein-
st imme n, besonderes Interesse. Ein e noch weit höher e Voll endung zeigten
d ie h ierauf von entspreche nde r Interprotauon begleiteten Pläne und
Zeichnungen aus dem mesopot amisch en Kulturkreis, nn den en sic h eine
2000-jiiluige E volut ion bautec hnisc her Ges ta lt ung und reifen stat ische n
Denken s verfolgen lie ß. Diese merkwürd igen graph ische n Denkmäl er
aus der Zeit von 2.'i00 bis .'i00 v 0 r Christus bezeugten eine über-
raschende Beherrschung des proj k t iven Ausdruck es, di e geradezu
mod ern nurnut et e. Unter di e en fiel ein größere r Plan auf , der auf T on
e inge ritz t ist - im ) IIlBst abe vo n 1 : 360, wie sic h durch den Vergleich
der keil schriftli eh en )l nß eint ragungen mit den Plandimen sionen fest-
ste llen ließ. In das Bild seiner Ausführungen scho b Dr. S tu r noch a n
gegebener Stelle einen Exkurs übe r die Entwicklung der Gewölbetechnik
ein und zeigte, nachdem er neb en Bruchteilen babylonischer tadtpl äne
au ch Fragment e des älteste n Gru nd buc hes der Welt dem on striert hatte
(ein e von ihm in di esem Vort rage zum ers te nma l ausge proehene Hypo-
th eso), Plan und Persp ektive des Sargonpalastes in Kujundschik, eines
der g röß ten vor christlich en Gebäudekomplexe von einheitlich em Entwurf.
Den Schluß ma chte eine Gegeniiuerstellung eines babylonischen Tempel-
turmes und a me rikanischer Wolkenkra tz er in eine r Perspektive.
Der äu ßerst in te ressan te und mit großem Beifall aufgen ommene
Vortrag ga b Anl aß zu cinigen Anfragen, in deren Beantwortung H err
Dr. S t u I' se ine Erl iiuterungen noch erg änzte,
Der Obmann: Der Schriftfiihrer:
1'. P. Branq S ieg/ried Th eiss
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Uerlcht über die Versnmmlnng vom 15. Jänner 1912.
Die Fachgruppen- \rer sammlung findet mit Hiicksicht auf die
mit dem Vortra<Te verbundenen Experimente im H örsaa le III des
Elektrotechnischen Institutes der k. k. Techn. Hochschule in " ' ie n
statt. Der Obmann erötlnet di e äußerst zahlreich besuchte Ve r-
sammlung und er teil t Herrn Professor Dr. Joh!\!1n Sah ';11 k ~ das
W or t zu dem von ihm angekündigten Vortrage "U bel' b I ~ c k übe r
da s e lektrische Beleuchtungswesen seIt dem
Ja h re HIOO". Der Vortragend e erörterte zunächst die Strahlun~s.
gesetze ul.~d erklärte, wllrum di o K ohlenfadenlampen für 110 V keme
günstige Okonomie habeu. Diese wur.de etwas verb~ssert,durch das
zuerst auf de r Weltausstellung in PUrlS 1900 vorge~elg~ ystem, von
W y d t s & W e i Bm a n n, der Behmchtun.g mIt lIled.ervolllgen
Lampen, dn s in den letzten Jahren \'o~tellhaft auf dIe. Me)tal}.
fad en lampen iib ertragen wurde. Durch die A';Isst ellun<T m. 1 arIS
wurde au ch zue rs t di e • ern s t - Lampe allgemelll bekannt, dIe ab er
schon 18i!l eine Vorgängerin in eine r v?n J ab! 0 c ~ k 0 f f ge:
schaffenen Lampe mit Gliihstäbchen aus L eitern zweIter h.la ss~ hatte,
di e Vorwärmung mit ' Yeingeistß amme ist auch schon 18/9 von
du ~1 0 n e e I vor ges chla gen worden. Ei ne groBe Verbesserung er fuh ren
di e Glühlam pen durch die ver chiede ne n ~I eta 1.1fad e !II am p en.
bei denen d ie Üko nomie bis auf] Watt pro /-:ellcferte : o rm~lke rze
verbessert wurde. Die Kohlen fad en lampe ,,:urde du.reh dl6 Erfi~ldung
der 11 e I ion _ Lampe, deren G1iihfaden m, den I~~~ren SC~lChten
au s Kohl e, in den ii:1ßer en ch ichten au s h.ohl e- Ihzlumverbmdung
be teht, verbess ert.
Im Ge hiete de s Bogenlichtes hat B rem .e r d~durch , daB er
den Kohlen s tar ke Jl;uslttze von L eu cht.alzen . gl? t, eme bed eutende
Verues sernng geschaffe n. , ein e Lampen, dIe m ?ezug. a~f den
Bau mit tier Ja m in schen Lampe vom Jahre 1!l00 uberelllsllmme~,
wurden ebe n fa lls zu erst durch di e P ariser A~ssfellung. 190U allgem~m
bekannt. Die Brem ersch e Erfindung fü hrte zur h.on~truktlon der Intenslv-
}o' lamm e n bo g n (a m p e n mit ~hräg nehenelllande~ angeordn~ten
Kohlon und unten an ge ordnet em LlChtb~gen und d~r f lammonbo"el~­
lampen mit iib ereinand llr an geordneten K ohl en. Be!, del~ Lumpen uut
gowöhnlichon K ohl en (He inkoble n) hat man ebe~falls. dIe Anordnung
d es Li chtbo <Ten s na ch J amin einge fü hr t (luten sl v-Helllkohlelliampen).
Di o Flamm:n bo/!en lampen ei<Tne te n sic h nicht für lnnenriium e wegen
d I' Dampfbildun<r un d des u nruhigen Bronn en s de s Lichtbogen~.
~llIn schu f desh Ib Lalll]ll'n mit d icht schl ießender. Gloc~e, die
horizontal in der Mitte eingesch nür t ist, wodurch erreicht Wird, daB
sich di e Dämpfe im un terf'n T eil d I' Gl ock e konden sieren.
Das rnh ig e Brennen d - Lich~bogens. wur?e durc~ Verwendung
vou Bio n d ei sc he n Koh len erreIcht, dIe e1llen dIcken ~)ocht
mit Len chtzusät zen und eine n sc hmale n K ohlenmantel haben. DIe .ge-
wöhnlichen Heinkohlenllllllpen haben si ch au ch im letzten Dezellnlllm
hehlluJltet. D ie Lampf'n mit ein <Teschlos ene m Lichtbogen ba ut man
nur m hr mi t ein r G lock e un d nur ftir t röme von [) A angefangen
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Dr. Kann
(, p a r bog e n I a m p e n). Die kleinen Dauorbrandbogenlamp n
wurden durch die .1 eta II fad e n l a m P 0 n vordrlin rt. Da h i
Flammenbogenlampen der Reguliermeebnnismus durch die D rupf
verunreinigt wird, schuf man La rn p e n 0 h n e I{ ~ u li 0 r .
me c h ni s mus, zum Beispiel die Be c k-Lumpe. 1) r Vortrag nde
he prach noch die ~l ag n e ti t I a m p e von . t ein met z und di
Fortschritte in der i n dir e k te n Bel e u c h tun g. Zu den Bogen-
lampen sind noch die V a k u u \11 1a m P 0 n zu rechnon. Von diesen
haben die Q u eck s i I her d a m p f I a m Tl e n und das M 0 0 r .
Li eh t in Amerika ziemliche Verbreitung gefunden.
Der Obman dankt dem VortragoOl1 für den mit großem Beifall
aufgenommenen und durch zahlreiche Demonstrationen unterstützten
Vortrag.
[ach • chluB des Vortuges wurd noch die im Elektro.





Ber ieh l iibe r die \ 'ers8111111 IulI ;: vnm 19. ,'äDnl'r 1 91 ~,
Der Obmann begriißt dio er chienenen ~Iitglieder und Gii te und
erteilt dem Ing. 01'. Amerigo Hof \11 n 11 n dnll Wort zu einem \'or.
trage: "ü b e r \r i I d b ä e h c u 11 d \V i I d bar 11\' erb n u u n g e n
in Ja p a n".
Von den geographischen Eigelltiimli .hkei ten des Lnndo hebt d r
Vortragende die steile Gebirgsnatur hervor, die d 'r ElItwicklung
Inllger Fluß .r teme nicht giillstig i t, ferner die tlur 'hllchnittli('h ungiin-
ti eil geologi ehen Yerhältnii c, di im \. reine mit den ehr intem iven
- 'jeder ehlägen eine 'hr hed utend Oe hil·bcfühl"llllg der (:(' ii 'r
Zur Fol e haben. Dag gen ist die Bl," aldung. speziell im Hochgebirge,
noch größtenteil. unberührt und durch keinerlei IIIcn chliehe I',inll.riffe
oder durch Viehwoida beeinträchtigt. Was die i 'icd<,[ hliige bet riflt ,
die in :\Iitteljap n haup sächlich als Homlllel'l'egen in Hetrn('ht kommen,
so ind ie von kolo'lIalcr Intens itä t und werden von der n1l'tf'orologi ('hpn
Beobachtung ~Iaxima bi, liOO IIlIll und selbst mehr inncrhalh 2.' ,'I und, 11
verzeichnet. Wenn man ·t rke SC/li ankungcn in den \\"a 'r, tiind n,
grolle Oeschieb führung, ßildun~ von Anbrüchen und Ero~ionen im
Ob rlaufe, mächt ip Ge,'chi 'beauflagerun ren im L:ntNI ufe 111. eh irak
teri. tische )lerkmnle der \\'ildbüche an, ieht, so müßlen fll., t alle \\" r-
läufe Japans zu den "ildbachurtigen gerechnet werden.
Hin iehtlieh der geulogischen \'l rhältni e i. I n IllPlltli h die IlIl
Lande reich vertrat ne Granitformatiun d..r Sf'huuplntz l'illl'r ehr reg -n
Abtrag tätigkeit durch die WildwiillScr und i t. dielll ..~ziiglieh d giin~til(l'll'
\'erhalten der paläozoischen Schiefer \, 'lllerkellllll'l'rL Anfflllll'lId i I da
\'orhandewein ehr lIIächtiger altl'r (:e chi -h..ahlag"l'Ilngl'n in Blu..k-
lehmform, die weit in die Täler hinanfleich ,[ und dl'm \\'11 8prl uf r('ich,
, hiebenahrullg bieten. ,'ie ent pn'ehen dem IJiluvin/ hutt. un 'r 'r
Gebir e, obwohl eine Ei. z it fiir ,Japlln nil'ht n Chgll\\ il' n i t. IJIt'
mii zurAn ich fiihrpn, dnßdie GIUl'inlzl'it ill d,'n VOll ihr nicht b 'tlotTl'/IIn
G hi n in Pluvialz it 11 Ir, d 'nn an die unfllßbnn' Inlpn it,il ,h'r (:,.
schi befiihrung friihl'rer geuln i. c111'r I'el iodl'n reid,t die (:l'/ZI'II11 art Illeht
anniihernd h ran.
\'om ,'tanupunktf1 d"r Theori(' "il' d ..r I'm. i illt I ul'h in ,I"flun
empf 'hlen wert, die Wildbiiclll' de. 1I0ehgebilW" voll dl'n \1ildblwh
rtigen Flü .. 11 zu trennelI; ('r/lteH'1I kOllllnt in 1('1' Rpgl'l du' EIII\\il kllnlo(
von ~Iurgällgen zn, ol)\\ohl di,· ~Jur'n niehl I IHltlll'lIflill.l' 1"'ltlll"IIZ
d Hoch 'hirg" ildbllche anzu. 'h"n im!. .\n dl'r 11111111 nll hlen-r
f.i<'htbilder be pri('ht und erläutert dpr \'ortlll/Z"IHII' dl tI pi "111'11 \!l'rk
maiE' dpr \\'a 'rläufe ,I p 11, ulld dip Bed('ulllng ih .. 'r :l'rllllUU~lZ ulld
Regulierung fiir die L IId,· kullur Er kOllllnt nlll'h auf dll pli ~Ilng.'rl:r
Zeit in \ngritr genulllmellclI A 1)\1 phrmIlßrp~l'1r1 ZII pn ('hl'll, \\ olWI dt I'ZI'lt
in deli ~Iitt I· und l'ntl'rliillfell 11111' I' lIillti\ Illitt 'I all '1'11 l'lldl'\ \\('Idell:
von y temnti. "hell l{cguliprulIgl'lI i. t 110(')1 Ili('hl di,' Hl'd . Eilll' (ll'i.
ginalitiit i:t d 111 zu die:elll ZIII'('k,· 1l1l~I'IIIl'ill \'1'1 \\'1'lldl'll'll Bamhll kOIb
Iliehl zu b tr 'it<'n. E ilit dito ein mit KI IIh If'ill,'n Il.l·fiilllf , 1\1lz""
förmif/:l' (: hildl'. c1('. I'n ,'kl'lel I 11 illl'innlld('r f/:,.f\ol'ht"Ill·1l ll11mhu
p, It tiiekell be leht. Dip I"r.r1w 1Il'ldpll zur All fiillullll. . Oll B Ih
au rio In, Zllr Fl' till:lln~ \ Oll Diill\lllt'1l 0 h'r ·ill7PIIl, I,,·z\\ In lll~hn n 11
l.äng.1 'en zu Leit\lerkl'lI V('I'\\N1Uf'l, ill dl'1' 1."111(, und (/u rl'l.ehlulI'
iihert'inandpr l(elC'gt, fo 1'111 t 11\1111 d ruu, Buhlll'll, Tlll\' r.I"II, ,pome:
elldlieh dient dpr Bamhlllikol'h ZUII\ 1I1'1I<'11\\l'11'1I d('1' lIol'k'.l'c!II:1l u.IHI
Boekw hre. :\Iit d('11\ \'orll'il l·illt·1' 10(('11 is. ('n (\, 11 l'll.lieh~"lt, >lh:lIlI'h
dpr : nkf >!I'hin", lilll'r hillilll'll ulld rn I'!lf'n IIpr I 1I111l1l. I I lh·r. lieh
t('il I(prin.w·r Daul'r ·('rklliipft. ,'I LI! de 11 mbu Il...fl(·('ht.· h 11 [llUII.1II
III'U tpr Zl·it v 'rzlllkt"11 Ei elHlndl1 ill \ pr (lIdllllll. "'I nllllll~lf 11, 11 odu" h
di J) \I('r\\'l' Illii h('rhiihIIIJrd.IJlr\ol'llag'lId lIilJllllt.kf'llIl'll.\1I t nd
dl' e Ku" truklion In di,· I Fm m zur ~'PI l:e!1 . 1 ~ n .\11"" ndu"l
h I ' f 1I 11 ('h('r"l'hl'llfl uf dlf' Tlltlllkl 11 111 df'lI, Ulllllll -aue 'l'I 1111, zu rnp l' 1 I' .,.. . ,. 11' I k' 1
gehi·t 11 der Wildh"d1l' \\il'd dil' :Y 1"llllltlk IIlld (,nllll .l( 1 .~'Il (1'[
\. rhauun dpr IIrlll'hl"'lIlen uIll'l'kl'IlIIf'llfl 11l'11'orll:l'hllhl'1I 1Jll brll' 111 '('li
H'inf/:(' \\ rdl'1I kllrpil'rt, tl'l'l'll si"1 t IIl1d dlln'h HII "IlI"'~Ilj.( I~I I
"hi,·c1 l1('r Wei • I)("f,· tijl;I, \\'1I111llf di .... \lIrrUI IlIllg fol",l Zur. """11
Ilf' l I1 '1llljC 111 Il'n I UII 1'11 ulld HIlUptll.l'rll.IlIf'1l 1"'ld~." (/11' I\\l'rk, 111 d, I
R· eilige tnrnl'ft 111 Lt·JIIIl hl'rll.l' 1('111, dlt' IlI1 d r I 1'0111 lind al~ d"l IIt
i hnli,h zil'mli"h Hal'h gelleiglt-Il T I 'ilt 1I1l1 Brlldl Illn 111 Zlll tlll
Hll :? !J3
Patentanmeldungen.
Die nach tehenden Patentanmeldungen wurden am 1. Februar 1912
öffelltlich bekllnntgemacht und mit sämtlichen Beihlgeu in tier Auslegehalle
deM k, k, Patclltnmt.cs für die Dauer von z we i lonat eu lIusgelegt. Inucrhalb
dieser Frist kaun gegen die Erteilung die er Pat ente Ein 5 p I' U eh erhoben
wenlen,
(Die erste Zahl bedeutet die Puteutkl e, &m chIn se i.t der Tag
der Allmeldung, bczw, der Pri orit ät angegeben)
r,. Verfahren zum Niederschlagen von Kohlenstaub durch Berieseln:
Di., Uruh euwllndnn u werdeu lIIit einem mit Fl ii igkcit 7.lI trä.nkcndcu, lark
auhul e[;ihigl'u und auf!;.,. 'lU'Ie Flii ,j nkeit lau 1m abgebenden Materinl 01"
'!luischen Ur ·I'ruugc., wie )( O(). , Torr, ' ell\r am Dl U, ,Igl., iu aatürlicher oder
miuisterium, ~Iini ·tCl'ia l: kret är H. v. Li n d h o i m \"(,\11 Finanzmin i-
ste rium, Vizeb ürgermeister H 0 8 s. Hofrat Freiherr v. ~I Y 1 i u S " 011
der Kommis. ion für \ "'rkP11 ofl n lugl'n, Dr. Klo f e c uls Yertreu-r tier
Hnnd cls- und Gewprhekllmmer. den St ndr rru DI'. D e u t ,R e h man 11,
di e Obermng! rt ru ts rä te Dr . W e is s und Dr . • ' ii e h t el' n 1' 011 der
( ;ellleinde \\'il'n und a ls Vertreter der Pre, se d ie Redakteu re Dr. G l a :"e r
und H .. i s e h 1."
1 Tun mehl' erteilt der Vor sitzende Herrn lng. Georges Be e h lila 1111'
Direct eur de la Pr öfectu r de la Seine, Profe .seur al'Ecole • ' at io lla le des
I'onts et Cha ussees, Direct eur G cn eral du Chemin de fer Xord-Sud de
Paris, das Wort zu dem a nge k iindi gte n Vortruge üb er p D i e .' Cl I' d .
I:' ii d ' LT n t, e r g I' und h ahn u n d di e Li ni e n d e s ~l c t I' 0 •
P LI I i t 11 i n in I' u. I' i . ". (Le l'hem in d e fer , 'ord,Sud et les Iignes du
~l et ropol it nin de I' aris. )
Der Vortragende gibt vorerst einen hi toriseh en t'berbliek iiber
d ie verschi edenen ~tadien , welch o di e 't lld tbahnfra ge ill Pari,' durch ·
gl'mae ht hnt ulld hebt du.bei di e für den Ent.wurf ulld die Ansführung
..il1l'S ~hdlbahnlletzes dasclb ~t mafl <>ebenden Bedingungen hel"\'or; di e
::;tadthnhnell hattelI . hwi eri gk eit cn nnd Hiuderni" e jeder Art auf ihrem
\\'ege ZI1 überwillden, doeh machten di e cinfachcn ulld , ehmiegsam en
AlIsfiihrullgsformell di e ' tad t ba hn zu einem IIIl\'erglei chlieh wert\'ollen
\ 'prkehrsmittel, das mit ,'ollkomlllener Regelmiißigkeit und VerJäßliehkeit
einen hcmerkenswert di chten \ 'crkehr bewältigt.
• ' ach einc m Blick auf das a u"gedehllte, im Betriebe befindliche
. ' ptz, wt"lehes in den niichAten Jahren noeh durch zahlreiche ErgänZllngs.
linil'n erweitertll'crdellwird, folgt die Dar 'lpllungdt"r beiden Finllnziel'ullg -
formen , di t" hei der Pariser ::;tadt hahn erfolgreich durchgefiihrt. werden
kOllllt,'n.
\\ ' iihrend im er, ten Fall e , bci dl'n Linil'n des ~1 6troJlolitaiJl, der
Hohhau dUl'l'h die ' ta d t au~ cigenen ~Iitt In hergestellt wurde, wohei
di' deli Betrieb führcnde I'ri\"ll tulllerlll'hlllulI,l.( lIur die Allsriistung der
lIahn allfbraehte, halle im Fallc der elt'ktriAehen i 'o rd , ' iid· L·ntc rg l'lInd·
hahn ein c l'ri\'lIhmtcrnehlllung das ganzl' wirt 'cha ft liebe Risiko auf sich
g..nllmmcn , indcm . ie dit" Bahn vollstiindig aus ei 'enen ~Iittcln erha ut.. ,
llll,,'ii"tcle und gegpnwiirl ig hetreih t.
Der \ 'o rt m gellde geht sodllnn lIuf die nähl'n' Darst ellung der elek,
trisphen •'ord·~iid ·L'ntergrulldbahn üher. Bei der Ausfiihrung dersl'lhen
lagen die heim Bau de" .\I el ropo lita in gew onllenen Erfahrungen \"01' und
kllllntcn dabeI' \'erschit'dene, \"om Publikum "ehr beifiillig aufgenommene
\·erues.seru ngell durehgefiihrt werden..\n sehö ncn Lichtbildern werden
den Zu hörern die luuf 'Ilden Tunnel trcl'ken, ' tntionen, die Eingän'e zu
dOll Treppcn , ,lie \ ' orhindungsgiingc, die ungemein interessanten und
sl'hwierigen .\ rbeiten zur L'nterfahrunl! der Sei 111', die nicht welliger
lehrreichen Bauau 'führungen in en~en ,"t ra ßen und in dem ,'on IIlten
,'teillhriieholl t1urehwiihlten Hügel «es ~Iontmartre ,'orgefiihrt.
Auch dei ' Betrieb, ,!ie ZlI"u.mmellsetzung der Züge, die Zugd ic hte
IIl1d \'erteilung, die Dil'nstorgani'lltion , die .\lI sgube ulld Kont rolle der
Fahrkarten, dil' Bahnerhaltung usw. werdelI einer genu.uclI Besehrcibung
IInterzogen.
» ,,1' \ ' erkphr, wel..hen die :-3tudtsehnl'llbahnen in Pa ris fiihrl'lI,
hat "on Anfang all di e <>ehcgten Erwartullgell iibertrotfell: im Lauf,' der
Zeit hat die Erfahrung j ~ne \ 'crhiilt n i 'e in der \'ertcil~.IIIgund 1:'('~JiehlulIg
der Bevölkerung scharf c l'kenncn lu' cn, wclelw,den \ er~e~lr bEcmtlu , sen .
Die. e guten Erfolge sind lIicht nur der gesehlPkten Lllll ellfllhl'ulIl; der
Bahn , welch,' auf ,lie Gru}lpiel'llllg der auf verhiiltllisllliißij! hegl'ellz~cm
Gebi te allgohiiuften Uroßstadtbe"ölkerUlIg Hiieksieht lIim?lt , Ihl:e
Lehen,gpwohnheitc'n und .\ I'be it \'erhiiltll i, : e in Betracht ZIeht, diP
hei . pie!. wei.., ill Herlin , l. ondon oder. 'cl\' York un,l.(iin 'tig liegt'n , SOlidem
auch der glii eklich ell Anpa. ~u llg dc" \ ·erkehrsmittt'!.s an die ihm gestell,tell
.\ ufga ben zUZllsehreiuell, Untpr lebhaftem Ucifalle schloß der \ 01"
tragende seine interes anten Au führun gen ,
Im Schlußwort.. dankt der \ ' or.sitzende l)ber.ln~I'ekt.,r
/)1'1. l ng, ,losd \\' alt I' I' dem H rrn GenemIdirekt or lll g. Gellrl!cs
B l) chili a nn fiir s(im'lI nu. gezcichlll'lcn Vllrtm g sowie insh.'sllndl'l'l·
dafür, daß er trutz der Kürzt" ~ein • \vien.'r .\ ufent ha lte " und e!t'r st~l'h'n
Inl\n~pl'II('hnalunE' dureh .1Ilde r l\'ä rtige (: e"eh iifte Zeit. uml .\ Iiihe niehl
gl'.s..Jleul Imlw und der Einladunj!, in der Fa chgruppe für Ball · lind Ei: pn ·
hahll .lngelli"lIre pillon Vortrag Zll hnltpn. ill dpr lil'h t"n"" iil'lligsll'n Weisl'
lIlll'hgl'koll1l11('n , r i, 1111I1 seh lipßt IIIn !l ChI' a he\1(l" dip \'rrSllll1m111 Ill!'
Der Er tmgwert la. c ich in trcn g ma themaus hc; For!1l CI'·
In 1'11 und a hleiu -n wenn in der Aufstellu ng der Brut to zins. d ie gc ·
mn chu-u Au wrndu~g"II, dir- Amort i nti on so wie al~~' w~it el:1'1l F:inflüsso,
w ie etwa eli ~tpuerfreilll'it , I!el ührend bcriicksicht igt werd en .
"rofe or H ö t t in g I' out wick elt die .d i heziigli ch: 1"01'11101, ~ Il dem
Bl'i piel ein« Ziu shnu: e , und Zl\ ar für em al te' und ein ~Ieuc ' ~1!I~h~U1: ,
und 1II1wht insbesondere au fmerk 111 nuf das mu t hemnt isch e Kriterium
fiir e in Zinshnu: , dessen Ertl'l\ ,I.(wert negativ ist , nl"tl ZUIII Umbaue
I'l if i t. . . , I . 1 I"
'),,1' \ 'ort ru~pndc zeigt a uc h a n (,IIIt'1II Beispie e. 11I (. em,( W . teuern
und .\ hg/lhl'1I ent pr(,~'hend,' Ber ück icluigu ng ti.llden, di e ,I,.n~w lCkh~ng
d,' trcngeu Ertmgw,'rt', hl'i dem d IC Amortisauon eme
Beru ck sieht iglln~ lindet" und des ,'~'w eit('rtl'n E!,tl'llgwl'rte$, ohne
dito e Hcriiek .ichtigung. 1111 \I l'it.'~:('n ~ erl~u fp; d:~. \ ortrng,es wll'~1 der
\ 'I' rslllllllliunlo'( ,I( -zeigt , wie der fu r di e ~apllah le:un,~ ell1~u~~t zende
Prozent /llz /lu( mnt lu-mat .i ehern \\'I'g(' 1~.lIt , gro ßl'~' , ' ha r fe richt ig a us-
l("" ('rtl'! wl'rden kann, lIellll in der die 'hezughl'lIl'n "'mnel der herrs<'!ICnde
gefa hr. ullll lIIiilwlo.l' Kal'itnlisierun!!'l'l'ozent"at z, '!l'r I'roz~'IIt. ~tz .d,'r
\1iihrl\ II It unI!, dl'r I'rOZl'ntAAtz d 'I' C:cfnhr un<l dl'r H t"1II1.rtl:~g II ~ l'leht,lger
\\ pi .. ('rfaßt, 1""ZII , gP,chiit zt un(1 ..inee ('tz t werden. /)W Jl hrhehe I' ,est .
. ,'t7.ll1l,l.( dP" Knpit/lli ierungspl'Ozl'l~t""tzes du rch dn ' Oherlande,- ge~1Cht
'pi au die,,'m (:runde nicht riehtlg, doch hN!eute der l'OIll r nge ~ ~ lCu r .
\'t'rein erwirktp Zu . atz, einl'n uJI{!en'l~ Pro~entSlltz gehr~l\1che ll ,zu dllrf~n,
f 11 It" , ' a ... hllei. hi"fiir l'rhrarht I. I, 1'l11en \\ e't"ntlll'hen h'rt.,ehntt ,/,Irof,'( ':1"\ ö t tin g l' I' zergliedprt noeh d ir . "t'ht"lIb., 'ritfe de.~ Ertrag·
1\ ert. · : n den lI unde l ~ II " I I , d,'n Liebhubl'rll eI'l und den !lypothekar.
\\ ert, I:,' i 11elt-h Ictzterl'lII pr noeh ciu ',.I~pnd iil!PI'deli 1' 011 ihm !!es:-hutfenell
Be~rilf dpr H vl'0thrkar..ig('n: ..haft prwhl. I '. ~. folg,'!! n.och .\ us fuh rullgeu
li1",1' di .. l lnlt' ;'/lh t" illllllZl'n de . (;rIlJl{!wt"rt , d , I. dp~ l'n'lwl'rt de ' GI' u~ld ~ ,
d"r in deI' nod,'n .·ppklllut iOIl pilll' gr oß RollI' 'plC..lJ. IIl1d dl'r bl'dlllgte
UnJlld \I ,'rt. . '
1' llt I' dem lebhafteIl Beifall,' d, 'r \ el ' ulllmelt ell. dallkt tipI' ~ ,!r,
ailZl lld , dl'm \ 'o rl la ,l( 'JI(!t"n für die lieht,'ollt'n , d ~lI ch dre .\.~t ulld \ \ "\Sl'
(1. '1' Ul'llppil'rullg 11 IId DIr. tl'llung !Je.':IIHlt"1 Ichr)(',;11I'1I .\ u,· fu ~~ ru lI~e ll u Jl( ~
. ..hli ..ßt di,' \ ' 1'1, 1I11mlungnaph I,: 1 hr..llbt"nd ·. I ~o f ~~ r H nl 1.111 gel
hnt üher d"11 ( :eg..n~tuJl{I :,'iner .Au"fuhrung,>n PIII gro ßen'" \\ erk un ·
W'kiilldigt, das ,1.(1'11 iß ull:eitH mit ~IJllnllulIg (' n I art et \I inl.
/),,1' Obllla nll : Der , '..hrift fiihrl'r:
11If!. at/v Jluutlll/f r Dr. P okom!/
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
IIl'rlrhl iiht'r dit' "t'r alllllllllll ~ "011I '~!I, J iinll t'r 191'!,
Ihr \ ' 0 1', itzendl' Üher.]n'l'l'ktor VI'!. Ing, ,~u" ' f \ \' U I t (' I'
,'riilTlll't d ie !!liillz"11I1 \,,'sIIPhtt- \'er' lllllllllung und erl r Jlt "orer,,1 dnm
PI 'ehienelle ll \'e re insvor: teh ..r ·, telln'rtrl'ler Hofrnt .. In~, ,fo l,lllll11
~ 1 ' I' nie k da, \\'ort , Die,, 'r giht illl . 'u llll'n d,' . ()sll'I1'. IlIgel1leur .
IIl1d \ rr hitektl'n· Vcrpilll's d"J' Fn'ud,' . \ ll sdruc~, H..rrJ~. GenemI·
dirpktor 1'1 "f,'. :01' Ing, Ueorg~ ~~ e .. h 11I, n 11 n .1l1 deli RUUllll'lI .de~
\ ' en 'illl's begriiß('n zu kiilllll' n, h.'Ißt Ihn h,.rzJI..hst \I Jllkolllnll'nund sehlJ('(Jt
mil dt';n \\'unseh.., dal3 !l r rr Ing.. B .. ,' h III U n n .noeh "ft al : hoch ·
ge ehiitzlpr (:a sl illl ():t l'IT. IlIgl'lIIel\l" ulld . \ rd lltpk ten· Ven 'me er ·
,eh,'ill 11 lIIii/-;,' .
" i"I'" IIf prgrl'ifl dl'1' \ 01 sit zl'ndl' un I ohlll111111 d.'r , Fal'hgrlll,lpe das
\ \' ort ZUI' .Ill'gr iiUlIlIg des \ 'ortr'nw' ndeu lIud d, 'r znhlrelr h rl'SchICIll'ul'n
«ri tt~: . ..
.. I-: ul'n ' E Zl'lIellZ,I'u, Hoehgepl,lr t" HeITl'n ! Pi e J ac hi-!: l'Ilp!,e der
Bllu. nJltI Eispnh"hn . lugenipun dl'~ Üll'lT, IU,l.(tnil'nr, nnd .\rehitl' kte n·
\ 'I're illl's rCl'hnl'l " S ~ielr zlIr h,'solHl,'r en Ehn' a n, in ihr I' .\l itt l' Iwnt"
l'in"11 illu: tn'n Ga~t hegrü13l'n zu diirf( '11. Der c: nernldirektOl' der . ·on! ·
Siid.Cntt'rgrulldhahll in Pa ri. , Hprr ProfI' , :01' In!!. Georgcs BI' c h ·
In a nll hat ... di,' hl'~olllll're Li, Jxon, \ iinli 'kei t , anliißlieh :einl'r nwe. en·
Iwit in \Vi,'n iih"l" 1111.1'1'1' EillladUII ' in 111I. 1'11'1' ~riltc 7.11 CI': ' heilll' II,
it'h gl" tat tp mil" 1I11:I'I'I'U \'I'I'I'hrtpn (; a 8t im • 'aml' lI ,11'1' Fach ·
gnl!'!'(' Illlf ellIS If,'rz liphst., z.u IJI'grij(j('n ulHI ihm für . l'in weitgeheIHles
EntgegenkomIlIen n'l"billlllieh~t zu danken,
Dip !l"dplIl un~ dr, Hl'rrn ProfI', . ,r In . B e c h ili a n n in der
t""hni:ehl'n \\ '1'11 ist allhekaunt. J)meh ilH lan~iihrig ' Tiit igk pit a l$
l..e it l' l" d,'~ Stlldt buuallltl's in Paris, ganz bcsol\(lt'rs abcr dUl"ch di .. EI"
1.:1IIUII g d..1' J. TOl'd· f;iid· Llnte r<>J'I I1Hl ha hn, \I 'Iell(' für d elI' u llder' ,Iem rtigc
"l'hüp fun!!en "orhildlieh '(' 11orde n i. t. ha t }Jerr Prok 01' H e e h 11I 11 n n
"iph den Hilf ..iner I"apa zit iit ('I' tCII Han gr : auf delll Geb il' tc d,'s Stadt ·
hahnhaues, in !Jcsnlld ..I'l' des : Iiid t i. chen Tidhatl l's erworhe n.
'ChOIlIl U8dil' sl'm (:nJlllll ', nh('r a uc h im Hillblicke a uf die .\ kl u11 1itiit
dl'~ gl' lIii h lte n Ynrtragtll<'llIa:, da", lI ie . hon \'on drlll Ht'rrn
,' t(' II,'e rt r"' el' tln. ,'n's \ ', 're in ·,'nr. t ,hel.. Her rn Hofl nl ~I I' a, i e k,
.. !'lI iihnt wordcn i:t, für I'in.. in IIIISl' I'('r I r ich hau!' t . und Rc"idl'nz. 'Ia d t
zu Iiisl'lIlh' I<'m gl' ,on gu lIZ. IIl': ondl' l'l'r Iköeu luug i. t. hrin ~l'n \I il' d t'1I
,\ us fiihn lllW'1I d l's !l rl"l'II I'rof,' : sor B ,' c h man n da , lehhaft {'stc'
Inl, 'I'I'.. " ent!!" en.
I>ie: p IlIlt 'I " . ,'I' zl' igl • i h ..ho ll IIIhl'l r. It: ill der zah ln'ieh
I"',u,'htt'n V"I'Sllmmlung und in dr'r ,l(1'll!3pn Zah l \I"lt,' r (; ii.t(' , d ie zu
Iw'rüfJ"lI ich die 1';llIe huh l' ,
111 1,,' (llId"Il' hl'l'hl" h'h mi, h ;1.1I 1x'l!1 iil3t'n: " hll' E. Z('lIellz den
11"1 rn Ei 'n ha hllmi lli tl'r ZdplI LI "'I'l'ihl'l l n . F Cl I' t l' 1', ,"im' E. zl'l\rnz
tll'lI /1( '11'1I \lilli tl'r .\ lI'U I Bitt ,r I Hit" ktioll '1II'f '- p i .... ,
di,' .\l illi ,tl'd uhn tl' (l I' i t' 11 h, ' I' ' t' I' ulld Tl 111, eh "11m ";i e llha hll'
1)1' 1' ()hll1anll:
Dpl. InfJ. .I. Wlllter
Der Sphl'ift fiih rpr:
I n'1, 7'h. IJilld ,,'
94 1!JI_
kün. tli eher Form bekleidet, - Riehurd er 1'11I I' r , ll ighfiehl (E ngla ud),
Ang, 11. 10. 1911; Prior, 1 . 10 . 1!110 [Deutsche Iteieh).
5. Verfahren zum Heben von SChi mmen: Die . chl ämme \I erden nu
wt 'erdichten ItilunJen mittel Druckw ser hermu efördert. -,' t I' I' h n,
F r ö li eh K I UpIe I, charley (P reußl eh-Schle: ien ). ng . 1:,. s. 1\111;
Prior. 31. 5. 1910 ( Deut ehe Reich).
19. 5ehlenenstoßverblndung mit einer durch eine zweite La ehe IIh.
ge tützten Kopflru ehe: Eint, Kupplung der beiden Laschen erlolgt mittel
einer an der einen I... he ungeordneten , iu einen Einsehuttt der und ren
La ehe eingreifenden Rippe. - Theodor eh a P ire, Loipxi g-Schleu i r.
Ang , 30. 3. 1911; Prior. 1. 4. 1910 (Deulsehe Reich),
31. Fördervorrlchtung für Formmaschinen, IJI'i denen der Hallli durch
Auf toßen de Forrnka len , und des gegen diesen unvr-rrückbnrcn . Iodell l'.
ode r eine die e Teile aufnehmenden Trä rer vcrdh-htet \I ird, dadurch ge-
kennzeir-huet, daß. ich der Formku-ren oder ein Träger ung hindert lotrecht
im Umfange des Aufstoßkolbens Lewe!(,'n , aber in einer oberhalb d,'r unteri-n
Hubgrenze ,I Kolben liegenden 'telhlog I'gen die F ördervorrichtung 1,', t·
re tellt w rden kann. - Bernhard Keil I' r, • l ülhei m-Ruhr. ng . I:!. ü. t!H 1 ;
Prior. 19 . . 1910 (Deut ehe Heich ).
31. Vorrichtung zur Herstellung von Rohrformen In zweiteiligem
Formkasten : Die beiden Teile des Formkast 11 werden durch Bolzen gelllhrt ;
ein Teil Ir t Sandlei tcn , die auch den geiltl'nl·t"n Ku teu '0 uh «hließ n, duß
dl Herau lullen des Formsandes verhütet wird, so daß dem enkrecht
stehenden Formka ten der filr eine Form «rforderliclu- Form und mit einem
j lal selh ttätig zug führt werrl -n kann , um die ltöh renfor u; dur h gleich-
mäßiges Zu , arnmenpres " ' 11 L ider enkreeht .tehenden Formkn teuh lfteu I...r-
zu. ellen, - Walter ehr eie r, Cottbu ( DI'Ufs<'1Il'H l:d <'1I).•\ nl(. 10. l. 1\111 ;
Prior. 9. -1. 1 10 ( D u ehe- Iteich),
3i. Formstein, hohl , gegebent-nful! oflun , bulicblgen (ln"r. cluiitn- , zur
11 rstcllung von Hoblw nden Oller dgl. mit Iuüdurchllt siger im ... rur und luü -
undur .h l . icer äußerer \ " llnt!lllil'he , dadurch I(.·kelluzl'iehn"t, daß r-r an ,I, r
eiueu Seite aus Iuftdurehl ä sigem • Inte ria l (zum ßl'i ' ph' l Lli ehbeton, Ilims-
IJCt<JU ) nnd an der gegenübcrlieg rulen nus luftnndurchl ässigem ~ Illlt'rilli ( W ill
Beispiel iandbeton) he I ht , zum Zwecke, die l h -rstellung der Hoh l wund mit
ein -r elnsigen Formstein orte zu ertn öglicheu . Anloll. eh 11eil , Wi,,".




BERICHT z. 32 v. 1912
über die 11. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1911/1912
Samstag den 3. Februar 1912
Der Vereinsvorsteher Ober-Bau rat. .. OUo G ii n t h e r eröffnet.
puukt 7 Uhr d ie Sitzung', teilt mit, daß seitens des.Ausschusses, betreffend
die Ferin lpraxis der Hörer der Bau-Ingcnicurschulo, wieder cine Aktion
eingeleitet wurde, und ersucht die :\Iitgliedcr, welchen es möglieh ist,
(~!e Bc<trcl~ungen~hese~,Au~ ehu eses zu unterstützen, in dieser Beziehung
fördernd einzugreifen, I '~ r gIbt ferner bekunnt., daß das .v-Inhrhuoh' de
Vereines auf Verlaugen jedem ~Iitg!iedcunentgeltlich zur Yerfügung steht
u nd daß der dicsbeziiglich festgc ietzte Termin lIufgeh.;bcn wurde. '
Ing. F. 31u si I hiilt nun den angekiindigten Vortrag , "U i e
a tu e I' i k an i s c h e n ' t a d t s c h n e 1l b a h n I' u", dem auszug-
weise das Folgende entnommen ist.
Eine Reise zum Studium der ausländischen Stadtbahnen hat den
\ 'or t J'll~enden , ,~.ueh nach :'~w 'ork,. BostO~I, I: h iladelp hia und Chieago,
den zrößten tädten der I mon, gef ührt. Oll' \ erkehn verh ältnisse die 'er
Großstärlte weichen in vielen Pu nkten von jenen \\'ien~ ab. Jnshesundero
sind es die riesige Ausdehnu ng der Wohnu ngsgebietc, die geringe He-
aiedlungsdichtc derselben und das Zusammendrängen des Verkehrs auf
wenige Früh- und Abendstunden. auf die gefürchteten "l'Ush hours",
di,' dcm nmerikauischen 'tadtverkchr das Gepräge geben. Ein größere»
Unterschied in dcn Wohnverhältuissen als zwischen W ien und Ph iladelph ia ,
zu ungunstcn unserer Heimatstadt, ist. nicht, mehr denkbar : hier die fünf.
stüekigc .\I ict kasem e, in der oft 11' e i t übel' h und er t.\Icnsehen 1I'0hncn,
dpnen der Begritf dcr eigenen 'cholle ganz fremd ist, dort da' J;'amilienhaus
in uen hreitesten 'chiehten, da' im Durch ·c1l11itt. nur von f ü n f Personl'n
bell'ohnt. lI'il'd, mit der,-\ Iarmortl'eppe und dcm kleinen zugehörigen Garten!
Das ZII",unmcndriingen des Haupt"erkelu' auf wenige, 'tunden ,
eine Fo lge deI' seharfl'n Trennung der Wohn- und Gesehiiftviertel, zll'ingt
die VerkphrsmiUel, :-'tml.len· und Schncllbahnen, zu gell'a ltigcn Lei .
stungen. \ ' ierglc is i"e I'nlerJ.!rund- und drci· und dergleisige H och ba hnen
sind daher nur in Amerika erford"r/ich gewordt'n. Die st1idt.ische l int<>r.
gl'und"ahn ,'ew Yorks, der" 'ubway", Icistet auf besondl'ren Glciscn
au ßer dem "ewöhnlichen ,'chnel1Yerkchr noch eincn eigcntliehen ,, 1~xpreß.
hetrieb". .\u s zehn Wagen bestchcnde Expreßziige rollen in I n te r va llen
\'o n ein· und einer halbcn ~Iinute mit ciner Gesehwinwgkeit von 32 bis
3!1!.:/Il in der 'tunde (einschließlich der Aufenthaltc) in fast endloser
Folge und befördem bis 40.000 Personen stündlich in jedcr Hichtung!
hbcnsoeinzig dastehcnd ist der Betriebder Hoch ba hnzüge a uf der Brooklyn-
Brücke: hier folgcn sich aus vierWagen bestchcnde Züge a lle 50 Sckundcn,
Bei dcrartigen Betriehsverhältni ~en sind weitestgehendc ,'icherhcil'-
ein rirhtungcn u nentbehrlirh. ,'ieht nur sind dic Cntergl'Undhuhnwagcn
"a n z aus Eisen und ~tahl gebaut, der Zugsvcrk chr ist auch du rch ,elbst ·
tätige dgnale und BremS\'oITiehtungen gesichcrt.
L'ngell'öhnl iehc Schwierigkeiten stelltcn s.ieh dem Bau der L'ntel"
grllnduahnen in.' 'w Yo rk in dcn Weg. Die nll'hrfnehcn Untertunnelungcn
des Hudson und dcs Eu ·t Hi\'cr crregen cbenso wie die Hahnhofbauten
die ull"etcilte Bewundcrung dcr Fachwelt. Dic hohcn Grundstiiekprei<e
in "doll'n·town" in ,'C\v York zwingen zu wcitgehender Bodenausnutzung,
lind so <ehcn wir übcr dem Endbahnhofe " Hudsoll· f{öhrenbahncn" ein
22 'tol'kll'erke hohes Gesehiiftgebäude erstehcn, in dcsscn drci Ke ller·
gl'~e hos<I'n dic Bahnhofhallc, dic Glci<c, die Bahnsteige und eine e1ck·
tri che Vnter..tation untergebracht sind : nicht wenig,'r als :I!J .\ u fziige
vermitteln dcn \ ' erkehr im Gcbiiude.
ß ell' u ndl' rnsll'er t erschcint da: \ ' cr t l'l1 ucn dcr Stadtbehördcn in
die künftige \ 'cl'kchrsent wieklun . Dic 'tadt,'cl\' \'ork stcht im Uegrifi,',
iiber (i00 .\lillioncn Kronen für neuc l'ntergrund. und H oeh ua hnen, die
bon'its ill1 Bau sind, auszugebcn, wozu noch iibcr 350 31illionen K ro nen
an .\ ll ~rii:-l t u ngskost en tretcn wcrden, die \'on der bctriebfiihrenucn
Gl'soJlschaft nufgebracht werdcn miL ·en .
Auch a us Boston führtc der Yortrugcndc an Bildem dic iiußer:t
interes<antcn ~tndtbahnanlagen \ '01', dic zufolge eincs im letzten OmIl1CI'
cingcbrachten Ge"etzc~ in den niieh ,tcn Jahren weitgchend au ' gc'ta lt e t
werden. Eine Bcsunderheit Bost.on bilden die C'ntcr ·t ra ßenba hnen und
dcr fn'ie lIlsteigverkchr zll'ischen 'traßen· und ,'dmellbahncn. Die
Industl'ic.studt t'hicago hat soeben eine Cntergrundhahn·Kommi · ' io n
ol'Jlannt., die die Grundlage fiir ein Sy 'k m unterirdisehcr \ ' cl'k ehrs ll'c lTo
sehatfl'n wird. In dil'<er ~tadt wurdc!) im Laufc "on drci Jahren (1907
hi~ HJlO) unter dcr K onl1:olle der ':tllut :!L') ~lillionen Kronen fiir \"cr-
bc<sel'1l ngen ausg"geben. 'berall herrscht in den llmerikani:ehen Groß.
städten eino zielbewußte Förderung des \"erkehrswe ens, und man kann
,'S dem \ 'o r t ragentlen nachfühlcn, wenn Cl' mit den Worten schloß :
.. Cm eine' sollen wir die Amerikaner beneidcn, um das Bewußtsein
d.a< d~rt (;cmeingu t ist, . daß eine ~lillioncnstadt zu ihrcr Entwicklull~
eInei' zll'lhe,~ußtcn, l'nergl . 'hen.u nd opferwilligcn Yerkehr 'politik bedarf."
Dcr \ .? r t rag ,.der d~lrrh ollle große Reihe ,'on Lich t b ildel'll wirkungs-
1'011 u nter:-llt,ltzt " :I1'lI , hndet den lcbhaftcn Beifall dcr " ersammhl n~.
, D?r \ 0 I' S I I. zen, d e. dllll.kt .fiir die inter 'sa n to Hci~cfiihrllng,
dlC tll'r \ ortragentle dcn \ erclllsnlltglJcdern zuteil wcrden ließ teilt tl 'lIm
mit, daß ihm \'um Biirgernll'i tel' dcr 'tadt Wien, Dr. Jo'scf ~'e'u .
lila y c I:, ciI~ ElIt8ehllld.igunll~hreihen zugekommpn i ·t , worin
tl,':en l' el'llhll' lhen wegen ClIl . leichten L'nwohl<l'ins entsehllidi ,t wil'd
lilie! schließt dann die 'itzllng 111 ch SI/~ PhI'. /)1'. J'uul '
stellt wird. Eine ausführliche Besprechung des vorliegenden Werkes
vo n de 'a n d 0 I I e wü rde vielleicht zu seh r aus dem Rahmen dieser
"Z itschrift' heraustrat u, Es mö Te genügen, auf dasselbe anfmerkssm
zu machen und durauf hinzuwei en, daß die ausgesprochenen Gedanken
in den 38 J a hren, die seit dem E r eheinen de r ersten französ ischen
Ausgabe verfloss n sind, an Aktualität nichts verloren haben, .und da~
d I' Verfasser in der Tat als Begründer der von 0 s t w a l d In treff-
licher ' ''e ise weiter ausgebauten Biologie des Genies anzuerkennen is t,Richard Pribram
5205 .1Ia lt'r iull r ll fiir du' wlrtseha! wlssensehi flllc hl' Stndln lll.
Hc rn usgcgcben von Ur. Phil. et ,/111', Richnrd I' aso w, ordentl, Professor
der I'rh'at- lind Volkswirt chaftslehre IIn der kgl. Technischen Hochschule
zu Aueheu . Erster Hand: Kar tell e d e 13er' b n u e s, 23 Seiten
(23 J\, Ir, cm). Lt'ipzig - Her/in / 91 1, H. G. Tc u b n e I' (Preis kartoniert
.\1 :1·(i0).
Gerade jetzt, wo bei der allgemeinen Teuerung '0 viel von Kartellen
dic Hede ist kommt dieses Werk jedem, der sich um Volk .wirtscha ft
nur einigt-rmaßc n k ümmert, woh l wie gel'nfl'n . In klarer "hersichtlichkeit
brinet dasselbe die \ 'orgeseh ieh te , die Organi mt ion, die Absatzpolitik
und die allgemeine I';n t lliek l ll n~ cl~" Rheiniseh.W~ tf älischen Kuhlen·
svndiku s, da ja d ies 'S a ls das wich tigste deutsche Kartell nuch anderen
Kal'tdl,'n als Vorbild gedient hat. Als Cegenüberstellun r folgen da ' ganz
aJllI,'/",; j.(Cllrtl'tt' lind karttJllt.<>l'hni~ch sehr i~'tc.re"<1II.1to 'tl~tllt der ober-
..('hll'~ is('hcn Ku hleu kon vent Io n lind dns K uli ·y nd lka t. ber letzteres
riht . der Alu lrm-k de.< (:l'<l'II~l'hllft svertrnge ,dc Verkaufsvertrages lind
der Lir-fr-ruug.bcd iugungeu und I'rei: e fiir ~\:Illiroh$alzl' lind .Kalid~ing-
Halz,' zur la nd wirtschuftl iehen Verw end ung IIll Deut 'chen ReIche cmclI
\'ollstiindi!("11 ·'herhlick. l'nl<'l' einem lI'inl lLuch die rechtliche Heg~llIng
<11'.< A"slltZ", fiir die l'in natiirliehl" ~Ionopol <lc~ Delltschen ReIChes
"ildl'IJl!l'n Klll islllzl' , a llf lI'ere h,' hishl'r der \\\'ltkon~I"1I fMt , ganz IIml gar
allg"11 i,'st'n l'rsehl'int, heh'I/ldelt, lind Illll!1 crkellnt, daß ,(,~ l'igcntlic!.1 dei '
,'tnnl Hl'!"sl, IIIU dic \ 'el-l ,' tt lllnJ.! IIml \ l'rgeudllllg de: \ olk. \'l·rlll.ogen
s
zu ""d/i "d," ", kal'tellhi ld"lId allft,it l. . 1. .Ihc!.:"
Eingelangte Bücher.
(e Sptmde dea \~erfa8gtJn)
1:1.1;·1;; I.iilldlidll' und s liidlbr h" lilt'in\\uhllllll ~l'n. \ ' on K.
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\\'i n 1911 \"erein der Bo hr(('e hlllker (K fi).
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Eine Neuerung Im DampfschIffa hr tbetriebe, Die Harn burg- mer ika-
Lini e t -h t im B griß 'e, ur masch iuent eehni 1'1 11'11I 0 -" ich- -ineu V"r IUh 1.11
mac h 11 , der im Falle des Gelillg 11 VOll gröllte r Bedeu tu ng rur di,' Handel-
. chiffuhr t werd en k önnt e. Die Ge 'cllse lmft hat I,pi llIohm, ' Voll Oll i1. bei
der Aktien -Ge ·ell. ehnft Wes,-r je einen ltohöhuotordarnpfer von I)(J\) t in I u f-
tra~ e~ henl die für den Fruchtverkeh r be timmt ind und t:! I -ileu lauten I
-oll ..n D, 01 , das im Doppelboden nnfbe wahrt wird , wodurch nicht nur der
Raum d I' Ke cl.. ondern uueh jener rür Kohl enbunker fiir Ladung gewonu en
wird, wird mit Luft gemisch t und den E. 1'10. ion surnschiu ..u ZII .dUhrt, Ein
gr oßpr Teil des Mnsehln cnporsonul s und du ge..amte 11eizr-rpr-r oua l würd
hei d"111 Rnh öhuotorbetriebr- übertlü i I\'(' rde 11 , und man glaubt daher, d ie
Betri ber parni: - mit 30 bi ~O , noch optimi ti eher " ehut7.tlug mit öu Prozeru
~ genü b I' ,1,1' Kali nrnn chi ue mit Kohlcoreu -rtlug l",zilf"rJ1 zu kunueu. IJ -r
~Iol or, der 1:.00 PS zu entwlekcln im, tarul .. i t, nrbcit t mit einer 1'1'1zi iun
uud • icherh eir . di e da, Gelin gen ,li.. '-, '-I' uehes ZlI ver pr .. heu ,-heiln-n.
Ein Untergrundkan I. Ein e igenarti rer Pl an im' Kan albaue rr" !:1
iu der. ' w Yorker Ingen ieurweh lebhafte Intere se : l rer Yill ..uvorort Janlluka
hei Brookl yu soll dur -h einen Kannl mit der Flu hiu gb a. ver -
bundcn 'en len, und will IIIl1n dabei ein" \\'u . , er struße chutlen, uu] ,1,,1' 1 t r·
k ühne bi zu IIM)(I t Gr öße verkehren k önnen. B,-i der Au arheitung de 1'111.11'
te ll c ich h rau , daß ein ofli-II,'r Kannl um-r: chwin lieh Ko ten H·
ur eh 0 würde, w,-i\ d ie Bodenprei ' ungew öhnlich ho -h ind und ei l III n
a u .h eiue 1I.11 7.ll gro e Anzahl von Brü cken bauen milß '-, um ,Ii" zahlrvir-h U
"traß n und Chan s eeu iilwr den Kanul zu führen . 1),,1' II"U'- 1'11111 . ieht nun
ein n Kan al vor , der treckenw..i '" unterirdi eh gelilhrt wird , 111 , ..inen I uter
grundkan 1. ON Tu nuel wird ..iue 111' it von:!O m 11111,,-11 , • ,I l.l z ' I
Lastkähne an einander vor überfnh rcn k öuuen : di" \\ olbung üb..r ,1'1Il \\ ' 1'
!,ie~ I also ,1,1' rr j, I{ßllln von der Iloe!l\\l (-rlllllrk, hi zum 0" n'lI I' UHlp
tI 'f nnn,'!., i I mil If, 11I " IU' , ,-n, IJie Ko I n d,' eigenarlig,-n I'ruj k.
ind "Oll deu F It hlt-ulln lIur rn nd I . l illilJlll' lI ~ I rk ...h Izt IOrcl. U,
vl1hrend di Anla'e eine gell lJhnlieheu KlUlIII 0 leuer 11 Urdp .I l> ,!I,
Rentabili t d I uternehmcns , on lomh ' rein au ',,,hl,, "li
Das metrische Bsystem. lit Ilq,:inn di .. " .Juhr" Im ('h"l
land und iu den fünf zNltrllllluH-rikllni ..heu It..puhlik -n dll Itlf'lri ehe Inl, .
, )' tem ohligalori eh ein g mhrt lIorden , lu der I(pprii cnla lll"nka lulIl' I' der IU
an trali hen Kolonien \I nrde eill Ant rag lUr Cin rührun d, D 'zim I ', 'm
in W, hrung, . IRIl und (,,,"ieht flir d ganlt- ,'n gli PlH \\ el tl' i"h "In "b ,,-l i
.-v"ntuell unter B.. '"hriink un ' aur , U trali!'n Ularl . u ,'cl ud ,
DIe Land- und Wasserstraßen ÖSterreich -Ungarn, • - ."h
d r Land' tell n ,Iurchgeführlo'u Erlll'hllngeu teIlt i h cli, LI u
tra u uud der herllhrharen Flub· und K '1111 Il'e..k"1I I1 lerr idl·t U
iu hli 6lid. 11 oipu UIHI dpr lIer7.<: ' ''Idna um End d, - Jahr
rol ..lid 'I' Wei 'p dar : Die Cl , 11Iutlllnge allcr Land Iraß"1I ,IN \( ou
zillert ich Ruf 220 '!1 ~lill. km . lI i VOll ('utr Illeu auf lJ t'-rreil'1. IHf .1
au f t ngurtl 9:1' 15 , li ll. km uuf 11, ni"n nud di .. II rz "0 jua 7 \I
'0 11 den t rreiehi ehen Kroul nd"rt1 hht hin i,'hlli"h d r (.1' t
met rzahl ihrer Laud Iraßeu 11 hillen mil ;-\:!'ltl , Iill
fit '11I Kronland, rt-iht j"h G.dizien 11111 1 '0:1, , 1I·,le r" h I'n'i"', .uil. 11' 1
, I hren lIlit I:l't)r; und OL.-l'O tel·r..ieh 11I1 l:!'7 , Iil l. kill Iln P -r It, I. lf 111
j,'b anl di ilbri l!-n K ronl lider, IJi Oe 1l1ll11 ing,- ,h-r \\. I' ra 11 ,It I'
lau, rehi b zilfert ich Ilur I~ ' "I lill. kill . lI ie on ntf 111 u b 12 1111 kill
ul 0 terr ich , ,.. 7 , Iill. kill uur I 'u~ IU 111 l ill uf B ult-n uud dl
J[ rltgowinll. lu d,-II '-1'1' iPl,i ,'heu Krolllll nd'-f11 iil,,-r I,i '\ ,11, 0, unll II!('
d er \\ 11 "I' IrnJJ'n di,' Zahl VOll I ,1\11. km hioU in (llllizi,'u Illit :!'I 1111
und ill B..hlll,'n ,"i1 1'17 , I ill. kill . Ihllpn ..hli,-ßI i,-h olwr, \torr II'h
(I'" uutl . i rrn Irk lIlit O·f. . lill. kill un. Dje I u·" ,IN III d, I' .. rr i, h.
\\' I' trall. n beziftert i,'h ing IIlIlt uf o':! • lill. kill
Klllln& EIsenbahnnachrIchten. Pi, (,,1.. 1'1' -i<-Ill "I.. H, · j..run h 11 UUII
lIlehr di .. Kunll' iOIl riir d. 'n lIuu tipI' !t' rn'it'hi "'wu 'I ,-j I In ,-k, 01..1' ,·h·kr 1'1
(-heu B 111I \\'1 n Pn'[ hurg ,-rtl-i!t Von ,It-r 1111 ri eI,'n H., i run' h 'I d
B IIIkoll rtiOIll die Kunz\' jou -hou III1l " . .1 uui 1'11)'/ • rh t110 u Tl..
1" j"hi ..he T il tl'lek, "ird auf (, rm ,( ,1'-1 ,'lU 11 , I.aud -hu
eil, u B.- illigull Oll it-r Bau uut 'nl hlllung Bru,lt' r It tli i " h 11 'I' I'
ulld ,(Pr A. I'.. G.•I nioll.F.lekt rizil. t·n" ..1I,,'lmft, dip unguri "h t ,'tll ,I,;, 'lJ,-n
r 11 ou d. I' org"lIlulIltt.u llIHlulIl,'m"hllluu • uml,ler , n z c1WII EI ktriZlI t
I .. ,-li 'h.lft in Hut! I" t 11' fuhrt l'rdell IIl1d oll ,Ii, 11 ,hn u :.!, IJt z, ml. I'
I. .J. d, 11I B Iri ·1" IIh 'I' ,,,I,,,u ,rd('u (" ,I' Ilt-Iri 10 der lllZ' u Hahn I 01
,I I' , t rrt i hi "h"" (,p 11 elULlt llellih l'rd 11 . Dh· \ t u..hlll'h U BII.Il u 'u
,'n!< n IIlIt K 11, (M •.OI~ I verll ll ..h la 'I., lI it' l'oll ,-uHall.-n ur dit· , lt'rr, 1..lu ..I"
" k,. K \.1,lWJ.OOO un,l uuf Ji,- ungllri du' "Irt'ek, '" I 14I1,I~HJ 111
kt. n ( .. ,11 ,hllrt .oeiPl" franco'lluli"UIH d, eI" lIliu d' ru 11I \1'01 ,111 1/1
01 1'1 Ul/t dl'1II \klienkllpilll! VOll ... Iti,OOO,t~}() wurd,' ( ' 1Il i\ 111 111 11' n
\ rb. i miui I. riUIII di Koul.l' ion rllr ,Ii Lrhllllilo ,-IU.'I·. t ,lth Ihu 111
r1i.heu 01 I' U 0 \t-U Ilur L :!U,UOO,OOO V'flln "'" t illo1 , In
• 11 il'll In deli \ ,-n'illi t"11 ,'IJ lI'lI ,U" I.ill lihull d r I i ul. hu 11
IIl1d n ,I", K, . ·We I lIli FluriJu • rblllt!<,t • j,- • I' IJ ,-kt "'h 111 h I' ul I' ,h





Das Beförderungswesen mit aufgeladenen Fahrzeugen und Fahrzeugteilen.
Von Ing. Hermnnn R. v, Littrow, Wi en.
(f<chlllß zu Nr. 6)
n in u III nur mit 'Va .'cr-
ItHlu.·tri 0'1 'i d(·ra rt. daß
sie mit \Vagen beladen zu den an Kan älen liezenden
Fabriken durch einen chleppdampfer befördert \~erden.
Bei der Fabrik werden ab er die Wagen nicht wie beim nor-
mal en Traj ektbetrieb e gel öscht, um sodnnn weitergefahren und selbst
ent- od or beladen zu werden , so nde rn die Lademanipulation erfolgt
während de r \\'agen arn Trajektkahn verbleibt. '
In größtem !Iraßstabe werden Trajektkähne (in Amerika
nfloatsU genannt) am East und orth Hiver in New York
verwendet.
Ein Schl eppkabn der . TOW Yorker Type faßt sech s, acht, zehn
und sogar zwölf vierach sig e Wagen auf zwei G leisen, Die Schlepp-
kähne sind von beiden Enden beladbar und werden (wie die Dampf-
fähren ) in crad les (W iegen) q ue r zum tr omstrich angefahren. Wegen
des außerordentlich starke n Schiffverkehres werden solche Kähne
von den Schleppern nicht nachgezogen, sondern an deren Längseiten
vert äut, wodurch die Man övrierfähigkeit erhöht wird . Alle in New
York lind den gegenüberlio~endon New J er sey und Hoboken münden-
den Bahnen besitze n ' chlep per und Kähne, d ie sogar um New
York herum de n Transitverkehr besorgen .
Der stärkste Verkehr mit chleppkahnen war in New
York bei der 26. Straße, 11. Avenue, wo täglich bis zu
2000 Ei senbahnwuzen ver chifft wurden.
Die Befür derungsp esen pro Eiseubahnwagenkilometer arn 'Vasser
so llen in New York K 1'30 betragen . Der Schleppkahnverkehr im
New Yorker Hafon hat neu ost er Zeit auf dem North River (eig ent-
lich Hudson ) durch Erbauung der Hudson-l\Ianhattan elektri schen
Tunnelbahn star k abgeno mme n. Diese Bahn befördert auf zwei
Gl eisen dermalen pro Tag ber eit s 1000 Eisenbahnzüge.
Außer einem chleppkahnprojek t für die Bucht
von Muggia bei Triest nach ' . Roceo konnten keine
weiteren bestehenden oder projektierten Schleppkahn-
anwendungen erui ert werden.
x. Eisenbahnwagen verladen auf f)a lllp ffi ih r ell.
Die se pezics der Beförderung mit verladenem Fa hrze ug
wird hnufiger als alle anderen angewendet. Die Fuhrstrecken
liegen hiebei auf Flu en, een, Meeresarmen und neu e tel'
Zeit auch auf offenem leer. Im allgemeinen dienen Eisen-
bahnfähren dazu Transportstrecken oder Transportzeiten
zu kUrzen. Im gpeziellen dienen sie zur übersetzung von
FI Ussen. wcnn die Tra nsport quantitllten fUr die Erbauung
\'on Brucken ouel' nte r wa sert ullnels an fungIich oder uber-
haup t nicht genUgp-n.
Bei grüßere r Lä nge der Fährdistanz liegen der Ein-
richt ung uer Fähre meist vCl'kehl" politische Motive zugrunde_
Dumpffähren illu elt en direkt rentabl e nt ern chmungen, ins-
besond ere bei groß r Fä hr distanz. Bei kl einer Fährdistanz und
großer Frc(jllenz uer anschließe nue n E isenbahnen k ünnen uie
'l ' rlljekt 'pesen recht ger ing aus fallen, weil das in ueu F Uhren
in.vestierte Kapital durch hllufiO"c Fahrte n int ensiv ausgenutzt
Wird. ehr hoeh kann die Ausnutzu lI O" J' edoch nicht O"e-
. b btne en w rd en, wei l Ur j eue F'l1hl'\'erbindung eine chiff-
reser ve gehalten werden mull und selbst fUr seh r stark
besc häftigte Flul\flthren i n Dien'tschifl' O"enUO't 0 daß uieb b
Hes rve 100% de Dien t 'tunues betrug t. Der leichter en
über sicht halb r sind in nachfolgend em die Dampffäbr-
betriebe lllnuen eise geordnet.
r ta l jeu. Dort best ht zwisch n ~lessina aul izili en und
Villa . Gio va nni bei He" gio in • labrieu, F ährdi. tanz km eine
F ährver hinduu g mit Lad ezeit 1 . Iinuten, F ahrzeit 30 ~linuten ' Ent-
IIl?ezeit .30 . ~I inut~n . Es verkehren tä"lich regel mäßige Persone~kur 0
n11t ZWOI vl erach Ige n W~gen un d 1 bis 10 Kurse mit Güterwagen
nRch lled arf. I rsprü nKhch wa r n zwei Raddampfer icila" und
" '1l1a~ria", L.~nl! ,M f>i) '~l , B I' it 1"2t .[») m, Tiefgan g 2'4{2'5) 111,
V0.rdränßu ng a9:! tj~5) t, lIle. 1 chine 9 Gt9 0) p~, Geschwindig-
k II lU'tl(12) eemellen, F a ung ralllll (j üterwagen vorhanden. Die
Angaben der alahria" ind ill"ek lamme rt. '
Im J ahr 1!'!O!'! wurden zwei 'rößere ", 'hrau oendam(Jfe r VilIa'l11lJ~ " H I-(gio", L ling 2' m BI' it 10 '2 m Tief ang 2' m',' Ver -
dri n TIIIJ ' 1 ~30 t, j ~ . Iasch in n ,"on zU"ammen 1400 P , G e-
Abb. 5 Schleppkahn in Venedig
echo' 'rhleppkilhn
n , wovon ' i r auf
nur j' zwei Wugen
,ll. Ei~enhahnwl\g('11 verluden nuf Ffihren ohne )lotOl·.
(T rlljek tkiihne.)
Diese Art. der Beförderung von Eisenb ahnwagen
findet. auf Binnenseen und Meeresh ltfen mit relativ ruhigem
\\' asse r (F lul\- und Lugunenh ufen). ausze dehnte Anwen.du~g.
Auf Fl ns en mit halbweg erhebhch~r Was. ergeschwIß d J~­
keit scheint diese Befiirderungsllrt bisnun nicht ang ewend et.
word n zu sein, weil die 'I'rajektkuhne quer zu~n trom-
.trich unl ezcn m üßten welche teIlung ohne EJgenm otor
. chwier ie ~u er r icher: ist. Bei ehr starke m kurzem Ver-
kehr sind Kahutraj kto ohne Eigenmotor gegen Dampf-
fuhren im Vort eil 'weil das in der :Motoranlage des zu-
gehurige n chlepl;c,'S investi ert e Kapital wul~r~nd der Lad e-
mani pulation eine s chleppzuges an derw.C1 t ~g ausgenutzt
werd en k nn. An einigen. 'teilen, zum Bels~, el a~ Bode,~­
see, ist nahezu kein K pital in chleppern investiert, wer!
die' I'ersoncndumpfer im ommer bei einzelnen ~ersonen­
kursen und in den freien Tages tund en ehleppdienet .ver-
. ehen und im Wintel' einzeln dann im Personend~cnst
überznhligc Dumpfer vollswndig in den chleppd,enst
Uberstcllt werd en.
\uf dem Hod en see welchor J. I' Hauptverwendnn~splatz von
Schi p~k!lhllen auf Binn :,gewUssHrn ist , h a~on all e rün~ U.rers6~~lten
d I' rti ~e Fahrzeu ge im Botr i h. Die ' Iben bil det en di e ~mzbgf u te~
verbind uug da olbst vor Herstellung de.r Bode: ,see-Hm g ~ m I~n
s ind heute noch, trotzdem s ie mit seh ~' gor mgem ~ utz~n. 1IrbOl!e~'b, oJl
, ]' t . b -eil uie di o einzelnen Ut rstaaten von du en • ach arn
111I ' 0 rie C, \\ 01 I B d t ai oktiert
vorko hrs po li tisc h unabhängig !,nach on. Am 0 hen~eo d rd
Kon st an z ( Bad on) mit Breg onz U terreich ], !~?hr~c ac un T.? mans -
I hweiz] ' t 1 indau (Bayo rn) un d F n edrlChshafon (\\ urttem-iorn ( c wetz 1Il 1 , • k 30 . hl e kähne von
horg'). In diesem Verkehr lau fen zrrxa , •.elserne c. pp f
Ir bi I I !I o " 11' Breit e 1" ) m I lefO'an~. D ieselb en 11 sen'.' I , , 111 , ng ,. . ,- " d H zk
f) hi fi Normalbahugütorwagon und können von Bug ~~n 1r,0e,V au s
11IIlld u werd u. 'J'dglich worden übel' del~ Bodensee . IS .:J .. ,ag en
mit Trajektkiihn n und der Trajektfähr (siehe A.b chm.tl "' ) befol dert,
Du ' AulbrinO"en der Wagen g clucht )ß den sechs
'I'rllje!-tstuti oncn i~H WescJl g~nz. gleich ~ber ~u ~- . u~ld
'lbw ill'tS bcw(wlichen Rampen mit C. egengeWlchten ( r , a~ekt­
IJrUf'ken), auf di die Wagen mitt ' Is eines ?"löghchst
leicht en Zwi~ehenzuges ( It> PIllt.tformWllO'eo Hut lang~n
' I ' j'k I ) von 'in ' I' Lokomotlv ' ge teilt werd cn: (he
• CI 1Il'P n d " Z " ] , 'i nf{)l ~ der I'iehtig bem ss ' ncn Lange eb ... \\ ISClOnzugcs
Jlipllluls das VI' tland verlllßt.
Im lIafcn \'on \ ' eJl('dj Cl' sind
( bb. , ) d 'r •' tM t. bahn en orh nd
cinplII t:lei. j e fUnf hi ~ . eeh , zw·i
fUII ('lI.
Die. e . ' hleppl llhnc vertr t
tr Ikn \ ' CI', ph 'ncn r lH'dig di
ZEI1'SC'WliFT DES Ö, TEI~H. L'GE.IIEl'H· i xn \H('HITEKTE.· \ I:rn.I.·F... '1'. j
schwindigkeit I:> Seemeilen, Fassuugsrnum l:i groß Güt..rwngen,
:! Schrauben, " Hudel' erbaut. Die Einfahrtwiegen der Dampfer sind
aus ei r:rnem Fachwerk hergestellt,
Ost e I' I' e ich. Es besteht nur ein Projekt für eine Dampf-
fährenverbindung nach DAlmatien, und zwar von Prelukn bei F'iumo
nach 'latin8,:> • eemeilen, 4 Stunden Fahrzeit. Eine ältere Variante
die es Projektes, die sogeuaunte Dalmatiner l nselbnhn, nthült ine
längere und ein bis zwei kurze 'I'rnjektstrecken, Reitle Projekte haben
den unhehebbaren Nachteil, daß die Hahnen s üdlich von Spalato
schmalspurig sind, somit der Hauptvorteil der 'I'rnjektaehiffahrt, die
Ersparnis der mladung, nicht voll erreicht werd n knnn (vergleiche
weiter unten japanisches Fährprojek t).
n gar n. Auf der Donau zwischen Gornbos und Erdöl! hosteht
r-iu« von der ehemaligen Alföldbnhn hergestellte Dampffährenv r-
bindung mit zwei Dampfern, die pro Jahr zirka 100.000 Wa~en
11 fördert, trotzdem der Betrieb wegen Hochwasser und Ei treiben
jührlich mindestens einen Monat ruht. Die 'I'rnjektierung eines Wagens
kostet inbezriffen Ab- und Zufuhr K I. Eine Eisenbrücke mit s .che
ütt'nungen von \00 m Spannweite ist zum Eraatz de Trajekts in
Angrill' genommen, so daß dieser Betrieb 1!.l12 aufgelass n werden wird.
N c h IV e i z. Am Viorwaldstätter oe ist ein eingl i i... I'
Trajektschraubendampfer von 40 111 Länge seit IH!H) vorband n,
ein zw iter seit 1 !,fl; je ein Trajektdampfer gleicher Länge ist auch
am Thun I' und Ziiricher Hee in Tätigkeit.
• c h we i z un d Ba y e r n. Die Schweizer •Tordostbahn und
bayerische '(aatsbahn beschallten gemeinschaftlidl im .Iahro 1 G!J
einen 'I'rajek tdampfer, der bis 1';5 im B trieb stand; I, 7l
wurde ein neuer Dampfer für 14 ältere (= I:? moderne) (llitPrI IIgpn
von elenseihen Verwnltuugen in den lJi mat gestellt. l Jersulhe trnjekti. rt
tiigli<-h quer über den Hodensee ungefähr !UD Güterwagen lind he ·
nötigt fiir eine l lin- lind (Wckfllhrt viel' 'tunden, inhegritl'tm die
Ludezeit. Er löscht und ladet wie die 'I'raj ktkähne (si he Abs .hnit t .11).
Fra n kr e ich. Es besteht ein j<'ilhrdi.'nst für eine 1J mpl -
straßenbahu in der Um~ bung von l lnvre.
F'r a n k r e i c h mit Englnn d. Ein Projekt für eine Trnje t-
verbindung von Culnis nach Dover wurde vor .luhron aufgestellt. Dill
Schiffe sollten auf- und abwärts beweglich s lJeck von 01/1 Lllng
und : m Breite erhalten, das geeignet wäre, einen Zug von 100 t
I' ewicht aufzunehmen. Dieses Projekt wird jedoch kaum zur Aus-
führu.ng kommen, weil die gehoffte Zoitersparui von 1,0 gcg n
I:? .\!Jnut!'n in den Ililfl).n sich als Fik ti on erwies, da heut bereits
in vier Kanalstationen Uberschifluugon mit Gepäckförderkaaten in
10 bis 11 .\linutcn durchgeführt werden. Weiters i t da Lichtraum-
protil der englischen Bahncn kleiner als das der fe"Ullllllischen, u
daß die geräumigen, für lnngo !':i renhahnreis n einzig g ei meten
kontinentalen \\'a~en in I':ngland nicht verkehren könuten, und
chliclJlich ind die finnnziellen Verhiiltni so der ('hatham·~uuth
Eastern Hahn so traurige, daß sie nicht darun denkt, ihr u u n
Turbinen chraubendamplur wieder ubzustoßen (siehe auch Abschnitt 1\
Verladung von Wll)!l'ntcilcn).
Ui em Trajektprojekt mncht ueuerding wierl 'I' dn s..it 1 7[1
he teheude 'I'unn Iprojekt Calais-Duver des cn Kosten auf :lüG .\111-
lion u Franc ~eschätzt werden, Konkurrenz.
In Englnnd wurde die erste Ei enbnhnf'ährvurbiudung über
den F'irth 01' Furth I fl1 lIIit H km i"llhrdi"tanz (,ri\lrnel, di ,I' folKt
I 5:! die Verbindung iiher d n 'I'ay mit (,[) km Distunz. lIeid" F Ihr n
wurden päter durch die beriibmt'Jn ~Ieicbnamigon IIrUl'ken er etzt. E
folgle 1 7!J die Fiihru ilLer ell'n Uumber und Il:l!lll die iibur d n
M I' ey. Letztere isl bel' its durch eine nunnll1br eluktri ·h betrieb n
Tunnelbohn rselzt.
uf ull di·· n Linien verkehrt n z\ igleisiJ;l.l Haddalnl'f I' mit
,'teinverillduu " die I'ersunen- und (;i\ten\'a~I'n lllwr etzt"n. IJor
größte d!'r, Ib n, "Leviathan", fnßto 12 bis ( .~ Wagon. l>i Forth unu
di· Tay Fähre wurden her its laug vor Erötl'nung d I' 1<:i nhllhn vuu
in!'r Aktiengp lI:ehaft betrieben, d ren berühmt I ,', 'tM hre
" Ferry ,'ilv r" 178l erbaut wurde. der lH:!1 das ,'rstu Ihllllpff hr
buot tiir ,'trllßenfuhrwerk ,,<lueen .\Il1rguret" 1'01 -te.
Im J hro I Hf) wurde di l':i"enhllhnf hn' n ICh
erün·uet. (Jie.olbu erhi 1I "in n ylumctri l'h gebaut
I{ ddsmpfer fiir I:! Ollt rWllg '11. Als Trajl'kI brill-k. di nt ein k..il
f'irmi er zw iglei . ig I' \Vaguu mit ehs Acb eil. Dio",.r \\' g n b t
I uds itig' vi I' kldno 1'1'1' i bew "Iil'bc 8 oseiti" eilw mit \ indo und(,. ,., J
'Il"CII/-:"Wlcht g "teuerte Auffahrtklappll. .,
Ullterhulb G IllllgOW Iwi I' inniuston verk hrr 8111t .\lItt dor
IlIJunzi 'ur ,I hro iiber deli ('Iydu von 1[10 111 BI' ite "in \) lInptf brboot
,.rinlliestou" mit ein 'I' " ,'l'llI'llUhenmaschillo und I DIIlIIpf tuu rn fUr
lIug" und lIeckverladun/-:. III "IIJU wird nicht mit ltampon bel' hr:'n,
ond. ru trllgt ein I'luttfonnelc'k von:!n 111 Llin '. und 10 fJI 111' lt ,
nuf dem zwei 1;lois angebracht sind. Diose "I,ttformd ck irel
llach 11 darf dnrch sIldi" ~l'hr llIbell gehol)('n. !Ji" "l"inlliu Ion" b.··
ftird ..rt auß I' I':is nlHlbllwagen lIuch ,'truß nfuhrwork (llillL ornit lIUl'h
iu d 'n b r1l/1iu 1_).
In )( 0 1 111 n d h, tr ibt di, llullundBcho I':i 'llb IlIIg
it 1 [)I; ein IJ llllpftrlljekt zwisl'b n Enkhuizoll und, 't vor
die Zuid.'r·, 'u ,
Der inlll'1'l ullil !Jurchgung. · I·.iselllmhnverkohr \'011 lJ 11




Darupforn " IWg >lI" und " Be rgeII", Länge ' 1_ 1Il , Br e ite ,10 ~", ' : ie fgan g
4 '0 III 71:1 ) lruUo.H "g is tertonn en 600 PS, Geschwindigkeit ne un
•' c. m 'ilen, bedient. Er öffnet wurd~ die e Trajekbtrec~e 1. '2 mit de m
Da mpfer " P ri nz Heinrich " , der jetzt übe.r d~n h. n i s e r 1.1a f o n
in D n n z i g tr aj ekti ert . l ' 3 wnr~I CI ~ ~Ir ••t.~alsun(1 zweI n el~ e
Sc hilfe von 32 m Gloislänge f ür drei Ins vier Gu te rwagen be chnflt,
di e j e t zt auf de r :1'5 km lnmren 'tl' ek 0 tswine- ' Ye&tswine bei
H will e m ü u d e Dien st tun, I m J~hre I !I!l erhielt die Bodden-F ähre noch
inen n,,11 n Dampfer " I' UIIJlls" von 6:J I/l Länge, de r später
wegen 'I'raj ktierung des Speisewagens, auf ~ In ,ver!än"'e~t wurde,
Di e oldo u bu rg isc he n Kre isbah ,~en betreiben ein rrßJekt ll~er de n
Feh marnsund nach de r In sel l' ohmarn mit dem Dampfer ,.1' ehma rn-
sn nd" von 2-1 111 Lä ng e, 7 711 BI' it .und : ':3 rI:jefg~ng. Dieses ~chilr
ha t Bu g- und ' te r nvo r lnd ung lII~d heiderseirs .eme, Schrauhe un d h nder
h i 1-10 J" und 7'5 Seemeil en 1· ahrgeschwllldlgkeit.
Im Hafen von 'tettin trajektlert der Dampter ,:I'yras" Pet ro-
lunmwag en nach eine r m üulichst abseits vom eigentliche n Hafen -
verkehr ge legene n Rnftineri .~ ersetzt also eine lange 'c hle pphllhn.
I{ 11 ß I a n d u nterhält seit I ~ 7 !l mit einem von c h i e h a u e r-
hnu ten Dampfer Lu c' ei ne Eis"nbahnflihre zwischen Kronst ad t und
Omnienba um. Di~ser Dam p fer ha t ei ne L änge vo n :JO '!', B~ei te v,on
7';1 1Il, hei _'9 11l Ti c fg nng, 2 '0 t Bru ttogeba lt, 1-1 eemei len ("c·
tH' hwi nd igkeit und (i00 PS. .,. .
'" gen der großen Buuschw l e l'l ~k Cl ten der Blllkal se.e - U m'
gl'h ungshnh n (:lOO km stellte es zu r Durchquerung ?es BUlknl.s ,·es
zwisu he n Baikai und , l isowskaj a 76 km (später 1'nnch.OJ .1? h~l) einen
g roße n Eise nhu lllIllih rdam p fe r vo n A r mstrO!lg " B.lllka l· ern ".r, de r
a uc h a ls Eisbr echer d iente, I Jer- elbe hatl~ e!ne Lä nge , vo n o 11/,
Br eit e 17':) /1/, T iefgan g' 15'6 /11, Drei Dr Izyh~lderllla~clllrnen ..vo n zu-
"7'JO P 'S die zwei Heck - und erne bei ' orwartsfahrttUlI Il U10 ll tJ . ,1..'), ~ , • 1. I)
nach r iickw iir t lauf end e Eisbr 'c he r ch rauhe llm Bug bot ne,:,e n, er
Dampfer fnßte nuf dr 'i G leisen ~5 ru sisch' W a" en vo n Zir ka !J ~I!
Li~nge und wnrd e nnch Voll en d un g d I' l:mgehuugsh~h n ehenso wie
de r zugehö rige, ha uptsl'ichli ch fü r l' rllo n en trnn~IJOrL bestlln mte pa'~.p,fer
J ermllk" (ohne 'l'ruj ek teinrich t nn g) außer DIe nst gestellt. Es dmlte
~'Iies der einz ige F all se in, duß ei n Betriub I.nit \'eri lldenon Fahrzeug en
durch eine sechsfac h län gere E isen bab n beSiegt wu rd~. .. f"
E isen bllhn f<lhrtJn s ind nocb he rges~ e ll t wo rden ~n Ag! pten ur
d ie Linie Kairo-AlexlIndrin (nuß?r Be t~1Cb f\'esetzt), }O,o fur l~uen?s
Air es-Eutr r ios uud eine enghsche ,I olo l1l~ lba h , ~ ( E~?aue r ~ .\ enn ~ e
" Co., Greenwi ch ), I m Bnu be lIldeL Ich wClterS Ollle f ähre.. fu r dIe
:!7 km lan ge ~Ieeres ,;treck e län gs der soge.nan~ten . Ada!nsbr~,ck~ ~on~I ndeira (sUdlich Madrns) nach Cey lon. ProJekU ?rt Ist e llle ~ ahl e, on
Dniron (f r üher Dnln y ) ode r Fusnn nach J~l'an ( r u rug'a). D lOselb e. or-
I . t I ec klos dn das 'mst '
",en und U mladcn /lich t
sc 10 111 a Hlr zw, "' . d I"
ve r miede n werd on kann, weil d ie Bahn nach D~lr~n na~h em \.rl eg e
wied er 15:![J 1/11/1 ( russi che) :-'pur erhielt .u nd .dIe ,Japnlllsche n Bal~nen
10(;7 /1//1/ ' p ur hnb en (g leiches ll indel'llls. 11'1 I r.eluka- Dah~n tlen).
In den Vereini~ten Htnaten un d zWlscl!en diese n und h~~nda
It ·tehe n :1 '0 Filhrverhin du ng en , nuf denen D 0 Da lll p~ er un ? l\.ahne
111 Betrieh s tehe n, Erwilbnen sw erl ind unter d~n Hihren 111 Fluß·
g l.hiete n di e Mi,;si ssippifilhren hei . Kair o, Memphl ~ , lI ~!.en ll, .:\rkanf as
City und Vit'k shurg un d die ll ud ~onfii hrcn .. Die 1' :lIlre n~er ,.e n
:-iac rlllllen lo, im Zug e der alten l'aclficbahn, Ist be l' Hs d urc h eme
ll rü 'k e e rse tz t. I d ' k 1'1 ßIm (:lIh i te der g roßen lien, da auc I IC ' u rze:l, : u .
Vl'rhindun gstreck en miL Traj ek lbet ri tJb ,lImfnßt,. verkeh,ron l,raJck t .
dampfer nllch lilien Ri ch tu ng en , ,ie hedlenen teds den Erz-, hO hlel~
nn d Uet re idev r ke h r llu f Hinge ren 'trecken, td ls den Per~onen· un
Güterv rk ehr lIuf kü rzere Distnnzen, . f" K d
Verkehrs JOlitisch sind d i F iihrcn In Iltl ol~~e~e ur, ana a
wicht ig 11' iI s Ie es den kan ndisch lJn Bahnen erlllughche n, I Z~nltren,
wi ( 'h 11"1"0 ohne di Bahncn de r Yereinig ten taatun zu Jerü Ire n,
o ,
zn or reiche n. I' I I ' t H nron nach
Die be iden verk h rsreich ten . ä Hen .von 1
01'
"r' d ' "I
, . , CI' I1 ß d von Detrolt nllc I 111 SOl Uler
. 111'11 11 ü hc r den :-; t. 1111'0 U u,n . d h 1' 1 Bt eis mit elek-
Ol'n Detroitllu ß s ind h rei ts tetl weJ e u ~c 'u, IIII)n Z 't'
tri chem 11 trieb e rse tzt· I' hestohen WClttlrs s,elt , ~ nge r f 'Ie, I 1111
• • ..
''' I. I ,. "a ufluß bllim • In"nrn n IInldlll 0 111 G I)J t Br llck en nu I' (en In.... I' ,.... I
"
• I. " , . ot 'eud i", die Tunno s um
Ilher don 'I. Lawreu ce he l Queuec. IC n " .... zde m die
SI. Clai r und Detroit wnr en , f{eht darnIl hen'or, daß, t riO! -I ~ t
I" I ' ' d' ,r ö reruu'" 40 ~lmu t e
n )J s ..., IIn-
':l lrwl t n ur 20 Mlll u t n, I erz n I • F t
c1 en hetrug" , St nrken T l'Ilj ek tv rkehr hab n de rmalen noc 1- 0 1'
W illilllll , :-:1. If{nlloo (Onl.), Duhl ~h und Ashland lllll oberen ee, I
~I arqu ell lind ,'ault •'I. ~Iar i e 11m ~t. ~I ary f1nß,
~Illni towoc, Milwlluke , Chicago, F rank fur t .und
~Iu keg'on :Im ~Ij 'hignns()e, .:1. I ~n ace ( ~ li eh ,)
lind ~I a -k in w am lIInck inaw Su nd, m H uron-
nnd Olltario w ir d wenig er traj ek ti rt; \, ~ .
kehron nh or llu f d m Eri e ee ,-jeJe F hren nllt
Er z nnd K ohl e nach K anada. Di stÄrk t n
Traj ktdam pfer d 1' . ' onlZ'ruppe sind "St. 19 nnce '
von 75 111 Lllng e nnd 17 III Br oi,te, "T,ransfe~-l
von 55 m Lllng' un d 14 1/1 Br e ite, , . ~nult SI.
~I ar i " fUr 1 t..: Uterwag n lind " I't\r ~1~l l ue tte"
",on 1I 111 L nge, I ':,I m BI' it ,.4 :! 1Il . I lefgan ,
l' a un g verm ög n HO ,-i rach slg Ijü t rWllg en
n ~lf vl? r Gleisen. D ie l~eisteJ.1 Dampfer die er Gr uppe haben vorn e
erno Eisbrech schr aube, die bei Vorwär tsfahrt nach rü ckwär ts läuft.
Fü r den A ntr ieb der chilfe dienen tei ls Sc haufelräder, t ei ls chrnubon.
A uf ~lce rest e i l e n besteht die Traj ekt ior uu g über die Cheasnpeuko
I ~u c.h t , der en s t:lrks te r. Datn pfer "Cnpe ( 'harles" , erbaut 1 5, auf zwei
~Ielsen ac h t v lernc hsl;re. Güter wllg lJn faßt, weit er s die Dnm pffähr e
über den A lb ema rlesu nd In •[ord Knrolina im Zu" e der • 'or folk.
Sout he rnha hn, dill 191 :! du rc h eine '000 In lange Brü~ke von Edenton
nach Mack ey s F' er ry ersetzt wir d. D ie do rtige F ähre belörderte
~a W ag en auf einmal übel' diese D is tanz in zwei Stunden ;lO ~l i n u ten .
H er vorragend s ta r k ist die Trnjek t ieru ng von Güter wasren von San
Fraucisco über die gleichnamige Bucht und die von Ca~q uinez nach
Benicia . P ersone nzüge la ufen südlich de r Ca rquinez Buch t nach Oak-
land. Der stärkste Dampfer der. IIn Francisco F ä hr e ,,~olano" fnßt
bei 129 111 L än ge auf viel' Gleisen 4 Gü te rw agen, F r üher wnrden
Reisende nicht trajektiert, sondern mußten au f eine n Fäbrda mp fer
fü r ·1 kill Fuh r tl änge übers teigen.
Die Traj ekt iern ngen in de n Hä fen der Ostküs te Ne w Yor k,
Ph ilad elphia, Bosto n usw , werden mi t K äh nen besorgt (s ie l.e :\ b-
sc hni tt Jf ).
o. Straßenfuhrwerke r crlnden auf Hllugehrückeu .
Diese Ar t der Beförd eru ng ist in der " 'irkung von
der unter L beschri ebenen nicht verschi eden . Hängebrücken
sind bei größerer Lilnge teurer als Dampffähren ; sie werden
daher nur ange wendet, wenn die Fuhrwerke nicht bis zum
Deck eines D ampfers vom hohen Uferrand gesenk t werden
könn en ode r die Führ ,;ch iffahrt be ande rs ersc hwert er-
sche int.
D er arl igc Brück en , an den en unt en eine P latt for m rollt,
wu rden zue rst in Bilbao (:-:pnllien ), dnnn in Bizer ta r I'unis), ~l ll rt ro n
und Hou en (Fran kreich), du rch Arnod ill un d de P elacio, ~I i d d l csbo rough
(E ng land) fü r 500 P e rson en un d sechs 'Vngen sow ie noch zwei anderen
tä dtcl1 Großhritan niens nusge fiihrt. Die Höhe de r B l ill'ke von Houen he-
trUgt a b 'piege l der 'e ine 66 m, die ~pannwl;j te I-Ir) 11/. Die Bewe"ll n '"
der Jo' iihrplatlform edolg t be i den erste re u d re i Br ück en durch D~np~
maschine n, hei let zteren du rc h Elektromotoren. Die Brück e von R ouen
so ll spUte r nu ch f iir e lekt rische t rllße nhahu wa"en be nü tzt werden .
In Deutschland ist ei ue Sc hwebefäh re für traßenfuhrwerk e iibe r dic
Os te bei Oste näch s t II nnn over Cpan nwe ile 0 111, Höhe :m m) un d
1!1l1 ei ne auf de r kaiserl ich en W erft in Ki el , beide ebe nfa lls für
8 tr aße nfuhr we rk, er rich tet worden.
Di e neu e Dop pelbrUck e, oben ' traßenfuhrwe r k unten E isenbahn,
in P ortlan d, Oregon, ist nich t u oter d ie Betriebo mi t verlad enem Fahr·
zeu g zu rechnen , weil d ie unter e Fahrbllhn nur u n b eln s t et und
nur se n k I' e c h t be wegt wird .
P. }:i enhallllll'lI"ell \Crlllt1en fiir Vertiknltnillsport ( Wn" en-
nufzU"'e).
Bokannter sind von solche n Ei ur ichtung'en nur der zum H och ·
hnhnhof London .Padd ingtou und der in 'V;en.Ilnup tzollamt ge worde n.
Es siu d jedoch ge wiß uoc h ei nige in 1I1 ark thnll eu hahnb üfen g rößere r
englische r mdte vorhau den .
Di ese \ ufzUge haben di e ullan genehm e gigenscllllft;
mit wachsend em Radstand der GUterwagen imm er welliger
ben utzbar zu werden.
fJ , ch l ß'c rerl:ulen lIuf El scnhllhueu.
Dies ist die "en. ue Umkehrung des Fall es N, Der
Z.weck ist j edoch ~in ga nz ande re r; da ch i fl'eis~nbahnen
nur zum .\ u lTleich yon in ,'er ' chi edener Höhe hegenden
Wasserstraßen (meist Kan ülen) dienen. Derartige Bah nen
setze n yomu ' . daß die zu befiirdernden chifl'e ni cht ZII
g ran sind und annnhern d gleiche l\ bmessungen haben.
Die ä lteste solche Babn ist d ie 17 für das K etley·Eisenw rk
\' on I: e y 11 0 I d s nu~geführte ~200. 1/1. lange l ~ahn : Im J ahre I 3!'l
wurde a uf der Old I' ortagebahn (e lll"lge nmerika lllsc he tlla tshahn )
in P enn HYlvuui a de r Trun port vun I\ nnllibooten (Abb. 6) in drei h is
vier 'e ktione n mit lehn sc hie fen Ebenen über d ie AlIlJghanies zu m
hu ilk illflu ß mit P fer de·, sl'iiter Lok omot ivkra ft au fgenommen. Es
Abb. 6 Kanalboote, in Teilen verladen
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folgten Au sführun gen vo n Dodds am Mount 'la nd 'ana l von E d
in hignecto, Kanada, vom Ohio zum Potomac und 1 1·1 d ie ehr
bekannt geworden e Ausf ührung im Kanal vo n Elbing, Die Sc hill',
hebew rke würden auch hierh er zu rechnen sein. Verf SOl' d i
hält ich j ed och zur Behandlung dieser SI' xiellen Kunaleinr iehtung n
ni cbt für kompetent, weshalb l Ietail s dieser Beförd er un g' art nich t g ,
geb en werd en .
It. Hnbnmotoron Im Tnllnufverlallcn auf Bahnna en,
In diesen Ab ehnitt gehören die mitt ls r
kraft (Abb. 7) betriebenen kleinen j ap ni chen
Abb. 7 Kulis , in der Talfahrt verladen
bahn en in Atami , Kozu, Kum moto, h i denen die Kulis nur
zu Berg chieben lind zu Tal mitfuhr en, weit ' I" em 1"('
kleine ältere nordarn rikauischc und niexikani sche Straß n-
bahn en , b i denen die Pferd zur 'I'ult'uhrt in mi tzc-
führt Karren verladen w rtlen. Eine Weit rbiltlun g di ,n
TI' n portm thode mit maschinellen Motor 'n i t um
che inlieh.
S.• chlfTmotoren 7.U Tal rcrtndeu nuf Schl e,
Bi nun s ind au ch in d ies n Ab sch nitt u ur nim li eh . Io tu rt n
inzur ih en, wie d i Pf rd der holl nd i eh n Tl' -c ch ui t n dn be-
ta nde nen \Va erornnihu zwisr-h en Linz un d Ef rdin ' , ' d n I' t
d i Autom ohillin ie verdräu e 11 konnt e , n w.
E i t mögli ch. d l.\ olcho Verladung -n von B nzin-
motor n einmal nach Must r ein s . udfrallz ii ischen Kiln d
der in b iden Richtungen mit auf die. 'chilTe re t elltP~
Benzinmotor n betri b n wird , auf Fl ü en im 'I'all uf vor-
kommen werd n,
T .
t und h ltl i I' V r t.
'u llphiLJ il' ll 1)1'-
d h Ib d I' Vr-r





Pf rrlc auf ein m chwergut-f tr if-jwagen leicht be-
fördert werden, ebenso ist die b r1adung nuf einen der
kurzen ngli chen lIochbordwagen mittel Kran ehr
leicht auszuführen.
In offenen eisern n (;pfllß n von tr pezförrnigern (Juerschnitt,
vou d n n je ines auf oin ~tr ßenfuhrwerk, je zwei auf eine
Straßouhnhnplattforrn vorladen \ aren, befördert die 'Yiener Lokal-
hahn ~Iauerziegel nu Insarsdorf nud mgebung bi zu einem Lauf-
kran mit Handbetrieb nllch t ~Iatzlein dorf, von wo Pferdefuhrwerk
<tin Weit rbefdrd rung nach Haustell 11 übernahm. In St, Gallen
(Schweiz) wird auf diese Art Benzin befördert, Ein Ei ienbahnwagen
mit Holmen nimmt zwei zyJindri sehe J'.i ternen hintereinander
g hurert auf die in St. Gallen von einern Fairbairn-Kran mit
/lllndbotrieh ;llIf pnsseud g-elluute Pferdefuhrwerke (e ine Zisterne pro
Fuhrwerk) üherlndeu werden.
ln diesen bschuitt gehört auch die Kasten verladung, die
dio Cumdon und Ambo)' Bahn bereits 1 50 für den Transport von
U"pllck über Flußflihren eing führt hatte Ahb.. ). Die e Eiseubahn-
ge.•• 11 chaft (jetzt Penusylvania abn) beschaffte Ka ten von T' Länge
und 5' Breit (crates genIlnnt) mit schrägem IJnch und zwei Rollen-
paaren 11m Hoden, Fünf solche Kasten ge fü11 t mit Gepäck und
E. preBKut \ urden flllll~ auf einen Plat~lor?llll'agen . verladen. Behufs
\ oitertransport üb r I' ähreu wurden d~e K~ster~. einzeln ~uf Pferde-
fuhrw rk« mit !'Iattform verladen, die die Fähre passierten und
üb. I' di so hinaus entweder wieder bi zur Bahn oder zu Gepäck-
\unieferunl{ teilen auf der ~trnßI' liefen.
Abb. 8 Kastenverladung der Camden-Amboy Bahn
V; rerlndcg'ofiiße n1rzlHJII'rIl'1 Elseuhahn ( chmnl- und Xormalspnr).
Die"e VtJrladeart wurde erstmalig im .Jahre I 72 von /I eu si n ger
'" II I d tl" g angeregt. ~ie steht seit vielen Jahren in Englnnd,
\\'1111'8 IIl1f<\ler Festinioghahn für Transport von 'ehiefer in Ver-
\\ endll·ng. I >ortselb,t w irden "'ag nka ten, g füllt mit fertig be-
llrbeiteten Dach chi ferplatt n, die auf d r 'hmalbahn ( ' pur·
weit r,Ui 111m) mit ihrer Längsach e parallel zur B hnachse stehen,
zu ier odur fünl Stück quer auf • 'orrnalbahnwagen mittels Kran
iiberhohl'n, wodurch neben Z i~ r parni uch chonung des heiklen
unv rpackten Gutes erzielt wird.• chi fer in Verlsdekast ni wird in
Frankrokh auch auf d I' Stuat - lind Ol'l ;a n bahn b fördert.
.olche I IIlSt tzka ten verwend n auch di lIch i ehen .'taats-
h"hnell fill' einigo ihrer ~chmalspnrlini n. Der n ofr'ne Kl sten haben
:1·1011. deren bedeckt 4000 "'g Gewi(·ht. .' f'ue t r Zeit hat auch die
.' eil/li Ispurhalm r olding-Egtved (10 i Frid ricia, Dän mark) die es
('msetzk118tensy tOIll ang nOlllmen, indem di Kasten ohn' Kran
m itll'ls .'chienen lIuf die Schmal 'pur iih rrollt IV rden.
Eine !{lInz gleiche Einrichtun h t di W Idbaho der Firma
~l?iuhei. in I"nill (Dnlmlllien) auf ih,'cn Lokomotiven. Die ewerden
11111 I lolz ~f'feul'rt, IIno wird, 1111I Auf. nthalt durch Einschlichtpn von
Holz zu erlll icl'n, hei Bedal"! in Irr durch in n ollen Hollen-
kll ten in J'.wi clwII8talillnen er tzt.
".. rer! d g mßc filr EI lI"ahll und chili: hrt.
mittelbar hinter der Lokomotive. Die Züge rollen in den vier Hafen-
stationen langsam ein. so daß diese 'Vagen immer genau an denselben
Platz zu stehen kommen, wo sofort nach Ankunft Arbeiter an sie
her~ntre!e,n, um .die . chraubkuppeln zu lockern und umzulegen.
Gleichzeitig besteigt ern ~Iann das Dach des ersten Kastens, und wird
ein elektrischer Kran (Lieferant Carndustie Anderson, chottland)
von :! t Tragkraft und zirka 5 m Ausladung mit seinen am Draht-
seil hängenden lIaken über den ersten Kasten geschwenkt. m
22..Juni J~111 setzte sich in Dover der Dampfer ll)l!. ~Iilluten nach
'tillstand des Zuges am Admiralitätspier in Bewegung, nachdem in
dieser Zeit acht Kasten in des en Luke versenkt waren. Die Ent-
ladung in Calais dauerte 12 ~Iinuten, weil die Kasten auf die Wagen
genau gestellt werden müs en, Leider wird die Post nocb nicht mit
derartigen Kasten verladen. Bei starker Post machen daher die
Dumpfer, bezw. Züge wegen selber erspätungen.
Die beschriebene Einrichtungder französisch-englischen
Kanalhäfen ist weit einfacher und billiger als Trajekt-







Abb. 9 Kastenverladung zwischen London und Paris
erleidet der Dampfer ungefähr 15 Minuten Zeitverlust vor
Einfahrt in d n Hafen durch Wendung, weil er in die
Wiege der Trajektbrücke verkehrt einfahren, bezw.
seine einzige Luke in immer genau gleiche Lage gegen-
über dem 1 ran bringen muß. Es besteht al 0 auch in
der Dauer der eefahrt kein prinzipieller nterschied
zwischen den beiden ystemen. • elbstver tändlich ist der
'I'rajektverkehr für Reisende in besondere bei J.:"acht an-
genehmer, da sie weder sich bewegen noch ihr Hand-
gepäck zu besorgen haben, die er Vorteil muß aber mit
Millionen an Baukosten erkauft werden. brigens ist es
ja theon'tisch nicht au geschlos -en. chlafwllgenkllsten wie
Gep1tckwagentcile von ihrem Rahmen abzuheben und als
Deckkabinen auf Dampfer zu vers tzen. elbstverständlich
kann auch die Po t und eventuell Eil- und E. preßgut in Trans-
portgefilßen üben'chilrt werden. Durch solch Maßnahmen
wü rde die Wa. erverdrl1ngung der überfuhrboote be-
deut nd reduziert werd n. Andernfall- könnte, wenn
groß Verdrängung wegen des ruhigen chiffO'anges er-
wünscht . ein .oBte, der Raum mit Frachtgut ausgenützt
werden, das ,'ar Eintreffeu des chnellzuges ,'erstaut, nach
AbO'ehcn de." Iben vom B timmung hafen O'elnscht würde.
Jedenfall. hat der Betrieh mit Transportgefäßen
noch pin große Zukunft fUr O'emi cht n Land- und Was er-
v rkehr ~owie fUr Ei enbahnen v r'ehiedener pur. zum
B ispiel die Zukunft:vcrbindung von Wien und Budapest
uber Ho 'nien lIod da and chak nach. alonik.
X. EI~ellbuhnllllg n fUl' rer ~ch l lene ~pnrweite.
I ips :. . trm ist .iedenfall unter all den Mitteln
Umilldun O'en z, i ('hen Ei '('li bahnen y I' cbi dener pur zu
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vermeiden, das vollkomm nste, E wurd zuer t mit Dr h-
ge tellwech -ei auf einer Grubo •'y tem Ihm. ey ver uch -
weis in Nordam rika eingefllhl't hat aber nicht in die. r
Form durchgegriffen. Zu prakti eh .m Erfolge' kam er t
das System B re i ds p 1'(' ehe r mit Achswech el im deut eh-
ö terreichi ch-ru i sehen \ erk ehr.
I) elbe I' nd anfang Anwendung
und . "HO ielica und wurde im Jahr l!JII
tucke 1I!?; endet. F ür letzteren Zwel'k urdr 11 von deu t; t.. r-
r ichi ehen ,'ta t hahnen zwei W lI~('U uuf vi I' eh i ren IJreht-:'·. tvl] u
mit Ilr -h "h"lIIcl :zeh,lUt, welch zusauuneu 0' Lade 'eIl ieht haheu
und für D inpfkes el sowie chw ei e Guß tiick b tiunut ind.
Da ,y tcm B r e i d 11 r e c h e I' liegt bereit. außer-
halb des Rahmen' di ses Aufsatz EI und ist vom •'t nd-
punkt der Tran ..purtth orie höherwert ig Itl,; di hi r be-
sehriebenen Methoden, Umlad ungen du rch Transport von
F hrzeuzen und Fahrz ugtoilen zu vermeid 11. Leider i.. t
bi 'nun noch keine Erfindune gemacht worden, di im
gemi .chtr-n Land- und Was. ('1'- oder gemi htell. 'Ir Iß -n
und B hnverkehr die Vollkommenheit eh,.. Breid-
r r e c he 1'- .~y stemes ('1'1' .icht hätte.
Die vorl icgcnde rbeit i st d H(' sultat von zirk I
I j hrigen Forschungen in der Li! mtur und vi -lr-r H i en.
L id r i das ~[aterial gewil\ nicht vullst ndig-. d . wie
ber its ring"ang-s erwt hnt. . olr-ho 'l'rnn portcinrichtuugcn
recht chwer aufzuflnd in i11d,
\ i e n, "ptemb r 1\)11.
Der erste Künstlerabend im Vereinshaus.
MiL voll- 10. !!hinz -ndern Er/nI"" Ir 11 d 'I' () torr. In' 11" ur
und Arehit kt n \ -I" in mit pin"llI I' ten nKiln. tier rbend: 11I
Sonn r, den t. d, ,I., in d !l \\'10'111 r :z• •-ll chaf'tliche Leben e 11I. ()
vornehm" ' raus altuug Führt nohen iner grulll'lI Z hl von ,lil·
~li dern viele reru "e heue Wl te in di choueu I{ 11111" de V rl in .
h uses, UIO ie hier durch Durbi tnng -n erlesener I' UII LI.... d«
Kunzertpodium - lind d I' Thenter d I' I~,- itlenz zu "1'1'1' uen. Auch
... E. zelleuz , der 11 rr ~lilai!ltPI' für l,trt'ntlieh.- rbeiteu , In'.
U. T r n k a war erschienen, lIlII Zeug.. d Feste zu «in, d ich
g radezu ZU ein 11I Höhepunkte der ,'ai ou "e I' ltd.. . Ih-r F t Lai
der timmung volle :chaupl tl: d"r Vorlril. "', ar lallge 01' d 111 11·
'l~tl 11 B -"illn VOll inAIO di"tingui 1'1 n l'ublikulII dll'hl 'Ilullt
n "hd"10 eill groller T iI .ft I' Be lieh l' 1111 lIinbli '1'1 nt dl Ir
I.dllni lOilBi, pal • lUlld ... choll vorhIlI" 11I d'-II I lubr UIIII n II I,'i"
lieh r 't:lrkun~ zu. 1I1Tllllongekollllllen 11111'.
Pnt I' dt:n .\11110 clld"11 II urd n Il/ll. I' nd rell 1) HIWI t. ' ~.
I. .. II,'u1. ~Iilli t I' a. D. I~. v. I' i t t, .\. E 1... 11,111. ~ ~1 1.. Hal'lln \ h, r, I
'ektioll ·11..1 a. D. Ur. R \. B I' g "r, ,'ektiun c1,,-f 11011I n 11 UI"(
Lau da, I' ullllllerzilllril.to ~ Z lln k U vi (- 7, I{ II i 11" rund Eil' ._1.
Gen I' Idir 1..101' der nElIlt llllihl" I' I" i 11 Z h 0" 11, di. (;roBindll tri ..11 11
Brausew tter, Bujlltli, die Z"ntraldir..klofl'n Pi -rll und
Dr. I' 0 e n be r g, dill I>irektor('n L U t i g, " Y 1', 1I r
uud T hau in', dill 1101'1' t,· I' U I' e U, I )1'. I' I' i "r lll, 11 I' I' h t,
Kot I 'I'. I' I "h c h l' I' nnd 0 t 1" I' i 11, " ktion I' t Doktor
. " tr 0 b I - I b t' ~ " I' ichör t abg.'ordll LI' 11 i 111 (; 10'1111 I
rat Prof. r lud), di., Prof !lorell B ud 11 u, Dr. Fa bin i, ~I I
I' ,Ipr, 1'011 ck, v. I' ck IIsclJull, H itlrullg rat 11011
Ob r·!laurllt, G roh m 111 11 ulld r u 11 Z e, Uhf'r B 1"1' t\\'I '11 k
B ur t I: 0 u bi k.
Die Vor in. Yurtlt hung war vollz' hli~ zur, 'tllle: di,. Hl rr-II
ob r·Baurat Ing. O. n l1u t h (\ r, 1I0fr t Ing. :\1.. i I' k ulld Ob r.
11 ur t !l au rn nll machlen Is H u h rr 11 di 1101111 ur ,
Um l/llO Uhr alu nel bllg IIn im I", tsn tI ein Konz rl, ,I..
I'rogrsmm \'on in r uß,'rurdentlil'htll I '"il'hhlliti 'kl'lt ri eil
I. Inen kiln tl ritlcben L i tunl';l'n hlRnd 11 auf oll·h. I' lIob
ilOlO' I' i I. r n u'r .Jubel die Zullorer rfullte, Jo.in
mit ,li d In I' ktor (; • I' h 01 vorf llter I'rulol-(, drill g' ..hnl
f in n Vel' 11 don Abt'nd eillzul it, n 11 I' dll ~ -i '111 t
on der :ch u pi I rm,!,'r ul in Lott 11 (I I' 11 I 111 nll1l1tl
01' Irn Iln. I> nn trntl'lI, uf un herzli('b t b'l~rllllt, Hili eI I' ldiurn
I'rofe or Thl'ohnld r re t c h In a IIn mit • illllill \l(li t( 1'1·,110, K Inllll I'
virtuo I' Ifr dUr iln f I cl, d r Z ulwr I' IIn r I VI r , cl.... IIl1t in r
und 11 1'1' (I
h LU. 11.
I 111 u










K !h, K h
I
75.435 ~t 75.544 -
2.253 - 1.500 -
4.584 - 4.584 -
10.311 9') 10.000 -
77U - - -
23.616 -16 I 28.390 -
13:2 flOO -
784 78 - -










U!l.:llJO - P er )Iit O'liederbeit räge· Konto .
.I.7OU - Grü"ndungsbeiträge. Konto .
1.500 - " Ablösun/rsfonds (/',insell-Konto) .
f)OU - diverse Ei nnahmen- Konto .
23.500 - ,,' chiedsgerichte· Konto .
7.00U - " Hausmiete.Konto . , ., , .
10.500 - " Zinsen-Ko nto · · ·
1.4OU - ,. au ßero rdentliche Einnahmen·Konto:
7.000 _ Einnnhmen : K 3.500'-
SüO - Au.gaben: " 2.715'22
:1.600 - " Kapital· Konto .

























.\ n Zeits chrift -l onto . . .. . .
" :~i~I~~~~h:;~s~I;~~s~il ~j-; li ~I; ~ 'i;,'e'ck' ': : :
" I onto : I'hot ographell.A us chuB .
" Ge halte . Kont o (Bealnte .
~ .. ,, (D iener) ..
" Eigo nlll iete·Ko? to · ·· ·· .
" Betri ebsteu er ·Konto · · · · · · · · ·· ·
" Reg'ie pesen.Ko; lt o .
,. J"nna lei peson-I onto , .
Beh eizull g '" onlo , .. ' .
" B louchtllng-K ollto (Bct rieb) , ., .
! " ~lobiliar-r outo .. , . . : .. . .
" 'lußero rde nt lic ho Bet r lebau sgnben , ·'3 I \.7 0U -
" . 2.252 ..
" I1 a'~~I~t~l~;"'~ ~ ;lt~: ::::',: '.:.::.:::::. ~ :~~ ~~ 1~:~08 =
,. Ver eim,haus.Erhnltung-honto . . f, 87 (;00-
B leu chtung '" onlo (11aus) . , ~~a 76 500-
~ P er son enaufzu g·" ont? , _ _ 500-
:, A uß . I1nusau sgah en .KOI! lo . ., ., _ _ :!.OOO -
.. /',entr I h i~litbekl\nlago.h. on to : : : : ,] 2.155 44 1, -\\' crLJlIlpltlre·I{ onto _~

















Kapital-Konto 1 - j I il09.826 77
Ahlösungsfonds J • • •.... . •. . .•••. .•• •.. \ 1:!.!l51 70
nhega.:Stiftun/Z . . , . . 6.!l19 93
Kaiser F ranz J osef·J ubiI.- tiftung 11i2 52
Unterstützungsfonds (Knpita l.Konlo) . . 1.663 90
., (/',insen-Konto) .. , . . . 699 74
Kaiser Franz Josef'- tudien- Stipendium-
Sti ftung . . . . .
Radirrger- tudien- tipendium- tiftung .
21.11'8 07 l'ensions·Reser vefonds .
Proisbewerbung~fonds . . . . . . . . . . . . . . . . . ,
19.0!:J7 58 Donkmal1onds . .. . . . . . . . . . . .
K onto "Beton im Meerwasser:' .
" "Eisenbeton.AusschuB" .
" "BeschilttungsallsschnB". . . . . . . .,
" tündiger Ausschuß für Feuerver-
hütung" .
" " chäden an Dampfkesseln" .
.. " \Yurmb-Denk ma l" ' .
" "Ständige Delegation der Osterr.'ng.-
u. Arch.·TaO'e" , .
l ' "Klubräume" (Einrichtung) .
" ,, (ErbaltllnO') .
Conte pro diversi (Yeran. taltungen) . . .. . .
Schiedsgerichts-Konto . . .
Kont? "Yerla!; für Fachliter atur".. ., . .
I nteri ms-Konto .






















l'ost spnrkaBse.r onto I
Ve rkehrsha nk-Ko nto , . . . ., ., .. .
, ( . I ' "0 00 ' - ..\Vertp np ier e.! onto • oru. -'
Kassa-K onto , ' .
J) bito re n· j' onto ., .. , . , . . ' . ,
11 aus, Kon to Esch en uHchgllboe !! :. . . . . .. I
Zunl rnlhihliothekll nla ge.! ' onto (I ostr-n
K 22. n O'07l I
/',en tralhoizun gsRnlnge.r out» (1\0811'n '11
I' 23.2 5·58) · .. · ..
wertpal' iere. Evide nz. Ko nto , .
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I W ert d s Ver eill shnusp,s - 1322.:>65 - Abschreibung für Abniltzung der Bibliothek und des
l' der Bibli oth ek . . 100 .000
1
- - ~l obili ars , beziehungsweise Reservestellung derselben 173.000 -I
I " des Mobil iars . . - 7U.(JOO - Ri ick zahl nng der Schuld an den Ablösnngsfonds . . . 8 . 89 70 1
I
Ge ba ru ngsabgRng de Jahres 1!111 . . . . . . . . 3.84 53 I
. 'lImrno drEinnahmen - 4!1f>.56f>
Hiev 11 die A usgaben . - 181U 138 23 I
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All Vort rag vom .1 h ro 1!J10 .
" Zin 11 der Wortpupier« .
Kon to-r orr IIt-Zin8 n . .
' t nd tn 31. J) z mhur I!JI I
W i 11 ,31. Dez mit 'I" 1!1l1
Für di Huchh iltung :
• v. }'OPI'
An Vortrag om J ahro 1!l1O
" Zin en d r W ortpapier e
" Konto-K orren tzin sen
' ta lld RUI 31. D ozemb r HIl i
Än Vortr ag vom ./ hr l !I10
" Zinsen der \V rtpupiere .
~ Kon to-K orren t -Ziua n
nd 11m 3 1. Dez mb er I!Jll
An Vortra!-( vom .J hre HIlO
" Zinsen der Wert pa pi re .
Kouto- Korr nt-Zins n. .
, u m m d ' I' Eiuuahm i n
l l iovon di AUSb~II-- _
al. D ezernhor Hi lI
F==--- -= - --- -
n Vortrag vom J ahr 1!J1O
" Zinsen der \ Vertpapiere
Konto-K orrent-Zius n . ,
't!lnu am BI. Dezember 191 1 .
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Verkehrswesen.
lJie Luft . ellhahn nnf den Mont Hlan«, 11I allen .\l en scb en
die U ipfe l de r höchs ten Berge zugiin~lich zu mache n, wendet mau
s it oi nige r Zeit di Luftse ilba hn an, die seit .Ia h rhuuderten als
Beförd ' rung mitt I für .\Iateriali n in den Bergwerken angewendet
\ ird u nd 8 bon eit J a hr ta usenden im Prinzipe den Chinesen bekannt
e in so ll. E war vor allein notw ntli/!, diA nötige Sicherheit im Falle
eines mög lich. n ~ ilb ruches nd anderer Eventualitiiten zu erreichen,
dami t d ie neue Boför d rungsart nicht größere Gefah r a ls d ie ge-
wöh n lic h I~ i anbahn biete. D ie Luf seilbahn ist vo n de r Gesta lt ung
d 's T r ra in s unahhängig, paßt sich der T erra in konfieura t iou leich ter
I. die nnd r n Halme n n und biet t daher gegenüher der Za hnrad-
ha h n bedeutend Vort ile, um so mehr, al die n lng e kos teu heden-
tend geri nger si nd. Dazu kommt noch die ruhige Fah r t, das Fohl en
der llll ng oneh men ~lößA wie bei d I' gewöhn lic he n Eisen ha hn un d
die I llusion, in de r L u ft zu eh weben.
Eine der int r ant t en Luft eilbabnen ist jene, welche den
Hei e nden von Chamouni: auf di Aiguille du .\ Iidi bringt. Sie sol l
in de r alle rnäch ten Zei t erötl'n t werden uud übert ritlt so wo h l durch
ihre Liing al auch durch di Höhenlage der E nds tation d ie weni g en im
Hotrie be befindl ieh en dera rtig Aulagen. Das erste Proj ek t vo n S tr u h,
hat nur ine Seilbahn auf der unt I' n Str ek o bis zum Bossen-
gl t eher vorge h n. Di e P rojekt wurd du rch zwei Luft seilbahnen,
Type (' e I' t t i nnd 'I' a m p 1\ n i rsotzt, welche vou Chamou nix, lIuf
ei ne r I llih o vo n 1000 11I i1her . Ie I' • -pie~ol ausgehend, nue h L u Para
nnll vo n d a bis zum Bo ongl löc h I' auf :!500 Ill fü h ro n,
U... r ur t Teil i t in d r J1orizl)ntulpl'ojek tion I iO III luug' uu d
üher windet inen I Hihcnunler chied on iflU lIli der zweite T eil hut
lIflnsolhen Il öhon un t er~ ch i I IlIf ein.' I1orizontalliinge von II !JO 1/1. D ie
mittl er ' teigun~ het rli"t zirkl\ ;)(,0 0, hez\ , G:30/ o' V ill Lin ie ,' erfolg t
zio m lic h lIa Tel'rui ll und lli Tra~: u nd F il hru n~se il e lag ern au f
Oisl' l'non Gi llel"mn len, die in einer Entfernung ,'on 40 bi s ~)O 1/1
an fgtJöt IIt illd. I )e l' dritt und \'ierle Teil lIer L u ftsoil hahn geht hi'
nuf d n ('ul lIn '\[ id i auf ::;,10 Il/ lI öh ; der füllfle und letzto Tei l
"i. auf die AiguiJle rln ~I i d i uf;) ;,0 1/1 iihor lIem ~l eeressp i ego J.
Der B.,trie" der L uf eilhahn \ irll mit lIrei ' ile n ge fiih rt:
d em T ra gsoil, anf 1I '11I lIa I"a h rge - t 11 lies \V ll"en S läuft , de m
'l'reih s il ohne End vo n :10 Illlll Durchm ser, dns un te r dOln
Tr,l"s il liegt und delll Brem ,il \"un 1;1 ichem D urch messer, D ie e
zw'[ I tztf'n n ,'oil wic In ~ich in d.,1' l'nt'r, tion Iluf zwoi :-'e il rolle n
mi t g'roßem \) u rclu lle er nnd dann auf zw i Gegeul'ollpn anf, während
Hi t' in d"r fl ü he n t a l io n (von d I' im Botri e h heli ndlichen Teil~l l'ecke)
Hil,lI a llf oin S"i lt l"om m el und uf die ( :e" Ilsoi ltl"Olllm I nmwic kel n .
Di o (; l'gc nrollen fur lIa TI' ib",.il in lIer l'nters tation sind mit
I :egong'ewi 'htcn g/'l punllt. . IIItlichft ,'eill' 0\ ie ~lIe daZll~ hörig.n
11" tundteH,' illli mit illcr zehnf ehen ,'icherh It gerechnet. 0 10
W a g /I (zwe i Huf jul r 'I' ,il tn'cke fur Ili. 'loichzeitige Auf· und
hfn hrt ) ha ho/l ~o od I' ~ I 1'1. tz und, iegen, wonn sie voll besotzt
ind, <! t. Di W >l l!e ll I,e t,.hou IIn dem K as ten , deI" frei a uf
d 11I I.nu froll n8pl'l\rut uf'eh'n' i t. lIl'r au vi I" Trllgrllcl.tJl'II
" . teht, vnn d /I"n jP 1.\ i mit inand r \"erhund n sind.
W " n ll d ' I'r il, il reiB n 0111(\, 'e tzt das newieht des
W ag pns und d' (:l'g /I. eile d Br mö eil in Tüli"keit und lIl'r
' VOg f n hleihl ofort . tph n. Dit' Brem 0 knn n audl jedorzeit vom
F iihn ' r I nd n in 'l'äligk it 'e, Izt worden. In dun B triebstationell
i/lll fli BI' mBlll'par t ull"ftorlln t. UIII d s Treih:eil und somit nuch
lIl'n \\' a~, n zum •'t...hen Zll brin f'n.
Di IInlomllti ..he IIr III e fnnklioni(\rt in folgenden Fiillen:
I . W onn der \\' lIg en am Enll d r Fahl"t eillen hestilllm te/l F ixJln/l kL
ilhp rschr it t; ~, w IIn di (;('sch\\ indigkuit eino hesti mmte G nlllzu
ülH'r ehrllit li :1. Wl'nn der ' t ro m plützlieh ver ag~; 4. dnl"ch ei.ne n
dir. kt 11 fl llnd g rilT, Bei 1I r Ilrem IIn: wi~d d~r !'trom a~t?lIlatts~h
IU gesl'halt t. lJ " r Führ 'r h t vor I·b lIIen ZOI 'er, de i dun 1I1
moment an L l de \\ a on \\1 hrend d I' F hl't zeigt. IJ ie Elektro,
1Il0tor /I (nuf lIl' r fl öh e n l ltion ) arbeiten mitl"ls ein li H:ldorvorg'elog'?s
llI f di lI l1up t cll.,. auf d r di Tr n mi itln troml11el n a ufg'ekedl
,i nd. S ml11 1lie h 'ig-n I, di mit d III B tri b zu 1I11lmll l~ hiln"e!l,
\ r ll n durdl elektri chc (;Jo 'ken ' "eh ni auß rd 1II sllld dlO
:talionon u n ,rl.inand I' und mi dem \\' a en teh'phonisch ve rbundeu.
In n ('h lf r Zt.it wird n' n in Hnt I uf a 011)/1 iih r dem
.\Io llr " s p ieg I h. u~n. (~ I;iu~" '1lfJri f rro\'iaria" I ~ il l, ,r r . :!())
.Ifarillll/
", hll'l IIl1f. n. '[ "r "I t
I . [) 'zl'm\) I UlIO iiber,
sehril~en. Im .Iah re IOOfl betrug er er t 162.000 t. Dies s sprunghafte
An. t euren des Verkehres in -Iahron mit guten Wasserst änden zeigt am
bp ·tell: wie dip nach \ 'oUendung der Re 'ulielung zwischen endernheim
111\(1 Kehl-SlraßLml'g eintrotende Verbesserung der Fahrrinne zur Ver-
grö[jerung der Oberrheinhäfen beitragen wird.
In Konsequen z der beschlossenen Rheinregu lierung hat Baden
,glt'il'h in d~n Juliren I. Bi b is \!l01 den Kehler Hafen zu einem der größten
und tr lmisch vollkonunensn-n Flußhäfen ausgebaut. •'e:ne Gesamt-
tläche umfußt 212ml: davon entfullcn auf \ras~e r , und Böschungs-
t1iiehl'n n:l/Ul. (;]e:se und Straßen 4!l ha, 1'0 daß für Lager-, Bau- und In ,
dustrieplätze 1"111\{1 100 ha iibrig b leiben. Der H afen lieb" in dem Dre iec k
zwischen Rhein und I' inzigmiindung und besteht aus zwei in das Binnen-
laT\d t'inge hnin enen parallelen Hafenhecken mit gcmein-chaft lichcr
Au . miil1'lUlIg in den Rhein. Bei 100/ll Sohlenbreite 1J ,ilzt da ' Haupt,
b -ken einr- I.J ngl' "011 ;l '2 km, d. S andere eine solche von 2'2 km bei
i2 In Sohlcnhreir e. Ftir ein drittes Bccken ist in der An lagu vorgearbeitet.
Ei n großor 'l'eil der LTer ist a ls Kaimauer nusgcbuut , Zwei große \rcrEt ,
hallen, ein Getreide. peicher lind oine beträchtliche Anzahl Krane ver-
voll , tiindigen die Ausrüstung: Bahneleise führen unmitt lbar in di«
H Iennnlueen. Ein • 'iooel'druekl urbinenwerk um oberen Hafenende
lie ert Elektrizitiit zu Licht- und K ra ftzwecken .
Südbaden, ein Teil von W ün temhenr, d ie Sehwl'iz und Yora rl bert;
sind (Jas zunächst in Betracht kommende Hinterland rles K ehler H afen .
.lahrelang war doch d I' Verkehr im Kehlor H afen infolgo verschiedener
mißlicher \ 'erhiilt ni , ,,'e lokaler • 'at ur verhä ltnismii ßig gering. In den
It'tzll'n .rahn'n hat sich ahel' alks gründlich ~l'iindert. Der Erfolg dur
Hh 'inn'~lllil'rung und damit eine n'~lJIJIliil3ige Sch ifTa hl t sind gl' il'hprt.
Eilll' mod(ll'n(l Kanalisaliol\ w1Ird l' il\ d l'm geei n igten K ehl gpl,aut, da
,,'a --el'wl'l'k und da: ' g. nze lür die Enl'eiterung dol' Stadt in Hl't nwh t
kllJllllll'ndl' (;l'!,il't in dns EigentuJll der ,'1. dt geltracht. Der hedeutsam 'te,
aher nuch \'il'lIl'il'ht llt'merkenswl'l'tesll' ' -01 gang i~t. dnIJ die Staats,'el"
waltun/!, die Eigl'l\tiimerin des Hafew. im Gefiihl, d n ß f ii I' dip.' u t z·
\) a I' k eil und H e sie d l' 111 n gei n I' s S n I (' h e n ~ [ i I I ion e n,
n h j l' k I l' S i n c h u I' t' a u k I' a t i s l' h e (} r ga n isa t ion u n·
zu I ii n g li e h i ~ t - bishl'r wal' di(\ H afpn \'l' rwa lt lll1!! \,pamtcnJlliißig
urgan i<l'1'1 - - die "l'l'wertung dl'S Hafengeliinde: zu In d usI l'i '- und
La~'l'rpliilzl'n I' in.' r pr i \' a t l' n. kau f 11I ii n 1\ i s <h e n ( : ('.s l' 11-
se haI t ii h l' I' l! l' h c n hat dl'n'n Ll'itl' r der fl'ii1l1ll'P I lil ektol' deI'
Bhl' inall -Ha len . n ·l'S('l b eha ft in' .' la nnhei m lind deren Gl' ldgl,IJI'I' l,ino
grc;[jel'e Ban k isl. Es. tl'llI das el)('n, 0 sehr dem (;(' 'chiift:sinn dpr hadi~chen
H.'g ieru ng (friihl'r. I' Finanzlllinisll'l': hlgl'IÜl'Ur und Baudilektt I' Honsell)
ein gut ... Zl'ugni,' aus, al l' leweist, daß e b l' n d IJ I' SI a a t ni c h t
lt l' i a 11 on l ' nIe r n chili U1\ g t' n der I nil i a li\' e d PS K a u I-
man n I' s l' n tl' at n ka li n. (" Franklurtl'r Zeit u ng" ,H)] 1 und
" Ilellt 'cho BauwitulIg" 1911 , S, 2i.»
.\Us cinl'r ,'lRdl ,'on etwa flOOO ,:eelen ist ni ehl \'on heule 3uf
morgen l,ine Grnß~tadt zu m3ehen: doch gehen alle l~emühun 'e n dahin,
und. ind I[urch dil' .\nlagc des Hall'n. /tuch " ieIe \ ' ur bed in/!u ll en hieZll
l-:l'gdlt'l\. III'ml! gelliihrr mag l'S pr/a ubt ,l'in, die .Fra ge lIufzllwprleu:
Sill d d I' 11 11 i 11 \ ' i e n , d Il S d 0 l' h S t' h ,) 11 l' I 1I l' G roß s t a d t
i:t. nichl alleVtlrl"'dingun!!en d af ii r gegehen , u m
.1 U . ihr 11 U l h g lei c h z l' i t i g l' i n l' H a f ,'n t d I z U
mal' h l n? ['In. Pnll"k
Verschiedene Mitteilungen.
Ih'ut ' ch c" . u~eum 111 • Iin chen. Das Deutsch e .\!u seullI , lia s
uehen seiner Bi blio t he k ein ~ammlung zah l roich~r P orträ ts .von hl'r,
vorrageudou .'aturfor~chern und Tec~lIIikern be It ~t, hat ellle neu o
in tc re, s nte Ber eic heru ng ertah re n. D Ie Pho~ograpll1 ~ehe, Gesellscl:a ft
in Ber liu ha t uu ih re r., 'alllm lung a u t he n t tsc he r Blldllts so au s \ er·
"angenheit und Ge~enwart", d ie a ls Phot ogra v ür en ,heru~sgegeben
~'erdf'n, sämtliche POI·träts der .'atur fo l'scher un d 1 echlllker d em
D 'uhchen ~I u eum gestiftet.
Die .\bteilung ,) [u ikinstrumenlo" de Deu ts eb en .\Iu seulll s
ha t no u rd ing ine Heihe wi cht iger Ergänznng~n ~ ~.fuh re n, I?lIs
m usikbistori che ~Iu seum von \\'ilh elm 11 e y e I' 11I ,I\.oln hat eine
wert\'olle ammlull" \"on • 'achhildungen a lt er 1I 0l z~la slJ1s1rum ente g~­
s liftet, dal'unt I' einen Chor Krummh~l'Il er, ,einen Satz P~tlll~er~ fur
BlI ß Tonor, Alt uud !-:opr a n und zweI Dol CIane, welche dIe' orläufe r
des -'I-'a<Tott dar tellon. W eiterhin wurden dem .\Ius?um ,von Herrn
H e y 0 ~ zwei !ilte re Ori"ina Iklll\'iere vou :\uneUe ::;LI' e ie h e ~. aus
d 11I .Iahr 1....25 und von J, C. () i e t z a u cl. em J ah~~ 1 2~ ub er-
la. en . D ie Fi rma K a r! A, I' I' e i f f I' in tuttgart ~berw~es. ? em
l u ollln eine Ti ehor 'eI au dom I . ,Jahrh under t, eIn prImi t ives
P ia nino au dem nfan" des \' or igcn .Iahrhunde rts und elll. P dal -
n a vichor d bei wel ch em d u rc h P ed al tast en hesond~re Baß salte!1 a!l-
<TC ch lu" n' werden. D ie F ir ma chi e d 1II a y e 1', 1' 1l\I.lOfortef~brl~ 11I
~tuttgllrt, ~ti ft••te rI 111 ~I u oum ein äl.to res lI a~molllum IlIIt el nel~
t chuigeh iiuBprst intcre -ant '11 automall 'cbe~ pH',I,appara t, der Zl\1I
Il i. piel ein F ug von Ha c h a utOllla t i ch WIedergIbt.
lIer. telltlll dc~ Blatt 'oltle In lltortulII und .'e~zelti Hie~üb~r
h it.1I UIII I r.. J nner I. ,J. im Ve rei n D eu tsch er .\lI1schlll~l' ,~etlJu~ o
zu B rlin H l'~ i I'llll'" rat T hob a I d cinen Vo rtrag, d m as 0 gen e
nl nom ll1 n i t.
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nieure.
War schon in der I' ten gypti ch n Dyn' sti d B I K n
mit Goldplatten bekannt, so nötigt doch der Verw ndungzll -k
und die \V rt teigerung des Goldes zu immer weiter gehender 1'-
dünnung, so daß be reits in der fünften Dynn tie da ' Blatt~uld auftritt.
Aus dem dritten J ahrtau send stammt die erste Abhildllll"" de Gold-
chlägers, während jede schriftliche. 'c hilderung d s a It '~m u Hand-
werkes fehlt. Die vorderasiatischen l ' ulturvölker, eben 0 wi China,
Japan, 1nd i sn und G riechenland huben das Hlutt rold fr üh vc I' 'end t,
uns aber keinerlei Zeug n fü r das Verfabr n hinterl n, Er t I'liniu
und Dioscoridee geben flüchtig Andeutungen, jedoch au rl ichend.
um in ere ante chlüsse auf da!' :'I1aterial der , lemhr neu zu aiehen
zwischen denen man die Goldhlilttch n u schlug. 111I :\littf11alt I' ver:
rat e n uns verschiedene lateini. ehe Ha ndsch ri ft n des !" uud li. ./ hr-
hunderts da ganze derzeitig Verfahren und in besouder d n uf-
fallenden W echs I in den :\Ie mura n n, zunäch t noch Kurr 1'-
bleche, später Papierscheiben sind. Eine Zeitlang diente daun Pur a-
ment und für die letzten Au!'schlngproz se Goldschl g' rhaut,
seit arne Pro~ u k t desHi nderh li ndd llrme ,al Zwiacheulage, hi iml!l .•I br-
hund er t Papier u nd Gol dscblllgerha ut nacheinan ler verwend t werd n.
• achdem schon Leonnrdo da Vinci» W es n eist sich mit Entw ürfen
für , laschinen ZUIII Aus chlagen des Blat tgolde befaßte, die Ver-
uch aber Jahrhunderte lang geruht hatten, nimmt di (:01<1 chI 1(-
ma chine heutzutage schon eint> h ac htenswerte Stollune in lern (:old
chläaerh ndwerk ein. Freilich I i rd die letzte Verdünnung', wenig t n d!'
echten Blattgoldes, nach wie vor mit dem Handhammer vor renomm- u.
Als :'Ilaß für die V r d iiuuuug , die da nold I' hrt, dien- di
Angabe. daß ein Goldstilck vou etw ll'1i g G icht ((0 'I rk t ücl
auf tw (j 11IJ Fläche aussetrieb 11 werd u kann und d b I dünner
I 1"0'000 111m wird.
..:In Itle en prene ehuü, Hei dr-r , 'In·l'k. nlp~unl( der bi-k unten
Lak w na-Ei enhahn in den " 1'1' ingt n Stnuten chnr-idr-t die neue
Lini in eine Ft>IRnMe dernrt ein, daß ein Ein chnit t cnt t oht , d. I' in d I'
Bahnach r bi I ~ 11I tief u nd nahezu Wo 111 laug i. I. :'11 n ent ..hloß ich,
dip e _[a e auf einmal durch eiur- ~pr .ng u n r 1.11 1)(' oit igr-n. ZII dir 1'11I
Zw -ke \I urdr - ein ,'tollcu IIn!(l'fiihr senkr..cht zur Bahnlll'h ,. in l l ühr
der Bettung ohle in den 10'('1. vorgetrieben lind 111 ein r-m End, 11 IIld"1I Z I
()III'1' tollen vor- lind riickw art parallel zur Hahnach« I nJ,!I'1t l!t: dr-r
i-rst irc I urctlla2, '5m,dieh'lzlen'nlll Cf n ,'IInd211m In: ihr ()1It., rhrutt
betrug ct ra I':! uf ) .;, m. Zuf'lliJ,! -rgnb ich durch , -hürfun " '11 . du
'ur B 'in11 der Arbeit vorgenommen wurd 11, daß mitten durch dn
Fel URSe, quer zur Bahn, ein" Trennuug Iu • "I'Ii,-t, 111 d'l '11 euu-r
• eite harter. allf dprell l\1H!.'l'er ,'<'it" l'in 11 (ieherel' Fl'1 an t Ind; lIatul'h, h
\I 111'11· der .'tollell im \I piehercn Fel. I ol"cll il'l".n. I>i 1:11(1"11 dl'l 't oll"n
p mild ZIIr 11 hlla..h:ll 11 urdrll znniieh t mit ciue Ull hl ;OJ C/ll hoh"11
•'chichtl'. 'PI ('111(. tot ausgefüllt.fluf die dann ..ine I;; ein starke 'lInd dll(htt
aufgebracht" urde; der da r iil)('1' I'crhleihende HIlUIII 11 urdl' uut telO n
/lusgcpal'kl. An der bzweigung d ips('1' .'t"lIen VOll dl'1II QU('r toll '11
11 urde ein kriiftige Ahs hlußmau I' IlU .'t ..inpl.l('kuII" in 'plnul. Ilt'r
t,lUPI' toIleIl \lurrl.· I·\'.'n.o I i, dit> lll' id l'lI klpinl'n I..jiul/ lolll'1I b, ,tzt
Ilobpi in t'im'r -'l itte und gcg.'11 d"n ,'toll"lIl1lUlld pin \h l'hluU au 111
packung hel'gt· t"lIt 11 urdu. Emllidl 11 unh, diE 'u'II"lIötTnulI/t 1I11('h n It
eillern 4':1 1II:t I'kt'n B<'lonpfrllpf"'l abg" 'hlo "li. ZlIm Lnd. 11 d, I ,lI< /I
lunlen Il.iHO kg 1'11) cl' lind 5 100 kg IiOOoig.· D. 'lu mit "I ,mi I 11.
Zündllng Clflligl IIl1f t'lt'ktl'i l'hem \\" '" /In 'L' hn 'I' "hil I 11.11 t.lI, I
~Ieic ·hzpitig. 11 I':inhr ingl'n der .'pl'englt dun unuert I I Z 1111 'I I 'I.
d nn Iipß mlln nOl'h ech Tal(' \'t'1' In'ie/wlI, rh di '1I1ll lJ '. 1\' I'
1IIII'de, darnit der B,'IOII erhiil'tt'lI konlltt'
!Ja ErgchIlis ui ' I'ie igen .'plcng. ('1111 P \I 1I' • "hl' t"'fm di '.lId
· '111' 11 einer .'tellt; 1\ /11' eill' ullg' 1\ iihnlieh h"rt.· 10'••, 1111. P t"h( lIj(pl,Jl( b '11
fit' 11 l'htl'iil(lil'h III1('h angehohrt u!1d lIol'hm I. gl pl{'ngt 1\('1 11'11 IIIlIlltl'
Im iihrigell \laI' dpr ganw l' iiJ'l" ' r , dl'B rn !.iisu ng hp b i"h i 1', g"
pl'{'ngt wOl'd,'n UIIU e, plllHtn lld ('im' .. hullml'ngl 'Oll l'\ \I ,;IHM' '" •
dito mit eI('1II LötT ·Ib ggPI' III l'iligt 1\('1d ..n mußt, I ) I ('i..!l' I ( 'I il
uPI'Fel.mn 'n\llll'in okll'il\l'.'tii('k z'rl'ho, "II,dlß(It'nlll~\ Itl UII
k. in •'l'hll irrigkpit"l1 11I ..hll'; 1Il krn hiil'tcn'n 'l't·il f lIld"1I I( h d "n
lI11ch 'l'ößere Blüek(', ZUIII Beipit·Jt, (,in 01 h,'l' IIn '; ..•• /11 II0h, und,,' I "
Ilure'hm 1', dip IIllch dur..h IIPi "I'{ • IHI'II unlll'lI Zl'l'kltlllll' .. d n
/Iluß en. I l i, •'prPII~un~ ging 01111' all(' B,' <'11 idiJ,!ulI' m dpl l m ,blln
vor i('h, obgl('i('h ,li., kleill"I'{·II.'pl'eng tü"ke bi nll11( ZlI ~OO," 'I hlt 'Hlt I
lurd n. 1> I' Kn" l1 11 I I' lIur h'i ( IIl1d d.'r .\lIblil'k ,1"1 ,'p', ngull' I
ttll ·1.;0 11I Entf,'rnulllZg boa iiblil'h,·Bildllil'hl'lkl'III1Il'Il,pllll UII '11
rlip ~allze .\ Ia I der FI' I 11/1 hob il'h zullii, h I um ('11I kl!'lIll11 I.ß,
lIorlluf sie in T l'iirnmel' b l'fLph , 'Oll dell" l1 dl(' kll'ill 11'11 1Il di· !.IIIL Jl.
· ..h lelldert 1Iur d.'n.
Il ill u ng ' \I j,ltn liph IImfllng n 'i, Ir ,'pn·ngllllJ.! \ UI d,· 1111 d, III Ik
I I'rk mt': dN \ t'l' illij.(tt'n •'tHllt .-n Iiil' 0 b, lII'ht"1I 11'11 ,..hllll'lI, d ß
l' (·1111'11 \ t'l'tr('ll'r a h "nd "t ,·, 1111I ihr h ..izu ohnl'lI.
ZII di, l'1' • 'a('llIi"ht 1" ' IIIl' , k" !1 I il' dnU di.. im 'I H
Il UI'II. tl'lI1 anliiUli<'h d,' Ba h llblllll' 'I IPIII ( ' 1'1 111 or '. nOlllrn
·'1'1' n/tllll' ,'in('n bc (,'I'n . 'lItzt·tT,·kt nllf I I . I lorI IIrd. 11
K mmt'ln I'rtpilt :Ili,iO ky I I n nll l g,'lad, n IIlld ,1" Ilf .11 1< ,I
Il!l,chz lIiJ,!. zu, Zilllrl ll ll ' gf'br ,phI It i, b" I uldt'!1 J' rlnl h ulll I' hlllH"'"
~ ,I ma f' III B. f'll:u ng I("bl ('h t 1'. I urd"n I 0 uul I h} 1'1' n I
ubel' Iti lila, im ohigen Fall t, 1,,-1' nlll 0':1:1" 10' I 'n gl pI'! n 11
Im b , iu l )(iJ n tl in au h kein ... hlo IId"lU 1111 !ru 'I' I
lJl zu :!()O /11 Ent fl'mung, da bpi rj,' hlIg.·1' 1.1 dun!!, lind rieht,
h 'u ueh n ie/Jt g(' ('hehen " lI.
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Patentanmeldungen.
Dic nach>lt'llClldell Patcntanllleldungen wurden 11m 1. Februa.r 1912
öffcntlieh bekannigenlllcht und mit llmtlicheu Beilagen in der Auslegehall. '
des k. k. Patentamte für di Dauer VOll z we iMonst ell ausgelegt_ Inn erh alb
dieser Frist kaun gegen die Ert eiluug dieser Pateute Ei 11s p ru C herhaben
werden.
(Die er te Zahl bedeut et die Pat enlkl u <e, sm Schlu '<e ist ller Ta g
der Anmeldung. bezw. der Prioril ät ungegeben)
42. VorrIchtung zum Anzeigen der Fahrtrich tun g von Luftfahrzeugen .
Die Vorri chtnng hcsteht IIU einem Kumpuß. des 'en dr ehb ar er Deckcl . bez\ .
Boden mit der Achse einer " 'indfahne derllrt verhunden i I daß ('r 'eh mit
ihr dr eht. wobei in d r Richtung d..r in die Rc ulti erendc ·7. wi ehen Propul -
sion ~ichtung uud Wmdr ieht nng, al so in di .. wirkliche Fahrtricht ung ich
einstcllc nd..n Windfahne ent pr e..hend er ,lillm ~lmJer Ireifen am he7.iigliehen
Komp aßtcil mit eine r um ...1 ..1,' für die ;\Ingneill adela ehse oder an einem mitt els
Trllll' port,ehnecke im G häu b"wel:liehe n I' ran 7. j" 'H'ils llnzuh ringend" n
lt iehtUlI!,'lllllllrk .. ill thcrcin<lilllmu ng gebracht w~rden kllnn, wodu"'h ein r..in
mcchllni sche< ·Il-u..rn des Flu guPl' arnt e ' ermöglicht wird. - Tlullldiius 1(, ".
.Jo l<l lI n· l(o z wa d o w, k i, luni lau . Ang. 2. 10. 1911.
42. Vorr ichtu ng zum Messen der Neigung, bezw. des Gefälles Im
Gel nde zu r \'oruntcr uchu ng b i de r Herstellung "on \'erkeh rswegen , '-on
D er Schriftführer
J)r. 11". Ka nn
zusam me nz ufassen. Beim Schrilm -n findet k in Aufwirbeln des 'taubes
im Schram ' tatt und d as I" ·t k le m men d e r Ma ch ine durch die herun-
torfull end o Kohl e auf d ie S tange is t voll kom men au sgeschlossen . Bei
dieser Stnu g eu schränuua ch iu e wird di e Kraft von der Hauptnnt rieb-
well e auf di e Seh rilm tanue im Verhältnis:?: 1, bei der Dinmond-
,'chrHm lllasch ine ungefähr im Verh ältni 1 : 1 ü bertragen . Da nun di e
A ntriobwell e bei der ~tan genschrämmaschine 600, bei der gena nnte n
Rud schrämmn chi ne ;13U Umdrehunz en in der Minute ma ch t, so dreht
s ich die Stange i,100-mal, das R nd nur 18 -mal in der Minute, Es dreh t
~ i c h al so di e Schrämstune 11m me hr a ls ln-mal sc h ne lle r a ls da s Rad
der Diulllond·Mll ch in e. Die Sp it ze des c hrü uu neiße ls h 'sch re ibt a n
der Peripherie der , chrä ms tange ei ne Bah n von ;; . 0·14:? :JOO = 133'8 m,
IIn der d es Schrämrad e eine so lche VOll ;; . H i:? . 1 = 9l'(j 111. Die
Stangenschrill~1II1a"chinen a rbe ite n le ich te r. m it ruhigerem G an g e und
ohne St oß, DIe ...ehrihn ta nze hat ~ ' Z"ihne, di e Radschrämma ·ch ine 32.
Die Gesamtbahn all er ~pitz n bet rägt da he r bei der :tang en schrHm-
ma ich ine 1:l3' .:!' = il7·t(j· 4 711 in de r ;\liuute, bei der Radschräui-
mn chine a ber nur !)l '(j . 32 = 2. 3 1'2 711 pro :\Iinute. \"Olm heide
illa schinen in der g lei chen Zeit anniih ernd g leiche Flächen unter-
schr äme n olle n. 0 m üs en di Spi tz n d er 'ch rl1me iße l im Had e mit
lt üeksi cht auf di e kl einere mfarnr sg eschwind igk it tiefere Eingriffe
mach n. Da nun d ie Spit ae d es ' ih rä nu ne ißols in der Sehrümmstange
di Iliilfte ihrer Bahn , al so 1 7a'2 71! voll zur ücklegt, die Spitze des
.\ 1e iße is bei 1I1 R ad e a ber 11111' auf einern Drittel der Bnhn, also nur auf
H77'OG m vo ll eing rei ft , so g-eht daraus hervor, d aß j ed er Zahn des
Hados der Hnd schrllmma-ch iu e in der /!le iche n Zeit fast z weima l so
ti ef oin r r ifen mu ß, wie bei de r P ick -Qui .k- Maschine. Der Luftverbrauch
ist hoi der Stang usehrämm nschin e m inimal , der illechnnislllu s ist "011-
komm n gedec kt. wod nrch sie g0lren Verunre ini gung und Beschädi -
gung vollk omm en gosi('hert i-t, Die nobenh eiten der Sohl e, Vor-
sprünge und Vertiefu ng n, kurz alle Verwe rfung en lassen si ch mit der
'c h r illlls ta ng e viel leichter übe r winden a ls mit d em Sehrihnrade. Da s
Schrämon mit der Stange, di e sich während der Arbeit au s- und wi ed er
einschrä me n IIIßt, i t se hr einfach n nd le icht.
1 Tach 'chluß d er Di k n sion. an der ich a uc h noch d ie
H erren lIofrnt P o e c hund 11 rg in spekto r Fr i c bet eilig en , dankt der
\'orsitzendon H er rn In g Li w eh r verbindlieh st für seine u instruk-
tiven und intero s unt en Vortra « lin d ch ließt die. itznng.
Ver Oh ma n n : Der chri ft fiihrer :
Dr. J . (,'"lfllur P. K iP8l il/{Jcr
Fachgruppe f ür Gesundheitstechnik.
HI'l 'l c ht ilher clil' rer 1I11\1I\Iuug "0111 :!.J• •Jiinner 1!)[2.
. l ' nch der BllgriiBun g der GI\,t und :lIit glied er und der Mit-
tCl.lung de,s Vor itz nd on , d a ß d i heu lig o Versummlung l!;emeinsam
nllt der I:. u c h g r n pp (' f ii rAr c h i t e k tu run d Ho c h bau
lind ~er 0 s t (' r r. G 0 se Il c h a f I f ür G e 8 und h c i t 5 P f l e g e
s t ult h lllle, w crd l'n dem W ahlauE ('h n e zwei Mit glied r flir deli Ver-
waltnng srnt vorgo -chlag n.
lI ie Tlll f lad<)! der Ylm;itz('nd e Il"rrn o. ö. nivcrsitätsprofessor
IIh l'r"anitlltsrat J)r. m(' (1. J rtur : c h II t t n fr 0 h ein z um un-
g e k iind i rt nYortragoüh r •• nt er n chlln g IIndBeu'rt eilnn er
v (l n n e c I l' n h (\ . (' h il t t 11 n r 111 al e r i a I i e n U du \ \To rt z~
er gl ·eifl'n.
DitJ Versu ch e E m m .' r i ch wart'n di e rsnchf', daß ver.
dilchtiges Be c hiilt n ng. ma ter i I ni cb t mehr IIneilwe« 'hrünkte Ver-
wenduug faud .., Di e Ans ichten h i r iiher wareu j edoch nichl gen üg end
gek lilrt ; .Irr 0 I rrekh i ch In g eni eu r- lind Archilekt en - \ re re in 11Ilt
dahor mir . dor Voll ih m a ngeregl n nt r uchnn g- eine he st eh end e
Lücke uusgefii ll t.
nlor ' nc ht w urd en
I . Prob n ans Deck en h e<ch iil t u ng 'n ,
2. Verputz chu tt,
:l. Seid ke, Lösch und Sch i ck ,
" . IWck s tund der Kehric ht,-prhrenn lln g ,
fJ . ,' a nde und
li. Lehm.
. Di Proh n zu I un I 2 w u rd n uf in [Jem uli tJmn g nl l,he ndo ll
( lh.JokttJn und lIuf .. e ubuuten orellommen zu H fi US d(m s täd t isc hen
(;as · uud El oktrizitli tw rk e n , zu "4 au d.H1: BrUlIlI l'rwerke, zu fJ lind (j
von /I r~n Arch it okt 1) III i h ig-e tollt.
Die Unt er uchlln er rli d r to sich ill
1. e in c he mis t'h:
') . b '~. OIn lIkt ri olo~i ('ho,
:I. tJ!n tJ physikllii ch teellllo log-i ('h ,
4 . olll e lIlyko log inch u nd
5. e ine zoo log i d w.
In dtJr llr t en wnrd ei n P r üfling lIuf C hlo ri d e, K och sal z,\~ I~S~ ", Silur n .nnd ~Ikuli?n " org nO lll m al~. Bezügl ich der lI y grosko-
IIIZltJ t wurde d lO HOlhe : ,chu tt L h n :--chl ack ' and Mull auf-
goe. t . ll t, hozilgli ch d"r d rA u t: c nu n r d ie Ueih ' : ~an J, ' chlnck e,
nockens ·Imlt.
Die h u k t e rio 10 Er i ch e Un ter u ~hunor e r treck te s ic h IIl1f
don (;rlld d r \ r"rnnreini rllng und di r ei mz h7. :allll und Verputz-H t' ! lI~ tt e r wieH ich I g r in , ' hu t von D ('ken 111 s tur k Vllnrn.
r IIllgt. [11 der t c h nolo ri ch n {'nt r. uehung wurde di rOlllpri-
mi erung d u rc h mechanisch en Au fschlag bestimmt. and gllh di e /!:e-
r ingst e, ch ut t die g.~ößte Kompressi on . Die my k 0 I 0 ~ i s c h e Unter.
suchuug bewi es d ie Ub ortragb ark eit hol zzerst örender P ilz e durch ehuu,
d ie z o o l og i s e h e Unter su chung j ene von Ungeziefer (W a nzen) .
Das Ergebnis der Untersu chungen läßt si ch in folgende Leit-
sätze zu sammenfassen:
I. Keines der untersuchten )[aterialien is t d en ander en " 011 .
kommen übe rlegen.
2. Di e Besch üttungsmateriali en entfalten häufig hoh e :llelJ'r en
von W nsser, so daß di e k ünstliche Vortrocknung an geweud et
werden so ll te .
3. Das hygroskopisch e Verhalten der Beschiittungsmater ial ien
ist nicht ae etz mlißig.
4. Deck en schutt aus hew ohnten Häusern ist z ur Besch üttung
ni cht zu verwend en , Verputz aus :llörlel kann zugelassen werden .
5. Das mykologi sche Verhal ten konnte nicht endgü lt ig er fo rs ch t
werden.
(j. Di e l<'r!)ge der R östuug oder Vortrocknung kann nur an der
Hand passender Ofen studiert werden.
7. Die tudieu wären fortzusetzen.
Ob er-Baurat Dr. Kap a u n verweist auf di e lückenhafte Aus-
bild un g des modernen Technikers in der Hygien e und s te ll t d en
Antrag: Der Ansschuß wird ersucht, die Frage der hygienischen Aus-
bildung der T echniker in Erwägung zu zi eh en und dahin zu wirken,
daß dieselbe ent sp rechende Berück sichtigung findet.
R edner erwähnt das h äufigere Auftreten des Hausschwamm e:
im Deutschen Beich, welche Erscheinung vi elleicht mit dem kl einer en
Ziel!elformat zus a mm enhäne t, schildert dess en Verhreitung und
Exi steu zb edingungen, ma cht aufmerksam, daß dichtere Materialien , di e
l"euchtigkeit länrrer halten als poröse und gibt die Anregung, das
hy gi enische Institut möge d iese Erscheinungen an den :I[aschin- und
handgeschlugen en Ziegeln s tudie re n , wa s um so zeitgemäßer se i, nls
Interessenten "ich für ein kleineres Ziegel forrnat einsetzen.
H ofrat Yiktor :\[ a u c z k a hillt die Trennung von Decken-
und Verput zschult in der Praxis fü r untunlich und sp r ic h t sich daher
dafür an s, daß die Verwendun I;" von ...chutt üb erhaupt ab zulehnen wär e.
Professor ' c h Il t t e n fr 0 h erklärt es als Sa che der technischen
Versuch sanstalten, d ie angeregten Versuche anzustellen, ist ab er
bereit, s ie selbs t in Angriff' zu nehmen. .
chlieBlich faßt der Vorsitzende dio Eindrücke des heutigen
Ab end s zusa m m en. D er Österr. Ingenieur- und Architekten- Verein
habe die Anregung zu den höchst interessanten Versuchen gegeben,
di e der H err Vortragende in so großzügiger Weise eingeleitel
und durcb geführt hat. Für di e über 'i cht liche und glänzende Dar-
s tell ung bittet er ihn, d en Dank der Yersammlung entgegenzunehmen .
Der Obmann: Der. chriftfüh rer:
lllg. B eraneck lll{f . Stolz
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Hcricht ilb c\' tli Vcrs:lmmlull ' "om :?9• •Jiinncr l!lI 2.
Di e Fach gruppen -Versammlung findet im H örsaale I I. des ,~ I.e k.
trotechnisch cn In stitutes um 7 Uhr abends s ta tt . Der Obmanu e ro ffne t
di e Ver llmmlnng und erteilt nachd em geschli ft liche :llitteilungen ni cllt
vorliegen dem Vortraerend~n Professor Dr. I ng. Karl l' i ch e I-
m a y e r 'das \V ort zu d~m angek ündig te n Vortrage: ,, 1 T e u e r e Ba n-
ur t e n d e s E I e k t r 0 - M a s c Ir i n e n 11 aue s".
Der äuße rst b eifälli er auferen ommene Vortrag wurde dnrch
zahlreich e Li chtbilder unte~ tülzt" (und ist au szugwei se in . ·r. G der
"Zeitschrift" erschienen).
Der Obmann
lJr. J, .11ießl r
11 0 I' 'lJ .\1:1 IlITI:KTI,.. '.\ l:nU.·E .. J j
r.
Z. 1,1 v. I' I~
1911 1912der
Bücherschau.
\I ier werden nur B üch er besp rochen, die dem Ü, ll'rr. In "'11;"111'- untl
Arehit ekt cn- Verein zur Besp rechun g "i nge vndet wer.h-n .
I:!.!J 1H UCJ' Ilrüekenbau, [uch Vorträg 11 , gnhulton 1111 der
d eu ts ch en 'I'oc h niac h en H och .. 'hlile in I'ra g-, vo n Dp l. Ing'. •10 f
~I eiß n, k . k . H ofral , o. ö. Prof 'S80 r de. Briic ken buu es. I. B n d.
Einl eilun g und h öl z ern e Br ii c k on . 11. Bli nd . ,' t ille rn
BI' ii I' k e nun d ß r ii c k e n n u s ill (l n - Ei 11 . ~~)fj u nd :.lfiO
.' e ilen (:!5 X 17 cm), 2~Jl ulld 269 A b b, illl 'I' . t. Le ip zig u nd W ie n
UHO und \ 91\ , l"ranz D e u t i c k e.
D ie IIIU tergiiltig en Vorl e lIn l/:oll des V rfll8se r w r n choll
tlit lan g er Zeit ei n begehren swerter Art ik el , nn d wu rd e n diest>lbon in
lithographie r te r H erausgabe lIicht nur von don Jl örern , sond rn vi l-
I' ch a uc h von l"a chlout 11 g'eka u ft. E s k nll d aher n u r auf d I h-
haft este b e"rUßt werdelI, dll ß Hofrat ~I (\ I n n ich e nts..hlo en h t,
sei ne Vorlo ung ell in Druck herau s zu g eh en nnd dies Ib n so hi n einom
breiteren Intur ossent nk rei s zugängli ,11 ZU 1Il11 t:1101I. D er er. l ila n tl
b bandelt im e rs te n Kapit el eies 0 1' Io n .\ hschnit t s di Eintoil.un und
Ben en nung der Brii ck n, di e W ahl d e Bau sloffes fü r de n h rha u,
die Anordnung d er llriiek 11, di e BrU -k nli ehtwoit und '-pnllnw ite,
d ie a ngre ifunden Krlifto und di e Hauptteil ulld r on tru kt ioIlR. }' tprn
d e Bril ck enüheruaues ; im z wo it n I' api t I d i The r ie d inf choll
B Ikenträ~er8 mit fr ei or Aufla~erung sowio d u tl ,i" eise uillg' . I'a lln t n
und durchlauf nden Balken s . Der zweit o Ah ch nitt is t d n hülz ml'n
Briicken gewid mo t und bespricht im 0 1' t on K apitel d io Ei g on ('haftell
d es lI olz s und die IIulzk oll truktionoll , im zwo ite n K p it e l die Fah r·
hahll höl zerner Br Ucken , im dritt oll \ ' upit I di o h öl zern 11 Bril..ken-
tragwerke und im vierten I' apitel di e höl zern en I'f!:iler. I )or z w , i I e
Ban d b eginnt mit eineIII kurz n go sch i htl ich on [ ' berbl ;" k i1h I' d i.,
Entwicklullg d o Hteinhrllckenhau os , Iln w"lch 11 in', lIh 'rlI US w" rt-
voll o Zu sammen stellung der Il uUl'tahm u IIng ell nnd K o t'H! weit·
g s pa nn to l' g ow ölhtur Bl'ii ek n unge e h lo ,,, n i t. Da s d tr nu f folg'lllld
rste K npiteJ b handelt in urnfa. ot:der W,·i e d ie ' I h urie dl'r 11 K '11
,.md \Völbtragwerk e nach d eli Entwicklung vn ull d \ . r fuhr nd\'l'r-
I ers. 'In zw eit n "upitol werd en d ie E ig e nsch afte n von 't ill,
lIeton und E isonb ton b o 1'1'0 hon, ulld wir d h i bei in ku rze r, Rh r
uB r t g odi gene r 'V i II d ie TIII' or i, (h' . E iSl'nb to n d n rch l(onOlll llll'n .
Das dritte I\. pitel befaßI sich m it d on pl ntl clI - IIl1 d hlllk"nforrnig-t'lI
.te ill - und Ei en ho to n h riiP k n. DIS vi r to n nd letzte JC pitel h ringt
eIDe umfu se nd e Dar t llull g d er 1I0g n- und \\' öl hl ll lle k n ill .'tein,
I . ton ~nd Ei nbetoll. In in rn Anh n g i t chli ßli h al B i rie l
d l s t ti s ch Unter u 'hunK und .'1' nnung' h r b nu llg d r vom \ ( I"
H 'I' '1'" 11, hei der Wah l Voll verde .k ten Artill ric-telluuecu 11 "
mit einem doppelten Gelenk aufgehängten und unten mit ineru
ne" icht an'gerU,tclen Gehäu e ist cine LIII' uugeonillet lind du 111 trunrent
elb: t i t mit einer Sknla versehen, dcrur , daß bei . enkre hter Lu!(' de
Instrumente' der" 'uJlpunkt der Skala mit dem beobachtenden Auge auf einer
\\agre hten Linie liegt, während ich die nneh oben lind unten "011 di crn
• '1Il1punkt angegebenen Teilstriche uuf je einen Winkel/(rnd , hczw. auf j..
1 UOO dc Krei. umfunges beziehen. Vludimir ,'11 h "0 t i 11, .(. P,'h·r. burg,
.\ng. 7. 1. In11.
16. Zweltakt·Exploslonsmaschlne mit kreisenden Zylindern und steuern-
den Stufenkolben, die auf der i'e ite ihrer R ingt läche a l Lad epu m pe wirken:
Eine Roh rl e itu ug ; von jede m l' nm pen zy lin dcr ausgehend, fUhrt nucheiuander
Will Einlaß des Gases in tla. )( Il' ch inell/("hilll, l', ztun Eilllnß do nll<'h.llol ·
I;cnu'n Ex plosio n zy li nders und sc h ließlieh zum Ein luß der Frisch luft in du
:>Ia. chiuengchäure, 11m '0 eine gl ündliehe Lnflspil lllnl; der vorbraunu -n Ga. I'
\'IIr Ei ntri tt des nächsten Explosion s~emi seh t · zu er möglichen. - Prosper
Ba r r i Ire, Par is. Ang. l!l. H. l!Jl O.
·W. Kaltrlcbtmascblne für stabförmlge Körper, insbesondere für Rohre:
111 Itiehtgut wird d urch eillt'. ehwingende oder sich d rehende " . zentri "\11'
Wulze unter g leie hzci ti ' er L:lng. verschieburig nl lm ählleh dllre·h!:I'I,,)!: '11 , wnln-i
xwei (;egcllro llcn den Rich td ruek nufue luucn. Gu we r k : ch .. rl lI e li l 1'1"'1'
K a i s e r, Wu l z w e r k D j u s l u k e n, Dinsl..kt·II (, ied ..r rhr-im , An'. :!7. 7 HIli;
I'rior. 22. . HllO. ( Deu tsch .. n.. ich).
77. Flugmaschine : Die 'l'ragtl eheu intl lIIit blu "algarti eu Vorri ..h·
ruugeu nu: g ril tet, UIII die Luft von d ..r ()J, I' .. ile der Tragtlache gt'g.'n ,lf'rt'n
L'nterseit zu fördern. - L..wi E "11 n , !.olldon. 11', 3. \I. l!l/O; Prior.
:1. \I. 1!~j'J (G roß br ita nn i n).
1"5. Verfahren zur Verhntung der Kesselanfressung und der Bildung
von Kesselstein In Dampferzeugern: Dem :' I",i e u er wir I Hariumtauuat
zu' 'zt. - Itudolf H u r s t l n g h a u s und Otto _ h r ö d e r, London. All',
1 1. /0 . HI\O; Prior. 15 . 10. 1\100. (G roß br ita nn len .)
-. Verfabren und Einrichtung zur Verhütung von K ssalstelnblldung
mittel einer In fu iion von Algen, in besondere 'lirrng .e u : Du zur Bvrcituuu
d r Infu ion best immte Mat er inl HIßt man nhweclu clnd in warm 111 \\'11 '-I'
ruhen und von einem in de n Kessul fließenden \\ ' . erstrum be piilen. \) 'I'
t1ie Infusion masse aufneh mende Beh ültr-r ist in mehrere Kauunern !(I'tl'ilt unrl
mi t ab pcr r bareu Ein - und AbI -it uugsrnhren versehen . - ltc ruh uru (( IIn d,
Wien.•\lI g. 1. [i. l!1()9.
!!'1 :!
7 111
11. Au s g e t I' e t e n sind di e Herren:
B au t sc h er Ing. Vi rgil io, In genieur in Triest:
lla y e I' Felix, tad tbaum eister in \\'ien' '
Bi s c h of Ing. An ron, k. k. Baurat in Völkermarkt·
I~ I' u d z e w.s ~ i Ing. K~silllir, k. k. Ober Ingenieur In Wien ;
)0 an ta H eim-ich, Architekt, k. k. Profes sor an der , ' taa tsgewc rLe-
sc hu le in R eich enberg;
F 1 e i s e h a n s v . Lob e s h o i III Inz, Rud . Ober-Iuzenieur in \Yiell'( ' I 1.' t I' k . d ,.' ' 0 ,
: : . 0 1\ g ng. 1'.rns .' 1'0 curi t e r Firma J. perher in \\'i en;
h. 11 h n ~I ax , Ar chitek t, k . k. Professor an der ' ta a tsgewe r beschu lo
in Heich onberg ;
~I a u I' er In OT• Hudol!', ln g. der Firma J . V. Petravic & Co. in W iun;
~I ii n c hIng. JIugo, In g enieur in Wi en;
j' 0 V : I kIng. Karl, In geni eur der Skodawerk e A.-G. in Pil sen ;
P er g e l t In g . Josef, Ober-In sp ektor i . H. in Wien;
i c h I' ab e t z Ing. E mil, beh . a u t. Zivil-Ingenieur, Ei senbahndirektor
n, D. in Wi en ;
V 0 t I' U b e c In g . Bohurnil , Ingenieu r der I. höhm.v-mllhr. Maschi nen -
fabrik in Kladno ;
W e i I Ing. Emil , Bau-Ob erkommissär der üste rr , Staatsbahnen in l'rllg j
\\, 0 b I mut h Jmr. Karl . Zentral -Inspektor der österr. Staatsbahnon
in R eichen herg.
III. Auf g e n 0 mm e n wurden die Herren:
Ar d u Dp!. Ing. ~Iiklo" , In genieur in Wi en ;
B a c z e \V s k i Ing. Dr. ~Inx , P atentanwalt, Gesell scbafter der Firma
11. Palm (Michnlecki &. Co.) in Wi en;
B el l a z i Ing. Kurl , In gen ieur in Wien ;
B el' n a s c h e kIng. P nul Karl , In genieur der Si em en s, - Halsk ' A .· G.
in " ' ie n ;
BI ec k m ann Dpl. Ing. \\'il helm Heinrich , Ingen ie ur in Hilvcrsum,
H olland;
11 I' i 11 i In g . )o'ranz Edler v.. Ingoni eur in \\'ien;
D 0 u ), I' a w a In g . K arl, I ngenieur der Firml\ Ed. Ast & Co. in \\' ien ;
E 11m a nll In g . ~Iichae! , :\Iasch inen -überk ommissiir der üs te rr . :taats-
bahn en in \\'ien;
)0' i k e i s Ing. Waltel', Kon s trukteur der Wr. L ok olJloti\·fllbriks-A .-G.
in Wien ;
Fi s c h el Paul , Architekt in Wien ;
G w i g g ne I' In g . Anton, In genieur in Wien;
H au c kIng. Al ois, k. k. Ingenieur im Ministeriul1l für üf}'ent liche
Arbeiten in Wien;
11 la w k n Jn g . Hudolf, L ehrer an der k. k. Staatsgewerbeschul e im
XVII. Bezirke in Wien;
Hub e I' In g. Ulric h , b h. auto Hau ·Ir1" enieur in He icbenhergj
Ja n d 0 u I' 0 king Emil , ~Iaschinen-Aspirant der üsterr. 'taatsbllhuon
in Snlzburg ;
,loh n Ing. O tt o, In g en ieur der Firma Meduna & Tomasch ek in Wi enj
K a h I i g I ng. J osef, In geni eur in Wienj
K e Iin er Ing. Edllnrd, k. k . Baupraktikant der O.-Ö. tatthalterei
in Linzj
K 0 jet in s k y In g . Hans, k . k. Hau-Adjllnkt der .. .-Ü. , tatthalterei
in \Viell'~I a y e I' In g. Os ka l' Georg, ch Ios. Landeseisonbahn·Baudirektor in
Ode rbergj
:\1 0 n d s e he i n In g . lI orrlll8nn, Ingenieur in \\,ien ;
Mn I' I' In g . Kar! , Ob er-Insp ektor der .'üdbahn in Wien;
.' e h 0 d a Ing. Aladnr, Betriebs-A ssi stent der Eisengießerei der :-ikod n-
werke A. ·G, in P iLenj
.'°U III au n Ing. Ernst , Gesell ~ cbafler der Pirllla lIollmann , . Co.
in Prng'
01' el Edunrd ' Hittel' V ., k. U. k . lI ullptmnnn in \Y i ~ n ;
P et I' 0 n i In ". Vin zen z ElIlil , Ass ititent an der T echniscb on Il och -
sc hnle in Wien ;
P f n n n I In g . Franz, llauprllktikant des Stadtbau811ltes in Wi en ;
Pi c h lor In "'. J ohann , In geni ur in \Vien ;
P oil a c kin"'",. Heinhold , In genieur der Bauuntornehllluu g A. I.anna
iu L oh ositz;
H e i k Dr. Hi cbard , Patentanwalt in W i n ;
H i 1 t el' m a IIn In ' . Isi dor, In~enieur in Wi eu ;
I{ 0 di e I' Alfred , Architekt, Lehrer an der k. k.• taatsgewcru!'schlllc
in W ien ;
S n t a n 0 wer In O'. Leon , Ingenieur in \\,ien ;
S c h ö na u 0 I' Ing. Franz, Leiter der Kläranlage der Vüslauer I' ~ mm-
garnfabrik s A .·G. in Vö luu; . . "
.. c b war z Ing. I-:gou H erber~, In ~ellle?r lJl \\ len ;
tr 1\ S se I' In g . Auton, In gelll eur 1Il \\ 1en;
Ti e h !l ce k In~ . J oh ., Ingeni enr der Fa. Dr. A . f'alll olm! in Brünn;
'1'0 III m a s i 11 i In g . Guid o, Ingenieur in Perginej
'I' w er d y lug. Hudolf, ~18 ch!nenfa b rika nt il~ ,Bi oli~ 7. ;
VIII e u t i u lu g . Gustn\' , AssI.tent an der I ecbl11 ehen Hocbscbule
in W ien j
V on s t t tel' Ing. Os knr, k. k. Baupraktikanl der. tatthalter i in
\Vi n ;
Wild i t e h at k ln g . ~I rtin , In genieur in Wien ; . ,.
\V n g n e I' In g. Leop ., Ingenieur der ' ie me ns Hal ske A. -G..111 \\}.en :
\\' eiß Illg . FI·ied ., In "'enicur der iemens:' Ilalilke A .-G. 111 \\ ICn,
Wienj
U nser Ve rei ns kollege Ing . Rich ard I' 0 l l n k, Pro kurist des
HRu'-es S. ~r. v. It 0 t h s chi Id, ha t seinen Chef L ou is Freih, v , H ot h -
,; c hi I d b wog n, un serer K aiser Fr a n z .J 0 s e f-Jubiliium ·Stiftu ng
d ie Spende von K 5000 zuznwenden; ich spreche au ch a n dieser
St ell e d ' m Koll egen 1'01l1lk IIn ere n wärmst en D ank f ür se ine Ver -
mittlung' au s ." (Bei fa ll.)
·1. Ober-Hau-at E mil G I' 0 h m an n bri ng t im inn e des § 16
der Sntzungcn dOI! g nau nbgefaß te n Ant rag a uf A bänderung der
.'nt zungen ei n, der in de r ord n tlichen Hau p t ver a m rn lu ng a m 2-l. d. ~f.
zu r Abstimmung g lange n so ll.
D 'I' V 0 I' S i t z n d e chli ßt u m 71/ 4 hr d ie G es chä ft ve r-
sll lllllllnnj{ und e r tei lt H rrn Professo r Hu dol! Du b das W or t zu dem
an g ekilndigten Vortruge ., Die masc h inel le Einr i ch tun g d e s
11 u n ' chw immd o ck s d er k. u. k. K r i e g s m arin e in P'o l a'',
rl eru das fol ge nd e ent nommen i t :
Da s S c h w i m md 0 c k besi tz t eine g rößte Lünge von 178'1 5G 1/1,
e ine Br eite von 42 72 1/1 und ei ne Höh e von 1S' 52 m. Es ist in
[10 wasserdicht e Zell en geteilt, a us welch n das Ball astwasser durch
li im Sodraum nufge te il te Zeu t rifug nlpum pen ausgepumpt wird. Aus der
für dus Dock en e ines 2:!.500 1 chifies a usz upu mpende n \Vassermenge von
3:1.7 2 I , der vo rgeschrie benen Hu bda uer vo n 4 ' tunde n und der
s te t ig veränderl ich en lJru ckhöb sind d ie gü ns tigste n Abmessung en
d or Pump en zu e rmi t te ln. Es wird der R echnun gsgang klar gelegt.
Der Antrieb der P umpen erfolat vom ~I asehinendeck aus
mitt ls d ir ekt g kuppelt e- Ver buud -Dnmpfmnsch inen von 340X[JOO nnn
Zylinderdurchmesser und 2'01/1711 lIub. Ihre L eistun g-en betrugen je
zir ka I 11 indiziert Pferde tllr k n b i ~!70 md r .!. l inut. Znr Ent-
f()rnun~ des iic ke r was ers diene n 4 Ge tänge- Da m pfpumpe n f ür eine
s li ind licho L eistung von je 4,' m". Di ick erwasserputnpen s peise n
g-Ieil'hzeitig :! IIi n~ d I' Dockwandunzen v rlegto Fen erlüschleitungen .
Di o A bsporrschi eb er fit r die in die Z lie n mi in dendcn 'augro h re wer-
d eli hydl'lluliwh bewegt. E ine mit Dnmpf be trie be n Akknlllulutor-
Pumpe lief rt das e rfo rde rlich Druck" a se I' von 130 Atm. Die St eu er-
hühne zn d en hydran li ehe n Zy lind ern llnd di e W lisserst an dun zeiger,
vun wel ch en der j ew eil ige W as erst nd in j ed er der 50 Zell en ab ge ·
les n warden kunn, sind in einem erhöht iibe r Ob erd eck befindlich en
lliinseh en a n f Steuerbord ingebaut. Die \Y asser, lillld an zeiger beruhen
auf e inem neuen Prin zip, das darin be teht., daß die \ Vassersän lo
in der Zell o mittel s Drnckluft a Ul'gewogen wird . Auf dem Oberdeck
fahren un f j der Dockseit e j ~ lek tri cbe mi t Glei ch strom \'on 100 1"
b triobene ))1' ' bk rlln . .' i in d fil r fol 'ende Verhällnisse gebaut:
mn.' imal o Tragkraft :?500 kg ; unv riinderl ieb An slndung 12'5 1//;
1Il11. imal IInbhöh e :!4 In; Hühe de R oll enk opfes üb er chi en en -
Ob erhllltn 11' '! ) 1//j ' pn l'\\' ite :h l i 711 ; mi nut lic he lIubgeschwindigkeit
:!7' [, 1// ; minutl ich ~chw nk ge 'c1J\\'i lld ig kei t 0':) ' Umdr./Min ,; minut-
licllll Fnhrg,'schwindi -k eit 24'[, In. A uf jede m Kran ist ein besonderes
Wind werk zu m " er ch lopp n d I' K ill1 mbü 'ke anfgebaut. Au ßerdem
helinden s ich Ulll Ob erd eck 4 Dam pf pill s für ei ne Zugkraft \'on
1() . 01~1 k'J hei :W 711 min imnl E inh olg sehwind ig k..it. Diese Zugkraft
Iilßt Hie h b i nt . p reeh end verrni nd er ter e ehwindigke it nnf 2G.000 l.' g
s te igern.
Die K se lllnlag be teh t DU 10 Bnbcock _\\ ,il coxkesseln von
j e 1.12 m l 11 izflileb , ei n m nor malen Be tr ie b. dru ck von 10'5 Alm.
nnd oin ol' g a ra nt ie r te n s til nd lic be n Dampflieferung von 2 1 kg nuf
I 11I ' lI ei zHiieh Ipi Verw nd un g tnub freier K ohle von mind est
iO(J Cu!. Hoizwert u lJ(l e ine r ' pei.ew e r te mpe rat ur von mindest en s
130 CO • Sechs KeR I ste h n IInf Back bord und 4 ' Wc k uuf f't eu er bord.
Di eluktri , 'h Z ntrllie 'lIuraßt 4 L ichtmaschinen von 150 PSi
b. i :lGO UlIldr./ lin . unm ilt Iba r g ku pp It mit G leich tromgen tlrator en
vun 70 K W. ,\ nß erdern wird hocb g l'spanllter Dreh strom vom Land
w g fiihrt lind in ei uo m rot i n 'IHI n U mform er (130 KW) in Gl ei ch -
t rom von 100 I' t l'llns fo r mi rt.
Uns H c h w im m d 0 c k wll r d im ~I ai 1911 in Betri eb genomm en .
'! or Uockk~rp"r wu nl in d en oigentln \\'crk~t !itt en de s k. 11 . k.
, u ar~enuls 111 P o),\ rhllut .
Di o vou oin I' Anzabl Li chtb ilder i1111 ,;t r ierlen Au fiihrungen de s
Vortragflnden linden den le bha ft n Beifa ll de r Y rsamrnlung.
Zum :-'chluß dankt der V or s i tz e n d unt l'r e rne u te m Beifall
der Anwosend(ll dem 11 rl"ll Vortrag end 'n wlinnsttlns fiir d en intcl' -
" H'lIIllcn \ ' ortrag .
' chluD d er ' itZlIllg' " l jhr b nd .
Der .'ehriftfiihrer: C. ". P app
Beilag e
V r "DderuDg D 1m St &Dd e der lt g lle d e r
in der Z it vom ].1. J in n r bi 10. F h r unr l !ll :!.
I. U e s tor h e n s ind d ie lI erren:l:11 I' t 11 i I' i In g . I' au l, l nsp k to r i. 1', in W ien ;
I r 0 n e s ntun "Ar 'h it ek t , ,' tadthnu lll i t I' in \\'i en ;
',' e u u t o u fo l lu ~. I' ad , ü b r -In I'c tor i. 1'. in rillgellfurt;
~ c), .I a g v. ,' t· haI' h I I m In g . W ilh. Im Wu ' 1', Ing ni l'ur ill
, t • In In~. I'nd olt, Ub I' In g nie llI' i. It in W ien ;
V u I' I· I"rn 11Z, ,' ta d thll llull i. I. I' in \\' i!'n '
\\' 0 I t 01 W ill ... ),n , k . u . k. Hof " l..ch~ni k ' I' in W il'n .
IL ZEI'f HHJ ' r DE Ö 'fERR. L ' .E . ' JEl n. P _' 0 1~t I:!
RUNDSCHAU
Von d n H och chulen.
Ein Rek to ra bze ichen. !), n, H, k lnr , I~r n, I' 11 I . hIli h 11 II 'Hh ('hu h'
in Bn I u uni. tI Htl ht f , Ii,·h. u, t I f, h rli, n Jt) , l uh , u. 11 .·in
u n l4'nw}1f idt' II,I, IIIt ,-.'w h. 11 I ·h.,,. 1 I . )11'11 11 f h UIII IIII I
an f'lIu 'r l1b4'rru u r o ltl. h IJ hl'U. tU ru r U
Roh ö lm oto ren In de r belglschen Kon goko lon ie . In d.' r I. ·Igi -hen
KOII ll:"kol on ie t r ilrt mnu Austah r-n, in Kr ße rom Ulll fllng lt oh "lmotor ell Illr
' ~h i tr- lind Ei senbnhnzwecke zu ,. twenden an S te l le der bi her be nutzt. n
[) mpfrnusr-hin en , d er en Ke sel mit H olz tcheizt \I urdeu , Die ver .hiede ur-n,
wei t vun cinauder entfe rn t liegenden 11 an ptorte der Kol oni e , von . Iat uli hi
Leopoldev Ill e , ollen nuu durch eine rund ·100 km lan g I' ohrlt'itnn ou
tu:! mm Durclnne: 'e r verbunden werden . in denen der flU i !(~ Br IIn loll
zu' ·Iei ... t \I ird, An einz lru-n Orten -ollen außerdem groll(' f l)l, ·h h er
r khlet werden . . Iil .I"n rsn-n A rbeiten i I hcn-it , I...gonneu worden .
Dr ahtlo s betriebene el ektrische Uhren. Der au f dem Gebiete der d raht -
lo-cn T elegraphie bekannte ituli nieehe Erfind"r . Ion. i g'lllr~ ProIe u r
Dr . C u r e b o t u n i , der seit .I a h re n in ~liin eh('n lebt, hat ein ' eh-ktri e he 1 hr
mit H .t r ieh 01.11" Draht kon struiert, dureh di e ~, m öglich i I, eine h Ii~hi !(~
An zahl l ' h re n von einer Zentrulstell« UII . in Betriuh zu halten . wenn it· nn
.Ii " Zentrulstel le ange chlo scn sind, Dit' Art die t', An schluss» ist t,,·heilll ·
ni , D~r Erfinder wird in n üeh ter Z,·il lIIit dii-s er Erfindung eine Vortmgr (·i e
durch die g roßen Sllldtel:nroplls antreten .
Deuts ches Museum In München, Um bei der "')llgüllig"nl'roj~kli('rnng .Ir·
Hihli oth ekhaur- di e Erfahrungen ber ück iehtigen zu k , nnen , die in b 'z nl( u l
die Einrit'htuug /:r öß"rer Volk sbibliothekeu 11IiI Vortrau 1IIen ge rade in AIII rik a
I(emlle h l wurden . wird sich ein' tudieukummi ion d e Deut chvn . I u. ,·u.u •
I", ,,,IIt'nd a u deru It"ich ruuuit ·Iit-d Irr, (J kur v . . 1 i 1I (' r, t"'h dm
Dr. " [) y e k, Prof. Dr. Gubri--l v. .' f ' i d I und Irr . Itud nl ] D i ,. l' I IIa(·h
1<, rika beg eben, UIII dort die wi chtig teu , l u ee n und Bihliothek eu ei u-
l{"h.'IId 11I,Ii,'n'II zu k önnen. Die Ih ·i l' \I ird fernr-rs da zu bcnurzt " nl en UIII
mit d"11 l!,' I(·h rte ll und irulu rrielleu Krt,i. eu • ' or tlnll"' ri kn Il"zi ('hllu eil IIW '
kUllpl('II II11d " ,k m D,-UI<eIH'u ~tu . <'1111' in h öher em " ß.. ul bi her uch
dit· .\I itn rl ...iI IIIHI IIIIte t ürzung am er ikaul clu -r F or dlt'r lIIHI T" ehn ik er zu
iehern , t 'm di~ Au . fiihrung d .. I'lun,' zu erl~i"'lll·rn . haI tirnernldirt'k lHr
B ullill der IIl1mhurg·Au\('rika·Lini,' . o"r delll Au eh u ' " d( !J,'u eh n
.\Iu " ' UIII" IIngl'll iirt . ,lie K"IIIIIIi. iUII e ilig ladelI . dil' lIin . II11d I: ildd Ihrt I
(; 'Ie d,'r lIamllllrg·AJllt'riku·Ljllie lIul d en'n Ilumplern ÜJl zIIruhreu Die
Au rd " fiudel ,'on lI:ullhllrg au . :UII :! '.• Iilrz latt lind" inl dit · Komllli in n
iu !Irr Z\I i eheuzeit hei d"11 ill 1l"ll'Itehl konllll "Hlen IImerikuni. ehc n In l itll teu
lIud I'er. ,', " l i e h k ei l'~ 11 dun'h elltsprl'eh elld(' .1',illfiihrullK. ..hn·iheu ' ''li I ,al ·
li"h"11 Ilt'h f,rdell . v"u hl'f\'orr Ig"IId, 'u (ieh·hrl,·11 Ulltl III'!u Iri(·II'·II a ll e ll .~h l , I
werden .
Ein Palast der Nob elstiftung In Stockholm II ird u eh d"11 Enl\l h r leu
d" . A"'hilt'kt<'n F . 11 0 b,' r g :llll M111.,,,·.·. g" gellUln'r (1t'1II gr"L"n I' r, ili, ht -
IIIU . cum . in eh üII.lcl" Lage d"r Slndt ,'rLau' " .. rdclI , Du zu ilufti .,• • oh -I·
hllu" "in! tUI I'mehl und All S 'ltttllllg t1('11I g rollur lig.'n UC(!IIUk"II ,·u!.pre..heu.
,kll • ' " bcl lIIit eiu.'r ,' Iift u llg ill. Le",," rh ·I, D R lid',lIltl e wird d"r 11 upl-
ilz ,I" . 111 titult·, ulld die Zeulrale rur di \', 'nlaltullg "inl'r VI'r " h lt', le ll" 11
Z\leig'· . ·in. I': ill ' lI.Ill, wo (Hf' • 'ohelfe le ' 1I1Uiu,h,u Wl'rtlt-II. }II ~~ ~ ~ I I' ' r-
. 0 1) 11 fw cn .
D 'UL hen
nzu I ll.'n
\\ r , rd, 11
111 h, n '" rt




Beförderung eines K lengeschntz , Vor kllr1.cm \ urd rmf ('ill"ru
. 'o",It'rgUlerw:LKt·1I eill 111 ' chligc Ki lell ".·),ii!z "011 Pil ..n IIueh P olu h.
li,r ·I..,.1 \la t;(" 'hiitz ( La fe i lt· ulld Rohr) Imnll,t 11 ,!,·n . kod ,rk"11 11 I"!
hut ..ill Ge" iehl VOll rllll<! ß:-1.l.lCI" kg . \la I:ohr Irul cill Kalilwr oll ;\U'" ~rn
1111.1 "ine l~,n,l(t' V"" I)('il ufig I r. '11 , \I r von der Firll... ItillKh nff I' ill
' m i" ho' ei!("11 ror de",r ige LII 1"11 g""u 11 11- (.ült-rw 10("11 hilI ..in I i '11
a.: wh 'hl v"n ti7 ,IIO kg. ,·ill'· Trll llfllhi .k"il 1111.1 z llill igl' I. ,J, " j"hl I oll
IlItI,fK ) kg, t'ille 1.111l1('· "Oll :!5 ru ulld z\ll'i 1 r '1.,1(" tell mil j achl elr "li
u,,,1 '" "i Brem. "II.)l (Oe '''"I I(,,'; ehl von Wu 1'11 ulld La IUII' I> Ir igl
rll,"1 1:,tI.llfKJ k l(.
Stande.angeleg enheiten.
Das praktische Jahr der Ingenieure. Wi,· dPr \I" 11 I ,,10 ..
,. h u LI f ii r 1(' eh 11 i (' h I' .. (' hili \I " . 11 iu B rlill lIlit ..·ill lunllu l d il'
Anr"l(un~, d"n •' 1IId i"1I un d"r T ,,(,III,i (·1"'11 Ilo.'h ..hul,· ohli l(nl"ri ,,'10 t'1I'
prnkli ..h e, J/lhr lolg,·u zu 111. "n , IIi('hl von ihlll , Ein,· It ..iI" t' 1('1' HI 'lI"r
tl"r .!elll "'Jf'1I Tllge.pre ,e Iollioell die r\ " Jo:elt'g"nllt'il hehlllltlcll u,"1 .kn
(l"II' (·hell All ..louß nir "'ehui eht', 'l'hul\I" ,'11 ul . \ 11"'ger e llllll11I
di .. I ' llch ricl ' l , /ln ,lip;er ....·11 .. llusrilhrliPl, 111' I'roclJf'1I \lorden i t ( . 'r. ,) d u
Z"it ,·hrifte . ,','iltl 0), ,·i Ioit'mit f,' Ig"Ht..llt , .!lIr d.., 1111 j,'h ..hr h< I'ht, 'n
\I"rh' Vor "'dllg von IIl1d,'n'r, ,'11- "l'.lIItll·t \\'ortlt'lI i 1. \lt'r (l"111 "'11 11 '
(,Iolll! IlIr IeehIli <'111' • ehlllw,' "11 t.·ilt zu d"II' Oe "'11 IHllde f"II( 'lId.
lI,il : Wir Ir h..11 alll'rdillg dio 1I"lolllldllllll( di r dir "i..hti • 11 Ir I ..
ulleh ill deli Kr ·iM '1Il'..r -r r[>I'ill'lI !lno " '11 , illd IIh,'r ubcr I'i"lg' \ or·
arlH·il"lI nueh ni('hl hillall g"komm"n , Vor lIem Imhell "ir n(>I'h k in"rll"
"t.·lll1ng dllZIl Kenofllllll'lI . oh tl prnkti t'he ./ lIh r \'or. ':lh rc ," 1 oo"r n ..h ,1t' fIl
11 0('1. "hlll 11I,IiUfll ahzulei"'l1 i I. Wir h uh iPl,lig,'n d 1111. h I elJ\
..ill\l'h"II<I., l'mlrnJo:e lIaeh die e r It iPl'11ll11( hin zu ' rall 1 h, 11 IIntl "
I:r chni zu 'Icich Illit Bcrkloto'lI ,Iit· 1111 hirrül, r zlIr \ ' rfU un I( • I Ilt
'rtl"II . in •' il zUlIg 11 (Ie , rl"..ill 11 ,,1011 (' IIl1d dalln p ''''r Üll h ill d r
('f' trll itlunK zu h"ruh-II. II. r t (1"1111 ird I 11I J ,lit'l. f ill, dif .. l,.IIUII fit
H d 18 und I n d u at rien chrichten .
11, I'
H , IIOßlIll 11 ,h ~ r , hu l
o h 1II .1 I .. , r r Z R" lrr u ll ·,11
lre l , I I In).1. Hit ,h' lu
I" 11 d it B ,h r ,I ' 111 l ark, ~ ,I
n IU • t /11 11 B .hr I ud 111 11 111 ell l ' r
in ,11 11 Buh rrohr, 11 r lo olu h..d . lillpur
.1 " ( Iroh Ulll !I"" '" 111. I'
P raonaln ohrich n.
r I 111I P llt rll IIIh
flu t UII" ,It 11 '111< I
\ u I' I 11 11tll
f " I' 111 "" IIr
{l1I '111
I': i ,'nlulIl d Vcr in~ V , nl orllll'h r •' '''m lt l 11 .. , : h.oll 1 '111111 ~ I' ·rt. I' ," I' Ilr u 11 I' I' 1 f , UI 1 11
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23. Februar Alle Hecht e vorbehalten
Neue elektrische Bahnen der Schweiz.
Nach dem Vortrage, ge halte n in der Versammlung der Fachgruppe für Elektrotechn ik arn 13. 1 'o vernher 1911
'" von Uber-Ingenieur P . 1'0 sche ur tede r ,
Abb.2
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.. chellell befestigt. Die Fahrlei tung ist durch eine
tT rüßere A nzuhl von treckentrennCl'n in einzelne
b
*) Ygl. "EI. Kraftbetriebo und ßahnenu 1911, Hoft 4,
[, und G. .
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Reihenfolge, in welcher sie der Verfasser im August 1911
besichtigt bat.
Ucrllillabahn·j.
Di e 60 '4 1.:111 lan ge Berninabahn wurde in den J ahren
1907 bis 1910 mit einem Kostenaufwande von 1f> Mil!. Frc. .
erbaut ; sie ist di e höchste AdhH ionsbahn Europas und
verbindet die Rh ätischen Bahnen der Schweiz mit der
Valtcllinabahn Itali ens. Di e Berninabahn ist dic kürzeste
Verbindung des Ob erengadins mit den oberitalienischen
Seen und verdankt ihre Entstehung dem Zustandekommen
der Bru siowerke, der grüßten \Vasserkraftanlage der
Schweiz (36.000 PS): deren Finanzierung und Bau durch
die Elektrizit.lItsg e s ell s chaft Alioth in Münch en-
st ein bei Basel vorgenommen wurde.
Die 'I'rasse der metcrspurigen Bahn beginnt
bei dem weltber ühmt en Kurorte 81. Moritz (1872 m),
erreicht ihre O' rülHe Höhe bei der Haltestelle Bernina-
hospiz (2256 m) und se~kt sich dann in v~elen
Kehren nach der nur 429 IJI hoch gel eg enen tadt
'I'irano in Italien; sie überwindet also einen Höhenunter -
schi ed von 1 25 111 mit einem nahezu k onstanten Gefäll e
von 700/ und einem kl einsten Krümmungsradius von 45 m.
Die Bal~~ besitzt nu r wenize kurze 'Tunnels, so daß auf
der ganzen Strecke dm' . IH'lIchtige A~sb~ick auf die
Firnenwelt de OberenO'adllls und den upplgen Pflanzen-
wuchs des Veltlinertale" erhalten bleibt.
Die elektrisch En ergie zum Betriebe der Bernina-
bahn liefern die Brusiowerke (verg!' Vortrag des Herrn
Profes 0 1' B u d a u im Österr. Ingenieur- und Architekten-
Verein) in F orm \'011 Drehstrom (~O .OOO V und 50 ~ ),
welcher dann in den vier UuterstatlOnen Campocologno,
Poschiavo, Berninahospiz und Pontresina in Gleichstrom
von 750- 00 Y pannung umgeformt Wird. . .. .
Die Unterstationen sind in der allgemem üblichen
"Teise auszeführt, indem Öltransformatoren, Drehstrom-
Gleichstrom-Umformer mit pa rallel geschalt?ter Ak-
kum ulatorenbatteri ' samt den nötigen Schalt- und ieherungs-
an lagen zu r Aufste llung gekom men sind. .
Die Fnhrleituna ist ebenfalls in einfachs ter Weise
hergestellt worden; ie besteht aus zwei Ha~tku rferdräh ten
von 9 111m <D (121 mm? uerschnitt), welche mittels Isol.atoren
und Querdrähten an Holzmasten oder Holzmasten mit Aus-
legern (Abb. 2) aufgehangen word?ll sind. ~ie
+ Holzmaste wu rden je nach den örtlichen Verh~llt-
~ nissen in den Boden eingeschottert, embeto~lIert




· 1 Au /1' 'hnik und Wir eh fi" 1~11, ' ite [,~.1.
Von all en Läudern Europa s besitzt da s chweizerlnnd
im Verhältni s zu sein er Grülle di e meisten Gebirge mit
Firnen und GI tsch ern und daher auch die reich sten
\ a sse rk r üft«, \Vuhrelld man zum Beispiel für , chweden
und Ncrwczcn bei ei ne r G ': a mtbo de nflllche von 77'2' 79 km2
die au snutzbaren \Vu'serkrllfte mit 14 ·2 Mill . PS ein-
schlitzt, hat die nur 41.346 km] ~roße 'c hweiz l-['l l\1il!. />S;
oder pro k1ll2 Bodenfläche Schweden und Norwegen 1 1'S,
die Schweiz hingegen 36 P '.
Noch gUnstigel' wird das Verhältnis, wenn man die
derzeit au sgenutzten Wa s rkrnfte in Betracht zieht.
Abb. 1*) 1. izt durch Kreisflüchen versinnbildlicht di e zur
Ver fügu ng steh end en und durch ektoren dargestell t die
nach d m tande vom J hre 190B au sgenutztcn W asser-
k räfte der bed sutend sten Länder Europa s. Ian kann diesem
Bilde mtnohmen daß in der 'chwl'iz bereits ein Viertel
der 1.111' Ver'fUlTu:w teh .nd n \Va scrkrä ft , dienstba r ge-
ma 'ht worden °ist. Dies starke Au snutzung der \ Vasser-
krnft o wird begreiflich, wenn man bedenkt, daß das an
Industrien so r ich ' ehweizer land zwa r g roße \Vllsser -
~rll fte, aber k eine sonstigen Encrgiequellen, wie Kohl e,
OIe u. dgl . aufweis in kann und daß in diesem La.nde
d ie Au. nutzung der \Va scrkr ft durch industriefr und!lChe
. tz un d durch d n groß n Energiebcdarf der vie len
B srgbahnc n ganz besond ers gefül'llert wird,
Di e g Unsti.r> Lu" der chw iz im Herzen Europas,
1 h b ' hkl"( ~r wunde rba re Gegensatz zwi rch n den r 'IC 'U trvI~rten
J J derungen und dr-n wilden Regionen de r Berge z~ehen
einen mä htiecn 1"1' mdcn trom in da' L nd und für diesen
m üssen vi ,I lind b 'qu me \ ' erk hr rwcz O'e chaffen werden.
° °\ Vir find n daher a uch in d 'I' chw iz außer den Haupt-
b hnen ein O'anz' Anz hl von Nebenb ihnen. wie Zahnrad-
ba hnen, ei lbahnen u. dgJ.. di nur für den F remden-
v rkehr g ba ut word 'n . ind.
Im na hsteh end l'n silen Ißrgc d I' neu ren elek-










. ) Yergl. "Schwoizeri8ch Bauz itung", Band 55, • ite 317
und 33'.
Lugano-Te eret . ).
Diese 7' kill lange Bahn [Weatseite d s Ca. ar t -
Talos) besitzt 1 m punveite, eine grüßte. teigung von 650/00
und einen kleinsten KrUmmungsradius von 70 m. Der zum
Betriebe der Bahn verw ndete G leiehRtrom von 100 V
pannung wird von der Unterstlltion '1'e8 r t geli -e rt.
\ elche an das Hochspannung n tz (25.000 V Dreh trom
bei 50 ) der tudt Lugano anll'eschlo en i t.
Di Fahrleitung besteht aus zw ei hart eZ017en n
l'upferdrähten von B mm 0), di von Au fh ngunge;
trag n werd n, wIche von cl n u rdräht 'n ni c h t
T eil e getei lt, we lche wied erum d urch geeiO'nete 'eh It I' I isoliert ind. Di -
überb r ück t sind. Di e einzelne n bsehnitte si nd durch e st rom führ n-
Blitzschutzvorrichtungen geg n at mos phärische E ntla uungen d n uerdrnhte
zeschützt, Die elek t r isc hen Schienenverbindungen ind . ind j edo h mit-
unter den Lasch en an g ebracht worden , um Diebst ähl e zu tels gu ter I'or -
ersch we re n. zcll n isolato r n
Der Fahrpark best eht derzei t aus zehn vierach ic en von d n i ernen
Per onenrnoto rwagen, 16 P ersonen unh. ngewuO'en, 1 GUt 1'- • us l ge rn i 0-
moto rwagen. 2 P osti agen ge deck te n und offenen li r t. D iE' Aus-
Güterwag en. I g I' iind n
Die Personenm otorwagen . be. it zen 12 itzplätze II olzm . t n be-
TI. Kl asse 31 itzplätze IB. Klas c und voll st änd ig fe. tigt. d re n un-
gesch lossene Pl attformen . Di e 1. ntrale Zug - und roß- teres E nd von
vorrichtung besteht a us eine m Zentralpuffer und zw ei un den u Profil-
einer wagreehten Wage befestigten Sch ra ubenk upplungen. iSCII her gortell -
Ein Zug besteht au s einem Motorwag en und ein m ten Ma th ilte r n
Anhängew agen von zusammen 4f) t Gewicht; mei . t wird g ·t r ~en wird
jedoch au ch noch ein GUterwugen ungehäng t. d ie wi ed erum in
De sta rk en Gefäll es wegen (70°/00)' welch es mit den Bod en -inbo-
1 km' 1. Geschwindigkeit gefahren wird, sind di e Iotor- t niert \ orde n
wagen mit vi er Br em seinrichtung n [achtklötzig Hand- iind (Abb. 3). Der
pindelbrem 'e, elek tr ische Kurzsehlußbr m , ilek tr- iscb b - g nze • I ·t
tätigt Vakuumbrem se ( y. tem Hardy-Wicn ) und el ktro- ko m mt I 0 mi t
magnetisch e chieu enbre mse (. yst em Braun)] ver eben ; dem BOllen nicht
fern er i t jed er Mot orwagen mit zw ei a nds tr u rn a u - in Berührung: wodurch d F ule n d r Ia te b «lc utcn d
gesta tt t. verzog rt wird.
Die elektrische Au srüstung ist im allgem ein n di e Di e Iotorw g n b itz n vi I' lotor n zu j 45 P ,
der traßenbahnwugon; j ede Achs wird von e ine m wovon je 1.\ ei d uernd in H ih ind. Die
T pferdigen Motor mittel s Zahnradübersetzung (1: 4' 5 an - \ 1\0' n sind uß I' mi t der m chani hen Il nn dbr -m und
getr ieb n wob ei ste ts zwei Motoren stä nd ig par llel tr - I lektri 'eh n I' urz .chlußb r m: noch mit der k uumbr m
chaltet sind. Die elektromagnetisch e chi nenbrem e I (.', t m II a r d • - Wi n) mit lek ri eh I' 13 t tisunz us-
be teht a us vi er Doppelmagneten von j e 3000 kg Zu gkra ft, ! 0' :rU t t.
welch e in die Drehgestelle ein gebaut sind u nd mit dem 1.11' 110-1)1110. .
Ge tan ge der Handbrem se in Verbind UI \O' ste hen. Die 'e H111 r öffnete. km I nze B hn ( t \'.I t de.
a tme te erhalten nur Überleitungastro m, wel ch er in der arat -T I ) be itz t \ iede ru m t r. pu r und \ ird mit
letzten 'te il ung des Brem sachiehersch alters der Vakuum- 1000 V leich t ro rn b trieb en. EI ktri. h Au r ü tunz d ' I'
bremse eingeleitet wird. cke und der \rag n g n u wi obe n.
Di e Heizung der Wagen geschi ht durch 21 el ktrische
Heizkörp 1', yst em T h er m 1\, jeder fUr 400 W att Energi -
verbrauch; die Beleuchtung wird durch 6 ig n 11 mp n
(je 3 für eine Stirns ite), 2 Perron lampen und 13 Inn n-
lampen vorgenommen.
Der Verkehr d r Berninnbnhn hat eit d I' Eröffnung
des durchgehenden Verkehrs bis 'I'ir no 19] 0 ein n b -
deutend n Aufschwung g enommcn. Di e In st ndhaltung -
k o t n dieser Bahn Bind besonders im Winter . hr O'roß.
Zu dieser Jahreszeit müssen roti r ende, von D ampf- I
lokomotiv n geschoben chue pflüge die Bahn fr ei halten .
Diese nach nmerikanischcm 1\1 uster g ,ba uten chn pflüge I
sowie die Dampflokomotiven ruh ren von der L ok 0 m o t i v- I
fabrik Winterthur her. Der \V agenpark wurde von d r
c h w e i z r i s e h e n Ln d u s t r i e g e l l s c h a f't T e u-
hau engeliefert. Di g ' amte olektri ehe usr üstung für
di e nterstationen, L itungen und den \V aO' enpa rk wurden I
von der Elektrizitlltsgcs II chaft Ali oth in Iün-
chen tein bei Basel hergest llt. I
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. Die .ge amte Turbinenanlage und
d ie Rohrleitung wurden von J. J. R i e t e r
c Co. in Winterthur, di e Generat oren
mfor mer, chaltanlagen und die Ober~
leitung wurden von der M a s chi n e n-
fabrik Oerlikon hergestellt.
Abb. 4
Der 'Vagen park besteht aus sechs
vieracht igen Motorwagen, mehreren vier-
.' achsigen \nhllngewagen und einem vier-
achsigen G ütermotorwagen . Der wagenbauliehe Teil wurde
von F . R in g h o f f er in mich ov in elezanter Auastattunz
I. c 0 0ge iefert,
Die Wagen be: itzen geschl ossen ' Plattformen ein~bteil H. Klas.se, ei~ AbteillII. Kl a sc, ein GepäckabteiI und
einen Ab ort. IO besitzen zentrale ZIW- und toßv orrichtunzen
und die in der chweiz aUg mein Ubli~hen rahmenl osen he;'ab .
la~lbarcn F enster mit Au balancierungsvorrichtung. Die elek -
tl'l~che Ausrü stung der Motorwag en ist ins ofern interessant, al s
bCI der elbe n nicht mehr di e Kontro llers te uer unz , sonde rn
eine teuerung mittels HUpfer ( chUtz en) in l~wendun O'
gekommen ist. Diese :t uerung hat ich bei den elek~
trisehen Bahnen Berlin-Großlichterfeld e. Köln-Bonn usw .
besten bewähr und war hier d I' hohen pannung wcc n
I' t I' ich t um Pl atze. Di p El cktrom agn et e der II Upfer
werden durch Nied er: p nnung trom, der einer kl einen,
t rag'b~r ~ Akkumulator nbatterie entnom me n wird, bet iltigt.
wobei di e Hegelung durch einen 00' nannt n F ührer-
schalter (Mei: tersehnlter) erfolzt. • l ittel ~les F ührerselraltcrs
könn in di e 1\I.otoren. bc~',\ . d ie 0 lotorgruppen hintereinander
o? er nebeneinander ge cha lte t. auf Fahren ode r Bromsen
ingcst ellt 'erd n. Die elcl tri ehe Brem se wird jed och
nur al s [ot bre m e, nich t als G brau ch sbrem se betracht '1.
Al s Gebrauchs.brem se dient di e Vakuumbremse ys te m
11 a I' d y, ,~obel .da . Vakuum durch eine Luftsaugepumpe
erzeugt Wird , di e wi deruni durch eine n kl ein en Motor
angetrieben wird.
.J der der er t g el ie fer t n ..Iotorwazen ist mit vier
lotoren von j e ßO PS inst ündi z er Lei tunz auszcr üst et,
su d ß . I' -0 t"' l">
. a em L.ug von :l t I :amtO' wi cht di 8t igunO' von
hO% o noch mit etwa 20 kill 0 ; r h wind iO'ke it nehm eD"'kann
.Je zw ei Motor n zu 7:)0 . ind dau ernd in Heih ( 0' ~H (' h a l ~ t. , Bei d 11 Ilpllt I' " eli C'fertf'n Wagen. zw i Pel'son~n­
~nd 111 (dltermotorwagen . wurde di e . rotor! ·i..tnnO' mit K P
fC' 'tg '. etzt. Die. .. rot orwa O'cn I ufen j ed och für die
Inormal~n ~asteD .etwas zu rasch so daß der F ührer meist
I nur mit In R;elhe gescha ltete n Motoren fahrt. trom-
a~nehmer "r1(l~rsti1nd:. Automaten , Blitzsch utzvor-
nchtun~en usw. biet en ni chts bemerkenswertes.
DlC Bel euchtung der 'VaO'en er folz t von der kl einen
Akkurnulat or enb atterie , di e Bel~eizung direkt mi t der Fahr-
drahtspannu ng. E s sind 2 H eizkörper fUr eine n " razenvorhandel~. und ~s k ommt auf j edes m3 des zu heizenden
Raumes em Energieverbrau ch von 150 \\'att, wobei bem erkt
werden muß, daß im Misoxertal die Temp eratur se lten
unter - 120 C sink t.
Die Motorwage n sind noch mit dem selbstreaistrier end en
Geschwindigkeitsm esser nT el " System H a s {'e I' in Bern
versehen .
Die Motor en wurden von der 1.1 a s c h i n e n f a b r i k
O cr 1i k 0 n, di e Führerschalter und HUpfer VOD den
Si e m e n s . S c h u c k e I' t - W er k e D geliefer t.
Locnrno-Blgnu co . ), •
Von Bellinzona nach dem tädtehen Locarno a m
Lago Maggiore wurde durch die Firma 0 e r 1i k 0 n die ers te
Einpha sen-W echselstrombahn der Schweiz , die 2H> km
lange Bahn naeh Bignusco ge ba ut, wel ch e im Herbst 190i
eröffnet worden ist. Di ese Bahn fuhrt durch da s prächtige,
an Wa. Serf!lll en sehr reich e Valle Maggia, besitzt Met 0 r~
spur und eine größ te teigung von 33%0'
Bei dieser Bahn kam der Rutenstromahnelim er
ystem Huber-Oerlikon in Anwendung. und wurde zu
di~s~m Zwecke di~ I"llh~leitung ~Hurtkupferd rah t von mm <D)
seitlich de s Gleises III 4 bis 5 m Höhe a uf I solatoren
montiert. die von Holzrna ten getragen werden. In d en
Tunnels mußte j ed och der Fahrdraht des Tu nn elprofil es
wegen in der l\Iitte des Gl eises a ngebracht werden
(Abb. 5 a). Di e F.ahrdrahtsp annung der fr eien trecke
beträgt 5000 V bei 20 . Für die tr aßen von Locarno
wurde jedoch von Seite der Behörden eine Fahrdrahthöhe
von 6 I/l und eine Hö ch stspannung von 800 V vorze-
schrieben. Da di e Rute für die O'r~ße Leitungshöh e ;011
6 m nicht mehr au sreicht. mußten die Fahrzeuzc noch mit
. ' ,.,
ein em zw eiten . trornabnehmer (einem BUgeI) versehen
werden. Des weiteren mußte au ch der verschied enen Be-
n-iobs spannung Rc chnunz get ragen werden .
Urspr ünglich waren a uf der Bahn Locarno-Bi gnasco
nur Motorwasren. deren wazenbaulich er T eil von der~ • 0
Ma s chin enb aug e s.ell s chaft NUrnh er<T sta mmt, im
Betriebe, Di e e 1Ioto.r,,:agen besitzen vier tucl\: Einph:{ en-
motoren von 40 PS, die 1Il ge wohnte r W eis e mittels Zahnräder
di e Ach sen a ntre iben . Es k am en keine IIlIpfCI' sonde rn
K ontroll er in Vcrwendunz, mittel s welchen der den [ieder-
spa nn ung sp ule n des Transformators entnom me ne trom
den Motor en zugefuhr t wird.
Im Mai 1911 kam auf der Valle- Iazzio-Bahn eine
zweiachsige Lok om otive in Betrieb, 0; Iche kurz
beschrieb en werden möge. Ein hochgelegter Einphasen-
"~echsel trommotor .,'o n 2~0 P Stun den lei stung übertragt
se ine BeweguDg mittels Zahnrad übersetzung (P feilrä der)
auf eine Blindwell e und VOD hier au s mittels Kurbeln und
chubstangen auf die beid en Ach sen. Der Motor ist mit
dem Kast en fest verbunden , der rasten mit dem Mot or
von den Achsen durch Blattfedern abgefedert.
Die chaltung des Motors und der zugehörigen
Apparate z irrt Abb. ß. Die verschiedene Fahrdraht-
. pannung (5000 und 00 V) erhe isch t zwei get ren nte Vor-
ri chtungen für die tromabnahme und für die Zuleitung
zum Transformator, welche jedoeh gena u gleich eingerichtet
sin(1. Der von eine r Fahrleitung entnom mene trom geht
durch di e Incluktion :>pule J. di e ich erung den trom-
*1 Ver !;!. ,.~chweize r . Bauzeitun lY ' . Bano [l i, ' eite 60 un o i O;
Band 5L', 'eite :?~I.
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\ ird in funk nfrci \rb it n de Kon-
troll rs 1'1' icht.
o I' lotor Ib i. t ein kompen-
. i rt r c rienmotor mit pha cnv I' chohcne m
Hilf feld,
H i d I' \'
zum I' t nm I
mit Einph
probiert .
wird di ms ch altw rlz UW uf Hrem-
ung er tollt. w durc ein k on: tunt -I' Wider-
t nd B IV in d n Stroinkrei ge scha l et
und die. tromzuleitung unt rbroch n wird.
1 ie Heguli rwalz d Kont ro ll rs wird
dann in der g enau gl ichen Hi .htung h'-
weg \ ie vorher h im F hren und es
sind daher eben 0 vi I BI' 1Il ' teilungen
WI Fahrstellungen vorhanden.
Die F hrzeuge dreI ktri .ch n Bahn
Locaruo-Bigna co sind auch nuch mit d I'
Luftdruckbremse Sv t im Bii k I' lI.ge-
rü tet .
. artir; lIy.C hflt I rd- .. r ti ' 11) ·0 1' "" I'l' -- ) .
0,: ' tä dtch n lartigny J.7 m, i
\u:ganO' punkt für di el ktri chen Hahnen
nach hamonix und n 'h r. ier '. Di
l'r.tg -u nnt B hn übers hreit t di Dr nce
läuft parall I d I' Hauptlinio M rtign -Mon-
trcux und we ndet i h d nn im rechten
\Yinkcl nach den Luftkurorten ulvan und
Fmhuut.zu dcr Gr nzst ti on h ätel rd-Tr icnt
( 11 I!) 111 ). Di 1!)Oli er b iute. 17 kill I nc
GehirO'sbllhn b sitzt Adh ä: iun .tre k n
(hi 70°/00 ,' t iO'unO') und Z. hnrud streck n
-
*) "E. T . Z. I~O, '" it 7:!7.
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wandl er th m it uslöscrela is. den l loch-
spannungachulter 0 un d gelangt ' dann durch
di e l luehspanuungspu le des 'I'ransformators
T zu den Fah rschi enen. Der den 'iedcr-
span nungspulen entnorn-
men - , trom wi rd mittels
eine K ontrollers zu d un
dotor und von hie r zu r
Huckleitung g fuhrt. Die
Reguli rung dcr : 'pan n llng
ge: hi ht derart, da ß ah-
wechselnd je zwei auf-
ein uder folgend' Stufen-
leitungen des Transfor-
mators mittels der R -
gulierwalze IOV des Kou-
trollcrs an die 'pulpn-
enden 1 und ~ oincs Auto-
transfo rmators . IT ange-
sch lo .sen we rden, dessen
Sp ule nlllitte a UIWI' di e
I msehu ltwalze U W hei
der Fa hr tsto ll ung HtIllld ig
mit dem Moto r in V' I" ::rbind ung steh t. Durch d ie- _ ___l__..J... L-_L- ...L_-!~____l..L. ___l_l._.l___
sen Autotransfor mato r
werden beim borgang
einer R -guli ' ['ste llung zu r
anderen 'trumunte rb re-
chung n ve r mie de n und
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(b is ~OOO/'oO)' kleinst e Radien von 2 ' 111 und Met erspur. Die
Bahn wird mit Gl ei chstrom von 750 V betrieben . Da s
Kraftwerk liegt bei Vernayaz und ist mit Turbinen von
"P i c c a I' d Pi c tc t in Genf ausgerüste t, wel ch e bei 520 In
Gefitlle und 500 mdrehungen pro Minute jc 90 PS ab-
ge ben. Die elek t r isc he Aus rüst ung der vi erachsigen \V agen
wurde teils von T h u r y, teils von Ö r li k 0 n geliefert. J e
zw ei l\lot oren eines Dreh gestell sind be st ändig parallel-
gcsoha lte t. Di e 'Ya O'en besitzen auße r der Handbremse
und elek t r ischen Kurz chlußbrem e noch di e Druckluft-
brem se und ele k t ro magnetische chiene nbremse von
W estinghou se. Di e Adhäsion' t reck en besitzen gew ühnlich c
Ob erl eitun g, di e Zah nradstrceken j ed och eine dritte chiene
al s 'trolllzuftihrung sleitunz .
Brownsche Metallpast a durch geführt, wel ch e vor D ieb-
stä hlen gesichert ist.
Der \Vagenpark best eht gegenwllrtig aus zw ei vi er-
achs igen P ersonenmot orwagen , zwei vi erachsigen GUter-
motorwagen, drei Personenanhiingewagen und vier
Sc ho tter wagen ; er wurde von der c h w e i z e r i s e he n
'V a g e n fa br i k Sc h li e r e n geliefert, Die P erson enm otor-
wagen besitzen ein Abteil n.Klasse mit a cht Sitzpl ätz en , zw ei
Abteile III. Klasse (Ra uche r und [ichtrau cher) mit zu-
sa m me n 32 itzplä tzen und ein Gep äcksabteil . Di e G Uter-
motorwagen enthalte n außer dem L ad er aum noch ein
.Abteil III. Kl as e mit 16 Sitzplä tzen . Die W agen sind
a uße r mit der H a ndbrem se noch mit der Luftdruckbrem s-




derj enigen der sch weize r isc he n Bundesbahnen , und wir
find en wied erum di e F en st er aus rahmenlosem Gl a mit
A usbalan ci erung hergest ellt. . . ' r "
J ed e ' Drehge tell ist mit ZWC1 E1l1pba sen-I\.01l ~ktor-
mot oren . s t e m D er i!: von je 90 ~S ~undenlC1-.tung
au sgerilst et. Der Deri-l\1otor ist bekanntlich ~lll Repuls~ons­
mot or mit ein fac h gewickeltem tator ohne K ompen sation
wi ckluriz der mit k on st anter Kl emmenspannung gespeis t
wird. D~~ vom Netz unabhängige R otor ist mit dem tator
nur durch mazneti 'ehe Kraftlinienverkettung verbunden.
Der eine Burste~satz ist in der Achse de s tatorfeld es f~st­
gest ellt, der ande re verstellbar angeord net, und es Wird
durch Verdrehune der Bürst en di e Drehung des Mot ors
cinz leitet und dfe Gcschwindiskcit desselben eiuregulie r t.I:> I:> •
Der vierpolige 1I10t or H f ür ·00 T' oO'ewickelt ; se ine m-
o . blaufszahl ist im ynchronismus 450 und kann ZWISC en
200 und GOO in der Minute reguliert werden , .
Abb. 7 gibt da cha ltb ild eines Motorwagen s. Die
tromabnehmer und der Hoohspaunungsschalter werden
pneumatisch betUtigt. Di e hiefür und für di e Druckluft-
brem se nötize Druckluft wird durch ein en kleinen K orn-
pre 'sor srz ugt; der durch einen fllnfpferdigen Deri-l\Iot~r
getrieb en wird. Di vier Mot oren X N sind parallel an die
Ni ed erspannungsklommen der bei den parallel O'esch alteten
Haupttran sformat oren TT anzoschl os en. wobei zwi che n
Transformat oren und ..lotor en noch pneumati sch betätigte
tator ch alter (z um Ab ch alten der tator en bei till tand
des Wagen s) angebracht sind. Die \Tent ile di eser chalte r
sind mit den l'ont ro ll er we llcn lI1 echani:,eh verriegelt. 0
Abb. 7
M
Die nach rsi ,'.re s fuhr nd e elek t r ische Bahn erschlie ßt
da s 'I'al d ' I' Dranco, w lch es '1' I fr üher den z.ugang zum
" 1'013 n St, Bcrnhard bildet e, durch di e implon straße und
di e iim plon lia h n 'ine h istorisch e Bed utung jedoch ver.
lorcn hat. Die Lünge dieser normal spurigen Tebe nbah n
hetrugt 1!1 km d r kl ein te Krünunungsradius ] 0 JII, die
grüßt e ' te igung 3f>°.'oo' Di e Bahn wurde von B r ~ W n
B 0 ver i & i c. a ls Eiuphasenb ahn ( 000 l' Fahrdraht~
spa nn ung bei]fl ) er ba ut lind Hl09 dem Betriebe
üb ergeben.
Die für den Bahnbetrieb nüti ge Energi wird vor-
lilufig von der reit längerer Zei bestehend en Zentrale der
"0 'i,"U· d' El e ctr u chimi e in l artign '·Cro ix bezogen .
Di Fahrl itung best eh t aus hartgezogen em Kupferdraht
von //lI/ I (1), der in eine eh I r W ei se a n Holzmast en mit I
:\ u81'g 1'11 a ufge h ngen ist. Di e Fahrdrahti solation ist
.!edoeh eine dreifach e; ein ma l besitzen di c Fahrdraht-
Isolatoren eine doppelte I ola t ion au s Hartgummi und
Porz llan, und dann Rind di e uerdrähte, welche die Fahr-
~Irahti solatoren tragen, n dunals durch P orzellan-Rillen-
HlOlatur en von den .A usleg rn isoliert, An stark bean-
s pr uc hte n ' I ,11 n kam n litt rma t in Anwendung. Di e
. ntert ilun.g der Fahr! itun g in einzelne Ab schnitte gescha h
1~1 d, r Welse, daß di Fahrloituneen silm tlich r g r ößerer
,tatlOnen durch Einb u von hölzern n treckentrennern
von der Kontaktll'itung au f offen r Strec ke i 'o lier t und
durch mzobuneel itun z n mit in pol igcn cha ltor n
. I t'> t'> n
wiec crum verbunden worden .ind. Die elektrisch e Ver-
bindung d l' , 'rhien n tü ße wurd e durch di e bt'kllnntc
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daß die chalt I' ge .ch lo. sen werden, wenn der I'ontroller
auf rlie F hrt ·tellung gebracht wird. Die Kontroll r . -lb
ind einfache Ku rbc lb triebe, mittels wel ..hen di Vl'I"
..ehiebung der Bürsten sämtlicher Motoren eines Warrrll '
gleichzeitig \'orgcnolllll1cn wird.
Die Heizk ör per (150 bis 200 Watt pru. itzplatz sind
an die Haupttransforrnutoren ungcschlo«... n: für die Be-
leuchtung i, t e in besonderer Tran. foruiatur ( I i3()() I
v"r~e ehen. _ _ _ _ _ , SchlulJ folgt)
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie,
Chemi. e he Vorg iirt r, ' im Elseuhnlmtu nn cl , Üllll' olche berichtet
1'. I{ 0 h I a n d in "Zlllchr. f. un!t. Chem.: l!l( I. S. ~Oll. Ein ('1\\ a
um die ~lilt(\ des vorigen Jah rhundert irbnuter Tuunel z \ i chI n
Eisenach und B bra halle be ouders unter den Angritl'en d, I' chw f-
ligen Säure, die sich in gr üßerar Konzentrution namentlich L, im \ er-
brennen von "aarkllhl bildet. zn leiden. Bi.her he . tand ie l'm
kl idung d... selbeu aus Ziegpln, nut ürlichen Ilau t in n II'IlI I alk-
ruörtel nnd wurde nur später g leg' ntlich mit Zem nt uu. !tebe -rt.
Die Xeunuskleidung besteht a us einer Komhiuat ion von dicht /-:e-
brannten Ziegel n. Tektolith und Beton. l In heim IJI uhren dl'
Zements mit Wnsser während de Abhind..n nnd d r Lrh irtu mr
periode Kalziumhydro yd hydrolytisch ahl!(> I' It n \ ird, wirk. \ 'ih ...';;d
die er Zeit sch ~'ef1i II Säur» unt I' Bildung \011 Kalzium ulf inu n iv
zerst örend auf den Zement xler IIl110n in, \ lJO'llgl'l1 na -h d I' 1:1'-
härtung die I' alknb pultung aul'hört und daher auch keine Eill\ irkung
der schwefligen 'ilu rtl mohr stattfind..t. Es müssen daher die \ 1'-
sehulungen nach de r Be t o n i u r u n ~ tunlie hst IlIn,::p als ,"'hutz bleib n,
UIII eine , cbädi~llllg d« Zellli nts zu verhindern.
\Va . d n alt n Kalkmörtel des Tunnel anh 'lan:.:1. , .. \\ I' d 1'-
. elbe in ine klebrige, breiig.', leicht formharr ~ I I' verwan Ielt. IJi'
zu 'chwef I äure 0 ydierte chwetliue Säur» konden. iert e ich n der
Tunnelwölbung und rie ehe IIn d n Tuuuelwundunjren herab, \ 0 Si
den in den Fugr-n befindlic hen Kulk mör te l in Kulaium ulf t und
Kalziumhydrusulfa verwandelte und so nlhnählig gnnz zer t örte.
Ycr. lieh e ühe r Entl'i eu ung ver fuh re n lind \1'1'. ('h l den !'
Filtel' . .'0 b titelt sich ein von Dr. II n 1I c k, tändiger Hydrol r de
tädti cben Untersuchungsamte \I rliu, I!"hllitenpr "ort ra r • .Iourn f.
Ga h I. U . \\"ll' erv ersorg.:' 1!1I1. .'. 10:1-1, betreffend die W I .• 1'-
reinigung, dess n au ZIIgweistl \ \' ied rgab von Interesse in dürfte.
Die st!ldtische l ' nters u('hn ngstntion W ulheid (h. i lIerlin
wurde erricht"l. Ulll eigen!' Erf h rungen iiber die neueren \. erhe ,,-
flI1l"tln im We elbetrielJll und in der Filtrntion von ci" nh Itlgem
(hondwa' er zn gewinnen. die dann auf den neu zu Nb upnd n
Werken df'r .'tndt Berlin \', rw,'rtl'l \ . rden "lIten.
Zunllch. 1 \\ ff'n drei wichtige all relnr·in Frngen zu prorl"rn,
und z 'a r:
I. \\' ie hoch dnrf d(.r Ei. eng ..hllit "inos \\'as pr "in. dn
milli dl'lI1 LlIitulIgsnetz ZUlll \'erhruuch zul\lhrt'!
2, \\' ie kalln 111 n I t t"lIen. oh in I{il' pier ud I' in 11111 I'
Bt'liJftuug. vorrichlun~ nusrei':!lpnd arlJl'ilet ud 'r nil'ht ')
:I. Wi,. weil mull dip l'h,' rführuug dl' EiRPno. ydul
oxyd \'orgl' chrilten sein, \ onn m u l'in I,elhfl t" \\'
Iration hriugt 't
'l.:u FruJ.{1l I : Au zahlr ichen \' I' uch ,' n l'rgihl ieh, (hO l'l' l
b j 0'0;, //I!f Eisl'u illl Lit,,1' (; rUlllh \ IIlBf' I' Jl' r \V ulheido .'il'lll'r1u il
vorhuudpn i t, d' Iß dll I{(>iu \ a R I' uud l h I I ngerer Autl",\\ hnln"
11 dcr Lu ft eine \ ' eränderullg lIicht lIwhr l'rll'idel. Dil' I' Zah l k lIn
11 tiirlich nicht al • f 01'111 golten, da j.·des (: rn ud \I ß er ich in di I'
B zi hung V I' 'Clliedon \'l' rhiilt . Der Ei eng hall elp jetzIg n H rllm'r
Leitu ng waSSpr!! lieg t du r"'\. ch ni tt lich hed entl'lld unter dip Pr Zahl
W'Ol hi. 0'0:1 /l/y /II und wiirdon fü r d ie n upn B"rlilll1r ( ; rund wa "I'
werk nur Einrichtu ngeu in lIetr aeht komlllt'n ki;nlwu. rli. d8u, 1'1111
'ollkollllll n ei nfreit' \\" aR ,' I' zu li..f rJI im land ,·iu \, rden.
Zu Fr " :!: j Illn \\inl \'IJll oine r BelilfLuug an!.:.:l' R,(cn II1U (>n,
daB ie zufrieden tellencl arlJeit t. \\l' llll si., im tand I I...ill uni!' filhr
mit.' u rstoff ge älti/(te!! Ahfluß 'n seI' zu Ii ,.ferJI. Dubl'i i 1 l' von
W ich t ig keit zu wi 'e n, wie vie l .'lIuor tntr (·in lIatJlrlichl' r,·im
'''nslier in l 1I I1gelll,·inl'n unle r den \'I'c h ,'!uden '1I'llll'erlllur- uud
'Vitt"" ungs verhliltuis en üh r1 IllUpt ,'nthiilt.
Für da Was er dp); ~I ii g-g e l pe lieg n dil' hl'ziiglidl I nt r
u('huuII;"u vor, d ie ich uuf eine Heih \ Oll ,Juhr n • I' trp,·k n
uml erg ben, daß ,>tWlI [,0" der lhporeli ch m.i/-:lieh, 11 lun '. Ilb
in die m I' illl' lI nlltiirliehen \ \ ' lI I' du rdl ('hnittlil'h h"find n.
Es kllnn nun nllch elell Yer nchserg( hnis l'n "llI\' 1I.·lufl nn '
unlagl', die 7[, hi. 0"/" der th eor et isch llliigliclll'n ~l l' ng ll ,'mlt'r-
totl' einern zu ntei80nenclcn (Jru ncl\ t'r zuzufhhrl'1I • 1'111 " 1I
hill reich lId \I irk 111 hezeil'hnet w.'rden IIl1d 1/;' lIilgt • 1111' Inl 'h
,'allt'r toffhe. ti 1Il 111 UII ' nu'h \\ i 11k I I' 11 znfuhrt u, \ nn 111 n ( h I' dl .
t : nlt. eil ..·r B1'11i flU1I 1{ un!:!"1 dllwll Au f 'Idull f;(' ~illlll'n 111.
Zu Fral(e ;1: Di, Ih'l\ntwlJrtu llg t1i .. tr F 19(' h.L11 ,t tll d I'
, rt rI Filt llrs llb, unr! z \'1\ 1' ob III UII ,>i n (" ilt , I' von h tirnlllt.r,
beuutzt, 0 i 0 di
IJI /I, ,"
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bertcht üher die Ver :1I1l1ll 11l1lg" \ ' 0111 1. Februar HH2.
Der \ ' orsitzende, Obmann der Fnchgruppe, Ober-Inspektor
Dpl. lng. .Iosef \Y alt e r eröffnet die zahlreich besuchte Yersammlung
uud dankt vor allem dem Herrn Ober- Ingenieur Th . G ü d e J daß er
die lIIühe nicht gescheut habe, von Graz hieher zu eilen, um in der
Fachgruppe ein so interessantes und aktuelles Thema zum Vortraue
zu bringen, wie e die Ausführung der zahlreichen, bedeutenden
Eisenbetonbauteu im Zuge der Linie W e iz - Anger-Birkfeld bietet. Das
al lgemeine I nt eresse erhellt beso nders daraus, dall de r Ö s te r-
r e i e h i s c h e Betonverein an dieser Sitzung der Fachgruppe
teilnimmt, den der Vorsitzende in seinem Obmanne Herrn Direktor
A. 13 i t t ne r aufs herzlichste begrüßt. Ferner begrüllt der Vor-
sitzende den Herrn I' ainmerkonsulenten D r . .F i sc h 111 e i. t e r, als
Vortreter der Handels- und Gewerbekammer, die \ .ertreter der B 11 u-
u n te r n e h 111 U n g \\' n y ß, \Y e s te r man n . Ci e. in Graz
sowie die üb rigen erschienenen Gäste. Se. Exzellenz der Herr ~(inister
für öffentliche Arbeiten Iug, Ottokar 'I' r n k a hat ein Fernbleiben
chriftlich entschuldigt.
Ver \ ' ersitzende orteilt hierauf H errn Ing . Th.
G ü deI, Ober-Iugenieur de r Bau-Untern ehmung W n y e,
W e s t e r m a n n , ('ie. in Graz das \\' or t zu dem
angekündigten \ ' ortrage: .,D erB n u der Lok 11 I .
ba h n W ei z - Bi r k f e l d, u n tel' be so nd e r e r
Berücksichtigu ug de r d a s e l h s t !lUS-
gefilhrteu g roßen EisonhetonbrückelJ"',
Der Vortragende be chreibt vorerst die g-ene-
relle Anlage de r Bahn u nd deren L in ien tü hr nng an Halid
d er ausgestellten P lä ne u nd setzt die Gründe aus-
einander, wa rum die Ba hn mit Iier ~purweite von
O'j6,/1 zur Au,fiihrung kOll/II/en mußte. Das Gelände
ist für Bahnhauten so ungün tig b schaft'en, daß einp
no rmalspurige Anla 'e infolgo der zu großen K oste n
ei ne Hen ta bil itiit dieser nu r dem lokalen Verkehre dienen-
den 'ackbahu unmöglich gemacht hätte. Die Bau-
"erhältni~ e der 24 km langen Babn siud auf der unteren
~trecke \'on \reiz bi5 I ' m 11 wesentlich .erscllieden,
,'on denen im "beren Teile, .on der ersten Feistritz·
übersetzung bis Bir k feld , W 1ihrend im ers ten T eile
der ~treeke das Terrain zu Rut chungen neigt, da d er Boden .on lehmi"-
.andiger Bcschatl'enheit Dnr eine geringe Belastung derUherfläche. rträ"l,
fü hrt die L in ie im ohcren Teile dnrch feste, allerding, steile, felsige Lehnen
Hing des F eis t ri tzflusses d urch sch nitt lich IV 111 üher dem höch st en " ' a sser-
sta nde, so daß keine Ufer.chutzbauten notwendil! wurden. Die drecke
besitzt drei Tunnels und zehn Yiad u kt,· mit einer (;t'samtlän 'e .on
ü ber ~IOO ",. Die "roße Zah l .on Durchliissen nnd Unterfahrten i t
a uf die starke \Y a, ser fiih r n ng des Terrains und auf dessen ('oupierung
zn rüekzufiih rcn, Die .llmtlichen Objekto haben durchgehendes
~chottcrhett; eiserne T1"ll"we rke kommen nirgenu " 0 1'. ~tampfbeton
und bewehrwr Beton f,1IId reichliche Anwend ung, speziell hei den
D urchl1i ' en, "iadukten und l1eservoiren. D ie T ragwerke au Eisen-
bet on si nd entweder P latten , P lat t enba lken oder ei ngespa n nte Bogen,
je nach der..Spann wei te, Ei n D urch laß mit 21/ . 111~ licht er Flllcbe und
j I/l h ,her 'Lerschiittung auf seh r s 'hlechtom Bau"'r unde fundie rt,
wird eingehender behandelt. An Hand .on au geslellten PHinen
erklärt der \ ' o r trag end e die \ Yir k u ng , weise diese als biegungsfe te
Höhro von :!:! m Liinge ausgeb ildeten Eisenbetondurchla ses, de en
(l u rschnitt ei nen geschlo '<enl'lI !{ah men m it b rl'i rem 1" uß darst Ilt
nnd de en W a nd · und Deckenstärken nur 20 cm betragen, Die au .
gefü hrten 1' Iattenhalken weisen L ic ht weiten ,'on ;} bi 10 m auf,
\' il'l e T rag \'er ke sind ..scbief" zur Bahnachse mit I' reuzu ng swin k In
b is fJfJo an<Teo rd net. Der \ ' ort rag nue hebt hiehci he rvor, daß sich
Eisenbeton ganz besonders ru r schiefe Durch lä: e nnd B rü c ken l'igne t.
Auf d r Linie wu rden d rei \' er sn c hs t recken mit Eisenbeton·
sc h wellen eingebaut. Ein Typus der italienischen '-taat bahn hat hiebei
!'achahmun~ gefund n. Das Verl egen der ehwe llen un d die Hefe ti-
gung de r ~chienen ging leicht un d trol z des gegenüber d en H ol z-
chw llen höheren Gewichtes ra,ch vonstalten . Ei ne !/;roße Zah l von
Lichtbildern über die " ersch ied en e n Bau tad ien , be i deren A ufnahme
auch au f die la nd chaftliche Schönhei t de r Gegend R ücksicht genom-
me n w urde, sc bließ n de li a llg emein en bah n techn isch en T eil de o Vor-
trages,
Eingehend " er den die größllron, auf d er 'trecke ausgeführ ten
Eis 0 n be ton via d u k t e erörtert. .'ie 'ind sowoh l in ih ren Au _-
ma ß n, als a uch in d r ge.!lerellen ,\nla~e eine! eu heit im Br ücken·
bau hei Bah nha u ten in O·t rrei ch und bilden dadurch sowie d urch
d en 'm tand, da ß ie sich, architektoni eh wir kungs.oll a us"'estaltet,
dem L an dsch a ft bilde äuBerst glücklich ein fügen und da_selbe r gänzen,
ei n bemerkl'n~worte ~eh n würdi"keil der Steiermark. Die bL her
au sg e fiihr ten Eb en b to ngo wölbe sind d urch wegs mit verloren en W ide r-
la gern a u ·I'(efü hrt. Das .Teuo und \V esen tlich e a n d en .0111 Vo r tragen
d en p rojek t ie rten u nd a u'geführten Brück en be teht dar in, daß mehr er
Bog nölfnung en a uf hohe n _chlanken Betonpfeilern ruhen , SO daß die
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Ohl'rhllll der m 'I'nhnh ll "011 f'han - i ( hinn ]. Bei der Eispnbllhn
vo n Chan- i , d ie einer frunzösisoheu Gesellschuft gehört, wurde ein
j.!lI nz cigcnm-t iges Oberbausystem zur Ausführung gehrneht, das bis
jetzt. auf europ.lischen Bahnr-n noch nieht nngew endet worden ist.
D ie Laschenvorhindung bei diesem Ohrrbau ist derart , daß die
,'c1l ielll'n schief ubgeschnit teu und durch , 'eh ienellia sehen miteinander
verbu nden sind , Der Vortei l dieser Anol'dllung soll tIPI' sr-in, daß dadurch
di" Sch läge dr -r F a h rzeujro heim Pa . sieren des Sehicncnstoues vollst.indig
:lufgphohcn werden. du tUe Wider, \\ ie immer auch die Temperatur sei,
lu-im B efuh ren d« Stoßes immer "in .\nflllgpr hnhcn. Dieses Ergebnis
kann :Ilieh durch die ge\\ öhnlich zurVerbesserung des Gleises an rewendeten
.\1it t .. I, wie \ ' .. rg rii ßcrung des, 'r hiene nfu ßl" und Vermehrung der s..hwel leu,
nir-ht ,' rziplt \\ erd r-u. I li(' Anordnung bewährt sich 1, sonders in Krüm-
muugr-u "011 k leineru l lnlb nu« '1'.
Die \ ' e rlll dll/ng ist in den unten teh nden .\bh. 1 his S darlZe,teJlt.
Il i,' Sphil'Jl('nki; "f.. 'ilUl beim. ' to ß anf die l..iingp der Lasche hL nuf die
Sliirk ,' d ,'s St"gps llu~g,'nOllll1ll'n und die ~dlil'nl'n selbst schir-f ab-
w','(' !mit tr-n . Die Las chen , rlie an den Enden abgeschrägt sind, si nd so
Illlsgl'bi ldct, daß. ie in die .\11.. chnitte der 'f'iliellen hineinpassen und di«
vnn d"n Schienenköpfen au. renommcne Fnhrtläche ersetzen.
SI·hOIl h('i ge\\ öhlliielll l' \ ' "d a. ('Iwng \\ iinlell cli" .·{'hil'f ab-
W',;c'hl1it ll' lIPI1 K{'hil'IIC/ll'ncll'1I J{l'lIiigell. 11111 dic Schliigc b('i d" 11 ~l' hielle ll.
s lii ß" 1I IlbZllSI'h wii"hpn: 11m 0 mehl' wird dir ' bei l'iucm nIl'i,; der Fall
. pin. (b~, \\ i,' da. b('i dt'r in Hl' 11' . t hcndell Bahl1, hohpn 'l' c'm pe ra tu r·
.·..tI\\'lI lIku llg'ell IlIIll'l"\lorfl'n i'I Bei'- hieuen "011 :!.t 11/ Liinge, lIIit deli
hi pl' " Orl' OIllIll" lJd clI T"lJIl"'ra tUl llnt"1 ehiP<lplI ,'011 - :!5° hig .t,jO,
Iliso "on ill~gl" nlll t i O" (" bpt l ii ,t ,Ii,' Pi Intll t iOIl IS l//lll. lJip"r lJilala t iOIl
""ITiu w' r t sil' h, \I elln dip s..'hipl1en ul1h'r .f.j" • 'ciglll1J{ abg "l'hnit1pu
\\ prdt'n . auf eill tal 'iehliclw .' 'hi"UPIll'ntfl'rnUnp; .ou 1:1 mUI, \ ·ol!. nrd l
gl'\\ iß a u(' h d.ie .' 'hliigl' der FahJ7.Pllge gcmild..rt \\ enil'll.
Dil••\lI onlllu lIg dl'r ,'('hil'lIl'u crfol t hei Z\\ l'iglt'i,'igclI .'j rCI'kell
d.PI'nr t: .dn /3 d.i,' St.oßfugPII illlllH'I' 1111 h der '-pitzp bdnhn'u \\,pnlell, bei
l'llIgl pl,'l lZl'lI Sln'ck pl1 dl'rart, daß dip ,('hi"fen ,'({ißr l'l1t\\ l',)pr nb-
\\ '~' h '('/rlll lIa ,' h dl'r ,'pitzp uml g g 11 die, 'pitze oder in "iuelJl ,,'tmn\!
gl'g" l1 dit , Sp il zl'. im Ilndpll'lI •'ll 1I11! IlllPh d"r ,:pitze pa:. ierl "erdl'lI,
Imllll'r i.'I..di,' .\ uo n i llu llg so g,'trotTl'n, daß dil' s..'hil'I1' 11 wil'lll'r V\' I'W IIdel
\\'l 'rd ell kOl1nl'n , \\ ob 'i d ie 7.\\ pite, lIoeh lJicht befllhrp/ll' Fahrkant zur
Bcuulzl~lIg ,p laugen IIIUß .
lm zu ' e rh iit l'n . d ß ,ich die, h"ellen.chmubl'n (TircfolJd:)
" l('k" rJI, \\ 11/"(1"11 a ll d en, ' h\\ (lIl'n Ill' fp tiglP und lIufgebll 'pne Anetierull '5'
bl, 'I·he ':~'rwend.l ·t , \l"l'le ho in ,lcn Ahbilct.uugcn 4 und .j darges te llt "lind.
1',1111' .\\ t'~tPn • 'ruI'rlmg i I ,Ut' "'Iil'ft \ nord nu l1 g uer ,'ch\\ e lIl'11
(. \ b b. G). !J/C ,{'h wl'lIl'n ind (l l!eJ llll'rt, daß di La chclI\'erbindullgelJ
:I,u f d n 'l • ph" l" 1~c lI zu l iPl!l'1J kOIllIJl'·u. Durch die 'phiefe La ge der
•. 11\\ clll' lI oll ellle 1)(' -C Il IJlllCkI (Ileilung przielt \\ eI'den; dt'1' I)l'\lrk
( 'III.CI' ,A ,' h~c 11('ln tl't jelzt z\\pi beu:lehl,arte ,'"h\\plll'lI lInstalt ei ne.
111'1 1\111 " " '11 ,'on kl eine n B dil'lI i I l' ('mpfehlen:>wert. dio Schwel/en
1I ~ l( 'h , rlt.lrc h :dl\\"(' l/pn ·tiickp mit il narr zu 'l"rbindt'1I und lIn die cn<ll~ ,Clll lien ?Il "..cl' l i '''li. IJ (:1, i dIe ,'r 'l'Vl'r i t außl'l'onlcllt lich
\~ Id.l'l : tlllld ~~ iih ig ; d i(' oin '/ Ilhl' d uerndl'lI \ ' , J"S,iche lIuf de r EisPII" nhnIon l.. hl!.~)-' I , \\ " da' ( ;Iei. VOll cl \\ a :10 Zii 'en t "gli"h I>t> fahl'cn wird ,
lab n , '.111 . hr g iill tig' I ult lt ergeh,·11. ( .. (;ellie civil" I !lI I , Ba nd
LI. , , Clte .3:11 ) II'bgr
G:;;: :'::.: .-::.-,..:;:
120 l !ll :?
Der :':chriftfllhrl'r :
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einzelnen Viaduktb ögen al s eingespa nn te Gewölbe, k ontinuierlieh au f seit
wärt nachgieb igen Pfeil ern ge lagert, berechn t werden mußte n , Die Ilühe
des größten au sgeführten Pfeilers beträgt 32 1/1, di e 'pa nnwei te der
a ngr enze nde n G ew ölbe 2fl m. Der GI' u ~ via du k t mit eine r (; etsamt .
lä llge von 2iG m besitzt 4 ge wölb te Offnun gen aus Ei. enho ton von
25 m Li chtweite ; di e übrig en Gew ölbe von hal brun der Form mit 16 1/1
Durchmesser b s te he n eb en so wie all e Fundam ente und Pfeil r aus
'ta mp lbeto n. Im ganzen wurd en an rlie l' teil e 11.500 m3 B to n
verarbeitet, D er Viadukt ko tote K 620.00u. An Hand von Li eht-
bilderu und Plänen erl äutert der Vortragende den Arbe its vorm.ng.
Der Bau des Vinduktes erforderte di e Anlage größ er or maschil~ell ~r
Einrichtungen. her di e ganze Länge des Viaduktes war e in Drahtseil
von 350 In Li chtweite zwisch en zwei I1olztii rmon gespa n nt. .\Iit Hilfe
di eser " B1ond in·An lage" wurden di e G eriiste ufuest ell t und der Be ton
a n die ei nze lne n \ .erwendungst ell en ge brach t. V n den übrigen
Viadukten seien erwähnt : der ~ 'öst t- und d er I' e sen viadukt mit
( ltl'n ungen von 20 7/1, der F eistritz- und der Birkfelderviadukt , welch e
di eselben Ei senbetongew ölb e aufweisen , wie der Grubviadukt. \\' 0
brauchbarer tein in der ~ [ähe war, wurden di e Pfeil er in Bruchstein.
mauerwerk herg estell t.
D er Redner bespricht nunm ehr di e von der Hau- nteru ehmu nc
\\. a..y ß, 'Y e s t el' man n:' ie. in Graz au gearb it et en Proj ekte fiil'
d ie l berbriickung der e inzelne n T äl er , so wie di e verulei ch enden Ko t n
für verschied ne Varianten und Konetrukti ou smaterinlien. Ein Viadukt
aus armiertem Beton mit 3~'ö m Lichtweite hat sich al der billig- ·tc
erge ben. Da ab er beh ördlicherseits ~rössere Lichtw eiten a ls:?5 m
ni cht zu elas en wurd en , kam der Viaduk t mit 3 Ölfnun l!en zu j
:37'5 m ipa nnweite ni cht zur Ausführung. An Hand von dur .hge r eh.
nuten Proj ekten betonte der Vortragende di e groß W irtschaftlichk it
d r bewehrten Betonbauten gegon iiber Eisenkon struktion en un d St in .
vi adukten.
Die auf der Bahnstrecke W eiz- Birkfeld nu sgeführten Hauwer e
s ind kon truktiv und s ta t isc h sorgfältig durchgearbeitet und er .heinen
de halb dem Auge wohlgefullig. Der Bahnbau wurde zur Gän ze von
der Unternehmung W a y ß, 'V e s t el' man n " Cie. in Graz, d er n
tec hnischer TJ it er der Vortragende i t, a u gefilh r t und zum g röß te n
T eile a uc h finanziert. Unter lebhaftestem Beifall e sch ließt ln g . T h,
G ü d e l se ine höchst interessanten Au fiihrun gen.
Der Vorsitzende Ober-Inspektor Dpl , Illg . •J. Wal t r be-
gliickwünscht in seinem Schlußworte di e Bnuunternelnnung '" a y ß,
W es te l' man n Cio., sowie H errn Ob er-Ingen ieur Th . (l ü d e i
herzli ch st zu dem mit so g roße m Erfolge und in au gez ic hne te r \Ve ise
proj ektierten und au sgeführten Hahnbau. dank t H errn Ober-In reni ur
Th. G ii d I für sei ne n fesselnden und au s reeeiehneton Vortrag un d
ch lie ßt um !J Uhr di e Versammlung.
J) r Obmann :
Dpl. l ng. J . II"flltr r
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht IIhrr elie Yersn nnul ung r nm H••'e hrua r l!JI2 .
Obmann B r an g er öffne! die Sitznng und teilt mit , daß d ie
I: edaktion d r Zeitschrift " P ro fIInba u' um die .\Iitarb iter cbaft ös t ' 1"
l' ichi schor Architekten an sncht.
Hegiel'ungsrat Vitus Bel' g OI' s tell t .!lie nfrage, I rum
n uerdin gs mit der :-;t tutenlind rnng die And rung d s T itel b
.Verein vorsteher" in " P räside n t" erfolgen so ll.
Obmann BI' an" bedauort, dllß trotz der heroit il e r folg te n Ab ·
lehnung di uses Antrnges durch den Verwaltungsrat, dors Ibe 1I0uor ·
din"s ingebrncht wurde. Bei der vor gonollllllenon I'rol,!' ab tin'lllulI g'
s t im mte di e glln zl' V rsammlung' (mit Au lIahme von zwei .\Iit gl ied ern)
fiir die Beibehaltung de s Titel s : " V l' in vorst eh er" , h zw . "Vor tuh r·
,' te l l\' e r t re te r" .
lIi rauf hillt 1101'1' Architekt Arnold L ot z deli an g ekilndigt n
Vortrag:
a) ii bel' die vom V 0 I' t I' a g en den ver f n ß t n
c h e 111at i s c he n (; I' un d l' i ß s l' i e n al s te c h n i s c h e (: l' n n d·
In ge für dill V erfa s , ung von mod ern n Anf ord .
run gend rl l ygien o n~ spre chend nB auor~nun F on ;
" ) ü her A I I e l' k I e I U s t w 0 h nun g e n ; mit \ 0 l' .
f ii h l' U n g von Li c h t b i I d (l l' n .
Der Vortragend zeigt an den vorlilufig voll ondetcn drei ers t e n
erien seiner " G r und lage n" dn s ganz v I"schieden rtigo All\\' l'h sen
der prozentualon 1I0fflilche hei verschieden n BauRt lIentiguren.
Darau. rkennt man llie vollkommen verfehlt .... ~en e ra l is ie rf1 n B ,-
s ti m m u ng de s . 4:3 d l' " 'i Her Bauordnung ( 1t\~U ), w Ich all ~l'm in
ine 150! 0 IIoffr ihaltung dekr tiert .
I> l' \ ' ortragende zeigt, wio man durch nordnull ' nur ge"l n
di e Anraill l' oll'ener lI öfo, IJoi Zu In sung von .\Iinilllal hstllnd en vor
1I0f· und Hlluptfen stern auf eigenelll Orund VOll nur 5 { JO ". zu we it -
gehenden lIof~em inschaften gel nng t, er kommt dllreh s te tig' , m tel'
i AIII ach sonla 'e n von I1runcltis e n d I' W IItlil-h ton Bau
tellenfiguf( n zu 'I'aholl n, au welch n da Anwach n rl prozentnal en
rhältni s. e zwi. eh ell 1I0f· und Baugrundflllcllll l' ichtl ieh i t
. olche Tabellen fiir di!' tWll 10 bi . 11 1Vl'. entlich ten B u t, ·11 n·
ligur n in ein III Anhang zum lla uon ln ung R /Ilwurf zllllnlllllleng Il.llt, I
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.i. Verfahren zum Anreichern und Absaugen brennbarer Grubengase
au s dem normalen ausziehenden Wetterstrome der Gruben ohne Anderung
der Wetterführungseinri chtungen : ,\u" r-inr-r oder mehreren nruLplH!",
Ji('{prrulpn Balll\htf'ihln~('n werdr 11 die ~t.>~lInl(·n Ce "'Illl'lu~t.'n 1H\('h ..\ II ~ :-;'l' halt \l n~
dr -r .\ ht.-ilung"n "u. dem Ha u pt \I r-t ter-t romr d urch eine gp"ln')PI't<·.W,,{'ltlo",ell('
I 1I 1 ' 1 I,' 1'11 ,1011 ~n, ...kan al der au,zi"hpnden Tal(p, ö tfnung abgeführt~II {'IJ PI 1I11g' ):-0 C - .. _. ~ . . •
lind von hier durch eine jed"l'zclt ein- und ausrückbar. Zwcll-( lplt ung emer
Jl ill,nla" .hilll' ZlIgeliihl't. ""'klt" die Ga'" un-nugt un d einem (:a"al1llllel·
l...ltiilt,,1' orh-r ,'in, 'm ndr-rcn ZWP,kent'l'lw'lt"nd,'u Yorwc nd uugsuppnra t ZII '
d riu-k t . _ DI'. I.oui" 'I' ii h b e n. \\' llnn, e,' hpi B"rlin..\ nl!. 1:1. .i . 1!1I1 :
Pr ior. :!,..',. I!l1lJ ( »(' uI,c hp. B, 'ich) ,
1.1. Befestigung von aus zwei Teilen mit zur Turbinenachse konzen-
trischer Trennfuge zusammengesetzten Leitvorrichtungen für Dampf- oder
Gasturbinen : P"r l'nlprt"il i.t mit »inom koniseheu .\ n, nlz Y"I'~ehpn . ~Iel' auf
,.ilwr '<oni, ,,h"n Flii{'h,' d"" l ;"h:iu "" ufruht , und der » ('(·I" ,I I,,' s ltzt gl{'lehlalls
r-inen kon i-vhen .\n"atz. der al, Auflag« fiir r-in .\ nd l' i i {' k s t i i {' ~ mit ~onise lt.cl'
FJii('lH' dit'lIt. dn:-;. :"lieh .!!caen dit (:l'häl1~t."wand ah~t iit zt. lind die gt'ft.·tlte Leit -
, 1I 1",1111" '11 I'"J\"I' in ihre r La P hiilt. dall ('" vermit ..-ls von I ußen\"O'TIt' I UIlI! ( u .. . . .•
,iu,t ,.IlI"II','r ~chrllul cn zel!eu den D,'{·kel edrückt wird. - .\ k I I e n-
I1 I ft Bl'oll'n Boyc ri " Ci",. Bad('n (Sehwciz), .\IlI!. I!I. 4.~ t' . t' . l' 1 a .
I!'IO: P ri o r. 14. , . IPli!' (Sch" viz},
I'. Verfahren und Vorrichtung zur Verflüssigung und Trennung der
Bestandtei le der Luft : lI i,' '''I' dem Hc!!plvpllli l auxt ret enrle. nic ht vert li].. i!!!<'
I.llfl reiUI ,h'll dal wi \l'rllii",igll'll Teil mit , und zwar d urch eill Roh rsy ste m
i n .. ilH'1I ~nIHlI lt ·II , (' h ii lt t' r . uu- d(~1H dir.....er a ls tliissiuer Sauerst o f] in i-inen Ver-
dUlIll'fel' .I!,.llIlIgl. _ HOlllllllld . ' 0 11' i e k i. ~I iihl'.- ()"Irall . .\ Ilg. :!.i. 11. I!JII.
IR. Winderhitzer und Verfahren zum Betriebe desselben : 1)",.Wi ll,~cl' h i t 7.l ' r
!J.. tl'111 11\1 . lII"hn ')'('1l zylindri "'WIl. . ieh 1l1ll,,·hIi('Il(·llll..n. hill l"n'malHlcr·
"".(.Illd t"t,'n Bn'J1Ilkllllllll"rn Illld i·t dndllreh gek"llllzeiclllll't. .lall die eill'
: ..IIIt'1I . ich Jrt{'I!(·n .f'itig- ah·.tiitz(·I1f!PJl ,' ·h iichtl' ut'rnrt itlllt."rhaih deI' l'i:"l(>rncn
(TIll\\ lIlldllll l! des .\l'l'aral .." lIlIfll',·.tellt "illd. daU jeder ,\Iallel'"ehlleht 11111'
'p iJl l' ig('lw'" ( : l"w i (~ht t riigt und :-lieh frpi atJHIl'hllpn und Z\lSllll1 l1lt' IIZil' hcn
kll1111. _ \\' lIll" r ,\1 II t h .. , i u ', C'hllrlotten lJllrl,(, ,\ n)!. ,i . ~. HilI.
IS. Eisenlegierung für dynamoelektrische Zwecke : Di" J.pgicl'ullll
I.."t"h l au, tl' llI1i" 'h ]'ho'I'hur-. ,ilizilllll - IIl1d lII11nl.!allfreielll Ei"" 11 Illit
hi . :1°" KlIl'fel' od,'r .\ llIlIIinilllll odpr \\'i'llJllth. - Wa ltel' H ii h c·!. Bel'Iil\'
.\ nl(. :1. .1. 1BI I.
1. . Verfahren zur Zementierung von Gegenständen aus Eisen, Stahl
oder Stahllegierungen mittels Kohlenoxyd. :'\[a ll lllll ,j btdie Zllzelllellt ief('nden Ge-
n"""II,l iillde mit I;!" illen I"ohl..n.liicken IIlld liilH IIIn d i"'l,lbell währe lld der
"a I7,,'n !Jull,' r .1" 1' 1':l'hitzllllg 0.11'1' .. in"" Teil," del's..1I 1l'1l ei lwll la lll.!'lu llell I'trolll
;r'll'k"n"11 Kohlt'no. yd ' zirkllli" J'{·Il. woI)<' i dit, (: ,,-,'h \\ indi)!k"it d i,,:"es Oa.·
. tWIlH' . 0 \\ j(, der IIl'lIck lind di, T,'m :.er"tllr je IIlwh d~'r ZII erl'el"'lC~lCl,'n
J- 11kll_IolTkOllzentrlllion rel!lIlipl'l \I ('I',1<-n " "nn"II. - '0 ,. I I' I " "\ n" 11 1111 a\ 0 ) _ _
I t 111 in 11 n U i o...\ n . n I cl0.\ r JIl t r n n!.!; & C o.. ( : t' Il I Ifl . • \ "1!!. :" j. 01.
IHIO. . I
I!l . Vorrichtung zur Verhütung der Schienenwanderung, I!t'k ellnZl'll~ 1I\el
""r"h eilll' IInler d"111 1'(,hi('llplIlIIU in eil\l'r ,. l'it lieh nll c1,'r 1''''1I1'l·II" h..rp, llg lell
, .. . I 1 ,11'(' 1"IIULr"I'te l"'i""",,it ... Illil prhiiht<'11 L" ist ell iil"'ITa:!eIHI"I' t 1I1z<' "I II~p PI! ,.. , ,
I'lnt tl'. welehl' fil'll ~ehi"nenluU llll zwei \ '('1'. tzt I!ef!elle lllllnd 'I' iI")lelll!I'1I
. .lt-IIt'lI },"riihn·lI. 11''' hrend ein' dritt, 11, riihl'1lng, .•lell, ' der illlll'ren Ka nl"
d" r Ll'i. lt, lI1it d, 'r il1lll'ren \ 'er l lk 11 alldulI!! dpr rIllttI' lIahe I)('! dl'r, Fuß-
kIlnI" yorhnllden i I. ZUIll Z\\( '('\;". I"'i d,'r \ ' er, chi" Lun!! der ~"' lIene 1Il der
,'illl'lI Hi" ht unl! l'1Il ft- le Einkl"IllIlIl'1I .IN ,,11"'11 zwi""'hen dl'n dn'i Ileriihrung.·
t" II"1l zu }," Il il'kl'll. \I iihr nd hl'i d,'1' \ ' ,,1' ,'h i,'},ullg in dl'r elltl!egengp'l'lzt<'1l
I" 1 . 1'1 11 111'clll eintl'ilt - ~Iiro.ln\' l' h I u 111 eck ~'. ~I pz i lll (ls l i\ I('ltulIgl'ltJ \. p m J)l t ' · •
( BiiIiIllPII), . \111(. I, . :1. I!III. . . '
:!1I. Selbsttätige Kupplung für Straßen , und EIsenbahnwagen, },"I
I I . I , . I n 'I" ,'lfl" I\U· "in"l11 Trichter und einl'1ll da rill , ta lT he-\\t' ( . H'I' Jt'( (' \.tll' l' II "". .
l t · t , - I 11(11'11 I" .I"hl da· Illlh" dpr ZlIl!slnll\!,'nadl" I'IHlt\! l:" Ig Pli ul'Jllln " ' .
I) I, I 1 '1 I 11 ,kr I'on drr h ul'llllIu"./U·h.'l' IIhl.!ckl'hrt"n ::Spll"n "1'1' Ulll( lorn - ,
III1l'h auUPII kOIl\'I' . . n daU ]" 1I11 KIIJlJl,'11I zweipr \\'a l.!en ill (:"'1 kllryell
da I" Ul'pIUIIl.!.'hol'lI Ohll" Cd. hr dp, Fe·lklemlll( 'n••elh.1 zwi""hl'n di" IUil'k·
,'it,. d,. U"l!r n hol'lIp.' und die zll!l:ehöri!!,' Tril'htel'\\lllHl eintl:et"11 kanll .~lIJd
, t (' I~ , ;(.h,'r in d i,' ,'inzi!!,' ill1 Innr rn ,!t.... Tri"hters ,g,' I"I(" Ill' ÜIT IIIIIII( !(duhl't
wird . LOII;, B " i I' nU 1t. I'lIl'i, ..\ nl!. li. !J. I!!I(): Prior. 10. H. lind :!:I. 11.
rHO!! (Fmllkr!'i,,},). .
:!O. Gleisanordnung für Ran gierbahnhöfe, l("kl' nnz" i" hIlPl dllreh elll
IIl1l11i lt ,.I},1I1' \'01' dl'llI \ hls uf},' ' ahzll"i ,1It},·· und Zll den Eilllllhrlgl"j'('11
l, ihrelld" I{!i,.kl llul 'Irl . hint" l' ,,1<'1, ' lU d .\ufz; h ·ll'i dernl't nlll.!,'ordn,,!
i t. " a U dn. I-(IIUZl uf ,..Zl)T(·lIe Ilrutto Zlli h,'n den b..idt'nnl,'i,t'lIl1l1l .\ ula uf-
I(I..i. Plnl z lindl't. Zllm Zw,·"\;(' . d.unit da Han!!il'rl'n kOlltinlli,' rlil'h ohne
1'lIt ,'rhl'l '('llllI,g dlll'l 'hl!diihrt "' ,1,," kUli. ( ;'-'Zll I' ,." 11 0 ... z i !. Buda !,,'- I
IIl1d ,1 l'II(i ( : a h o l', I ' j l''' t. \ 11 . :lI , .i. 1!l11: I' riol'. ;1. , . 1!1I0 ( l"IIl.!n rn).
:!lI. Weichenstellvorr ichtung. ,,'k,·nllz,' i..hn,,1 dnr"h eillen Da 11 111('11 ,
d l'r m illt- I F,·d..rh"I,,'n lIuf PIII" mil d,'n \\'t'iell"n Yl'l'hlll1d"lU' Zu!.(stllngl'
"iml irkt. Il ol,,'i c1,.1' I) .um,'n mit d, I' Zu "'t \Il ' dur, h eill"11 he,ond"f{'11 hel'l\l1S'
nehmharen Bolzen g('klll'peit ist. - D in» c a IU a i n, \ ' inl'I'I17,/\ (l talien] .
An\!. IH. !I. 1!1IO.
:!4. Sich selbsttätig beschickender Rost : Die hinterr-innmler Iieccndr-n
Quert räzer. die die in der Liinl(, r ieht llng verlaufr-nden H" "b t iil ,,' trauen, ,ind
durch •'elli,'nen an zwei Gruppen verbunden. die zu-anuuen lamrsum nr eh .11'1'
Feuerbrücke zu und nacheinander zurückbewegt werden, - ~I ux B I' Ze s i n n,
Berl;. (;I"dbaeh (Deu tsr-lu-s Hpiuh). "\III.!. W. I. r!1I 1: Prior. 1/ . J. I !1I0
[ Dcutschi-s Reich ). •
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekt en-Vere in zur Besprechung eingesendet werd en.
1O.!115 Ilcr Wert der Wis enschnft , Yon H enri P o in ca I' e.
membre de l'academi e, ~Iit Gen ehmigung- des Verfassers ins Deut sche
ü be rt ragen von Ern ilie \V e b er. Mit Anmerkungen und Zu sätzen von
11. \V e b e r, Professor in Straßburg, Zw eite Auflnge mit ei ne m \ ' 01'-
wort d es Verfasser s . :.!51 Seit en (19 X 13 cm) mit e ine m Bildnis d es
Verfassers. L eipzi g uud Berlin 1!'1O, B. G. T e u b n e I' (P rei geb.
~I 3'60 ).
D ie er st e Auflage di es es W erk es wurde in der •TI'. 43 des
Jahrga nges I!lOö un erer " Zei tsch ri ft" besproch en. Der Verfasser ve r-
teidigt di e Wi ssen schaft gegenübe r ihren Ungläu bigen und Ver-
leumdern, wel ch e aus relativen Mißerfolgen und vorüber g eh endem
Stillst and die W ertlosigkeit der Wissen sch aft für d ie Bedürfnisse des
• L eb en s h in ichtli ch ihre r Anwendung abl eiten wollen. Er verteidigt
sie gegenübe r d en F einden , die manche Erfindunuen den Gel ehrtenI zu m Trot z au sh ar renden Arbeitern ohne g roße Bildung zusc hreiben.
Die \'e rteidigung ist in drei T eil e zerglie de r t : Di e math em atisch en
W issen schaft en . D ill phy sik'!Jisch en Wi ssen schaften . Der objek ti ve
W ert der Wissensch aft. lm Uhrigen ,' erweisen wir a uf das in der
ob a ngeführteu ers te n Besprechung über das au s ge istreiche r F ed er
e nts ta mme nde \Verk G esagte und finde n in de m Erschein en der
"z wei ten Auflage" d en Bew eis für di e verdiente W ertsch ätzung der
Lt1istungen dAS Verfas sers in deutschen gebil de te n Leserkrei sen.
Py.
4163 Ha T rocknen mll 1.11 fl und Ha lllIJf. Erklärungeu ,
F ormeln nnd Tabellen für den praktischen Gebrauch. Vun E . II a u s-
b r a n d , kgl. Baurat. Vierte vermehrte Auflage. 142 Druck sei ten
(21 X 13 ':> cm ), mit T extfiguren und -1 lithogra phierten Tafel n .
Berlin 1911, Juliu pr i n ge r ( P reis ge b unde n ~[ 5).
Der T ext bildet di e Erklärung der f iir di e Berechnuug von
Trock en anlagen passend zu sammengestellten und se h r übersi chtlich en
Tabllll en , die d em in di esem F ach e tätigen In g eni eur übrigens auch
unmittel bar verständlich sein werd en. Di e ch wier ig k eite n bei der
Berechnun g von Trock en an lag en bestehen in der Erm ittlung des mit
dem Druck und der Temperatnr schwankenden F eu chtigkeit sgehaltes
der zu m Trocknen di en enden Luft. Bei jeder derartigen l'ac hrechnung
sind n ich t nur d ie zahlreichen, möglichen F älle durchzurechnen
so nde rn es is t noch nöti g , durch E in set zen an gen ommen er \\' el' t e zu
prob il:lren .Viel e Rechnun~en halten aber auf, verwirren den Geda nke n-
gang und verursach en Irrung en. Hichtig e Tabell en si nd so mit, a uc h
wenn n icht j ed e Annahme fertig ausger echnet vorlieg t, ei n wertvoller
Beh elf. Di e v ier te Auflag e di eses Buches, welches besten s emp foh len
werden kann, ist durch den Abschnitt 12 ven'oll ständigt worden , in
d em der F all behandelt wird, bei dem di e vorher er wlirm te, in Tropfen
ze rs täub te F1iissi gk eit durch nicht vorgewärmte Luft gek ü h lt ode r
zum T eil verd un stet werden sol l. ./. .11.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z, 51 v. 1912
über die 13. (Wochen,) Versammlung der Tagung 1911/1912
Samstag den 17. Februar 1912
Der Yerein svol"teh er Ob er- Baurat OUo G ii n t h .e r e rö ffne t
I, k t - " I d,'e l'tzun O' begrüßt di e Anwesenden , mslt c ondereun - I l.. Ir " ' . . E' I dDI'. A. K l ei n i e " e I und daukt Ihm.dafitr, daß er un ser er .111 a un g
so fr eundlich entsp roche n hat und eig ens von Darmstadt hlCher ge·
komm en is t um den Vortrag zu halten. . ..
Der 'v 0 I' S i tz end e t 'lilt mit, daß d er .V e r e ' n U. s.t '.l I' '
. I' ICh e m i k e r *) und di e Arclutekten -Ver ellll gung
r\e\: ~ 1 1 s c I"e r h " t t e" :;:*) di e Ver ein sleitung für 191:! an gezeigt
" ' I e n e r >au u . .. .. '
haben u nd verweist auf dIe nOlch st\\'ocIllg en Vortrlig e.
*) Professor VI. R. W e g s e he. i d er, Prii~ i d e~t .: . Hofra~
T D a f e r t un d ka is. Rat \V .• e u b e r, Vlze-I ra Ide ntel :igb~r~ill~~~ktor K. 11 a z Il r a, Professor Dr. A. :;.k r .a b n l un
Dr. H. ~ c h w ar z, .:chri ftfii h re r; Dr. A . S p i t z e r, h.a sster.
• *) Baudireklor H ermunn ~I ii 11 e r, Ubmann ; Ar~h . Hobert
D R m me I' Obmann-Stellvertreter ; Arch. Klemens.! at \ I! e{ '
,ek re t 'i r' Arch . E duard T h u III b, Kas ier; beh, aut. ZlvIl ,Aric llRle t1• , I h J f H . h ' ft fiihr er' Arc I ar
':iogfr ie d • te l' n un d . , rc. ose . ~ e 1', c rI , .
Bad s t i e he r, Oh mann des PubhkatlOn -A us sc husses.





Z. I ~ ' . 191:?
b iflilli rat IIf·
Zll
('illl ,\nfra~p
ich ni in IlII
hl,,11 1'1 nk '-III" TI...
·h ft en \ ' 0 .hub
Herechuunes r t
. t' h in \\', n :
ou t HI(;
I 'r 'I;
k 111 Zru .
nI l I" ff In H.·rl ln :
\\ lI'n
J 11 j
br-n 20:!fi oder l, I 0 ih r n \ •ohn il Z
h eh ltenen pi- L. Iv01l n PHicht
"'11 \\ 1,1"1)(· d r \ ,'r 111
ind di di JI rr n:
0) rlag Jullu • • pr In gor. Borhu
H ierauf hält Dr. In g. A . K l e i u l o g e l, Priva tdez nt nn dor
Großher zoglich T echni sch en Il och schul e in Darm ta dt, d n ange-
k iin d igtenYortrag ..Di e Y erhundfr u g ll im bis n h e t o n b a u
11 n d di e neu e re n \. 0 r s c h r i f t ., n", dem au zutrwei e da
folg ende ent nom me n ist.
• "ac h einigen ein le ite nde n Bemerkune en über die all rseits an-
e r ka n nte, g r un dsä tz lic he Bed utu ng der Verbundfrage un d iib r die
.'otw endigk eit , das Zu sammenwirken zwisch en ll et on und Ei en mit
all en . Iitte ln sic he rzus te llen, " ing der Vortrag en de zunäch 1 dazu über.
eini Te Begriffe übe r das \V esen des Verbund e k urz zu berühr n und
dabei fe tzustellen, daß im wesentl iehen d ie Kraftliußerun g der vom
Beton auf das Ei en _ausgeii!lten und während der Erh ' r t ung de
Bet ons e nt ste h ende n Klemm -ir k ung 111 das verstanden wird , was 1111111
unter dem Sammelnamen .. Hanfesti gkolt' zusa m me n faßt , daß a h r d ns .
wa a ls ä ußere r Wid erstund in die ErscheInun I-( tritt, all er W ahrsch ein-
lichkeit na ch in der Hauptsa ch e al s ~G 1iitwide rs taud'' d e. b .rei ts in
Bewegung befindlichen Eisen s zu deuten se in dürfte. In Anhetra l'hl I
der Wichtigkeit der Verhnudfrage war es nat ürli ch , daß Vor c b ri fte n
für deren Berechnung überall dort erlassen wurden, wo für den Eisen-
beton so lche aufgestellt wurden. E s machte s ich jedoch hald e ine Be
wegung ge lt eud für Aufstellung solche r Formeln, wich e dm\\'e n
d es Zu . ammenwirkons bes ser en ts p reche n, da auß rd em di e Bei.
behaltung der ä lt ere n Gleichungen a ls unnöt ige, wirt cha ftlic he E r .
ch we r ung empfunden wurde.
Der Vortragende legte aldann in Hing eren Ausfiihrunl;en iuen
Gedankengang dar, der ihn bei der Abfa sung se iner Arbeit " ('ber da'
\V e en und die wahre Größ e desY rbundes zw isch en Bet on und Ei sen ~ . )
gele ite t hatte. Der ;'Ilitt elpunkt des Beetr ehens von Vr. Ing. K I i nl 0 r e I
war, vor all em das G e se t z d er V r t i I u n g d 0 I' H aft.
p n n 11 n g n üb e r e i n e g w i s s e • t a b I ä n g k nn n zu
lernen. Da hi efür direkte Zu gversuch e an ein m, in B ton ei n.
ebe t te ten Eisen stab keine Handhabe bi eten , so handel te e ich
darum , e ine n anderen \Veg zu find en. K l e i nl 0' I ve rw rt et e nun
in erster Linie die Dehnungsme . ungen bei Biegungsver uchen , inde m
er von der Erwägung au ging, daß die Erm ittlung der Differen z de r
tat ächliehen Eisen-Zugspanuuugen in zwei ben ach harten (Iner-
chnitten den Schl üssel abg he für di e Größe der a uf der Entf ruu ng
der beiden erwähnten Querschnitte tätig en Haftspannurur. n ter ein-
fach er Ubertragung von ;'Ile sungse rg eh nissen a us dem mittl eren T eil
der Versuchshalken auf uerschnitte zwi sch en Auflag er un d n äch s t -
gelegener La t, in welchen da sselbe Biegungsm om en t herr eh r bei
welchem im mittleren Balkententeil die Dehnung g em essen urd e,
konstruierte K lei nl 0 g e l die Li ni e. d e I' tat s ä c h i i ch I;
Ei Ben zug s p a n nun gen, die s ich in I "be re ins t irrun ung mit de m
ergab, wa hin sichtlich der Aufnahme von Zu gspannung 11 durch
da Eisen erwartet werden konnte. Mit der Ermittlung die ~ L ini en .
zuges waren aber auch di e j.(esuchten Difl' r en zen der Ordinat en g .
geb n, au s welchem sodann die L i nie d er r " 11 a f t s P u n nun g n
und damit deren Verteilungaga etz be stimmt werden konnt e.
Auf Grund dieser Darlegungen ntw ickelt e Dr. K I i n 1v g e l
neue Ge si cht spunk e für di B I' e h n u ng d er
JI f t Il pan nun gen, die im weseutlich en dahin )ault'n : rlaß da .
;\1 ximum .der lIa~tspllllnungen. nicht - w i,> bi h er an g eu omm u
wurde - Im G ebiet der lila ' Imal en (lu rkräfte, al so zllm B i pi I
heim .!reinufliegend n Träger lln d n Auflal{l'rn, auftr (e , on I rn
daß dIe erste und hauptsächliche luans)Jruchnahm dos V rbuno•.
i m e bi 6 t der m a x i mal e n .1 0 m n t , 31 0 dort tlltlfind
wo di e er ten ZugrL e en t tehen. '
D r \ 'ortrag nde teht nun IIl1fdem . tandpunk t. d all von die m
Ergebnis aus di e be tehend en \'or chriften eillf'r eit eo i or·
eh l 'ge zu ihrer Ahllnderung IInderer "it , zu beurt il n ind . Da ß I
zum Bei piel die preußischen " Be timulUngen" hi rin nich t d
Hichtige trelren, ist bekannt. Dio 11 u, 'n ö terr ich i e he n Vor .
chriften vom 15. Juni 1!111 werden OUj.{egon vom It dnl'r I
wes ntlicher ForL,chritt bezeiclllwt, ehon de halb weil d r ma ßge.
b nde Punkt" vorn Auflager w g in da f: ebiet d r haupts chl idl en
Hie <Tung .momente verlegt ist, wa . den tat lic h lid ll'n \ 'prbliltni n viel
h er ent pricht. '" enn der J:lldner Ruch a uf inige lI ed"nklil'hkeit l'n
hili' ie ' , die in dem ös te rre ich illc be n \' rlahren f'nlhllltpn imI . IIlId d if
11. a. namentlich auch in der Hollq der sogenallnten ("b Ilän "e c 1)1"
g-rilndet sind, eo anerkRnntll er doch vor all m daß in ,li se n neu"n
Be. timmungen eine Aulfassunf{ hin ichtlich der lIaft pannlln g n pn t
halton sei, welche deron \V esen lind Bedelltung weitgehende He l'hnull
trage.
Zum ,'chluß erwiihnto tier Vortrllgerllie noch korz seine : t IIl1ng
nahm6 Zll der Frage der giinzlichen hs ehall'lIlIg de s ' llchwoi e d pr
Haft pllnnungen: duß ein, auf Zug lind Dru ck ()wi fllr di schioftln
Haup pannungen got und gewi 8enhaft durl'hk o1l8trui rtor Platt n.
balken jeder. rt von lIaflfostigk it snncll\ ei g e wach n s i, u.·h nn
er ur prtlnghch daraufhin nicht b sonder bemeb n \\ urd und d ß
dah r. ich i,~ ~on meistlln 1o'llIlon dio Berel'hllung d r Jlafl jmnnung- n
prt Imge, we~) In deli Zonen dor größtpn 1nanspruI'hllahm o d('r H ft -
pannung ( BI ~gu n A' moment) 0\\ ie () chon Kenii 'end Ei pn, inl a' n
vor~andll!1 01 n, daß aber mit lUiI'k icht IIf "in m öglichE' r ont r01l"
OW16 mit Rück icht dnrauf dall ein gllnzlicb o Abschalfun d i bl
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Ingenieurverzeichni wurden weitergeführt, ;\Iit Aufmerksamkeit hat
d~r AusschnB ?ie Beratungen in öffentlichen Körperschaften iiber die
DIenstpragmatik der • taatsbeamten verfolgt. Durch die vom Aus.
schu,ß vorgeschlagene Benennung von Straßen im 'Viener Gemeinde-
hereich nach ausgezeichn eten ö rterrelchiscben Technikern sollen
deren Leistunzen weiteren Bevölkerungskreisen bekannt gemacht
werden.
Ganz be~~nder? hat sich der Ausschuß mit der Frage der
Reform unserer I eehnischen Hochschulen beschüftigt und durch einen
besond~ren Untera~sschu~ a,ul Grund einer eingehenden Analyse der
Lehrpläne aller üsterreichlschen deutschen und schweizerischen
Technischen Hochschulen ]{eform~orschHIO"e ausaearbeitet in denen
hauptsächlic.h eiu~ Verschiebung der ShlOdenei'nteilun"" zugunsren
der allgemeinen Bildung durch wesentliche Erweiterunc der stants-
un? volks",~rtschaftlicbeu Vorles~lIIgen und VermehrungOder Übungen
bei lceduktion einzelner vorbereitender Fächer gefordert wird.
. ~u ontschie?ener Weiso hat sich der Ausschuß gegen die be-
absichtigte Schaffung neuer Technischer Hochschulen und Staats-
gewerbeschulen ausgesprochen und die verschiedenen Vorschläge in
d,er Tages- und Fachpresse zur Umgestaltung dos technischen Unter-
nchtes geprüft.
Der VerwaltungsauBschuß der Kaiser Franz Josef-
Jubil~umstiftung war auch im Berichtjahre in der angenehmen Lage.
den einlangenden Gesuchen zu entsprechen,
Der V 0 I' t I' a g a u S s c huB hat die in dem folgenden Ver-
zeichnisse nufzefübrten Vorträge für die Vollversammlungen geworben.
Der Ausschuß liir \\' e t t be wer ban gel 0 g eu h e i te n
hielt im Berichtjahre drei Sitzungen ah, in denen iiher nach-
stehende Einlautst ücke beraten wurde, und zwar: Eingabe der
k. U. k. Militärbauabteiluug des 15. Korp in arsjevo, betreffend
Wettbewerb ~Iilitärkasino in 'arajevo; \Vettbewerh zur Erlangllug
von Entwürfen für städtische Parkanlagen in Linz a. 1).; Wettbewerb
f ür den.'eubau des katholischen PFarrhauses in Oderberg ; \\'etthewerb
für eiu Ju~tizpalais iu Athen; 'Yettbeworb zur .\nderung der Fa Silde
des neuerbauten Hau es am Miehaelerplatz dtlr Firma G u I dm au n
: . al a t s c h; 'Yettb werb der ßudwei er • parka e; \\'ettbewerb
liir ein Rathaus in Hottonmann und Eiugahe des Vereines deutscher
Bautechniker in Süd teiermark, betreffend Wettbewerb zum Aushau
des Franz .losef·Kai in Graz, Außerdem wurden eine Heihe von ein·
fachen Fällen während der Sommermonate im kurzen \Vege vom
Obmanne Ober·llaurat Hel m e I' im Vereine mit dem chriftführer
erledigt.
Der Z e i tun g sau s c huB hat im Berichtjabre zwei wichtige
Angelegenheiten durchgefiihrt: die Bearbeitung der auf deu Fra"e-
bogen wegen Ausgestaltung der "Zeitschrift" eing~lan"ten Antworten
und die ,.erhllndlungen und VorarbeiteI!. für dlls Ubereinkommen mit
dem Verlage für Fachliteratur wegen Ubernahme deo Verlages der
Zeitse!lrift.
Die Begutachtung für die Zeitschrift eingelaugter Beiträge
ühernahmen in dankenswerter Weise: Professor Leo Bau d i B,
Dr, Ing. Waltel' '0 n I' a d, Dpl. Ing. Dr. Waltel' Freiherr v. \) 0 h I·
hof f, ;\laschinen,Oberkollllllisslir Julius F lei s c h rn a n n, ;\lillisterial-
rat Kar! Hab e I'kai t, Ober-llaurat Professor Rudolf II al tel', Recrierungs-
rat Kar! H ö ll e 1', ;\Iini terialrat Dpl. Ing, Dr. ;\Ia ./ ii 1I i g, Ober-
Ingenieur Dr. August K a n n, Konstrukteur Cesar Kar I' er, Hofrat
I'rolessor Friedrich K i c k. Professo)' 1)1'. Kal'I K 0 b e s, Oher-llaurat
.Juliu" K 0 c b. .\linisterialrat J1ugo K 0 e s t leI', Ober-Baurat Ott"
KUli z e, Dozent Dr. Alfons L e 0 n, Ober· Baurat Artur Li n n i n /{ll 1',
Ober-Inspektor Hermann R. v. Li t t I' 0 w, Professor I)pl. Architekt
Kilrl .\1 a y I' e d (' 1', Ing, Dr, Rudolf ;\[ a y I' e d 0 1', Profe SOl' Eduard
.\1 e tel', Adjunkt Dr. Karl 0 e t tin ger, Ober·lnspektor Franz
Po d h aj s k ,', Ober-Baurat .Johann R i h 0 s e k. Ober·Baurat Adalbert
G. 'tradai '
\-on den nicht tiindigen Au.schii sen ist das folgeudc zu be·
richten:
AusscbuB fiir die Untersuchung der A ku s t i k von Hör iilen,
Theatern n. d:.;l. E ' hat sich herausgestellt, dnll fül' die akustischen Eigen·
' c ~l afton eines RaulJle die Daner des Xachhallcs, d. i. das allmählige Ab-
klingen einer bereits verstummton chall'luello im g'cschlossenen Raum,
dor bestimlllende ~'aktor ist, so dall es sich haupts!lchlich darulJl handelt,
die Z~it des i 'achhalles objektiv zu messen, um seine Dauer mit der
A~ustlkdesbetreffenden Raumes vergleichen zu I,önnen. - Die ~chwjerig­
k?lt ,der .1i:onstruklion eines derartigen Apparates liegt darin, daß er
d,lO .Emphndlicbkeit des menschlichen Ohres möglich~t erreichen soll.
b, Ist J!unmehr im physikalischen Laboratorium der Tee/wischen Hoch-
schule In \\'itln Dr , F. Ai g n e I' gelungen, eiuen solchen Apparat mit
d~rgewiinschten Emplindlichkeit herzustelIon. - Der wesentlich Be 'tand·
tel~, de Apparates i,t 'in spezielles ]{esonlluzlelephon. dessen \Vechsel·
strom? mit einom ':titengah'anometer in Hesonallz chaltung photo-
graplu?ch registriert werden, was gegeniiber deu bisherigen Versuchon.
bloß nllt dem Ohr die I)auf'r de ' "llchhalles zu bestimmen, den bedeutenden
v:orteil de" objektiven Photo~r:llumes bildet. Dieses I'hotogranlln, da
eme Dümpfungskur"e Jarstellte. oll nunmehr "'estatlen. mitHilfo der in
neuerer Zeit von Profes 01' (:. J ä ger ab"eleitetcn FtlTlIlel iiber die
l)aul'r de •' achhalle' die 'e Zeit durch Au ":me-sunl; h,·ruusznrechnen.
Auf dic • Art wird _ möglich sein. den errechneten W"rt durch Ver·
I Vorsammlungen d I' Fachgruppen und 2il Sitzungen der ver'
schieden n Ausschü e. F rner wurden 12 Vorwaltungsrut-, ~ Vor-
tand - und I:! Schied srericht itzungen abgehalten,
Von den in de~ Vereinsversammlnngen durch Beschlüsse er-
ledigten Arbeiten sei b sond ers der Bericht des l lonornrtarif-Aus-
schusse ( i"i, Apri l) hervorgehohen,
Uber die Arheiten der zwölf ständigen Ausschiisse ist folgendes
zu berichten: , ' , '
Der Aus chuB für die bau I Ich 0 E n t wie k I u n g
\\' i e n 5 führte die Beratungen der vom Vorjahr in das Berichtjahr
laufenden Aneeleuenheit n fort , und wären insbesondere die Be-
nuunuen iiber"die"Eloktritiziorunf! und den weiteron Ausbau sowi e den
Betri.;'h der \"ienor. ' tad tbabn zu nennen, \Veiters wurde der Obmann
des Ausschus es zu der durch die Fachgruppe liir Patentwesen an-
cereeten Beratung iiher die Platzwahl für das geplante neue k, k.
Patontamtgtlbiiude hoh;ezogen, . .
Per Bi b I i 0 t h e k - Aus s c h u ß hat auch In diesem
.lnhre in welchem ihm allerdings nur eine kleinere Dotation zur Ver-
filgun'", stand wieder getrachtet, die fühlbaron L ücken der Vereins-
hiichtJ~oi aus;ufiillen, dabei aber auch wichtige Neuerscheinungen bei
seinen Erwerbungen beriicksichtigt.
Der I) e n k mal· Aus s . h u ß hegriißte mit Freude die An-
I'egung von Ilofr~t Professor Dr, ;\llIx v, Kr a f~, "es möge deI! Erbauern
des Wienor lIof·Opernhauses v a n der • u I! uu<~ S I C Cn I' d ~­
h ur" ein Denkmal errichtet werden und beriet eingehend, wie
die ;\littel hiezu beschafl't werden sollen, wo das Denkmal zu situieren
und uuf welche \\'eise der Entwurf zu beschaffen sei. Hierauf bezü g-
lich Antriige werden demnäcbst dem Vereine zur BeschlulJfussung
"or"elegt werden., .. .
Der Ausschuß fiir ~ o u er" e I' h \I tun g' hat Im ab-
J:(eluuf nen .Ishre zwei Sirzungen abg-ehalten, ,in. denen die wi,chtigsten
Brund katn strop he n an 11 and verle ener Zeitung' au~schllltte zur
I' enntnis gehracht und einzehend be proeben worden sind.
Die nter_tützung de l' hot 0 g I' a p h e n - Aus sc h u s ses
<lurch die ;\Iitgliedl'r 11II ere \ -ereinos i~t trotz wiede~holter. ~uf.
forderul!" eine geradezu "erblütlend gerllJg-e. ~erade ,lene I~re!s~, .
die beim Bau der Alpenbabnen und a;l.derer Eis enblllmen., ht'1 I\,al:
und IIafenhauten von Tri st. hei d I' \\ leuer 1I0chquellenlOltung, bOl
Flullrogulierungellund I'llnalj,ierungs.bau~.cn ill ~3öh~on, be~ Tllisperr~n.
hlluton, beim Bau von Briicken sicherlIch I~~er em reIChes BJld?rmat~rla~
aus inzelnon I'hasen dieser Bauteu "erlu/?en, h,aben, ~IIS ,bisher Jedo
l IItorstiitzung versa~t. Es be chräll~te, SICh dlC Tutlgkelt des Aus·
sdlusses lIur auf dCII Ankauf VOll , IJlldhchen l)~rst~lIungen ~on Alt·
Wien und vou interessanten OhJekton de! II:ovlnztJn, PIO i~US­
stellun 'on die er Bilder im Yorjah!, und 1Il dieser v:erelnsperlOde
, g oll zur eniigo daß die-e ammlungen schou Jotzt elll sehrzel~en W I '.- 1I I I' t t t
wertvolles Mutorial umfassen, ]}Je 'e Au. te IIngen wer< on 01' :::c,?e z .
1'1 T H' . h ö 11 er hat uns 150 e!"ene Aufnahmen aus ~tu<Heu
. I;' Ipp. . ~;n~ Ge chenke gemucht. Eben~o hat Professor 1)1', Fis ch e I'
III! • pUIll~U z"or.jall'r geschenkte ~alllmlunp; kulturtechniscber nbjekto
<le uns 1111 J' " b 'lI' t Id' hrt I)a wir -onst llut die uns eWI Ig en le-
n lu~rd IIIgs Gvoerldmlnel'tte'l lInoewie ~I sind und Bilder fiir unser Archiv
c lei onon <' k' I d' \·1 . .
11111' durch Ankauf enverhen können, 00 lInn sie I leses f rc IlV nlll
IlIngslllll "erlIlehren. h II h h'· 'D I' l' I' eis b ewe I' h u 11 g 11 \I S S cUp ~tte.II I
I
IC fll,n 'dei'
I I k · rbeit weil die vom relsg:erlC Ito \Ir aslIoB en u • alre emo., .. d I'
\'111. J'reisau chrei ben vorzullehmeud ,\nderung es rogrammos
noch n;~ht \~1I0,ndot i\ \1 S c h u s s e oblag im Berichtjahre dio Yor ·
I ' III cle Id~ e j)'urchfilhrung der ~tudienreise nach Itll I i e n
) reltl~lnp; lun d le\11 stnllun"'en in Ho mund Tu I' i n f die in der
zum >eeuc Il' er, .' .
Zoit vum li. bis 19. [aL statt.land; I I ", cl er T e c h n i k e I'
1)01' Au cbuB tur dIe ~ t e u n " . 1 .
I t' . t 11) 'itzungen reiehlieh (;elegenhoit gefunden, SIC I nut
la 111 IIIsgesalll " . ' t nde.schutzes und der Hehung derdel~ nklu !Ien I': gen df', 'tcchni ~hen Bernfes zu beschäftigen. In
SOZI 1.011 ~\ ertschätzung: do JB hier der IIl,bel mit der intensi,'eron
der rlchtlgl'n ErkonntlJls. dl .. r tr b I ehe an"ele"t werdeu
'I'(Oilnnhme der Ingenieuro 11m ot en le e!1 , n. ",",1 f I' I
II I t . 1 I" d'e Be etzlIIl" aller eme teehlllsclH\'Irtsc la t IC le
rnu '. la . 01' SIC I 111' I - f' d"" den 'tellnnO"en im Staatsdienst
VorlJlldung und i nsehauuug 01' ern. ", I. I f"
durch Tecbniker mit ent.prechendem ~rlrkung-skrels, ~uerllauc I . ur
" ' t ,. 1 Elllflus es auf dlO a gemellleCI ne Erweitornng Ihre. ge _O Z IC lell. . 'I' I
. ,I und als "eel"notes .' Iltc zurStaatsverwnlllll!" ans"l'Bproc len . '" .., 0 'I' I 'I(;(Oltendlllal'hun~ die,;e; ~'orderungen dlC.\ bernahille von oc 1II1 WrJ)
. d' 1- ' .... l' ''rdernng der \ erwaltuugsreform gefordert.IU 10 \OlllmlSSlOn znr . u .' d bit Zivil
Ilie Vorschläge zur iTeul'l.g,'lung der InBtltntlOn?n er el. au.~. -
10 'hniktJr nnd zur chafrun~ autoritativer Inp;elJleurkamrnern gelloren
auch in d n I{ahmen die er berechtigten Wünsche. Den lautgewor< onen
Vorschlügen zur R form der Staat.oi enhahnver"':lltnng wurde be··
80nder 11 achtung ZU" wendet. . ..
I) I' .\u~ ehuß h;t sich dafiir au.p;e~prochen, daB dIe BeteilIgung
der IngllllitJure 8n «:ewerbep;ericht-höfen und dill Zulassun/? "on
beh, auto I'rivattel'hnikern zur I' Irteivertretuup; "01' diesen G~rJChten
uicht unI' im Intt1l'essc d iu- nen • tande. omlorn alwh. 1II dorn
eiuf'r mögli"h t ,'ollkomull'nen Hoeht !,~ecb~ng,erwiin cht ~eJ,. .
Dio BtJratnul(' der \"<'1' chi 'I",' fur dl lltzuugf'U elll" \ lIIon
alll'r ,i tl'l'I'eiehiSl'h n Techniker \\ nrde he('udd, die Arbeiten :Im
12-t ZElTS HI{Wl' DES Ö. TER R. L ' GE. 'I EUIl , U,"D ARCHITEKTE. ·,n: IU:I. 'E.' .'r
än de rn ng de r Absorption s verhältnisse der Ruumoberfläoha auf die
prakti eh zul ss ige Größe zu br iueou und so di e ch lec hte Aku tik
ei ne be reits gesebntfene n Runm es zu verb ssern. - Die hish rigcn
Lahorntor iu msversu ehe spreche n th eoreti sch für die D urch führ-
ba rkei t de r ~I lJssullgen ; pra k t isc he Erfabrungen mi P hotog ra mm n
liecen de rzeit nocb nicbt vor.
n Der Au sschuß ZUI' Au s a r b e i tun g von Au s f üb run g -
h e t i m m u n o e n f ii r d en a 11g e m e in e n II 0 c h bau ha t sich
konsti t uie rt u nd Obor -Beurnr Dr. Frunz I" n p a u n zu m Ub ma nne,
Ober- Baurat .lulius K 0 c h zum Ohmannste ll vertreter, Hau in pe ktor
Han s Ha f n e r zum ers te n und Ober- Ing eni eur Rohert J a k s c h
zu m zwe ite n Schriftführer 111\(1 den Antragstell er lu g. Lud wig It 0 t h
zum Heferenten bestellt. Da s Referat ist in Au sar beitung beuritle u.
Der Au sschuß ZUt Beratun g v o n B auerle icht erun g en
f ür K le i n W 0 h nun " e n hat s ich konst itui ert und Ober- Ba ura t
Dr. Franz Kap a u 11 zum Obmanne, Oh er -Baurut Ileinrich G oi d e-
rn und zu m Obmanns te llvortreter und Baurat lt ichard 11 i n d er zum
'chriftflihrer g ewählt. Zum Heferenten wurde Architekt r: urg
D e 111 s k i bestellt.
D er Ausschuß für die Untersuch un I!: der Haltbark e it von
13 e t on im l\[ I: e r wa s s e r konnte im abgelaufen en .lnhre kein e
'''Urfel aus dem Meere heb en lass en; es wurden nur ein ige Labo-
ratoriumsprob en untersu cht.. Di e :prir~gflu ~ . im F:ühj:\hre ha t d ie Ver -
mch sk örpor schwe r h~schädlgt, un~ di e "leder~lIIhr lllgung ~.erse lh.en
wurd e durch da s Zu trittverbot behindert, da di e Versuch sk or per im
C,Ju flrantän egebi et liegen und di e 'ho l ra epidemie dessen ständige l n-
an pruchn ahm e bewirkten .
Der E i s 0 n b e t o n- An s tl c h u ß hat in se ine m vorig en T ät ig-
k its he richte zur Kenntnis ge h rach t . dall na chfol gende Arbeit n noch
in Vorbere itun g bezw. in Dnrchführung ste he n ;I'l atten ve~suche Rahmonversuch e, e ine R eih e von " ersu chen
mit Balk n hflumäßif~ sr Abmes un gen zur Ergründung der Ei n '
punnungswi rk ung in ~lauerwerken verschi ed en er Gattung. d ann Balk 11'
pr oben ; ur Erm ittlung d e ~ioflu ss es de s Arm i run F g ha lt e , f~ r n r
" er uch e mit sogena nn te n h.ontrollbalk en und endlic h tech noloc h ehe
P rob en . .
Im Berichtjahre s ind nun vo n ge na nnte n Arbeiten iüntliche
Ver ueh e h i auf jene mit Kontrollhalk en und Platten zum A ll chlu se
ze hracht worden.
Bezüel ich der auf di e Erforschung der Elnap aunungew ir k umr
abz ie lende n" Balkenvers uche wäre al s e rgänze nd hervorzuhe en, dall
mit d ir hiezu im Vorjahre sc ho n e inmal vo rg eno mme ne n Program m-
e r weiter unz ab ermals ni cht das Auslanceu ge fu nde n werden konnte .Insbesollde~e wurde eine Reihe von l'iarall elprob ell mit W tlizei en-
t rägern a ls notwend ig ~mp f? nd en. .
Die Versuch e mit ein 'espannten Balken, di e Rahmen - und
Kontrullbalkenprohen s ind K?l dem lI eilig~lI st~dter Versu~.htlpl t ze
zur Durchführune g langt. Die Proben zur Ermittlung d es Einflus s
der Armierung sp:'ozonle, sowie sämtli ch e I ontrollwürfelprcben wurden
im Lab oratorium der k, k. Techni schen l loehsohule in W iulI, b zw. 11 m
k. k . Technolo gi schen Gew erbemuseum in \Vi n vorgo.non~m en .
Für di e Kontrollbalkenproben Will' vorerst ern Vorvor su ch
prog ramm aufcestellt word en . Erst 11 eh Durchführung dess Ih m
"i ,!" man unte:' Berüksichti ...umr der I':r" hni ss der Vorver uch e 11/1
" " " " n . 1 .di e F stl gun~ ein er größercn Ver. uch reih e , dIC so.wo h ,e llle Jlrupp
,,: o lllmer"· al s "\\'interversllchu" umfllllte, das heIßt \ r tlul'h m.lt
Kontrollbalk en di gemiiß ihrer H erst lIung in warm er, hezw . 111
k Iter Jahres; eit den Einfluß der "'itterung verhältllisse auf .die
Bi g ung-sd ruckfe tigkeit des Betons urkelloe n la en so lle n. ))1 "
Vor ueh e w rd cn er t im Frühjahr 1!1l2 zum Abschlu ß "ela ngen.
)) r Vcrmög en land des Ei llcnh ton·Au SellUS war m
:il. )) ezcmber UlII mit K %U"611 aus!!cwi n. .'!it d i m Betr gt',
zuzügl ich der vom Verein e d m Ei enbeto n-A ussl' hus e n oc~ rü ck ·
zu er ·ta ttenden :l.ins en werden \'oraussichtli ch di e letzt en Arh ' lt n d .
.Au sc husses, einschließlich der Druekiegullg skosten h s t r itt n w rd n
kö nne n.
Der im ,Jahre 1910 zur Erl digung d r Redakti on arl lf'it en c1 1'
Ei enbe to n· A llsschu ses g ew hlte Unt rtlU eh uß hat im I ufl' ~J(I I'n
Bpri chtjahre oino lebhafte Tätigkeit '!ntfllltet . Von d l'n lIerlcl.lt-
heft n ind bi s nun das erste nnd zweito lIeft im Druek fertig '
ge t 111; ihr Erscheinen im Buchhandel ~ teh t unmittelha~ jJ~vor. Das
dritte Berichtheft (Säulenvers uche) befindet Mic h zur.zOlt Im ().ru ~k .
Der dn s lieft ·1 füllende Berieht nb 'r die Eiu spaunwlI kung bel elll'
I!emauerten Eisenbetonhalken ist heroits llo\\'fli t gediehen, dnß de n
Erschein en im erston Viertel l!ll:l mit Si"herheit zu on arten toh t.
Es crlihrigt noch zu hemorkpn, dHll Iluf Grund von 011'ert y r ·
11lIndlun~on rler Ei senl,()lon -A n, tit'hull mit d er I )ruckll'gung e1ll r
B richte die lJnu'kerei Cebrürler H t i l' P e I in Hoichenb rl! und mit
dom V rlag di., Verla!;shuchhandlun g D e u t i c k in " 'i en und
Leipzig hel raut hllt.
Der Au s ch uß fnr er d h Ehe n s ich e r e G
Beratung n vor!. utig ahgesl'hlos cn; etl e r ührig t noch d i FE' t·
~tellun~ der j':rdhobenzonell , \\"urlln nlll'h I\.oopti run
(:eologen ge sl'hritt('n werden wird, worauf dnnll c1 'r .' chlußh
ertltattet wird.
P er Au Bchuß fiir di e F r i alp ra i . v on 11 i, r rn
d r Bau · I n g e ll i e u r C h u I u hllt im 11>'elaufenen ,J Im eint·
im omrner l !l1fJ b c onn 11 n
ez enko m men alle r
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die~mal in ;\1. Ost/au ahgehllltencn
tier Vereinigung' üsterreichisch r
Am . Februar: über "Elektrostahl, seine Erzeugung und Ver.
wendung" von Ing, Frnnz ~I n c h 0 w s ky Professor der k. k. ltaats-
gewerbeschule in Pilsen. '
Am 15. Februar: iiber ,,~Ioderne Industriebauten" von Arch,
Ing, Eduard H ii t te r, Professor der k. k. deutschen Staatsgewerbe-
schule in Pilsen.
Am 8. ~Iärz ~ ü~er "Anwendung der Drehfeldmuschine" von
Dr. Ing. Leopold 1'1.1 ein, Ingenieur der Skodawerko A.-G. in Pilsen
(1. öffentlicher Yortrag.) .
Am 29; ~Iiirz: "Einige über Geschütze (Allgemeines iiber
Verwendung, Zweck und Bau derselben)" von 111"'. Richard Lu u e r
Ober-In ....enieur der 'kodawerke A.-G. in !)ilsen. '" ,
Am 13. De~ember: "Der Ingenieur im ~O, Jahrhundert" von
Dr, Ing. ~Inx v, K r a f't, k. k. Hofrat, o. ü. Professor usw. aus Wien,
(11. üffentlicher Vortrag.]
Am .?O. Dezemb~r: über "D.ns Gold.vork.ommen in • 'lIgybitnya"
von Ing. Viktor JI an I s c h, Bergdirektor lJl Plisen.
Alle Vorträge de Berichtjahres waren zahlreich besucht nicht
nur seitens der Zweigvereinsmitgiieder, SOlidem auch seitcns' einire-
führter Gäste. '"
Die Bücherei zählte Ende Dezember I!III 6 ' Werke in 337
Bänden; ein genaues vom Bibliothekar Ing. Paul Da IIn in ger ver-
fnßtes Bücherveraeichnis und eine geeignete Biichereiordnung machen
nunmehr die Bibliothek den Zweigvereinsmitgliedern bequem eugünglich.
Exk u r s i o u e n wurden veranstaltet arn 17. ~Iärz: in die~'eu­
nulnge der ,,'Vest böh m i s c h e n Druck -Ln d u s t r i a-G e se 11-
schaft" in Pilsen;
am 2 . )Iärz: in die Papierfabrik P. v. Pi e t t e in Pilsen:
am 16. Juni: in die k. k. landesbefugte Dampfmühle 'J. D.
I1albmayer in Pilsen ;
am 23. Juni: in den "Konsumverein" und iu das Arbeiterheim
der Sk 0 da we rk e A.-G. in Pilsen i
am 29. Juni: in die ,,\\'estböhmischen Kaolin·und
c h a m 0 t te wer k e" in Oberbris,
An allen diesen Exkursionen hat sich eine stattliche Zahl von
Teilnehmern beteiligt; Dank dem Eutgegeukommen der Direktionen
der Etablissements, Dank der fast ansschließlich vorsüglichen fach-
lichen Fiihrungen haben diese Besichtigungen den Teilnehmern volle
Befriedigung gegehen und ihren Zweck, Kenntnisse auf den verschie-
denen Gebieten der Technik zu vermitteln, voll und ganz erfüllt.
Zur F ö r d e r u n g des ge s e l l igen Ver k ehr s unter den
\"ereinskolleg. n hat der Yorstund 1I11wöchentiieh Kollegenzusllmmen-
kiinfte, und zWllr zuerst im Vereinslokllie und spiiter nach Schlnß der
VortragstagunlZ teils in diesem, teil' im Konzertg-arten des lIotel
,,'\"aldeck" veranstaltet. Diese zwanglosen Yereinsubende waren zum
grüßten Teil als äußerst gelungene zu bezeichnen,
ZW('j,p"el'cin Ollerfurt ·Os t I' UU· Wit kflwi fz.
Der Zweigverein erledi .. te die laufenden Geschlifte in 4 Aus-
sc h u ß sitz u n gen und ;j Be ·chäft\·ersammlungen. :\Iit Hiicksicht
darauf, duß die konstituierende Versllmmlung nur wenige Tage vor
Schluß des Jahres 1!l1O (20. Dezember) stattfand, entfiel eine Gen.,ral-
versalllllllun~ im Jahre I~H 1.
Die 1. Geschliftversummlung fund am 1. 1I1ärz im
großen aule des ',"itkuwitzer \\'erkshotels als feierlicho Eröfl'nungs-
versammlnng in Anwe.enheit zahlreicber Vertretcr der Staats- und
Landesbehörden. deI' drei Gemeinden ~1.-0strau, Oderfurt und Wit-
kowitz, de lIauptvorein<; sowie der bofreundeten tcchnischen Vereine
der bei den Kronländer, der Industrie uud der Technikerschaft des
Re vi rs Stlltt. ZivililJ"'enieur Dr. ' ''a lt er Conrud aus " ' ien hielt einen
VortraU' übel' .,KrafLerzeugung und I\raftverwertung in Österreich",
der da~ It·lthatteste Intercsse der Yersall1mlung fand.
In der ~. Ge chäftversumllJluug um 27. :\Iai ill1 'aale des
~'enerwehr-Lösch·Depot in ~1.-0strau tmg Zi\'ilingunieur Ludwig
Roth aus Wien iilter "Eisenbeton und dessen Einwirknng auf dll'
iluuwesen" \'or, iiher den bereits berichtet wurde.
Die 3. Geschiift\-ersallJmlung am :.10•• 'ovember fand
gleichfalls im Feuerwehr - Lösch - Depot stutt. Hofrat Profe, 'or
J)r. ~Ia. v. K raft hielt inen Vortra T über "Volkswirtschaft nnd
Technik"; sein f ,seinden Ausführungen fanden den lehh:lftesten
Beifull des Auditorium. .
Die Ge seil i g k 0 i t der ~Iitglieder fand dadurch ihre Förderung,
daß stets im Anschlusse IIn die Vnrtriige ZUSllll1menkünfte veranstaltet
wurden, zu welchen. soweit sie in ,ritkowitz stattfanden, das Eisen-
werk in entgegcnkommendster Weise die Hliume des ' ''el'k shotels und
die Werksknpelle kosteulos zur Yerfligung stellte.
Eine E); k u I'S ion fand am 1!l.• ' ovember stutt. ntor Fiihrung'
von Baurat So eh 0 f und Ingenieur \\' e r n.l r vom technischen D part -
ment der k. k. Landesregierung iu TroJlJlllU und der Bnumeister der
Unternehmungen wnrden die in Ausführung begrill'enen Heguliel'llngs-
arbeit!'!n des Ostrawitza,Flus es in Friedek be~ichtigt.
In den \'om lIanpt,·,·rein eing'c,etzt n Aus!'chuß für die. 'eu-
bellrbeitung des ',"erkes iiber Schäden an Dampfkesseln ent-
snndto der Zwei .... verein als VertretOJ' Ober.lnguuieul' Hugo Ba um a n n,
VorstJIIld der Krselfabrik der W. B. l E. G. und Zentraldirektor Karl
ClIllenberg'.
Bei der Erötrnung der
VIII. Jahresvursllll1mlnng
Material von den k. k. G werbeinspektionen, so daB auch in dieser
I ~ i ch tung ein ersprießliche Ergebnis in Aussicht gestellt werden kann.
Alle diese Arbeiten werden von den betreffenden Unteraus-
schüssen für Stabil-, Lokomobil-, Lokemotiv- und Schiffkessel und
für Dumpfapparate in meritorischer Richtung beraten und so dann von
dem nnch den verschiedenen Fachricbtuugen zusammengesetzten
ltedaktlonsausschuü in meritorischer und formeller Richtung und
endlich im Gesarntuusschus e überprüft werden. Bei dem Staude und
Gange der Arbeiten ist es anzunehmen, daß mit der Drucklegung
Ilingtitens im nächsten Ilerb te begonnen werden, und daß mit Schluß
des nächsten Voroinsjahres, das ist April 1913, diese große und ver-
dienstliche Arbeit der Yereinsversammlung vorgelegt werden kann.
~(jt besonderer Freude wird darauf hingewieseu, daß mit Hiick icht
auf don gemeinniitzigen Zweck der Arbeit zur Eraielung eines möglichst
n iederen Preises des Druckwerkes vom hohen k. k, Ministerium Iür
öffentliche Arbeiten eine ubveution von K 2000 gegen /I bgnbe einer
Anzahl von Freiexemplaren und vom hohen k. k. Ilaudelsministsrium
ein Betrng von K 1200 mit der Verpflichtung zur seinerzeitigen Ubor-
lassung von 50 Freiexemplaren dieses Druckwerkes genehmigt wurde.
Vom hohen k. k. Eisenbahnministerium ist eine ubvention von
K 5000 gegen die Verpflichtung kostenloser Abgabe von 500 Exem-
plaren des Werkes und Abgabe etwaigen weiteren Bedarfes von Amts-
exemplareu gegen Vergütuug' der reinen Verviolfältigungskoaten be-
willigt worden. Der Dank d s ,.ereine fiir diese hervorragende
Förderung unseres 'Verkes wurde schriftlich und mündlich aus-
gesprochen,
'\I b m iss ion s - A \I S S c h u ß. Infolge der Initiative des
Ind us tr ier a tes ist nach längeren Verhandlungen, an denen auch Bau-
unteruehmer und Ingenieur, di nuch )Iitglieder des Vereines waren,
als Experten, dann auch Vertreter der verschiedenen ~linisterien teil-
nnluneu, oin Vergebun"s..l'egulntiv aus!\,ear~eitet, das dann a ls Ve r-
ordnung der Reg:ierung dIe. Grundlage ..für. die Aufstellung der nl!ge-
meinen und sp ziellen Bedingungen fur 'crgehung solcher Arbeiten
und Lieferungen bei Staatsbauten zu dienen hat. An diesen allge-
meinen und speziellen Bedingungen wird jetzt in den Stuatsiimtern
g'ellrheitet. Der Zweck, den die Be teilung eines 'nbmissions-Ausschusses
verfolgte, ist somit erfüllt.
Der Ausschuß für die lteform des WusserrechtlZesetzes
hnt beschlossen auf Grund der Aktionen des " ' asser wir tschnft liche n
Verbandes de..' üsterrcichischen Jndustrieilen, dem der Obmann des
Ausschusse Hofrat Prof. Adolf Fr ied r i c h als Vertreter unseres
Vereines angehört ein!' zllwartende ~tellung einzunehmen. Derselbe
wi rd sodnnn Ruf Grund der Hesultate der Aktionen des Verhundes
seine Tiitigkeit wieder aufuehmen.
D r ' V u r m hde n k msl-A us sc h u ß besichtigte im Atelier des
Bildhnuurs lI a ns Rn hau s k)' das lebensgroße )Iodell des Stand-
hildes Kuri'" u r m b s, ,rnchdem dor Kiiustler einige gewiinschte
kleine Ahlinderungen de )Iod lies zuge agt hatte, wurde dieses go-
uehmi"t un,1 da dio )Iittel zur Herstellung de Donkmules durch die
öll'entli'chen :ummlungen bis uuf einen kleinen Fehlhetrug sichergestellt
sind wurde dem Kiilll;tler die Ausfiihrung in Stein übertrugen. Die
I'unkti!'rung' d s Marmorhlocks, der au Salzburg beschutrt wurde, i,;t
hereit im Zuge.
:1. , c1gl'e rei n "i1 ~l'n.
Im ßeri('htjahr sind G ~Iitgliede: d~m ZWI.ig';,oreine heige-
troten; 10 ~Iitgliedur IlIlt er .durch . A u.stl'ltt mfol.ge " egganges von
I'ilsen verloren doch sind dll' U (wIe Ins anf wellige Ausnahmen, auch
lilie in den f;ilh ren ' ercinsj a hr 'n \'om Z\ eigvereino gewonnenen
lind aus die,olll dur('h W echse l des Berufsortes nusgetretenen ~lit­
glieder) im lIauptverein gehli.ebcn. n r Zweig\'~rei~1 zii~lt daher UI~I
:1I. Dezemher 1!111 r,4 Mitglieder, von denen 01 111 PJlsen und 3
außerhalb dieber .'tadt ihren Wohnsitz haben.
D ie T il ti g k e i t de Zweigvereines ulJlfußto im Jnhre I !1l1
4. Ausschußsitzungen und 10 Vereins\'er alllmlungen (da ru nter eine
ord ntlkhe und ein außerord ntliche Vollversammlung sowie Ge-
schllftvorsummlungen). ,
Die Aus s c h u ß s i tz u ng e n waren der Beratung und I',rle-
dig'ull" der laufendon VereinsalJIT legenheiten "ewidmet, von denenin8he~nd re dio Kon8tituiorung' de Yor~tandes, die Zusammenstellung
tI.ur \ ' ortrngsordnnug uud des E. knrsion programmes sow~e ~ie Ein-
I'lchtunl{ dor Büeherei zu erwilhnen und auß"rdolJ1 noch dlO h.om('l'o-
u~ißvo!handluug n unläßli h d I' (j werb .ger!cht ~vuh.len, deren El~geh­
nls die erfolgr icho KlIndidatu,r d , el'e1lJSI~ltglledes . Ing'. bl'l.IS~
1\ln h r I e, Oher-Ingenieur der ,kodllwerko A.,.G: war, die 1~luuWIll­
na hme ein!'r intenHiven Propo....'Ull!a zum BeItrItte nenor ~htg-1Iedor
und auch die Arheit n in uezu .... auf ,'teIlenvermittlung heryorzu-
h b n . im!.
Der Zw ig\'prein hat ich uuch an cler Ehrung von Ing .
Ernst I' 0 n tz e n Zivilingeni"nr in Paris. nud Ing. F. S u mol' 0 k er,
Zentralin. p ktor 'in '''il'u, anlllßlich der \'om IIlIupt\'ereine voran,
stalteton Foier ihrer, 50-j ihrig- n )Iit",lied chaft h teili,,!.
_. Vor.triig fnnd n tatt,: Am ,11 .•liinnor ~iher "Hl\tione.~le
1\ tlh.hnll clUn!'nllnlag' n" von Ing. I' r IIZ ~ P 1I lek, DIrektor des Bur-
g r1l 'hon Brllnhau e in 1'11 n.
Am 25.•hinner: ilb!'r rK.· d "ei ung, Pntent Br:b~da", yon
Ing', ' I heodor B r :'17: d ll, Oh rin pektor und Abt i11111g-S\'or ·tand der
I . k. ~taat8halllJ(lir ktion in I'il n.
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*Der erwaltu ng r t erfüllt nin
alle n Koll eg en, die au d r hie r kurz '
in selb tl o r "'eis t iI nommc n
RU pricht.
Gut a C h te n wurd en unter anderen Ilh~eg'ehen : der k . k.
n .-ö . Statihalteroi, betreff . der Kapit ali s] runjr de \{ ine rtr I(ni
von Ciebä ude n und Li g nsch ntt n ; der n.-ö. Handel s- und G ew er b .
kammer in An g elogenhei t der Hest ellung von :-;achverstiilldig n und
Sch ät zmei starn, wegen d er Bereehtignng zur Erzeu gung' von Stieg en -
tufen aus Kunstst ein , künstlichem ;\Iarlll or in 1'1 U uform, kiin tl -
ri sch en Grubd nkmälern und kun st a ewerbli chen D koral ion gegeu-
tlind en , wegen des g ew erbere .h t lichen Ch arakt rs der Au sführung'
von Zentralheizuugsanlagen : der k. k. Bezirk sh llnptrn anll 6eh llft in
li stelbach in einer In c eni eurtitclfrace: dem k. k. Beairksg eri ch t
llietzinO' in eine r Ilonoraranl-:el egpnh eit i d"m ~I g is trnte W ien in A n·
gel egenheit einer allfälligen I{evi ion dC6 (je 'e lz s, bolrt'tr nd di,
Regelun g dllr konze-llioniert n Bllug ew er he nn d der IJurl'!\f iihrn nl!'
de lI andlungsg ehillenge"et zes (A nsdehnung de r Vor ch r ilten d r
(;ew rb eorrlnung üb er di e ollntngsruh ) un d dl'rn kai ser!. deu t ph t'n
Kon ulat in Wi en, betretrs der \ushildung d er höh eren Baubcllmt('\I,
Architekten und In geni uro fiir öffo nt hc ho und privat Betrieb,·.
a ch ver ä n di p:e wurden namhaft g w!Jchl : d er ki;ni 1.
kr o t. ·sl nw .·dalm. Land esrep;iprun g in A grnm zur I 'h rp l"li fun~ dt·
Projektes tilr " ine 'Va se r l" itung; der k. k. Bezirk hauptm Ann-ph 1ft
in W r.• ' eu . tadt fiir Sprengstufle; dem k. k. Land e. g -r i ·hl e in Z. 11. .' .
in Wien in Angelegenhoit eine Bllhnunfallell und iu I·ine r I,('i d m-
se lhl' u nhllngigl'n I{echt ache; rlem k. k . 11 zi rk p:er ichtll in 1'1" Ipr-
neuburp:, hetretl' Iler ' le llu ng von I' 0 tcnvoran ..hl li<ren und Bllup illn n
fUr (liue n Fahrik. bllu ; dem k. k . Bez irk g- ri cht J " PI' t dt in Wi en
für dll Kaminbaurn ei sl erfach; dem k. k . Bpzirksger=..ht in "I. I' ölt en
~!ir (;i cBl'rei · Forlllmllschineu ; d em k. k. lIand, -1 g t>ri ,:h t in Wi en 7, ur
l 'h,'rpriifunp: der lIaudel hil ch er einer ;\1 lallf[\ c!tn· und l-ohl l\llf d,·n ·
g-liih l IllJlenfal,rik; der tndtf.{llmeinde I ' rfohr zur i'"bl"rpriifun von
I'roj kt('n filr I'in!' !)uppelvolk eh ul,' ; d m ,\ 1 j(i trate in L ib eh zur
B p;uta chtuug d er AniHgI' von lllupt R\IIme lks n: le n ; der I' Ur t
('ollorerlo-~lannsf !lIseh en J)omilulln-Dirllklion in Ilohri eh zur HI -
visi on von Balll' llchnun g-cn uud dcr (; raf Dp8 Fours , alderod e I'hl' n
Domiln en - und (:iiter-Arlmiui strati ou zur \'f'rfll s uu " 'o n 1'1 n"n un d
Ko t"nan chIlIg en fiir e in For thaus.
Ver t re t r d "ereiu e. wurd eu <,nt. !'nd t : in d n I'r fll -
lIU - chuß d e VOl'eines deut ('h"r Eis"uhallll\'I'l"\ 1I ItUI1g'I'n: ü1.('r Ein-
laduug' de I\undl's ölltllrr . ludustri 1101' ZUIII I' ongrc dl'r k tien ·
~e el.! cha ften lind Zll d, SS ' JIl (:eupralv rsammluu g'i U1.er Ei nl rlnn g-
d..r () terr. Ge (.II-chRft zur B..klimpfung d!'r !{au ch · und "tflubpl
zur 1',IIlIUl"t'~ zur Abw ('hr rl('r .'taubplag-(' mit bund rl'r B,' r iick
si c h t i ~u ng dl'r WienM Vl'rh illtni . • uud iu da .' vorhpreitond!' KlIlnill'
zur \' l'rau tultung' ei/ws I.:ol1gr,'s s,- ; iihl'r l~inladulJg cl r ZI'ntral tpllp
fiir 'Vohnungsr ·form iu (). t ..rr, il:h zur Konf....(·l1z, h, ·tl m'nd di , Er
richtuup: oiut' " rulJnIlUA' fiir sorg'c.fond . nh cr Einl duu " d .. Bür, r
ml'li ters Vlln 'Vit.n in dus F s t ko mit ,· 'zur Fl' i"r d!' ,,(').j . hri n 1\,
t nde rler C:!'no t'n . ..haft 111'r hild.,nd eu I un Iier 'Vi("1 ; üb r l. in
ladu.ul-( der, Arehitl'kl"u ' Vereinigunf.{ ,. " ri"IWr B llh utt, '· iu d i -
AktIOnskomitee, hetrl'fl'tHlll dio I )lIr"hftihrulig von '" u1., .w 1'1. u in
'I irol, • ·ordbühmen . uud ~('hle8ieu; iih,'r Eiullldllu A' d c Z"ntr I ' r·
hand R dm' Industriellen U t"rr('ichK zu d t' <'n " ..I1.lIndlt ' l" ull r
E inladung' der."t IIdi/ll'u ll"lef.{ tion zum ''L •., terr. lu g' ni"l;r uud
:,\rl'l ~ i tc k l " n-T ..1'; ZU,I: Ta~ung für I )pnkm 1"t1 A'(' un ll 1I im ·hlll 1-
111 ,~lzhurg;. uh. r 1-.I1IIadunl{ d.. .. ..Im "iu' ri dll n Ing"nillllr Uilli
Arcl~lt..kten.' e~ellleR .zu d!' seu (:pnl'ralvcrlllllulllllln g'; ül"'r Ein ladung
dell z,entralverlllnu6 für FlnB - und I' annl sl'h itrlllJrt zum L '. " rlJ nd
•
und un gar i ehe r Elek tri zitätswerke, a m 18. ~I a i \ 'a r de r Zweig\'er e in
durch se ine zwei Ubmannstellvertret er und me h re re Au sseh uBmitg li de r
vertret en.
Ein em im hiesi g-en Bezirk zusnmmengetr teno n Per man nz-
W ahlkom itee für die G ew er b e g- eri cht w ah l en g hör n iten
d es Zwei g-verein es Dr . 1I a -r d t I un d IJr. . t ö ge r 1\11 ; e \ urd u
dem Kreise der Zw eigver cin stnitgli ed or in der G ruppe der Dien t-
nehmer Ing. T n g e n d hat al s Beisitzer d es Ge we rbegerichtes kandi-
diert und wurde derseIh e au ch g-ew "hlt.
ß i der fei erlich en Er öffnung- d e r K luh l o ka li t l t e n im
Verein. hause in '''ien am 2 1. Oktober war d r Zw igv r ein durch
se inen Obmann Generaldirektor Dr. Friedri ch S c h u ~ t e r ver-
tr et en, er hatte au ch bereits vorher im Kr eise d er Eis nindustrie .ine
ammlung zugunsren der Klubräum e eingr-lei tet, di al s Ender g bnis
d n ß etrug von K f>!l00 rgah.
' te ts wn rde n die k oll e gial sten B e zi hun g en zu m ll up t-
ver ine und zum Zweigv erein e P ilsen unt rh alten .
Di e Mitglied erzahl, die zu Anfang des .Iahres 54 b trurr,
wu chs Dank der regeu Werhetlitigkeit his zum J. Dezember b reits
auf 100 und fortgesetzte i ' euan moldu nge n zei" n dn~ lebhafte Inter s e,
das dem Zweigv erein e se it ns der akademi eh n T echn iker chaft d
hie igen Revi er es entgl'gengebraeht wird .
Endli ch v rdient auch an di eser Stell e mit be onde re rn D n k e
hervor gehoben zu werden, daB fiir rlic Verunstaltungen in . l.· ()s t rllu
von der, ' tad tgeme iude der Saal de s Feuerwehr-L ö: eh- Depots und fü r
di e in Witkowitz nbgehulten en \hende von der W. B. F.. •. der
~roße Saal de Werksh ot el su m t Beh izung und Bel eu chtun g , vom
L e everei n der Eihenw rkshenmten da s Ski opt ikort t ts oll ko mm n
kost enlos zur V erfüguuj; gest ellt urde .
• •














.l änner. S tadtbauräte l ug. •In. er Klin g h i g l und In go. F ran z W ejm ol n:
. Bau d e . .l u b i l ä u m s-f p i t a l e s d e r G c m e i n d e W i en u n d d e s s e n
F' e r n h e i a n u l n j-o».
J änn er. Baurat Arch ite k t Ernst v, GO I t h i I f : B a n d e s n e u en
K r ank e nhau e s de r W i e n e r K a u I m a uu s c h a I te .
11. F eb ru a r. Sanitä tsrat Dr . H o f m o k I: ~ D i e An f o r d e r u nc e n an
Kr auk enh iiu e r i n ilrz tlieher und a d m i n i t r a t i v e r lI in ie h t .
15. Februar. Profe -01' l ug Eduard . Iete r : s Il e i s u n g und L ü ftun g v o u
Kr n u k e n h ä u s e r n e.
2:! Februar. Bau rat Ing, Burtholomäus Pi e k n i c z e k und Obe r-Inge nieu r
Arc h, Rubert .l a k s c h : . D l e ,'e u ba u te u d e s All g e m e in en
K r a n k e n h a u 81'S i n \\' i ,'n .
)I ä rz. Ober-Ingenieur )Ia,l; Sc t z : .0 b e I' d a s k l e i 111' Kran k e n h n u s .
)l ärz. S tad tba urät e Ing . E,l ullrd H o d e n s e h er und In A'. Wilhellll ," oi t :
D a s Pro j ekt e i n e r .\h wli i s e r v It e i n i g u n g s u n l n g e d er 'ladl
T'r o p p n u .
X ovember, Iu g. Al ex nmler w e t z: ~. · e u e )( eth o d en d e r T rink ·
w a s s e r r e iu i gun g f ü r \I 'n s e r v e r s o rg un g der S t ä d t ce.
13. Dezember . Iu g, Fritz W i l l Io rt : . lT h ,· r F'e u c h t i g k e i t · · E r ·
sc he i n u nge n n n Bant en und da s n eu e V erfah r en -> ,v s t e m
Kn a p e u für fn eh g em äße T'r o c k e n l e g u n g • .
Maschinen-Ingenieure,
10. .I änner. 1110 Etri ch : Di e gesc h ic h t l ic he Entwi cklun g u n d 11 1"
t ri e b se r z e b n l ss e d es Et r i e h-Mo n o p lu n e s s o w i e v e r g l e l c h e u d e
t b e rs ie ht d er b e s t c h e u d e u A e ro p l a n t yp e ne.
17. .J'iun er . Disku ssion über: . D i I' S t nm p fse h I' GI c i e hs l r om d a lll p f .
m a s eh in ee, einge leitet \'on l'rofe, or In g'. Ludwig C zi sch"k.
Jänner. In g. H an . ' tcera n: ~ D i e Entwi ekluu g d er L nk nm otiv·
t\'p en d e r bos n i s eh.h cr z egowini s ehen L alllll' sh l\hn en• .
14. l<;ebru sr. Prof _or Ing. Arl ur Budau: . O ie Entw i eklnn g' d er
Prin zip i en d er A 'rodynsmik mit b e s ond er er B er ü ck·
s ic h tig u nI: d er Flu gt e chnik<.
F ebruar. Dr. Itu dnlf San z i n: . O ie L ok olll oti\",'n a uf o cr \\' elt ,
a nss te l l u nlt i n IIrfl se I.
14. )I är z. In'. Z. H od nk ow sk i : ~. I e h r j ll h r i g e E rfah r un g en in
in d u 8 tri I' 1I e r H o h ö I h e i z u n ge.
)I ärz. 11Ig. E uge1l . I u n k: . M o d e.~ n e Gu ß.l'u .!,zer e i.Anl ll g e n ..
April. In g. f1ugo L en z : D er Ei nflu ß. d er I. b erhltzun.g nu f .11"
Au ·g e .faltu u g \'o n Dl\lIIp fllln ' ehln en, L ok om otl\' en un d
e h if f ma ·" h ine ne .
• 'o \'embe r. Inl( . Hudol( a l zer : ~t be r Turb o-K ompr e < o re ne.
,·o\"ClIlber. Ing . II l\u: ", l dfn n : . D ic L ok om oth' en au f d er
Turin er Au . telluu g.
12. DeZl·m ber . ~Z wn ng lose )Iitt eilun " en n u s \'er<ehi ed enen F a ch·






Februar. Biblioth ekar .1. G r ohli g : Bibli ographi e uuo D okum en·
tati on der t e chui s eh en Lit erlltu r im Dien te der ," or·
prü fun g• .
15. 1Ilärz. Dr. Emi! Hudol f Wein stein : . O r ga u is u t i o n <fo r me n d er
1II,)(lern en Indu slrie• .
1IIärz.Oberk"mllIissiir In g. .To·ef Löwy: ~V e rs u c h ein ei' Anuly< e
.I I' I' I' h~·. i k ,d i ' e h - t" " Ir n i s e h e n A rh I' i t s vor g li n g p na I' h d e 1JI
U n i v e r s a l g e se t z der z ie l s t r e h i ge n Anp:l< sun g •.
April. Patentllnwalt Dr. IU(·han) H eik: . We se n uud Au .l e gun g
c1e< I'at eutuuspru eh es <.
Verwaltungs- und Wlrtschattstechnlk,
.Iänuer. Ministe";nll'Ut I>r. Amold Kra ny : Au fg nb en der El ek ·
trizität s ' es et zg ehuu'.
.l iIIlner. ])r. Walter Co n ra d : . Ve r ke h r< po l i t i k u nd Bod en·
r e form e.
Februar. /'ro("<sor .To-ef H ütting er : . Oe we r h l ie he K ulkulati ou .
1:1. )1, rz . Ms.-chineu· berkoIlllui -.ä r I1ermann 11ü 1I er: . I n ge n i I' Ur un cl
l! u t e r n e h m uu g e.
1Iliirz. Bsu-Adjunkt )l ax H i ed : \" erw nlLull g r e f orm .
10. April. Di kus-ion über Di e . ' o t w e n d ig ke i t ,Ier V ermehrung
d er ta nt - und v olk swirts ehnfllieheu /'fli eht f ä eh er a n
d en T e chuis eh en 1I0 eh e h u le n<, eingplci let \'on lIau ·Oherk oUlmi- ,;är
Otto )JnutluH'r.
6. ,·o\'l' mbe r. Fort-et zun g' der \'orangefiihrlen Disku. ·ion. Di-ku-_ion zum
,"ortr'l'e vou f'ro(", ' or Bi rk üb er Die Zukunft d er T eclIltis e he n
H o ch ·e h u le ne .
.'oyember. Fort8et zun der bei den yorgennnnten Di ku s.ioneu .
Beilage B
YCl'zelchnis dei' im .luhl'e 1911 nlltel'llOmlllCIICII E.·klll'. iOllen.
Im Berichljahre funden lIußer der g-roßon Veroinsreise nach
I talien noch folgende größtenteils von den Fachgruppen veranstaltete
Exkursionen statt: Besichtigung der Vösenclorfer Glasfabrik, des neuen
hydromechanischen Versuchslaborntori~Ims. d er Techn~schen 1J0chschule
in Wien des "Zentrnlplliastes") der f nlmk der Akll"ngese!ls('haft fürl'atentk~rksteinfahrikalion vorlII. K lei n er,' B 0 'k lJ1 a y e I' in
~Iödlin" dos Vulköhado im vn. Bezirk, des Schweilleschlachlhallses
alll La~dstraßer Gürtol, der Ilauptworkstätte dor sliidtischell Straßen·
bahn n ill I{udolfheim, der Aeroplanwerke dor Firma ,Jakoh Loh n 01'
& Co., Ausflug nach; Deutsch-Altonburg, Bpsichtigung der Kunst·
anstalt 1Ila_' Ja f f e, d ' s " ubaues dos Lazzonhofes, der lirarischen
Pulverfabrik in Blumau. des neueIl s tä d t isc he n Gaswerkes in Leopoldau
dor 1IIooreli chtanlll 0'0 im El ektrotechni ehen Institut, der ArhlJitor-
'Vohnhiiu er der U~lion.Bauge_ellschaft im . '. Bezirke, des In stitutes
für Hadiumfor chun , der r ot tandhäuser der Firma L. ; . H. 11ö fI er




.1 nn "r. J'rof,·.'or IJr , 11<·iurich Pnw" ek: R o st uud Ho st ",'hu tz
vom Stllndpunkte d er EI,·ktro ehemie .
.Iäuner. Pro(", or Dr . Emil Ab,it' rh ald en : Di e Bed eutuu g tlt~r
Ver,lauun g fü r d u Z ell.. t o ffw e ehHI. i m .Li eht" n eue.r"r
For e h u nge n l\u f d "m G chl ct e d e r phY ;'l ol oI;I seh en henll e e.
Februllr. Prok >'Or Dr. lIu lto ':trll ch e : . E l nc neul' . l e t h o d e d er
K ohl<'nunt,·rsu ehun g . ..
April. I'rofe. <or 01'1. helll . ./ o ef Kl audy: . E rf ~ hr u n ~~ n ~.b er
die Zer st lirun l! von Bl'I o nb aUl en ,lur ch c he nll ehe 1·.IUflu s c
,lI' r m g e b un g .
l li. D,·zcmb"r. Or. Frnnz Erb an : n" g en erati on pr oz e sc in s·
bo S 0 n d e rt' in d er t " x t i Ich e m i ch e n I nd u s I r i e• .
!J. Februar. Baurat Ing. Ign a z P ol l nk : ~Ü b e r Fl ußr e guli erun g eu
,I e r G ge n w ar t uI,,1 Z u k un ft c:.
:!:-l. Fr-hrunr, Ing . Vlk tor C'zehnk: ~ l ' b e r d e n B a u d e r G r ii n w a l d e r
'l'n l s p e r r e n a n l a g . .
\1. )( iirz. Pr. Al fred lIa w r n n e k : ( 'he r W n s , e r· u n d B r il ck cnb nu a n
,I er u n t e r e n )( n re h .
23. d lirz. Ing . Theodo r ~ eh,' n k e I : 11 y d r 0 g r n p h i ch e V I' rh ä l t n i s s e
im ii t e rr e i c h i s e h e n K a r . t und A u s w e r t u u g se i ne r \\' a s e r-
k r ä It ee.
ilO. März. In g. )! nrlin Ien a z Bl od n i g : Ein n e u e s ß a u e l e m e n t f ü r
lIo ehhnu t e n, k omb ini er t a u s B el on u n d K ork s t eine.
H. April. Dr , In g. Fril Z Sr e i u c r : A u ' d em ß au g ebi et e d e r H o ch·
und U u t e r g r u n d b a h u e ne. ..
:W. April. Dr, In g. Walter C o n r a d : l' be r n e u e r e Kon struktion en
nuf dem G e h i e t e d e \\" ," ic r b a u e s .
ilO. November, In g.Hieh nrd'K ü n tn er : fher d e n B n u d e r F'c r d l n a n d s-
hrii e k ee.
1·1. Dezember. Ign . Franz )/ u s i l : ~ [) i e Jt c n t a b i l i t ä t d e r el e k t r i s e h r n
I n t e r g r u n d sc h n e l l b a h n e n • .
Berg- und Hütten-Ingenieure.
I') .Iänner. Dr. \\'ilhelm P v t r n s ch e e k : • • T e u c s aus d e m Os t rn u-
Ku r w i n e r u n d Kr n k a u e r R e v i e r ee.
:!I;, .Iänuer. Horg-Ingenieur A. (j iittin g : ~ ) I e i n c Erlehni s sc beim Berg·
b u u e i m Ausland e ,
W. Februar. Dr. Th , Oh n e s o r e e: ~ f' h e r B ezi ehun gen z w isc h e n /';rz·
l n g o r s t ä tr e n u u d G ehi r ' shau in der U m g d lllllg \'on Schwaz
nnd Brixle~g in 'rir ol e.
:!. )l1lrz . Dr. lu g . Wnlter Co nr n d : ~ O a El ektro tahl\'erfahren
11 e rau I t · Li nd e nb I' r ge.
16. lärz. Kommer zialrat L. d. R llin er: ~ D i e C ~' a n l a uge r e i d er Oold·
und Silb erer z ee.
ao. )I iirz . Dr. Luk, W an gen : Übe r di,' Triukw a s "rb e s ehaffun g
für P oll\ und ,Ii e ds zu g h ö ri g eu.. )l a e h i ne nn n l ag c ne.
13. April. Te ehn . Hl\t I opo ld J e s " ' r : ~ l' b e r ~ i n te r b i l d u ng e n • .
:a. April. Dr. lIeinri l'h I. öwy: ~ :-; y t em llti s eh e l'~rf orsehnn g d e s
Erdiunern m itt el e l e k t r isc he r W ellen .
lI . , ·o \·ember. Pro(e"' or A!run" )I ililn er: Di e Inn crb ergl'f Ei s en·
halllml'rw erk e im 16. und 17. J ahrhuno ert .
21. Dezembcr. In g.llerm ann Go l d re ic h: D ie Th e ori e d er Bu~l en.
s e n k u nge n im Ber gbl\u gebi et e mit b e s onderer Beru ek·
s ie h t ig u ng de _ I) tr nu ·K llrwin er K ohlenr c\'i er ' .
Bodenkultur-Ingenleure.
13.•Iänner. For trat Ing. Ad olf Huek en st einer : .Ü b e r Forstbetri ebs -
einrichtung .
2-1. Jänner. For.t- und Dom änen ·\'erwnller Ing. Dr . Waller S edlllC7. ek:
~ V e r ii n d e r u n ~ e n der L oknlflluoa durch Flußrcgulierun gen .
Druinag en und B ew iisserun gene.
10. Februar. ProfI' sor In g. Yineenz Polla ck: . A l l e s und Neuert" übel'
!,uwineu uno Lnwi ucnv crblluuu g • .
24. Februur. ForstJncister E. Kreutzcr: ~ D is k u ss i o n ,Ier forsl·
stntisehen Giei ehull/::en.
10. MUrz. Zivilgcometer Ing. Dr. Georg , l a g l i e h : . D i e neuc Zi\'il·
Ing'.,nieurordnun g und die Bodenkultur.lnge~icuree. .
2·1. .\ fllrz. Forstkommi. ' iir In g. Sumi,laus K ruk: . D I e vol kaWI 1'1-
sl'hllftliehe B"dl'ulun' d"r \\"ildbach\'erbnuuug mil bc ·
. 0 n ,I e r c r B r iI e k s ie h t ig u n /{ G al i 7. i I' 11 S'.
17. Novcmber. l'rof" 'sor In'. Dr. Hober! Fi c11l'r: ~A us den ' u m p f·
gebi et en Itl\liens.
Ü, Dezember. lu g. lIun" W l'tti eh: i'ber mod ern e Truu sport: n·
lagen im /lien . t e d er lI ol z l; ewinnun g und lIolzb",trheilung"
Elektrotechnik.
\G. •Iiinner. Prof,· . 0 1' Dr. Kur! l'i ehel1l1 av er : . D ie Wahl der zw ek,
11I. ßi/(sten Period n Z'lhl r ür sc h w e re Wech sel strom-Zug·
fö r dernuge.
30. ,l iltlJlcr. /liskus 'iou über vor:tehendeu VortrnI:.
lil, Fehruar. luspektor In g. "'rau z Hiltcr v. Wolff: Energi,'v orbruu ch
bei .'trußenhahfl\ l\ g"n und K ontrolle de s sclben mit b,"
sond"rl'r Bl'rflek sichti gunl( der ' t r o lll ze i t z ä h l e r
27. Fehruar. HllII·Oh,'rkolllllli r Iflg. Ern t FeiL Petrilseh: Di c Fru g"
der /,;i ehuug d"r F,'rfl pre,'hl"itufl gen auf der Pari ser
Kon(erenz 191Oe.
17. • !lirz. Dpl. lug. Dr. phi] Pl\ul lIum nn u : .Ü b ,· r Hoch ' pll Il UU ug s·
knbl'l •.
:1. April. Ing. Ern t Schmel z : "' be r ,la- Elektro·Stahh'erfahrell,
~ ~\, ·t"'lIl Sta NlLUO c.
:n Ai,ril. Dr . 1I"in!'ich L wJ: lJi l! y stel1Jsti 'e h l' Erfor sch nug de s
I',rdinnl'rn mittel elektri . e he r W lien .
1:-1. ,'o\'emb,'r . Ober.ln~(·nil'nr Dpl. Inl:. Pet r P o<chellrie,ler: , 'cne
I'lektri ehe Bnhn,'n in der. chweiz.
11. ]) zl'lIIber. Baukommi Ar Ing. 1 u,l o)f Hill er \'. IIeill er: ~ D e r F"rn·
drucker und " 'inc, nweudung.




t· ... in \\'u n.
1 i • I I 11I 1 ,I.
I .. rt' I U ooor·11I p"klor
('rh.·heu
I' • ,
n 00' h I. n IItI Il ,·Iu h rll'll Tc' h ·
lI ...h "1IH'r .ltll< "UIl' im I, "'tin
III,h"IlI Im 1 1111 11 lIIil I, rfulJ{ I,h·
11 ,h, Il 71 ill \l tU I I~I IIUU ill
U I r
r I
I...h Ilul Zi I1 In .·.ti, IIr 11' llhllhll·llircklClr
11I 17. d. I. Il "h 111 rem L.id'lI im
h
P enonaln chricht en.
H and Is · und Intluetrien&chricht n .
Li I" I ulh.llImti I I'
ich n \111 i . I. 1 11 h rt
\' .. " p, 11m k \ on I
d. r
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t1, n 1~ K lI"I"I.'h·lI .
Von den Hoch l ch u len.
D ok tor-I nge n i ur- Promollonen. 11 ,) r T""hni 'h, u IIn<'11 ,,1,,11 .. zu
Or., d, n lnmf,ou im .1 Iar.' 1'\11 in " unt 11 I'rolllolioll..11 111 P"klor·1 1I ,"
lIi. ur '11 I.lt 11 d r T(·..hni "In n II'/{'h ,.JIUIt in K ,Ir I r 11 h I'rnm" it'rl,1I
im WlIIlP "mI' I"r 1"11111 ulld ulUUH r 111' Itr 1.111 zu IIH'" n lli\,loII\'
Illgenil'un'
Der Grad der Diplom- I nge n ieu re ur d l
Il .111 lill Ur 'I . ·hnik· 1I1l,1 luolu trI ·I'.. hll I• .lt nlll
klll.',u;"1l 1.U B, rlill UII.1 I 1,11 Ih ,I t1ur,h kUIII Ih'h,'
H""hl ZlIprk.1I111 \\ ....Icu i t uf (,nllhl .I,'r Ilil'lolIIl'rlllull
Dil'lum III ' lIi. ur zn rt 'il, 11 .
1111 11I1 Techniker o d r r .luri t i I .h.· \'.'r altun I li keit i I j ci Plllli"h
ni,'l1l "r, ""I jurul! .·1... 1' atur ,I urr I i t I.. ng "II"UIIJIlU nur d -r Itlchier
.l uri ieu , \1 Id.. Linhli ..k in da pr••kti "h, I I 11 Iu' iI Z"II, macl ...1I zwi "hell
Teehulkern 1II111 .l uri 1"11 nicht d,'u milld, u-n I ut.-r hied . \\'"nll mnn j:roß"
• I t I...hmlirt- ktiouen lind liui I ri, n I, il< mn ir,! tu n uch im IßI"I.'
ein ..im 11< sirk haupnnanu ..h: ft od,'r "ilI,' , Iutthu , I< n-l zu leiten. Ich I-in
d"r " ..inung, ,11\1> m.1I 1.\1 i chen .1uri I' 11 und 'I chnikern k ..i'll'l t'uu-r-
"hl"d machr-n oll , d ich laul» , I" Id, \t dU ','n übe r di, ). idll nk a,lt·mi.d..•
Bildune 1111,1 1,,111, konue n in I i< I r \\. i ,I' ..ltun 1,IIt 11 'lIln( huu n
) ine Inden Fm e , " ·Id,, mir ..hr \I idlll' ·1" iUI, i I du I rn I' der 1,1I1111l;
.ler Indu tri« zu .10 11 Technikern . Ili,· lndu trie I<ht ul.1< 11I I. n.ipuuk«
der Billigkeil dr-r rh it kr fl ; it nlmml 1',1 pr ,kli ,'h· I""'11I; «he ""11111'
111 .' 'i, 11, i"hl .. "'11 li 11"hr 111 01"11 h ,n.'r,'n (,..\\ eI'l h I, n I 'i' "mchl
,,·r.I<'II, Ii ..hpr 1."1111 IlU di,' "li ...hllh·1I I tir ,lie 1I''''h ,·hlllt,'(·hui ' Pr ,'r il'h I
t:,.fllhr durllll . dall ui" IlIdu,tr;, il' bl hilI fur di,' ;,. Zll I ..U,'! 1111,)
,idleidll ZII "I.. lur. p' zinll eh r all ~ bihl.. illu Ili, I.n, '1111 '" fllhrll'lI
vlll'h I",kallllllieh oufd"11 (, d nk"11 I:, forml. l'!lllik. 11 zu ,rrit'hl 'lI. P"r
(l, ,lnl'l' I" prll,'h w"il.'r ,Ii.· 'I' .. heilPrt" \klioll zur J;rrr('hlUlI' t'illl'r .Ier·
rli cu lteforrlll,'ehllik ill • 81zl,ur UII,), r 1'1'1. , im uhri '.'n 11 (h'r Z 'it.
, \t i e l'f'fnrlll"11 811 U<l' lI"ch "hult'lI ur rh nI'l illzllluhr.'n . I m l:('\ i ,'n
b,'kllulIl.'n i 'hel I mU"1I lll>zulll'lf. n. k"l1l1 IUan \ i,'11< iPl'1 ,I \ mil I infilhrulIl:
d,' 111111" rn "lau u 'Hler.1< I 'oll" I"UZ llll' ,'rr i"h, n n"zu Ii"h ,kr
Juri li "h 11 I, ,kuh"'11 "i ,'r fur <I, r, n UnH IHIII, ,il di •.Iu "uli,'r,nd"11
mil I.. ...t, I ,"i'" u 11 hlll"11 uh rh IUpl mehl in ,11" Koll '" u ..In 11; ,
\\ l1rlll' \ollkounnen 'lUU 'flll , Prürun olllrni iUII('1I "illzu 4 tll 11 Hit juri ti (,lw
\\'i I'II ..h ft ·i petritiz ... rl Ili, Lillric'hlllll "'li ,1,1' b I h. n,1< 11 juwli .1 .. 11
F k1111 1"11 h, I<'u \ 'h ,'r, I 11,,1 "11 tl 'I n, d ihn U h. hllll' ullol
I',r ,IZUII!( ,lureh rt·,'hl philo ophi ..In F killt I,'n d. m H,..h" r \UII ,'h("11 ert
,r phit'ut'u
Verband de r IngenIeure der k. k. Prlv. SUd bahn-Ge e lls chalt. h.hrzli, h
lunol in Boz n di, lI a ll pt ve r amllllllllg dil'" \ · N lulI" l.. IlIlt , in d.'r 111I1' r
anderem mit B,·dallf'rn f(, Ig ,·, 1..11I 11IInl", daß für IlIl(elli"IH' ,Ier I'ri 81h hm'n
eilen, tier .'Iaal~verl\l"tn llg noeh in llll 'r Tit,,1 zur l'I'leihuug \'orw ehla"11
w"rd,,", die I>ci im It , 11 'wert" lIi"dril("r "t..lw."len • IuOI -In • niellI' 'n
in YenH"Hlllng KilltI, wotillreh i"h .'i"c .1illd 1'11 rtun ,I 'I' I'rhat·
Ingcuiellr crgibt. We it e r w ll n l he ehlo cu, d"n .'ilz ,I .. ,','rl>ulltl" vou
Ma r h llrg nach W il'n zu verl"gell IIl1l1 .lie II1\Cl> I,· 1IIIu p l v ' r ',mmlllllg ill (,rnz
abzuhalteIl.
S t a.n desa n g el eg en h ei t en .
J u r is ten oder Techniker '! A u l dM Tn '" ortlulIlIl,( tI h'lzI\\I/{'hi en
Vor t l'lll,'!!uhclllk d," T " eh lli ehell K lllh iu .'alzLurg land da ' I h..ml: Il'r
Techniker i" ,h'r V,'rlla1l1l11 ". lI i" zu .111&'1'1" j,'h in h"IIH'rk"n ""1'1< I' \\'.1 e
.Ier Abgenrtlm·I., d.' r Hlnd 'nlzhllr' uutl !!:(·g,·"I1.lrti '.' 1'1''' iol,'nl oie .\h ',·ortl·
ne len!lllu " , lI e r r lI o f- lIud U"ri('hLl"lvokal P r .hllills " y h, 11' I' IIIIIt'IO
Cl' rur .Ii,· vollige ( n "; d . le ll ll ll ' 011'1' T.· ..hnik.·r mil 01"11.1 uri I< n 1111 I t llidl'"
Ye n \ a lt ll ug dien tc .'1 .. 111111' lIa hm, ".1' I '(e unler lIlId"r 111: W.nu tli
T C('hu ik pr in pinz(' )ne ll Z wei "li lh'r \ Tl' f\\ u l tll ll ' gt'\\i (' J I ( J l~J1 IH "lI nicht
eimlf' h n\l' u , n i 'I dil', lIlIf ,li .. friihen' .' 1,'lIl1ng lh'r T""hni "h"11 lIo,'la ..h'll.'n
un d uarauf zurü"kzllm hren, u"u IIIfHl ,'r I Lllahrllll ," '"111'1" 11 mllill.
di(' Teeh ni ehe ll lI o ' h d llllt'lI d e li All I'rii,' I" 11 d.'r \ 1'1'\1 Itl/U ,ntl 1'11
glau he, wIe di e F ;,hi gk ·it(· 11 zu'' \' er \l alt llllg Hlti 'keil IIhel u lI 'I "i U.
~'l<liv~l uelle . l e!: k~lII lIIi r WlIlZ gI/I vor tdlt·lI. dllß d ..r H~zirk hallp • 11 h I
Ei~unttlln d \ 'tm ,in . \ ' l' rant ~'"rtli('hN ,'·hnftl'.lIl'r, K"J\: mtm frtlh \
limmt i I.
Aus Fachvereinell.
Sp ritzenwetlbewerb in Süd r u ßl and. ,'0<'11 ..inem Heri,·hl., d.' k. u . k
Kon-uluramt.., in Kiew bereitet dio .'U,) ru , i. ..he i amlwirt "hnfllid" (u .11·
chaft in K ie w unter ) liIWi,kllll:': dr-r l l uu pt v..rwnltung d--r La 11.1 \I irl"'hafl in
~L P 't,'r,bllrl( im ~Ioi 1. .1. vinvn \\, ..lll ...werh fiir ~priIZl'1I ver ,·hi,'d ..ner
,y:tt'IJI" vor, der auf dem Gilt" )In 1'11110- ,nrodi:dll. ehe, .,ill" der I,.. t-tr ,
ruu-terhaft eingerichteteu Giiter lt u ßlnmls , tattfiudeu wi rt1. l iu eine 'r"ti"
Anzahl VOll Technikern. GUI,I,,',iIWrJI, Verwaltern 11"\1, erwartet \\ i .. l, oIlirftl'
eine ne",iligulI« fiir dito heiuriseheu l ndu 'Iri '111'11 von 111"'''' " "in ,
Versta tIIchung der Joa chl msta ler Radtumquellen. Ili. · im .lo ...hirn •
I der n.'r!(huurl'\'iere geh'gl'n.'n l'raul,,'cl"'rz!(mh"II , ,li" hi her ru-lu-u .1"11 tl"rli
gell ärarischcu Erzlagef'lallell da_ ko thar« Il,uli u lll lllu tc r iul li ..f"rt"lI , '\l rdvn
au privatem B"'itze in dn. Eigl'lIlUIll oll'. ,,"Icrr,,;"hi eh ' 11 Staute ill,er .I,..u.
I'Pr Milli.lerrnl hai zu die,f'l1I AlIkalII., "i1,,' ZII IIIIIIIIIIIJ{ ',·sellt'lI. lI.uni! \linl I
.li" Itmlillrtlvcrwerlllng Zll ei llelll tnallidll'lI ~loll0l'01 \I ,. I'<k11 , \I eil lIull"rhnlh
diber Uruhell lIirg.'lIo1, (t ,uli u llI ill ueUlI,'n \I Hlell ~Ie"g,," g"flllll!"11 \I IrU, 1I,'r
Kaufprei 011 lIugefiihr zw,·ieinhllih ,lilliol"'" "roll"11 1"'lrn~'·II. Die (,rub,'n
\\ aren Iriiher Eig,'ntulJl ,Ies I; nlfell :' y I \' a - ') n r " U I' 0 UIIU 'illgell palcr
lJIil lIilfe der \ ' ,' rk eh r. llIIn k ill d"11 B,',ilz l'im'r J\klit'lIl,(e ,,11 "hnfl üher,
Kl eine Eisenbahnnachrich te n. uf d"1II 1I0rd. llichen .... llIot hahlluPIZt'
ill Galizi '11, \I inl die Ill'izollell,'ruu~ jdZI ,I'hon h"i "1\111 .1 I L..komnli"'11
allgewen,lt'l uud ullf ,kn Alp"/lhahllell, rnll ~ulzIJllr!: bis T"i" I. w inl die 1I.,iz·
,11 I.,u"1'1I11 ' lll'ku/lUllieh in c1cn Tunnel ulld IIl1f oIl'U 'I'III1Ul'lr.lII1\ 'n ulld uadl
Bpdllrf lIueh .on t lJt'niilzl. Auf,l"r Fl'lloz .lo,,.f,Bthn tre..k.· ,h'r Wi"II.'r.'1 ,11-
hahn wircl c1i" Erprohun~ cill"r mll'h .·in"1II 111'11' n .'y km der Il,'iz..lf,,"crun~
( ':. tc'lIl (; n rtl c t.' rf) au. ~criistt'll'lI Lok(Jlllulh'(, Vorl-:l'nOIlJIIH'lI , tlt"1I1 IUltl 't' 'PlI-
iiber ,1"111 hi:lwr venn'/l')"!t'u . \,"'11I 'rnlll' \"nrtl'ile lIaehrillllnt. Wll.hr '1,,1
(,'Izl<'r" hneh ". pallut.'n Dampf,' znr Z,'r laulJlllIg d., 11.imle b,..lllrt drol
I...illl .')',1"11I Gnnl,'eff du II l'i zl,1 knUll'ri,"i"rl und daull .lur<'!1 f illl' Dii I'n
zerstüuht. Dic \ · e r. uehe \\'('r(1eu wohl auf d,'r \ \ ' i" llI' r 'ladlhahn dur"'l,..fiihrt,
ei"" \'..rallg"lllei"I'I'uul( .!i,' e Bl'\ril'L., filr ,!i,' :'tllilthahn . h"i dpr ju dO'h
\Iohl schon lIIil ,kr Elektrifizieruug gerel'hlll'l '\I'rd.'n kUlln i I ,·111 Iv, r·
. tändlil'h al_ llu'''(',chlo' " n zn 1"'lr.,,,hl,,'1. Die uuguri eh,' H" 'ierung hai i"h
ill d.'r Angel"gl'oh"il d,' dllllllatini'c\,,'n Buhn"n chlu', elld~illtiK fhr <1"11
Au I'lIu u.'r Ci "ld",llHlm st, Ugulin-Ulocue-(,o pie-Lu",), gr"lIzl' tu'i I'ri·
Imdie "l\l I'hlo ,eil 111,,1 die Illungl'ilrlluhllw c1'r Buuurb,·ilell 1I00'h fllr di e
,Jahr in .\IIS iehl ge't"I\I, J)(o ll B uu der .\n ehlull tn·ek.. It\l(lolf \\I'rl l öll·
lin" LalHle gn'nze hellh-;"hli 'I ,li .. I{I' ierlln' im IlI'uri~,'n Friihjullr zu t.. -
l'(inll.·11. \ ' 0 11 ,kn illnenlulmalinb..h"n lIahuproj.·kleu \I;rd \"rer I da Iltl il·
pwjekt fiir die Teil.lrt"'ke Ih l!.(op olj .. - ~(lIuunie in Angrill genolllnll'lI nUll die
\u arheitlln~ d ..r D,·tnilpwj'·"'h' für di" be;,"'" l' o r H ' lzn ll . I re,'k ,' n I,olunie
Arzlluo uu,l ~Illduuic ~I"tknvi,' eilll'lII ,piil"rl'n Z,'ilp,,"kl' \orhehalten, In
di,' l'n TII '1'11 winl d .." Dun'Ia,,('hlll~ dl'r zIlCil"'lzl ..n TUllnd In'('k I;i "" I'r·
.Junl(frnlljol' h d I' .Jungfraul>ll hll ,' r ll url ..1. Dil' Liing" c1e 1(" allll,'" Hichl 1,,111'11
hell'llg um 1. .1. ~l. !l:!:.!1 lfI, .. dul hi zur D,m 'h ..hlug ",li uoch rlll,,1 .U lfI
zn bohreIl bl.'iheu, Bi. j,'lZI . ind di.' Bohrurh,·il..n uul .I,·r Ilorizonlul In cke
d"r .'Ialion ,Jllng fl'llujnl'h ;11:). 111 ill",r c1"1II )I.·...e' pi"gel IIn ..I"n 'I. - Ilie
AUlllulL"'1I' Ei. " nhahng",,'II-d,oft hellh iehlil.(1 di.· An gah.. \011 (jlI .lillio'lI'n
Frarlt.', 11~ prozt'lItig-pr PrillrilHlohli "utiOIH'Il. d ...'rt'1I Erl,. ZUlU B'HI (tl r
11 'lIeIl Uni" \',," .\dnhllznr bi. Ii() kill j"l1 pi, Bolu fur di .. AIlIa«c.h 1l0pl"I·
J,!1t'i ('~ zni!-.clH·1l JI llidnr PU!'Id l:l lind )iPl lt li l '. clif' " pr, liLr·UIl'· l'h.·it'·1) au
d"r Lillic lI a id llr I'lI,..hn-AII 'or: ulld dic \','r Ill!kulll( d"r B.lri '1""111,,1 I,,·
